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Nr 122. 


Das bedrängte England. 


Die Sorgen Englands find unzählig: Der Boeren⸗ 
krieg iſt nicht damit zu Ende, daß die Kriegsführung 
eine geſchicktere, der Erfolg ein häufigerer geworden 
iſt. An der Goldküſte haben ſich die tapferſten und 
kriegeriſchſten Negerſtämme erhoben und die engliſche 
Schutztruppe mit den Beamten einſchließlich des 
Gouverneurs ſcheint dem Untergange geweiht. Noch 
weiter nördlicher wird durch das energiſche Vorgehen 
Frankreichs gegen das durch innere Unruhen 
uhnehin geſchwächte Marokko die Freiheit des 
britiſchen Seeweges durch das Mittelmeer und weiter 
durch den Suezcanal, der kürzeſten Route der Indien⸗ 
fahrer, für die Zukunft in Frage geſtellt. Indien 
ſelbſt unterliegt einer Hungersnoth von ſolchem 
Umfange, daß mehr als fünf Millionen Ein 
wohner Staatsunterſtützung erhalten, und iſt 
auch nach vielen anderen Anzeichen für die Revolution 
wohl vorbereitet. Die Freundſchaft Afghaniſtans 
mit England iſt in bedenkliches Schwanken ger 
rathen und Perſien, wo der britiſche Einfluß vor⸗ 
dem übermächtig war, iſt in jene wirthſchaftliche und 
ſinanzielle Abhängigkeit von Rußland gerathen, welche 
im Orient die Vorläuferin der politiſchen Unterwerfung 
iſt. In China wird England ſelbſt in ſeinen nächſten 
Intereſſenſphären bedrängt und in Peking hat es nicht 
allein mit den Fremdenhaß der kaiſerlichen Regierung, 
ſondern auch mit geheimem, von auswärts geleiteten 
Widerſtande zu kämpfen. Im äußerſten Oſten 
aber iſt die Weltmacht Großbritaniens ſo ſchwach, daß 
fie nicht einmal den natürlichen japaniſchen Ver⸗ 
bündeten vor der Verdrängung aus Korea durch den 
von Norden kommenden großen Rivalen zu ſchützen 
vermag. Die angloſächſiſche i 
ſchaft aber, auf welche geſtützt man in London 
die ganze Welt in die Schranken fordern 
wollte, iſt merkwürdig verblaßt und ſchon giebt es 
amerikaniſche Politiker, welche öffentlich die Weg: 
nahme des britiſchen Kanadas und den 
Krieg gegen England predigen: wenn die offene Feind⸗ 
ſchaft zwiſchen den beiden Schweſternationen nicht heute 
und nicht morgen ausbricht, ſo hat das einzig ſeinen 
Grund darin, daß die Vereinigten Staaten ihre 
maritime Rüſtung erſt in einigen Jahren vollenden 
können. Aber die Zukunftsgefahr bleibt hier, wie an 
all den andern Punkten der Erde. Sie iſt kein Ge⸗ 
fpenft, keine Ausgeburt der Phantaſie, ſondern ſehr 
realer Natur. 5 

Darum hört für jeden ernſten Politiker in England 
die ſchwere Sorge niemals auf. Nur die große Maſſe 
täuſcht ſich gern darüber hinweg, und wenn nicht gleich 
helles Feuer aus den brennenden Fragen ſchlägt, thut 
die Regierung ſelber das ihrige, ſich und die Nation 
zu täuſchen. Denn man ſchreckt vor der ultima ratio, 
dem Weltkriege mit ſeinem nicht voraus⸗ 
zubeſtimmenden Ausgange zurück. Darum haben im 

Parlamente die Staatsſecretäre, wie ſo manches Mal 
vorher, ſo auch eben jetzt beruhigende Worte 
geſprochen: in der koreaniſchen Frage ſei 


| Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 25. Mai. 
Der verregneteũimmelfahrtstag. — Nad- 
klänge vom Streik der Straßenbahner. — 
Aus ſichten auf Pfingſten. — Die Souſa⸗ 
Capelle. — Dirigenten⸗Mätzchen. 

Der verregnete Himmelfahrtstag hat den Berlinern 
gründlich die Laune verdorben, denn nun hatten ſie ja 
nicht einmal etwas dapon, daß der Streik der 
Straßenbahnangeſtellten ſo raſch wieder beigelegt war. 
Wohl fuhren die elektriſchen Bahnen alle hinaus nach 
den Vororten, wo die Wirthe größere Kapitalien in 
Napfkuchen und Kalbsbraten angelegt hatten. Aber 
ie führen leer hinaus und für den richtigen Berliner 
iſt es immerhin nur ein halbes Vergnügen, wenn er 
am Himmelfahrtstage den ſaiſongemäßen grünen Aal 
mit Gurkenſalat in der Stadt eſſen muß. Da wäre 
es ihm wirklich noch angenehmer geweſen, der Streik 
hätte noch ein paar Tage lang den ſchönſten Anlaß zu 
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küſte müſſe man den Schaden tragen, werde aber die 


wicklung größeren Stiles entſteht. 


Freun d⸗ 


direct betheiligt, 


verpflichtet; 


nicht alſo 


an 


auch 
der Gold⸗ 
Ordnung wieder herzustellen wijfen: mit Marokko 
werde es hoffentlich nicht zu ſchlimm, da Frankreich 
doch verſichert habe, den Frieden zu wollen; in Süd⸗ 


afrika endlich ſei man bereits auf dem triumphirenden 


Ende. In den citirten Fragen geht es zur Zeit mit 
ſolchem Verſteckſpiel. Ein anderes aber iſt es, wenn 
an irgend einem Punkte eine neue kriegeriſche Ver⸗ 


Eine ſolche Stelle iſt nun das unter den britiſchen 
Verlegenheiten von uns bisher nicht erwähnte Egypten. 
Die Londoner „Times“ erhalten aus Kairo, wie geſtern 
bereits mitgetheilt, ſehr bedenkliche Meldungen über 
eine panislamitiſche Bewegung, welche vom Khedive 
begünſtigt werde und zum Ausbruche reif ſei. Wenn 
der Berichterſtatter hinzufügt, daß die Europäer nicht 
bloß britiſcher, ſondern auch anderer und ſpeciell 
franzöſiſcher Nationalität das Aeußerſte fürchteten, ſo 
iſt das wohl tendenziös gefärbt: die Franzoſen haben 
im Gegentheil während der zwanzigjährigen britiſchen 
Okkupation immer gerade gegen die Engländer intriguirt 
und gehetzt, indem ſie ſich dabei der zurückgeſetzten 
muhamedaniſchen Beamten und Officiere bedienten. 
Dieſe Elemente machen in ihren Gefühlen einen ſcharfen 
Unterſchied zwiſchen den Engländern und andern 
Europäern. Der ganze Satz hat aljo inſſeinem Appell 
an die Gemeinſchaft der europäiſchen oder auch nur 
der franzöſiſchen und britiſchen Intereſſen wenig Werth, 
es wäre denn, daß die beſprochene panislamitiſche Bes 
wegung etwa von Tripolis über Tunis ausginge, von 
wo vor einiger Zeit die nahe Erhebung von Beduinen, 
Arabern und Wüſtennegern in einem heiligen Kriege, 
der ſich dann allerdings auch gegen Frankreich richtete, an⸗ 
gekündigt wurde. Für das letztere ſprechen indeſſen keine 


ſichtbaren Anzeichen. Aber höchſt wahrſcheinlich ift; daß 
nach 22 jähriger Pauſe wieder der Ruf „Egypten 
den Egyptern“ am Nil ertönt. Die Führer find | 


dann allerdings ausſchließlich Muhamedaner und in 
ſoweit hätte die Bewegung einen religiöſen Beigeſchmack. 
Daß in dieſer Beziehung ſchon ſeit vielen Monaten eine 
ſtarke Gährung insbeſondere unter den Officieren und 
den Truppen herrſcht, trat ja bereits durch die offene 
Meuterei im Sudan hervor, die allerdings nieder⸗ 
geſchlagen wurde, aber ſehr ernſt war. Jetzt ſind die 
meiſten und insbeſondere die höheren Officiere Engländer; 
eine ſtarke Bürgſchaft für die britiſche Herrſchaft wird 
damit nicht gegeben; an rein engliſchen Regimentern 
aber mangelt es in Folge des Boerenkrieges. Die 
Zeit für den Verſuch, die britiſche Occupation zu be⸗ 
ſeitigen, iſt daher noch immer die günſtigſte. Weshalb 
ſoll ſie nicht benutzt werden? Der Verſuch muß ge⸗ 
lingen, wenn ein energiſcher Führer wie ſ. Z. Arabi 
Paſcha gefunden ift. Egypten ift vielleicht in wenigen 
Wochen ſchon die actuellſte unter all den Sorgen, von 
denen England bedrängt wird. 


Ein Nachſpiel zur Dreyfus⸗ 
Angelegenheit. = 

Schon feit einigen Wochen hörte man von Gerüchten, 

die von einer Wiederauf iſchung der Dreyfusaffaire 


von Neuem zu beginnen. Und das Publikum amüſirte 


erzlich über den harmloſen Scherz, bis ſchließlich 
GU a den. gedentatts war es viel 
eee am Abend darauf, wo es ſo zahlreiche 
blutige Köpfe ſetzte. 2 
Mit im 10 5 kleinen Luſtbarkeiten iſt es nun 
natürlich vorbei und ſelbſt die poner mit, Anjichta: 
pofifarten find durch die raſche Beendigung des Streiks 
nicht recht auf ihre Koſten gekommen. Sie ſind in der 
Ausnützung aller möglichen Tagesereigniſſe zwar noch 
BĘ als ſelbſt die Goupletbichter und ſchon am Montag 
früh riefen ſie in der Friedrichſtraße ihre aktuellen 
Karten aus: „Das Allerneueſte! Berlin ohne Straßen⸗ 
bahn!“ Aber bereits Nachmittags war der Ausſtand 
beigelegt, Berlin hatte ſeine Straßenbahnen wieder 
und es half den Händlern wenig, daß ſie ſich alsbald 
den veränderten Verhältniſſen geſchickt anzupaſſen 
ſuchten und nun riefen: „Das Allerneueſte! Berlin 
ohne Straßenbahn! Alles iſt beigelegt!“ Das Publikum 
fiel nicht mehr darauf hinein, die Händler behielten 
ihre großen Vorräthe auf dem Halſe, die Speculation 
war verfehlt. > 
Und nun noch dieſer Himmelfahrtstag! Gewiß, 


allerlei Uitereien geboten. Eine der niedlichſten wurde einmal mußte es ja regnen nach wochenlanger Trocken⸗ 


gleich am erſten Streiktage, am vorigen Sonnabend, heit! 


verübt. 
Handwagen di ipzigerſtraße entlang. Zwei An⸗ 
geſtellte ider ee ſaßen darauf, Der eine 


trug ein großes Plakat mit der Aufſchrift: „Kleine 
Berliner e der andere hielt in einer 


Düte ein Licht, das die fehlende Laterne erſetzen] Aber 
Ein dritter zog den Wagen und ein vierter | himmlischen Weltordnung, weil fie den Regen gerade 
kleinen Klingel daneben. Er läutete an dieſem einzigen freien Tage in der Woche beginnen 
im Ausruferton erklärte er: „Dieſes ließ. Der Himmelfahrtstag ift ſonſt 
ift die kleine Berliner Straßenbahn! Wenn erft der Einleitung zu dem lieblichſten aller 
elektriſche Betrieb auf ihr eingeführt iſt, wird ſie auch nächſten Sonntag ſeiern. An dem 


mußte. 
ging mit einer 
unaufhörlich und 


ſo ſchnell fahren, wie die große! 


Es iſt auch eine gewiſſe Beruhigung, daß die 


Da fuhr gegen 10 Uhr Abends ein kleiner Spargel jetzt endlich billiger werden müſſen und die 


jungen Gemüſe überhaupt, daß die Obfternte vielleicht 
doch noch nicht ganz verloren iſt und daß die Kar⸗ 
toffeln ſich von den Strapazen dieſes kalten und 
trockenen Frühjahrs möglicherweſſe wieder erholen. 
trotzdem hadert der Berliner mit der 


wie eine gemüthliche 
Feſte, das wir am 
Donnerstag pflegen 


wei Plätze ſind die Familien auszuprobiren, wo ſie am erſten oder 
noch frei und das Abonnement koſtet nur drei Mark! zweiten Pfingſtfeiertage am beiten Kaffee kochen können. 


mmer einſteigen meine Herrſchaften! Geheizt wird And bei dieſer Gelegenheit wird ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, 
e auch noch werden!“ Kam ein Schutzmann in Gicht, mit wie viel belegten „Stufen“ ein normal gewachſener 


wurde das Plakat herunter 


* 


Aus ruſer verſtummte, um zehn Schritte weiter lofort! zu beſtreite 


eflappt und der] Menſch an pia einem Feiertage feinen Lebensunterhalt 


vermag. Es ift wie das Brigadeexercieren, 


nicht 


Inach vom Generalſtab bezahlt worden ſei. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 
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i Emiblig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. | + 


zu ſprechen wußten und die fih zuletzt zu der Be: 
hauptung verdichteten, daß in Paris Schriftſtücke zum 
Zwecke der Eröffnung eines neuen Dreyfus feldzuges 
bei Seite geſchafft wären. 

Ueber dieſe Angelegenheit interpellirte geſtern im 
Senat der Deputirte Chaumié die Regierung, 
indem er zu wiſſen wünſchte, was an der ganzen Sache 
Wahres wäre. Zunächſt antwortete der Kriegsminiſter 
Gallifet, der erklären mußte, daß er am Dienstag 
etwas Falſches geſagt hatte. Er habe ſich getäuſcht, 
als er behauptete, ſolche Schriftſtücke, wie die erwähnten, 
ſeien gar nicht vorhanden. \ 

Er habe damals von dem Vorhandenſein 
derſelben nichts gewußt, aber am anderen 
Tage in einer Unterredung mit dem Chef des General⸗ 
ſtabes zu ſeiner Betrübniß erfahren, daß die 
Schriftſtücke nicht nur wirklich vorhanden geweſen ſeien, 
ſondern daß ſie ſogar von einem Officier des 
Kriegsminiſteriums in die Oeffentlich ⸗ 
keit gebracht wurden. Auf Befragen habe dieſer 
Officier erklärt, er habe einen politiſchen Act 
begangen. Dieſer Officier, fügt Galliffet hinzu, hat 
ein Verbrechen begangen, worauf General 
Lambert den Kriegsminiſter mit den Worten unter⸗ 
bricht: „Er hat nichts gethan“, eine Aeußerung, 
die von dem Grad der Disciplin in der franzöſiſchen 
Armee hinreichenden Aufſchluß giebt. 

Der Kriegsminiſter betont, es ſei unerhört, daß ein 
Officier es gewagt habe, derartiges dem Kriegsminiſter 
zu ſagen, denn die erſte Pflicht der Militärperſonen ſei, 
ſich von jeder Politik fern zu halten; er bemerkte 
weiter, der ſchuldige Officier ſei durch Verfügung des 
Präſidenten penſionirt worden. Der Miniſter 
giebt ſodann Erläuterungen über die betreffenden 
Papiere. „Einige rühren von einem gewiſſen Geiger 


her und beziehen ſich mehr oder weniger auf 
die Dreyfus ⸗ Angelegenheit. Die 
Papiere waren bei ihrem e im 
Kriegsminiſterium eingetragen worden, ohne daß 


ihre Wichtigkeit gekennzeichnet war. Der Officier 
nahm von den Schriftſtücken Abſchrift und lieferte ſie 
Leuten aus, welche ſich ihrer zu bedienen beabſichtigten. 
Die Geiſtesverfaſſung, die den ſchul⸗ 
digen Officier zu einem ſo tadelns⸗ 
werthen Vorgehen führte, ift leider 
nicht ohne Beiſpiel. Es ift Zeit, daß dies auf: 
höre. Ich werde künftig keinen Verſtoß mehr durch⸗ 
ehen laſſen.“ Redner ſchließt mit der Erklärung, 
aß er für alles, was im Kriegsminiſterium ſeit ſeiner 
Uebernahme des Miniſterportefeuilles vorgekommen, 
die volle Verantwortung übernehme, 

Der Miniſterprüſident Waldeck⸗Rouſſeau 
nimmt hierauf das Wort und erklärt, daß der Officier, 
von dem die Rede fei, der Hauptmann Friſch 
vom zweiten Bureau fei. „Der Specialcommiſſar 
Tomps wurde zur Zeit der Reorganiſation des zweiten 
Bureaus mit Gegenſpionage beauftragt und trat dann 
wieder in den allgemeinen Sicherheitsdienſt zurück. 
Aber alsbald begann gegen ihn eine Campagne 
von Denunciationen und die Officiere des 
zweiten Bure aus hielten fih an ihn wegen der 
Lostrennung des Gegenſpionagedienſtes vom Kriegs⸗ 
miniſterium. Ein gewiſſer P., Agent des zweiten 
Bureaus, ſchrieb an Tomps, und dieſer beging die Un⸗ 
klugheit,zu ihm in Beziehungen zu treten, weil er deram- 
pagne der Denunciationen ein Ende machen wollte; aber 
die Unterſuchung ergab, daß Tomps an P. nur ge⸗ 
ſchrieben habe, um irgend ein Moment zu ſeiner perſön⸗ 
lichen Vertheidigung in die Hand zu bekommen. 
P. hatte 1250 Francs gefordert, um zu fagen, was er 
von der Angelegenheit Cernuſchi zu willen behauptete, 
deſſen Ausſage im Renner Prozeß ſeiner spał sei: 
omps 
beging die Unvorſichtigkeit an P. zu ſchreiben, ohne 


einen anderen Poſten verſetzt werden. Bei dieſem 
Verſuche, gegen den Sicherheitsdienſt Intriguen anzu⸗ 
N etteln, zielte man auf die Regierung, aber Dank 


n = Vorgeſetzten zu verſtändigen. Tomps wird auf 


das der großen Parade vorausgeht, aber der ungelegene 
Regen hat wider Erwarten alle dieje Uebungsausflüge 
vereitelt. Nicht einmal in den grünangeſtrichenen 
Sommergärten innerhalb der Stadt konnte man ſitzen 
und den muſizirenden Militärkapellen lief das helle 
Waſſer aus den Trompeten. Unſeren Militärcapellen 
iſt neuerdings übrigens eine ſtarke Concurrenz er⸗ 
Pander, die natürlich auch wieder aus Amerika 
herübergekommen ift, Auf den Rieſenunfug des Circus 
Barnum iſt die mit ungeheuerlicher Reclame einge⸗ 
führte Souſa⸗ Capelle gefolgt, die ſeit einigen Tagen 
im Garten des Neuen königlichen Opern⸗ Theaters, 
alias Kroll, concertirt. Ich will mich durchaus nicht 
über die muſikaliſchen Eigenſchaften dieſer Capelle 
äußern. Da ich meinen ae nur ſchwer von 
einem eleganten Violinſchlüſſel oder einem derberen 
Baßſchlüſſel unterſcheiden kann, ſteht mir das auch 
gar nicht zu. möchte daher nur auf 
einige Aeußerlichkeſten hinweiſen, über die ich 
mich in dieſem Coucertgarten ungewöhnlich amüſirt 
habe, Herr Souſa, der Componiſt der „Waſhington⸗ 
Poſt“ und einiger hübſchen Märſche, iſt kein Dirigent 
im gewöhnlichen Sinne, er iſt ein Mimoplaſtiker von 
hervorragendſter Bedeutung. Wenn er in ſeinem 
ſchwarzen ſeidenverſchnürten, enganliegenden Jacket 
und mit dem goldbordirten Räppi vor feine Capelle 
tritt, macht er zunächſt einen ganz ruhigen und net: 
nünftigen Eindruck. Er dirigirt bald mit dem rechten, 
bald mit dem linken Arm, bis ihn plötzlich das Fieber 
packt. Die Oboen haben einen Triller zu blaſen. Da 
ſtreckt Herr Sonja den rechten Arm mit dem Taetſtock 
in extaſiſcher Verzückung ſteif von ſich wie einen Weg⸗ 
weiſer. Die linke Hand im weißen Glaceehandſchuh 
hebt fih in die Höhe und mit dem Zeigefinger figelt 
Herr Souſa gleichſam jeden einzelnen Trillerſchlag aus 
der Luft heraus. Oder die Pauke greift energiſch in 
das Thema ein. Dann bückt ſich Herr Souſa ganz 
nach rechts hinunter und von unten nach oben peitſcht 
er mit dem Taetſtock durch die Luft, als wollte er 
einem ſtörriſchen Knaben einen Jagdhieb auf die Kehr⸗ 
ſeite verſetzen. Und ſo findet er tauſenderlei neckiſche 
[Nüſancen, die von den ſtets zahlreich anweſenden 


Galliffet gelang es nur, das zu treffen, was vom 
zweiten Bureau noch übrig war. Heute iſt auch von 
dieſem Reſt nichts mehr übrig.“ 

Das geradezu erſchreckende Bild, das die Dreyfus⸗ 
affaire von dem franzöſiſchen Officiercorps geliefert 
hat, wird durch dieſe hier geſchilderten Vorgänge nichts 
weniger als verbeſſert. Nach wie vor tobt in der 
franzöſiſchen Armee der Kampf gegen alle diejenigen, 
die in Dreyfus nicht den allein Schuldigen ſehen. Daß 
man vor den ſchwerſten Vergehen nicht zurückſchreckt, 
wenn es ſich darum handelt, die Affaire von Neuem 
beginnen zu laſſen, dafür liefern die Vorgänge 
in der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen Senats einen 


tharacterijtijhen Beweis. 

Faft will es ſcheinen, daß der ſchon mehrfach ere 
wähnte ehemalige preußiſche Ingenieurofficier Weſſel, 
der flüchtig geworden iſt, in Beziehungen zu Perſonen 
geſtanden hat, die in der Dreyfusaffäre eine Rolle 
geſpielt haben. Telegraphiſch wird uns gemeldet: 

Paris, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die Verhaftung des ehemaligen von Deutſch⸗ 
land aus wegen Betruges ſteckbrieflich verfolgten 
Leutnants Weſſel in Nizza, der in Beziehungen zu 
der im Renneſer Proceß genannten Spionin Mathilde 
ſteht, wird mit der Dreyfus⸗Angelegenheit in Ver⸗ 
bindung gebracht, doch iſt der Zuſammenhang recht 
dunkel. Meldungen aus Nizza beſagen, Weſſel, der 
ſich rühmte, gewiſſe auf die Vorgänge bei den 
elſüſſiſchen Manövern bezughabende Papiere 
an Frankreich ausgeliefert zu haben, reiſte mit 
der Mathilde nach Paris. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden Briefe von einem franzöſiſchen Hauptmann 
François beſchlagnahmt, die über Weſſels Einver⸗ 
ſtändniß mit dieſer Frau Aufſchluß gaben. Ein 
ehemaliger Kamerad Weſſels, namens Wolff, gegen 
den die dortige Behörde gleichfalls einen Haftbefehl 
erlaſſen hatte, wurde an der holländiſchen Grenze auf 
deutſchem Boden verhaftet. Es iſt bisher nicht genauer 
bekannt, in welchem Zuſammenhang dieſe Affäre mit 
der vom Kriegsminiſterium verfügten Amtsübertretung 
des im Generalſtab angeſtellten Artillerie⸗Hauptmanns 


Friſch ſteht. | 
p Paris, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Der deutſche Conſul in Nizza wurde verſtändigt, 
daß dem Verlangen des Thorner Gerichts 
wegen Auslieferung des Leutnants Weſſel nicht ſtatt⸗ 
gegeben wurde, weil ſich ergeben habe, daß die Be⸗ 
ſchuldigung der Fälſchung und Hinterziehung nicht aus⸗ 
reichend documentirt erſchienen ſei. 


Der letzte Verſuch. 


Es iſt merkwürdig, wie ſich in einigen öſter⸗ 
reichiſchen politiſchen Kreiſen und nament⸗ 
lich bei der Regierung trotz der bitterſten eee a 
noch immer ein Optimismus erhält, der abſolut nicht 
unterzukriegen ift. Die Körber'ſche Verſtändigungs⸗ 
conferenz war geſcheitert, da hoffte man auf die Treue 
zum e bei den Feudalen und auf die 
politiſche Einſicht der durch Jahrzehnte mit Begün⸗ 
ſtigungen jeder Art überſchütteten Polen. Wirklich 
that die Rechte fd, als wolle fie in dem wiedereröffneten 
Reichsrathe die Obftruction der Tſchechen nicht mehr 
aufkommen laſſen. Aber die Rechte hielt nicht Wort. 
Nun blieb noch eine Hoffnung: Wenn die Parlaments⸗ 
arbeit ſtille ſtand, fo gelangten auch jene zum allgemeinen 
Wirthſchaftsvortheile dienenden Geſetzentwürfe über 
den Bau neuer Eiſenbahnlinien u. ſ. w. nicht zur Ver⸗ 
abſchiedung. An dem Zuſtandekommen dieſer Geſetze 


Amerikanerinnen als geniale Eingebungen beklatſcht 

werden, während ſie uns ruhigeren Deutſchen genau 

als das erſcheinen, was ſie ſind, als kindiſche und 

alberne Mätzchen. Aber ohne ein bischen Humbug 

laſſen ſich aus Amerika offenbar weder Corned beef- 

Büchſen, noch Circuſſe oder Capellmeiſter importiren. 
; Flaneur. 


Neues vom Tage. 


Das ideale Streben nach einer äſthetiſchen Barttracht, 
das dem Hoffriſeur Haby vom Landgericht in Berlin be⸗ 
ſtätigt wurde, ift von dem Reichsgericht nicht anerkannt 
worden. Einige Häuſer neben den Geſchäfts räumen Haby's 
wohnt der Friſeur Janke, der nach dem Muſter des 
Habpſchen Bartwaſſers „Es ift erreicht“ ein ähnlichen 
Zwecken dienendes Präparat „Unerreichbar“ zum Preiſe 
von 1,50 Mk. in den Handel brachte. Haby ſtellte Straf- 
antrag und das Landgericht 1 in Berlin verurtheilte am 
3. Februar Janke wegen Vergehens gegen das Wanren* 
ſchutzgeſetz zu 500 Mk. Geldſtrafe. Das Urthetl, in welchem 
u. a. von dem „idealen Streben nach einer äfthetifchen 
Barttracht“ die Rede iſt, legt dar, daß die Gefahr einer 
Verwechfelung der Bezeichnung des Angeklagten mit der 
des Herrn Haby vorliege wegen des Begriffes „erreichen“. 
Das Reichsgericht hat das Urtheil als unhaltbar 
erklärt und die Sache an das Landgericht zurückverwieſen. 
Ihre ſämmtliche Arbeiter entlaſſen 
und die Gießerei geſchloſſen hat die Maſchinen⸗ 
fabrik Buckau. Die direction hat dieje Maßregel in 
folgendem Anſchlag begründet: „In Folge der fortwährenden 
Wühlereien einiger Überall unzufriedener Arbeiter wird ein 
regelrechtes und flottes Arbeiten auch den bisher in der 
Formerei u. ſ. w. ſchaffenden übrigen Arbeitern zur An: 
möglichkeit gemacht. Deshalb beſtimme ich hiermit, daß die 
Gießerei bis auf Weiteres geſchloſſen wird. Entlaſſungs⸗ 
papiere und Reſtlohn ſind am Sonnabend im Lohnbureau in 


empfang zu nehmen. Director Zange," 


aber war die geſammte Bevölkerung ohne Unterſchied 
der politiſchen Parteiſtellung, der Nationalität und der 
Sprache intereſſirt; dem mußten auch die parlamen⸗ 
tariſchen Fractignen Rechnung tragen, wenn man ſie 
darauf aufmerkſam machte. Der Miniſterpräſident 
Körber hat denn auf die Würdigung der wirthſchaft⸗ 
lichen Geſetze, welche zur Entſcheidung des Reichsrathes 
geſtellt waren, mehrfach hingewieſen, aber auch da hat 
er ſich verrechnet: der Parteigeiſt erwies ſich ſtärker, 
als die ruhige Erwägung der materiellen Intereſſen 
des Volkes. So ſchien man denn in der That 
völlig geſcheitert und naturgemüß mußte die 
Regierung, nachdem ſie alle Mittel erſchöpft 
hatte, eingeſtehen, daß ſie weiter keinen Rath wiſſe 
und daß ſte das Parlament vertagen oder auflöſen 
müſſe; die Folge aber wäre, daß ſie die Geſchäfte der 
Staatsverwaltung inzwiſchen unter Rückkehr zu dem 
vielberufenen $ 14, der ſchließlich doch die Maſchine in 
Stand zu halten vermag, fortführen werde. 

Hierauf waren wir eigentlich vorbereitet und in 
Deiterreich ſelber war man auch wohl darauf gefaßt. 
Nun aber beabſichtigt die Regierung doch noch einen 
„legten Verſuch“ der Verſtändigung mit 
den Tſchechen zwecks Votirung des Budgetproviſoriums 
und Einſtellung der Obſtruetion. Das Miniſterium 
hat ein Programm hierüber verfaßt, das den Ob⸗ 
männern aller Parteien, die zu dieſem Ende auf 
Sonntag nach Wien zu einer Conferenz berufen ſind, 
unterbreitet werden ſoll. 

Ueber den Inhalt des Programms wird 
des Weiteren nichts berichtet. Es kann aber im 
Grunde auch nichts enthalten, was nicht ſchon früher 
ausgeſprochen und verſucht worden iſt. Wir glauben 
daher, daß auch dieſer „letzte Verſuch“, ein ſo ehrendes 
eugniß er auch der conſtitutionellen Geſinnung Herrn 
örbers ausſtellen mag, ſcheitern wird, wie jeder 
frühere geſcheitert iſt. dh 


Bom Kriegsſchauplatz. 

Die Kriegslage in Südafrika iſt, worauf man ja 
allerdings vorbereitet war, jetzt die, daß der Oranje⸗ 
Freiſtaat ſo gut wie gang in den Händen der 
Engländer ſich befindet und die Boeren nur einzelne 
kleine Trupps zurückgelaſſen haben, welche entweder 
auf eigene Hand den kleinen Guerillakrieg aufnehmen 
oder ſich nach Transvaal durchſchlagen können. Selbſt⸗ 
ſtündige und große Operationen aber laſſen ſich nicht von 
ihnen erwarten. Die Boeren ſelber richten ſich darauf ein, 
daß der eigentliche Krieg jenſeits des Vaals verlegt wird. 
Aber hier ſind ſie nach allen aus dem Boerenlager 
kommenden Nachrichten entſchloſſen, den äußerſlen 
Widerſtand zu leiſten. Sie haben es ſchon bewieſen, 
als im allzuhaſtigen und leichtſinnigen Vorſtoße ein 
britiſcher Truppentheil den Vaalfluß überſchritten und 

eglaubt hatte, jo wenig gehindert, wie diesſeits des 
luſſes, den Vormarſch auf Johannesburg fortſetzen zu 
können. Es trat einer jener ſchon berühmt gewordenen 
„bedauerlichen Zwiſchenfälle“ ein, wie der Jargon 
engliſcher Berichterſtattung ſich ausdrückt; der 
britiſche Vortrab gerieth in die 
Gefangenſchaft der Boeren, Solche 
Vorkommniſſe und die in den amtlichen Depeſchen 
des Feldmarſchall Roberts eingeſtandenen viel⸗ 
fachen Verluſte feiner vorrückenden Hauptarmee bes 
weiſen, wenn nichts anderes, daß die Spannkraft 
des Muthes der Boeren nicht geſchwunden iſt, 
wie die von London aus verbreiteten Berichte es glauben 
machen wollen, und daß das britiſche Heer, mag es 
auch jetzt mit im allgemeinen vorſichtigem Geſchick 
. werden, jenſeits des Vaals keine Station des 
zum Ziele langgeſtreckten Weges zurücklegen wird, 
ohne 1 $o an Blut zahlen zu müſſen. 

Es tt traurig, daß man dieſes Blutvergießens in 
Bondon nicht achtet und ſich jedem Verſuche eines 

riebdensſchluſſes nach wie vor widerſetzt. 

r eð muß zugegeben werden, daß Lord Roberts 
durch ſeine gewaltige geſchloſſene Uebermacht den We 
nach Johannesburg und Pretoria und ſollte er bir 
Blut waten, finden wird, falls er ſich wegen der Ber- 

ropianttrung feiner Armee ausreichend vorgeſehen 
at. Wenn in letzterer Beziehung ſich allerdings ein 
en ergiebt, dann würde gerade die große 
Kopfzahl ſeines Heeres dem Marſchall zum ſchweren 
Verhängniſſe werden, l M 
* 4 * 1 
Die „bedauerlichen Zwiſchenfälle “. 


el in einen Hinterhalt 
Mann, während nur ſehr wenige entkamen. 
Es ift noch nicht ganz Kar, wie es kam, daß Colonel 
enſeits der Transvaalgrenze befand. 
Mann am Donnerstag von Dundee 


fet" lich von Vryheid bezeichnet. 


Bethune ſich 
Er wurde mit 


zur Tafel geladen. Der König brachte die Unterhaltung 
auch auf den Guano. Der Gaſt äußerte, der Guano unter 
der Linie (Aequator) ſei der beſte. Der König erwiderte: 
„Wir haben hier außer der Linie noch die Landwehr, un 
der iſt auch nicht zu verachten.“ x 
Ausgeſöhnt? ; 

Der „Chronicle“ meldet aus Paris: Es ſcheint kein 
Zweifel, daß der König von Belgien die Erz⸗ 
Herzogin Gtepfanie und ihren Gemahl in Verſfailles 
traf, und eine Ausſöhnung erfolgte. Der König ließ eine 
Karte in der Nuntiatur als Ergünzung zu dem rührenden 
eigenhändigen Brief an Leo XIII., in welchem er erklärte, 
er könne des Papſtes väterliche Bitte um Verzeihung für 
Stephanie nicht abſchlagen. = 

Ein furchtbares Grubenunglück 
ereignete ſich am Dienstag in der Cumnock⸗Mine in Nord⸗ 
carolina. Während alle Bergleute in der Tiefe arbeiteten, 
entſtand eine Exploſton. 50 Perſonen wurden getödtet, 
viele andere verletzt. TER 
\ Wie beſorgt die Kaiſerin . 
um den Studiengang ihrer Söhne iſt, zeigt eine Aeußerung 
die fie bei der Gnecularjeier der Berliner Academie der 
Wiſſenſchaften zu zwei auswärtigen Gelehrten that. Als die 
Delegirten der auswärtigen Akademien zum Frühſtück beim 
deutſchen Kalſerpaar geladen waren, fagte die Kaiſerin im 
Verlauf des Geſprüchs zu den Vertretern der Wiener 
Akademie, den Profeſſoren Ginard Sueß und Rarabacet ; 
„Ich bin ganz glücklich, daß der Kronprinz bie Matura gut 
befanden hat; es tt mir ein Stein vom Herzen gefallen.“ 
Ueberfahren. 

Auf der linksrheiniſchen Rampe der Rhelnbrücke bei 
Düffeldorf wurde Donnerstag Abend ein Privatfuhrwerk 
von einem Motorwagen der elektriſchen Bahn überfahren. 


Ein Kind wurde getödtet, vier Perſonen wurden ſchwer undd 


fituf leichtverlent 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


— — < 


26. Mai. 


Nr. 122. 


den letzten Tagen noch zwei weitere zu verzeichnen, von 
denen der eine bei Sundays River Camp in der Nähe 
von Ladyſmith uns einige Leute koſtete, während ein 
anderer beinahe zur völligen Vernichtung von Plumers 
Detachement an der weſtlichen Grenze führte. Wenn 
auch die Boeren außerordentlich geübt für dieſe 
Bewegungen find, und das Gelände für dieſelben 
außergewöhnlich günſtige Gelegenheit bietet, ſo wäre 
doch zu hoffen, daß unſere Officiere ihre Bewegungen 
entſprechend einrichten.“ y 
* 
England und Amerika. 
Zu dem geſtrigen Jahresfeſteſſen des Clubs der 


britiſchen Schulen und Univerſitäten in New⸗Hork 


ſandte der Staatsſecretär der Colonien Chamberlain 
ein Telegramm, welches beſagt: Er bedauere, daß die 
öffentliche Meinung in Amerika bezüglich 
des Krieges getheilt ſei. Er könne ſchwer glauben, daß 
die Sympathie der Briten für die Vereinigten Staaten 
wührend des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges jetzt nicht 
erwidert werden würde. Lord Roſebery ſchrieb: Der 
Krieg würde den Vereinigten Staaten ebenſo zum 
Nutzen gereichen wie Großbritannien. Letzteres würde 
alle Opfer zu bringen haben und dürfe wohl von den 
Vereinigten Stgaten Wohlwollen und moraliſche Unter⸗ 
ſtützung erwarten. 
* z + 
Allerlei. 
Die Truppen des Generals Hunter famen geftern 


in Vryburg an. Die Eiſenbahn bis Vryburg ift wieder 


hergeſtellt. i 
Der Commandant des niederländiſchen 
Kreuzers „Friesland“ hat der Regierung auf 
ihre Anfrage bezüglich des Zuſammenſtoßes der Schiffs⸗ 
beſatzung mit der „ Polizei aus Lourengo 
Marquez gemeldet: Die Gerüchte ſind übertrieben, 
zwei Heizer wurden verwundet, ſind aber bereits 
wieder hergeſtellt. i 


Wider die Trunkſucht. 

Nachdem die Abſicht, den Entwurf eines Geſetzes 
zur Bekämpfung der Trunkſucht dem Reichstage von 
Neuem vorzulegen, bis auf Weiteres A lan ift, 
ſcheint man in Preußen durch polizeiliche Maßnahmen 
den Kampf wider dieſes Uebel aufnehmen zu wollen. 
Darauf deutet wenigſtens die Thatſache, daß der 
preußiſche Miniſter des Innern verſchiedene Provinzial⸗ 
regierungen zur Begutachtung durch die unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden den Entwurf einer den 
Betrieb des Schankgewerbes und des 
Kleinhandels neu regelnden Polizei⸗ 
verordnung hat zugehen laſſen. Nach deſſen haupt⸗ 
ſächlichſten Beſtimmungen dürfen die Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe, ſowie die Inhaber öffentlicher Lokale aller 
Art, in denen geiſtige Getränke zum Ausſchank gelangen, 
in der Zeit zwiſchen 10 Uhr Abends und 8 Uhr 
Morgens geiſtige Getränke nicht verabreichen, auch 
Säfte in den zum öffentlichen Verkehr beſtimmten 
Räumen (Gaſtſtuben) nicht dulden. Während der 
gleichen Zeit dürfen Kleinhändler, insbeſondere ſolche, 
denen die Erlaubniß zum Handel mit Branntwein 
ertheilt iſt, geiſtige Getränke nicht verabfolgen noch 
feilhalten. Ausgenommen ſind die Gaſtwirthe ihren 
Wohngäſten gegenüber und die Inhaber der Bahnhofs⸗ 
reſtaurationen dem reiſenden Publicum gegenüber. 
Die Ortspolizeibehörden ſollen ermächtigt ſein, 
die bezeichneten Stunden allgemein oder für 
einzelne Locale (Kleinhandlungen) oder für ſonſtige 
individuelle Fälle und Gelegenheiten anders feſtzuſetzen. 


Während der Dauer einer Feuersbrunſt oder einer 


anderen Gemeingefahr von ähnlicher Erheblichkeit, ſo⸗ 
wie bei Ruheſtörungen, welche die öffentliche Sicherheit 
in erheblichem Maße bedrohen, darf auf Verlangen 
der Ortspolizeibehörde ein Ausſchank oder Verkauf 
von geiſtigen Getränken nicht ſtattfinden. 
Verboten ſoll der Ausſchank geiſtiger Getränke 
fein an Geiſteskranke, notoriſche Trunkenbolde, an 
lüderliche arbeitsſcheue Subjecte, an wegen Verbrechen 
gegen die Perſon und das Gigenthum oder gegen die 
Sittlichkeit Vorbeſtrafte, die als ſolche den Wirthen 
behördlich namhaft gemacht find, an Armenhäusler 
oder der öffentlichen Armenunterſtützung 


Un begründetes Gerücht. 
Das in vielen Zeitungen verbreitete Gerücht von elner 
bevorſtehenden Verlobung der Erzherzogin Maria Thereſta 
von Oeſterreich mit ihrem Kammervorſteher Grafen Cavrtani 
iſt, wie aus beſter Quelle verſichert wird, ganz und ga 
unwahr. $ 


Streik über Streik bei den Pferdebahnern. 
Die Angeſtellten der Leipziger elektriſchen Straßen⸗ 
bahn ſind in eine Lohnbewegung getreten; ſie erſtreben eine 

Lohnerhöhung und Herabſetzung der Arbeitszeit. , 
Die Angeſtellten der Stettiner Straßenbahn legten 
der Direction ihre Forderungen vor und erbaten Antwort 
bis Montag. Die Angeſtellten rechnen auf Bewilligung ihrer 
Forderungen. i 27 18 
Auch das Fahrperſonal der Straßenbahn in Hannover 
will ausſtändig werden, falls ihnen keine Lohnerhöhung zu⸗ 


geſtanden wird, 


Die Angeſtellten der Straßenbahn in Kopenhagen haben 
ihre Stellungen gekündigt, um eine Lohnerhöhung zu er 


ringen, j i 


i Ein Ueberfall. 2 
Am Himmelfahrts⸗Morgen wurde im Frankfurter Stadt: 
wald ein ſchweres Verbrechen verübt. Ein Herr und eine 
Dame wurden auf einem Spaziergange von einer Anzahl 


junger Leute aus Niederrad überfallen und ſchwer mißhandelt, 9 


Der Mann wurde mit Meſſerſtichen und Stockhieben ſchwer 
zugerichtet, während gegen die Dame ein Sittlichkeits⸗Attentat 
verübt wurde. Die Thäter find verhaftet. j 
Flüchtig gewordene Bankiers. 

Ruhrort, 26. Mat. (Tel.) Wie die „Ruhrorter Ztg.“ 
meldet, ſind die beiden erſten Inhaber der hieſigen Bank⸗ 


firma Portier, Hendel u. Co. (Rheiniſche Bank⸗Commandite) zeich 


geflüchtet. Die Gläubiger gehören größtenthels dem Klein⸗ 
Handels⸗ und Handwerkerſtande an. 


rr 


im „Militärwochenbl.“ veröffentlicht. 
der Kaiſer am 6. Mai 8,15 Uhr am Geburtstagstiſch 


Boote des Kaiſers befanden ſich Generalfeldmarſchall 


Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗Lippe eingetroffen 


Gefahr für Leben und Geſundheit Dritter beſondere 
Vorſicht erfordert, ſich betrinkt oder betrunken ſolche 
Verrichtungen übernimmt, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. 
beſtraft werden, Ne 

Der Entwurf, der in manchen Punkten die früheren, 
vom Reichstage als zu weitgehend verworfenen Vor⸗ 
lagen noch übertrifft, trägt das Gepräge einer 
akademiſchen Arbeit an ſich und dürfte kaum 
die Billigung der mit den practiſchen Verhältniſſen 
näher bekannten unteren Behörden finden. 


Volitiſche Jagesüberſicht. 


Zwei Anſprachen des Kaiſers bei der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des Kronprinzen werden heute 
Zunächſt richtete 


des Kronprinzen eine Anſprache an die Abordnung des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1. j l 
Der Kaiſer betonte, daß er in Würdigung der Be- 
deutung des Tages den Kronprinzen & la suite dieſes 
Regiments geſtellt habe, welches dem Herzen des Kaiſers 
Friedrich „ſo nahe geſtanden hat und auf das er ganz 
beſonders ſtolz war, wie dies einſt auf den Feſttagen in 
Königsberg inmitten des Regiments fo warm zum Ause 
druck kam. Ich habe daher auch weiter beſchloſſen, dem 
Regiment den alten Namen „Kronprinz“ wieder zu ver⸗ 
leihen — den Namen Kronprinz, den mein Herr Vater zu 
jo hohen Ehren gebracht hat, — den Namen, unter dem das 
Regiment mit Auszeichnung vor dem Feinde beſtanden 
hat, mit dem es in feiner Heimathsprovinz Oſtpreußen ſtets 
weiter genannt worden iſt, und der auch im Regiment 
ſelbſt im Stillen fortgelebt hat. Das Regiment wird den 
Namenszug König Friedrichs III. weiter tragen. Damit 
der Name König Friedrichs III. aber auch in der Infanterie 
meines Heeres erhalten bleibt, geht dieſer Name auf das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 11 über, welches mein hochſeliger 
Vater als Commandeur befehligt hat. Ich fele den Kron⸗ 
prinzen à la suite des Regiments Kronprinz in der 
Hoffnung, daß er, wenn er die Charge eines Oberſten er⸗ 
reicht haben wird, auch Chef des Regiments werden wird.“ 
Hierauf wandte ſich der Kaiſer an ſeinen Sohn 
mit den Worten: = 
„Du tbujt heute einen wichtigen Schritt ins Leben. 
Der Rang des Kronprinzen iſt durch Deinen hoch⸗ 
feligen Großvater, der die längſte und wichtigſte Zeit feines 
Lebens in dieſer Stellung geweſen ift, ſo emporgehoben, 
daß es der Arbeit eines Lebens und Deiner ganzen 
Manneskraft bedürfen wird, um dieſe Stellung 
ſo zu erhalten, wie ſie ſeit Deinem Groß⸗ 
pater im Herzen des deutſchen Volkes und der 
Armee fortlebt. Zuerſt als Kronprinz von Preußen, 
dann als Kronprinz des Deutſchen Reiches, als dieſes 
im Jahre 1870—71 zuſammengeſchweißt war, ragt diefe 
herrliche Geſtalt, die zuletzt ſo unfagbar ge: 
litten, in der Geſchichte, lebt fte im Herzen 
des Volkes als der Kronprinz par excel: 
lence. Das Anſehen, welches Dein Großvater der 
Stellung des deutſchen Kronprinzen in der Welt und bei 
ſeinem Volke verſchafft hat, iſt für Dich ein Erbtheil, 
welches Du ungeſchädigt zu erhalten und zu 
mehren haſt. Mache es Dir klar, daß Du Deiner 
ganzen Manneskraft bedarfſt, um dieſer hohen und ſchweren 
Aufgabe gerecht zu werden. Das iſt der Gedanke, der 
mich bewegt, wenn ich Dich heute in perſönliche Beziehungen 
zum Regiment Kronprinz Pe f 


Kalfer Wilhelm auf der Rheintorpebodiviſion. 
Geſtern Nachmittag um 2 Uhr traf der Kaiſer mit 
ſeinem Gefolge mittels Wagens von Wiesbaden 
in Mainz ein. In Marineuniform begab er ſich darauf 
an Bord des Torpedobootes „8 8“, auf welchem als: 
bald die Kaiſerſtandarte emporſtieg. Darauf ſetzte fih 
die Torpedoflottille in Bewegung. Von Kaſtel her 
wurde der Salut geſchoſſen. Die Glocken der Stadt⸗ 
kirche erklangen. Auf dem Rhein, von der Straßen, 
brücke bis zur eine in Es eine große Anzahl 
feftlich geſchmückter Schiffe in Längsreihe Aufſtellung 
genommen. Unter ſtändigem Salutſchießen fuhr die 
Torpedodiviſion zunächſt rheinaufwärts jund drehte bei 
der Eiſenbahnbrücke bei, um dann Richtung rheinab⸗ 
wärts zu nehmen. Sämmtliche Fergie ſchloſſen ſich an. 
Am Mainzer Afer bildete die ganze Garniſon Spalier. 
Bei der Vorbeifahrt der Torpedoboote ſpielten die 
Militärcapellen den Präſentirmarſch, die Truppen 
riefen Hurrah! Um 3 Uhr paſſirte die Flottille 
Biebrich, auf der ganzen Fahrt von ſtürmiſchen Zurufen 
der Bevölkerung und Böllerſchüſſen begleitet. Auf dem 


Graf v. Walderſee, Contreadmiral Freiherr v. Senden⸗ 
Bibran, Chef des Militärcabinets, General der 
Infanterie v. Hahnke und der commandirende General 
v. Lindequiſt. Das übrige kaiſerliche Gefolge vertheilte 
ſich auf die anderen Boote. Die Fahrt der Torpedo⸗ 
flottille ging bis Mittelheim unterhalb Oeſtrich. Während 
der Fahrt ließ der Kaifer einige Formatjons⸗ 
Veränderungen vornehmen; einen großartigen Eindruck 
machte es, als die Torpedoboote gleichzeitig 
wendeten. Gegen 6 Uhr Abends kehrte der Kaiſer 
wieder mittels Wagens nach Wiesbaden zurück, wo 
inzwiſchen der Kronprinz von Griechenland ſowie die 


LOW 
Das Waarenhausſtenergeſetz iſt im Abgeordneten⸗ 
hauſe am Mittwoch in dritter Leſung angenommen. 
Es fragt ſich nun, was weiter geſchehen wird, da das 
Geſetz in der jetzigen Faſſung eine einſchneidende Be⸗ 
ſtimmung enthält, von der der Finanzminiſter aus⸗ 


drücklich erklärt hat, daß fie für die Regierung unan⸗ 


nehmbar ſei. In der zweiten Leſung hatte nämlich 
das Haus beſtimmt, daß die Mindeſtgrenze, von der 
an die Beſteuerung nach dem neuen Entwurf vorzu⸗ 
nehmen fei, ſtatt auf 500000 Mk. auf 300 000 Mk. feft- 
geſetzt werden ſollte. Herr v. Miquel hat nun zu 
Beginn der Mittwochsſitzung die Stellungnahme der 
Regierung dahin präeiſirt, daß dieſe jenen 
Beſchluß nicht für annehmbar halte. Nichtsdeſtoweniger 
hat das Haus an dieſen Beſchlüſſen feſtgehalten. Wir 
wollen keine Schwarzſeherei treiben, aber es will uns 
doch ſcheinen, als ob Herr v. Miguel ſich ins Fäuſtchen 
lachen, die Regierung nachträglich ihre e 
ändern und dankbar das entgegennehmen wird, was 
Conſervative und Centrum im Verein ihr bieten. In 
der Geſchichte unſerer Geſetzmacherei aber wird die 
Waarenhausſteuervorlage einen ſogenannten Ehren⸗ 
platz einnehmen. 7 

i * 


} B N 
jer Affront dem tſchechi 
RS AM 


Zolles hin. 


unter einander fejt. e 
fie das Einverſtändniß mit Rußland in der Orientfrage 
und die freundſchaftlichſten Beziehungen zu dieſem auf⸗ 
ſtrebenden Staat. Redner wünſcht engen wirth⸗ 
schaftlichen Anſchluß zwiſchen Deutſch⸗ 


„Deutſcher i 
Commiſſton zur Berathung der Papierfrage hielt in 
Berlin im Hotel Kaiſerhof eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, eine dauernde Geſchüftsſtelle für den 


Zeitungen mit dem Sitz in 
einen Syndikus zur Leitung dieſer Geſchäftsſtelle anzu⸗ 
ſtellen. Eine Einladung zur Benutzung dieſer Geſchäfts⸗ 
ſtelle ſoll an alle dieſer Bewegung no 
Zeitungen ergehen. Ueber die Zahl und die Orte der 
zu errichtenden Papierfabriken wird nach Ueberſicht 
des Geſammtbedarfs Entſcheidung getroffen werden. 
Beſchloſſen wurde ferner, eine Petition an den Reichstag 


fanterie⸗Brigade ernannt; 


beſten Beziehungen zu Deutſchland, aber nicht, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn ein Vaſallenſtaat Deutſchlands 
werde. Vor Angriffen Rußlands, welches Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſtets Beweiſe loyalen und correcten Vorgehens 
gegeben, habe ſich Oeſterreich⸗Ungarn nicht zu fürchten. 
Der Dreibund habe Oeſterreich⸗Ungarn wirthſchaft⸗ 
liche Nachtheile gebracht. Das deutſche Zolltarifproject 
weiſe auf eine beabſichtigte enorme Erhöhung des 
Redner kritiſirt die Politik Oeſterreich⸗ 
Ungarns gegenüber Serbien und Montenegro und 


wünſcht Anlehnung an Rußland. Stra ns ty Tſcheche) 
führt aus, der Beſuch des Kaiſers ſei von den Berliner 
Arrangeuren aufgebauſcht worden; die öſterreichiſche 


Diplomatie hätte rechtzeitig abwinken ` follen. 
Nach Stransky ſpricht Demel und erklärt, die Dett- 
ſchen billigten vollkommen die Politik Goluchowski's. 
Sie hielten am Dreibunde und der Bekräftigung des⸗ 
ſelben durch die intimen Beziehungen der Monarchen 
Nicht minder freudig begrüßten 


land und Oeſter reich, 
de 


Gegen das Papiercartell. 


Die vom Verein 
Zeitungsverleger“ 


gewühlte 


Einkauf von Zeitungspapier für ſämmtliche deutſchen 
Berlin zu gründen und 


fernſtehenden 


um Gleichſtellung des Zolles auf weißes Zeitungs⸗ 
druckpapier mit dem für Packpapier und eine weitere 


Petition an die Eiſenbahnminiſter der Bundesſtaaten 


um Gleichſtellung der Frachtſätze für Druckpapier mit 
dem für Packpapier abzuſenden. ; ; 


Deutſches Reich. 


hi i das Herrenhaus 
wird am 11. Juni wieder zu einer Sitzung zufammen⸗ 
treten. ; : TRN zd; 

— Der Stadtverordnetenvorſteher in Berlin, Dr. 
Langerhans, feierte geſtern ſeinen 80. Geburtstag, 
bei welcher Gelegenheit ihm der Ehrenbürgerbrief der 
Stadt Berlin überreicht wurde. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe und Graf Balleſtvem gratulirten 
ſchriftlih. Unter der großen Zahl der perſönlich 
Gratulirenden befand ſich auch Anton von Werner. 

— Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: In dem National⸗ 
Bazar zum Beſten der durch den Krieg in Süd⸗ 
afrika Leidenden befindet ſich eine den Dragonern 
gewidmete Verkaufshalle, welcher der deutſche 
Kaiſer, eingedenk des Regiments, deſſen Chef er ift 
(1. Royal Dragoons) und der vor feiner letzten Abreiſe 
aus England eine große Geldſumme zur ertheilung 
unter die Wittwen und Waiſen ſpendete, zahlreiche 
werthvolle Geſchenke, darunter von ihm ſelbſt 
unterzeichnete Photographien, geſandt hat. 

— Auch die portugieſiſche Regierung hat jetzt, 
ebenſo wie kürzlich die braſtlianiſche Regierung, der 
Rhederfirma A. C. de Freitas u. Co. in Hamburg für 
ihre Dampfer die Rechte und Vortheile von portu⸗ 
gieſiſchen Poſtdampfern eingeräumt. i 


Ausland. 


— Den Londoner Blättern zu Folge find, wie 
chon kürzlich, auf der nſel Jerſey franzoſen⸗ 
ii Ruheſtörungen vorgekommen. Die 

ſchaufenſter franzöſiſcher Läden wurden eingeſchlagen. 
Militär ſchritt ein und zerſtreute die Volkshaufen mit 
gefälltem Bajonnett. Dreißig Perſonen wurden ver⸗ 
aftet. ; E NEE H 
$ jak In einer Beſprechung der Rede, die der 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin 
White an die deutſchen Krieger aus Amerika —.— 


zt der „public Ledger“: Wenn nicht 
e in beiden Ländern wären, die ſich bemühen, 


Unruhen zu ſtiften, damit ſie perſönlich Vortheil daraus 

iehen, jo würde nicht der Schatten einer 
M iß helligkeit zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutſchland beſtehen. i 


e 
M * J Pi 
Heer und Marine 

Perſonal veränderungen. Generalleutnant 
v. d. Bo eck iſt zumCommandanten der 13.Diviſton undcheneral⸗ 
major v. Einem gen. v. Rothmaler zum Director des 
Allgemeinen Kriegsdepartements ernannt; Generalmajor 
v. Moßner und Generalmajor. v. Bülom zu General⸗ 
feutnantś befördert; Generalmajor Frhr. v. Rechenberg, 
unter Beförderung zum Generalleutnant zum Oberquartier⸗ 
meiſter ernannt; Generalmajor v. Leſſel mit der Führung 
der 28. Divifion beauftragt; Oberſt v. Kloeden zum Ges 
neralmajor befördert und zum Commandeur der 61. In⸗ 
Oberſt v. Katzler mit der 
ührung der 37, Kavallerie⸗Brigade beauftragt und Oherſt⸗ 
eutnant v. Górne als Abtheilungschef in das Kriegs- 
miniſterum verſetzt. i i N ŻY 
| 1 l \ 
Laut telegraphiſcher Mitthellung find S. M. SS. 
„Hertha“, Commandant Capitän zur See v. Uſedom, mit 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Biceadmiral Bendemann, 
und „Hanſa“, Commandant Gapitón zur See Pohl, am 
24. Mat in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Vineta“, 
Commandant Capitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, wird 
nach erfolgter Seeklarbeſichtigung, vorausſichtlich am 26, Mał, 


eingetroffen und am 25 
S. M. Schulſchiff Oriire, Commandant Saptränlentnant 
Recke, tt am 28. Mat i off 


| 4. 


Wr. 12. Sonnabend 


in See zu gehen. S. M. Specalſchlff 
dant, Corvetten⸗Capitän Schönfelder, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu entwickelten ſich coloſſale Rauch⸗ 
ganze Umgebung auf den Brand auf⸗ 


Das Traberderby 
wurde trotz des heftigen Regenwetters und des tief 
weichten Bodens geſtern auf der Trabrennbahn Weſtend 
gela Es ftellten fih dem Starter die zwölf 
beſten dreijährigen Traber, von denen jeit lauger Zeit 
Young Axtell für den allerbeſten gehalten wurde. Der 
Hengſt des Mr. Lidtle gewann das Rennen als heißer 
Favorit (18: 10) auch wirklich in überlegenem Styl. Zweiter 
war Kiautſchau, dritter Discus. — In dem Weſtender Jagd⸗ 
rennen, das Ardlui gewann, ſtürzte der Garde⸗Ulan Graj 
Eulenburg mit Sour Saint ſo un 
Bruch des rechten Schlüſſelbeins erlitt. 


Rennen zu Hamburg — Gr. Boritel, 
Freitag, den 25. Mai. 
1 Fuhlsbülteler Rennen. 


1 Berlin gelaufen. 


lücklich, daß er 
3 e O V: 


Preig 2200 Mr. 


Tot.: 11:10. 8 liefen. 
3 Alſterpreis. Preis 5000 Mk. Diſt. ca. 2000 M 

A. Beit's br. raf 
„ 6. Reventlows ſchw. W. „Futtehpore“,. 
Platz: 32, 36: 20. 6 liefen. 


„Oleander“. 


Rettungsarbeiten 


Das Viertage⸗Rennen auf der Berliner Radrennba 
Kurfürſtendamm 
ſollte am Himmelfahrtstage beginnen. 
frühen Morgen ein ſo heftiger Regen niederging, daß die 
Bahn völlig unpraktikabel geworden war, wurde der Beginn 
auf Freitag Nachmittag 5 Uhr verſchoben. O. v. S—r. 


Da aber ſeit dem 


i VWrouinz. 

Elbing, 25. Mai. Das Torpedoboot 
das jog. Staijevboot, ift am Donnerstag nach P 
es im Dock der Firma Schichau 
ann am Sonnabend mite; 
Probefahrten in See he ; 
Da das Boot zu gelegentlicher Aufnahme des -Kaijers | 
bezw. des Geſchwaderchefs beſtimmt iſt, hat es, wie 
wir der „Elb. Ztg.“ entnehmen, auf Deck einen be- 
ſonderen Aufbau erhalten, der aus einem Arbeitsraum 
und einem Speifefalon für 12 Perſonen beſteht. Selbſt⸗ 
verſtändlich find die Raumverhältniſſe dem Torpedo- 
beiden Abtheile nicht: 

Wie es der Kaiſer 


einen Anſtrich 
den vorgeſchriebenen 


Prunkgemächer. 
beiden Räume ganz 


ie Möbel, die Pfaff in Berlin geliefert hat, hell itber- 
: Das Sopha im Speiſeſalon kann auch als Ruhe: 
ergerichtet werden und ferner befinden ſich an 
der Decke die Vorrichtungen 
fingematte. Alles iſt elektriſch: Klingel, Beleuchtung, 
arrenanzünder ꝛc. Die Einrichtung athmet ruhige 
hmheit. Die Fenſter in dem Aufbau ſind ohne 
Rahmen; es find ſtarke Spiegelglasſcheiben. 
Uebrigen ijt das Torpedoboot jo ausgeſtattet, wie alle. 
übrigen. Der Aufbau läßt ſich in tü 
fernen und an deſſen Stelle die veitliche Armfrung an 
Aeußerlich ift 8 97, 
„Sleipner“ erhalten hat durch einen weißen An⸗ 
ſtrich (wie die Kaiſeryacht 
während die übrigen 

Elbing, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) F 
einzige Kind des Herrn Commerzienraths Zieſe 
ſeiner Frau Gemahlin geb. Schichau, hat jih mit dem 
„der in dem hieſigen Schichauwerk 


zum Befeſtigen einer 


e 


rzeſter Friſt ent⸗ 


Bord nehmen. das den Namen 
ohenzollern), kenntlich, 
warz angeſtrichen ſind. 


Ingenieur Karlſon 
thätig iſt, verlobt. - Kot | tun A 
Neuenburg, 20. Mai. Kaum war geſtern der 
unergeſangverein von einem Ausfluge aus 
dem Stadtwalde heimgekehrt, da ertönte um 6 ½ U 
Abends wiederum der Ruf % 
des Herrn Ha 
etabliſſemenks 
weshalb viel 
betrachten, ſtand in Flamm Behr 
ſchnell auf der Brandſtelle erſchien, war das Stroh⸗ 
dach ſchon heruntergefallen und die Sparren ein: 


euer! Der Gaititall 
gedorn, Inhaber eines ſchönen Garten⸗ 
dicht bei dem benachbarten Gute Konſchitz, 
als zu Konſchitz gehörig |, 
en. Trotzdem die Feuerm 


Berlin, 26, Mai. (Städt. Schlachtvietzmarkt. Amtlicher 
der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 4949 Rinder, 
filber, 6871. Schafe, 8297 Schweine. ] 
00 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen 


Bezahlt wurden 


7 : X. vollfleiſchige ausgemäſtete 
göchſten Schlachtwertbs, höchſtens 7 Jahre alt 59—6B; d. junge 
chige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftere 5458; ug 
junge und gut genährte älte! 

ng genährte jeden Alters 49—51. Bullen: 
höchſten Schlachtwerths 57—60; b. mäf 
und gut genährte ältere 54—56 c. gerin 
Färſen und Kühe: 
Ege! böchſten Schlachtwertühs 00—00 
fleiichige, gusgemäſtete Kühe höchſten Schlach 

ren 58—54; e. ältere ausgemäſtete Kü 
entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 50. 52 

Kühe und Färſen 46.49; e. gering genährte 
he und Färſen 43—45., ` \ TO ONI 2 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaf f 
b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
eringe e 50-56; d. ältere gering 


Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63; b. ältere Maſthammel 58-38; 19 ki 
Iſchafe 47—50; d 


aſchi nnt: ; l l 
Faſchinen verbra 25. Mai. Bei den unda ko 
mentirungsarbeiten des Neubaues des Kaufmanns 
Löffler hierſelbſt ſind eine große Me 
nden gefunden, welche einen 
th repräſentiren. Leider it eine 
entwendet worden. 
ten Inhaber der verſchw 1 
öffentlich aufgeforbert. — Nach⸗ 
t die Gasinſtallation in ſämmt⸗ 
i eendigt worden iſt, bat 
der alten Petroleumlampen] Ku 

ätzen begonnen 
. Ma, a Prem 
Himmelfahrtstage den bel 

in bedenkliche Gefahr. Ü 


gan A. voll 
ope Anzahl] genährte jünger 
y genüährte 50.88. 
wundenen ausgemäſtete Färſen 


dem nunme 
lichen. Straße 


von den Straßenſtand 
Königsberg, 2 
brachte am ge 
Metgether 
Mittagszeit, etwa um 12 


ich weſlich It 


n der Stadt b 


Saugkälber 7275; b. 


de man gewahr, 60— 
bubof aus der Schonung, 
dem Metgether 


Niederungsſchaſe (Leben 


26, lan 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 46-47; 


b. Käſer 00—00; c. fleiſchige 41—43; d. gering entwickelte 
40—41; e. Sauen 41—42. 
„Verlauf und Tendenz des Marktes: 
; Das Rinder-Geihäft begann lebhaft und verlief dann 
ruhig; es bleibt nur kleiner Ueberſtand. ; 
5: Der Kälber- Handel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war der Geſchüftsgang glatt und 
wird wohl ausverkauft. 
Schweine ⸗Markt wickelte ſich Anfangs glatt ab, ver: 
flaute aber dann, wird aber vorausſichtlich geräumt. 
Rohzucker⸗Berich: 
oon Paul Schroeder 
' s Danzig, 25. Mai. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz. 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 10,70, Juli 
[Mt. 10,821], Auguſt Mk. 10,92½, October = December 
Mk. 9,62½, Januar⸗März Mk. 9,75. Gemablener Melis I 
Mk. 24,75. > 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,72!/,, 
Juli Mk. 10,82½, Auguſt Mk. 10,92 ½, Oetbr. Mk. 9,65, Novbr 
Mk. 9,57½. $ 
A Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht non H. v. Morſtern. 26. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 19 R. Wind: S. 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwerem Verkauf. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt zerſchlagen 692 Gr. 
Mk. 132, rothbunt 756 Gr. Mk. 148, hochbunt 750 Gr. 
Mk. 148, 764 Gr. Mk. 151, weiß 756 Gr. Mk. 150, 764 Gr. 
[Mk. 151, roth 724 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
; Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 758 Gr. 
Mk, 141, per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 151 per To. 
bezahlt. — 
i Hafer inländiſcher Mk. 127, 128 per To. bezahlt. 
Weizenkleie grobe 4,25, mittel 4,15, 4,25, fein Mk. 4,22 ½, 
per 50 Ko. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,70, 4,75 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


25. 26. 25. 26. 
[Weizen Mai 154.— 115350 J Mais amerik. 
„ Juli 155.— 154.— Mixed loco, 
Sep⸗ . niedrigſter 116.— |116.— 
tember 157.50 157.— Mais amerik. 
Roggen Mai 153.— 153.— Mixed loco, 
„ Juli 149.25 149.25 höchſter 117 — iin 
„ Sep⸗ Rüböl Mai —.— —— 
tember 147.50 147.— n Dctbr.| 59,50 | 53,30 
Hafer Mai |187.50 |137.50 | Spiritus 70er 
„ Juli 134.— |133,50 | loco. . . | 49.80 | 49.80 
f 25. 26. i 25. 26. 
2½ Reich ⸗A.] 95.— | 9490 Oſtpr. Südb. A.] 90.40 | 90.25 
139% „ 95.— | 95-— I Franzoſen ult. 138 30 1138,80 
3% zj 85.90 | 86.— f Drim. Gronaui173.— 171.50 
81/0, P Coni. | 94.80 94.90 | Marienb. 
lea » 95.— | 95.10 | Mlw. St. Act. 77.75 | 77.25 
3% s 86.25 | 86.25 | Wiarienbutg.» 
3½% Wy. „ —.— 93.80 Mlw. St. Pr. —— | —— 
3 % „ neni „ —.—92.— Danziger i 
% Weſtp. „ „| 82.50 | 82.60 Delm.St..A.| 68.25 | 67.70 
1 % Pommer... Danziger | 
Biantbriefe 93.70 | 93.50 ] Oelm. St.⸗Pr.] 77.— | 77,— 
Berl. Hand. Weil 157.25 150.60 Harpener 227.50 226.25 
Darmſt.⸗Bant 137.50 137.10 Laurahütte 258.— 258.— 
Danz. Privatb. |129.— 129.—— Allg. Elkt.⸗Geſ. 248.75 zed 
Deutſche Bant|197.10 |196.60 | Bara. Rapieri. 205.25 205.5 
Disc.⸗Comm. 184.30 183.90 | Gr Brl. Str.⸗B. 227 26 1226.25 
Dresden, Bant|154.40. 154.40 | Oeſt. Noten neu 84.60 | 81.5) 
Oeſt. Cred, ult. 224.— 1223.35 | Ruſſ. Noten 216.35 |21640 
5% Stel. Ren] 94.80 —.— London kurz —.— 20.46 
Ital. 3% gar. London lang | —.— | 20.305 
Eiſenb.⸗Obl.] 57.40 57,40 Petersdg. kurz 215.75 De 
4% Oek, Gldr.] 97.20 97.10 $ lang 212.90 213.— 
% Ruutän. 94. i NRordd.Greh.:d|124.60 1124,50 
Goldrente f 80,— | 80.— Oſtdeutſche Bk. 118.10 1118.— 
t dmg. „ | 96.25 | 96.30 3 ¼½ % Chin. Anl.] 81.40 | 81.50 
188% er Ruſſen 98,90 | — — North. Pacific 
$ 400 .mun.94.| —.— | 98:60 | Bref. ſhares. 75.90 | 75.90 
Trk. Adm.⸗Anl. 99.20 | 98:50 | Gantnd.-Pac.:A.| 98.— | —-— 
Unatvl.2,.Seriej 96.90 | 96.60 1 Brivardiscont. | 4½% | 4½% 


Tendenz: Im Anſchluß an den uatten Verlauf der 
geſtrigen weſtlichen Börſen und unter dem Einfluß der Flau⸗ 


heit des amerikaniſchen Metallmarktes eröffnete der biefige 


Verkehr in ſchwacher Haltung. Auf dem Montanmarkte 
drückte ein umfangreicheres Angebot zur erſten Notirung. 


Die Umſätze hielten ſich meiſt in mäßigen rer ſper auff 
€ 


bahnnetten ungleihinänig, öſterreichiſche Staats bahn ex auf 
Wien, dagegen heimiſche Bahnen meiſt ſchwächer. Ultimo 4½, 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
7 Berlin, 26. Mai. 

Die Kaufluſt für Getreide war heute ſchwach, und bei 
fehlender Anregung von außen hat fid das Angebot im 
Lieſerungshandel mit Weizen und Roggen zur Nachgtebigkelt 
in ſeinen Forderungen für ſpäle Lieferfriſten, die bis zu 
0,75 Mk. betragen, verſtehen müſſen. Hafer ift bei knappen 
Anerbietungen greifbarer Waare recht feſt. Spätere 
Lieferung wird jedoch nicht beachtet. Rüböl ift weiter im 
Preiſe zurückgegangen. Unverändert hat beſcheidener Begehr 
49,80 Mk. für 70er Spiritus loco ohne Faß bezahlen müſſen. 


Schiffs⸗ Rapport. 
„Neufahrwaſſer, 25. Mai. 
Angekommen: „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, von 


Stettin mit Gütern, im Schlepptau: Berliner Schleppkahn 


„Gebr. Ick“. 


Geſegelt: „Arthur,“ Capt. Arvidſſon, nach Norrköping 


mit Getreide. „Luö,“ Capt. Jenſen, nach Libau mit Ballaſt. 
„Hilda,“ Capt. Rasmuſſen, nach Libau mit Ballaſt. „Mount⸗ 
park," SD., Capt. Putt, nach London mit Zucker. „Stolp,“ 
SD., Capt. Marx, nach Stettin mit Melaſſe. „Marka,“ Capt. 
Lindenburg, nach Neweaſtle mit Holz. 
FA i Neufahrwaſſer. 26. Mai. 
Angekommen: „Blonde,“ 
(Ma 2 kok Dao "UC, SD., Capt. Vanſelow, von 
urntisland mit Kohlen. Trauus,“ „ Capt. Brauer 
B von Leer und Emden Gütern. ah Dre 


Standesamt vom 26. Mai. 
Geburten: Tiſchlergeſelle 


S. — Schneidermeiſter Johann Schiemann, S. — Ober⸗ 


lehrer Hermann Schütte, S 


Petruſch, S. — Buchhalter Ludwig Eugen Piotrowski, 


S. — Schneidergeſelle 
beſitzer Hermann Fir, T. 
Wendler, S. — Schneidermeiſter Franz 


= 


(4. Oſtpr.) Nr. 5 Wilhelm Franz 
und Johanna Elisabeth Wolkowski, beide 


beide hier. 


Heirathen: Kupferſchmiedegefelle Alfred Max Ge vb eth 
eiter. — Schloſſergeſelle Johann Grabowski 


und Ida R 
uei Maria 
Blubm und Maria Oni tz, 


44 J. 7 M. i 

— Wittwe Maria Mojfatomsri geb. 
i Frau 
S. des 


Su anna Krauſe geb. Bobkow 


Döring, 5 
3 Arbeiters Hermann Heilmann, 2 J. 8 M. 


SD., Capt. Lintner, von 


M. — S. des Se ergeſellen Fritz Müller, <a 
S. bar, edi eee dene e , 


militäriſchen Maßnahmen erklärte im Oberhaus der 
Kriegsminiſter Lansdowne, in der Formierung der 
12 neuen in dieſem Jahre begründeten Infanterie⸗ 
bataillone ſeinen erhebliche Fortſchritte gemacht 
worden. In den erſten vier Monaten d. Is. habe 
man 22000 Rekruten bekommen, und die Regierung 
hoffe, durch wohlerwogene Maßnahmen viel zur 
Populariſirung des Heeres thun zu können. 

London, 26. Mai. (W. T.-H.) Der „Daily 
Telegraph“ meldet aus Vredefort vom 24. Mai: Die 
britiſchen Vorpoſten ſtehen nahe bei Cerſtegeluk 
26 Meilen vom Vaalfluß entfernt, den Feldmarſchall. 
Roberts zweifellos am Sonnabend oder am Sonntag 
überſchreiten wird. 

Pretoria, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Wie amtlich ge⸗ 
meldet wird, beſetzten die Engländer Vredefort und 
rückten nach der Schoemansdrift vor. Chriſtian Demet 
meldet aus Frankfurt, die Freiſtaatboeren be⸗ 


ſetzten Heilbronn wieder. 


Eugliſche Coneeſſionen in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika ? 

London, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) „Daily Gre 
preß“ zufolge find in Deutſch⸗Südweſtafrika Gold, 
Silber⸗, Kupfer⸗ und Bleierze in großem 
Mengen ungefähr 400 Meilen landeinwärts von der 
Walfiſchbay gefunden worden. Die „Engliſch⸗Deutſche 
Weſtafrika⸗Geſellſchaft“, der u. A. Rhodes angehört, 
will 100000 Pfund Sterling ausgeben, um die Gegend 
zu exploitiren. Soll ſich die Ausbeute lohnen, fo, 
würde für 2 Millionen Pfund Sterling eine Eiſen⸗ 
bahn von der Walfiſchbai dorthin gebaut werden. 
Mitte Juli ſoll aus England eine Expedition abgehen, 
an deren Spitze ein engliſcher Minen⸗ 
Ingenieur ſtehen ſoll. (Die bedauerliche That⸗ 
ſache, daß die Engländer fiH in unſerenzColonien breit 
machen und dort das Fett von der Suppe abſchöpfen, 
ſoll alſo immer weiter gehen. Hoffentlich geht nun 
auch bald Herr v. Buchka, unfer Colonialdireetor, jo 
rechtzeitig, daß von den deutſchen Colonien wenigſtens 
noch etwas übrig bleibt. Bald wird ja leider nichts 
mehr zu verhöckern ſein. D. Red.) 


Die Gemeinderathswahlen in Wien. 

Wien, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Bei den geftrigen 
Gemeinderathswahlen des 2. Wahlkörpers in ſämmt⸗ 
lichen 20 Bezirken Wiens wurden in 17 Bezirken 
durchweg die Chriſtlich⸗Socialen, im 2. Bezirke der 
Leopoldſtadt die Deutſch⸗Fortſchrittlichen Candidaten 
gewählt. Im 1. Bezirke der inneren Stadt wurde 
1 Chriſtlich⸗Socialer gewählt und außerdem iſt eine 
Stichwahl erforderlich. Im 9. Bezirke ſind 4 Stich⸗ 
wahlen nöthig. 


Die „Boxer“ in China. 

London, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) Dem Reuters 
Bureau wird aus Shanghai telegraphirt, daß die 
Boxer in Sautſchuan franzöſiſche Bekehrte angegriffen 
haben. Zwei Dörfer wurden zerſtört, viele Bewohner 
getödtet. Der chineſiſche General ſchickte Soldaten 
hin, die jedoch in einen Hinterhalt fielen und viele 
Todte verloren. Die chineſiſche Regierung ſandte eine 
Note an den Vertreter des diplomatiſchen Corps, 
worin fie ſtrenge Unterdrückung der Boxer⸗Bewegung 
in ganz China verſpricht. 


Peking, 26. Mai. (W. TB.) Bei Putingfu wurde 


eine Abtheilung chineſiſcher Cavallerie von den An⸗ 
gehörigen der Boxer⸗Secte angegriffen. Der Oberſt 
fiel und 70 Mann wurden getödtet oder verwundet. 
Waſhington, 26. Mai. (W. T.⸗B.) Der amerifanijche 
Geſandte in Peking hat den Auftrag erhalten, der 
chineſiſchen Regierung mitzutheilen, Amerita erwartet, 
daß ſie die Boxer⸗Secte vollſtändig niederdrücke und 


in geeigneter Weiſe Sicherheit für die Aufrechthaltung 


der Ordnung und den Schutz des Lebens und Eigen 
thums der Amerikaner in China ſchaffe. 


Schlettſtadt, 26. Mat, (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
traf heute Vormittag 8 Uhr hier ein und begab ſich 


alsbald mit dem Statthalter Hohenlohe und dem 


Gefolge unter dem Jubel der Bevölkerung zu Wagen 
nach der Hochkönigsburg. 

J. Berlin, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) Da die Stadt 
Potsdam ſich weigert, einen Zuſchuß zum Mittel ⸗ 
land⸗Canal zu geben, hat die Stadt Berlin ſich 
bereit erklärt, auch dieſen Theil auf ihren Antheil zu 
übernehmen. 

J. Berlin, 26. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Ausſchuß 
der „Deutſchen Colonialgeſellſchaft“ be 
ſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung mit einer Reihe 
von Anträgen. Ein Antrag Köln wurde angenommen, 
eine Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen Togo und dem 
Innern herzuſtellen, ferner ein Antrag Me cz, betreffend 
Förderung des Baues der oſtafrikaniſchen Centralbahn 
und der Togobahn. 

Kiel, 26. Mai. Prinz Heinrich iſt hier heute Vor⸗ 
mittag wieder eingetroffen. 

G. Frankfurt a. M., 26. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe gemeldet, daß das 
Befinden des Großherzogs ſich noch nicht 
völlig gebeſſert hat. Geſtern war das Allgemein⸗ 
befinden durchaus nicht befriedigend. 

Paris, 26. Mai. (W. TB) Die Amneſtie⸗ 
commiſſion des Senats hat ſich geſtern Abend nach 
der Entgegennahme einiger Erklärungen ſeitens des 
Juſtizminiſters für die Regierungsvorlage ausgeſprochen, 
welche ſich auf die Amneſtie für die mit der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit zuſammenhängenden Vorfälle bezieht. 
Die Commiſſion hat jedoch alle weitergehenden Anträge 
abgelehnt. 

Petersburg, 26. Mal. (Privat.⸗ Tel.) Die 


[Japaner betreiben bei der koreaniſchen Res 


. ür den 
gemein t Kurd Hertell für om 
localen und provinziellen Theil: Georg ander; für ben 
Anieratentheil: ulius Baedeker. Drag und Verlag 
Sämmtlich in Danzig 


Werloren. 
Eine goldene Uhr mit goldener Gliederkette tft 
Gegen gute Belohnung abzugeben 


verloren worden. 
8 Hundegaſſe 42, 3 Treppen. 


212 


— r e) 


R rar a a 


Sonnabend 


Te ge 


Wintergarien 


Olinnerthor 10. Olivaerthor 10. 
Großes Park⸗ PPETI 


(Beſitzer und Director: Carl Fr. Rabowsky). 
im Abonnement 


ausgeführt von der Capelle des 5. Grenadier⸗Regiments unter Speeialitäten-Th eater 


Leitung des Capellmeiſters Herrn Wilke. vornehmen Ranges. 


Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Entree 30 J, Kinder 10 J. a — 
Eröffnung der Saison 


Der Garten iſt elektriſch beleuchtet. 
NB. Abonnementsbillets ſind am Buffet zu haben. 
am 
1. Juni 1900, Abends 7'/, Uhr. 
Täglich 


10225) H. Reissmann. 
Vorstellung 


— 


—— TT 


ses 


= 
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Actien-Brauerei 


Kleinhammer Park — Langfuhr. R 


SSssssssessesesessssss ss ονο 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. Mai. 


Nur kurze Zeit. 
Café Bebrs, 


Täglich: 10740 U: 


beben Sanger- Spfoytamyje er „Denche“ 


Empfehle fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am 


Sonntag, den 27. Mai 1900 
mein Gartenlokal nach Seebad Hela. 
nebſt Sälen zum angenehmen 


Abfahrt Danzig, Frauenthor, 2 Uhr, Weſterplatte 2,85, 
ij: N Geteilhaftendeftens ge. Hela 7½ Uhr Nachmittags. Fahrpreis 1,50 A, Kinder 1 M 
eignet. Orcheſtrion mit elektriſch. Reſtauration an Bord. (10267 
Betriebe. Grof . „Weichſel“, an a Dampfſchifffahrt und Seebad⸗ 
Gustav Schilling. 67696 | Actien⸗Geſellſchaft. 


Zur Oſtbahn in Ohra. Café Hintz 


Fernsprecher 992. 
Morgen Sonntag, den 27. Mai: Schichaugaſſe 6. 


Grosses Concert 


im Silberpappelhain meines 


Zum angenehmen Aufenthalt 


1 


3 Sountag, den 27. Mai: nur erstklassiger Artisten. 

Is 

A 2 Grosses Doppel Concert 8 Alles Nähere die Placatſäulen. 2 mit nachfolgendem Tanzkränzchen. (8714 Garten > A Gtablifenenta 

8 ud aż von dem Muſikeorps des Feld⸗Artillerie . 2 0000001000060000300000000000006009006000 ho stos: Suftgns-Beleucstung des e E enen Oe EB Albert Hintz: | 

aerger Wilk Gobiochora 17 Lz 0d Eer Rafees | 

à ſowie der renommirten Tyroler Sängergeſellſchaft Ap ollo 2 Theater K R. A. Neubeyser’s Etabliſſement und (i WRONKA 

a „Edelweiß“ (Direct. Bode). N łn, Gartenlocal, 3 Nehrunger Weg 3. 

* Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 20 J, Kinder i Inhaber: Arthur Gelsz: Sonntag, den 27. Mai: 1(6 rausı 

„24 87 . fahren nach nat und SL ra | Se k Mi lite an MED ali 3 2 ù 0 A N 

"s ilitär⸗Muſi nfan 

AR Rückfahrtkarten II. Cl. 25 J, III. Cl. 20 J. Specialitä aten Vorstellung. Edi A. ener Langfuhr. 

E. Montag, den 28., ſowie folgende Tage: Auftreten Artisten I. Ranges. Empfehle meme, nen e 

a Grosses Concert © we! Danon-Quartósl Non!) PJGNIETS In it MENT Launen net Garten 

j | der renomirten en Sängergeſellſchaft „Edelweiß“. 85 Herren - Trio! | dlichen Benutzun 

l AR gaj Ẹ rA | Yin Ba” Großer Lacherfolg: "M I. Ranges in Ohra. i r gen m I 

| NN Pau Ad WY za aH ER Sonntag, 27, Mai: für gute Speiſen und Getränke | 

HA KERLE ce N . 1 5 en Il 1 D 7 0 zu ſoliden Bang merde ich | 

| vole omiker. ſtets Sorge tragen. ii 

A Kurhaus Zoppot. Anfang Sonntags aan Ban Entree 20 J. 1. BU. Gar ten Concert —Glabliſemenr | 

1 Nach der Vorſtellung: 

ji ieee RE und a i 18 4 Uhr. Entree 10 g. l ifemen 

E Sonntag; den 27. Maii TT 110269) Otto Richter. Dreifhweinsköpfe 

* aneert . 8 Reſtaurant W. Punschke, | Tgatestene Gutotorterge. © 

unter Leitung des Capellmeiſters Hei R i : e Gute ge. 

H. Ent A apellme un Herrn s Biehaupt, N eu je NI A Danzig, Jopengaſſe 24. Empfehle meine Localitäten 

è gafa ee 28 A. Kinder 10 2 ZWUA SW] e Täglich s nebft Waldparthien den geehrten 

| zi r. ' 75 Herrſchaften als angenehmen 

| , Frits Rohde, A | A 2 om m 4 D e Ae Für gute Speisen 

Sonntag, den 27. Mai 1900: N der Oberbayriſchen 8 und Schuhplattler Geſelſchaft und Getränke, ſowie für auf⸗ 

AR 3 D' Traunſteiner. merkſame Bedienung wird ſtets 

"24 CE Täglich zweimalig. Auftreten des beiten u. berühmten Schuh⸗ Sorge getrag gen 

8 Diners von 12—4- Uhr. ki plauler Herr Sepp Lösch vom Tegernſeeter Bauern⸗Theater. 69250) A. Głaunert. 

"3 s R | Derjefbe 17 855 Ay 15 1 115 Er Tit e Mit Deutſchen 

Eo +, ; ' : ` y Kaiſer feine oberbayeriſchen Tänze aufzuführen. POZ TRZA || 

BR Haftbrühe oder Fotage printameize. _B Anstich von Königsberger Pe be Bier. 111 111 

IR. ; EN cy Anfang Wochentags Abends 7 Uhr, Sonntags Abends 6 Uhr. | e ung i 

1% Banderflet Sauce Maloto oer 5 Matinee von 11½ bis 2 Uhr. ee PT Für swe 50 Bia. Yen | 

S Tar r 1 FE ü | 

188 Orætaæil in Madera, Sie fih ar un ei en | 

f z R za Kurhauſe, unmittelbar an der See und E aw F N all ll „ NT HB ine „ |E: A ein aber | 
A Walde Frischer Ötangenspargel mit Coteletk. Frühling Fährmann, Schwie⸗ 


"33 a EM NEN 1 empfiehlt f i Localitäte für sh 18.4 Kaſſa, 22 M Theilzahl., |. 
po. Grosses Freiconcert $ Pistazien-En oder Butter und Twe. 0 ien e mb Gael e a Gm 76 4, mo 00 4 Kundnarmantka jene ii, | 
"MAS 3 b e . | 
Bean u. Café am branfenden Wafer 5 RN I tier esse une Ber | Benek uns ate gadzet © | 
N Damen - Or Eh Sedina“ ee „ i O Große Einfahrt u. Stallängen ee anin e Gia Ba. gen. e ee I 
| er perſönl. uud 7 ene. e er on peja Café VV, 3233 3 e, Ae Beige pe dada | 
i n 1 ri er eine, badać ZA Baus 7157 8 ehr Gro ßes Familien Kränz chen. Schweizer garten ; re / RAJ n ER ; 76 Wat Te. 
| Sonntag von 11 bis 2 Uhr: Matinée. 3 e * 12 ; Johannisgaſſe 13. 
Oskar ee. anal Ergebenſt ladet ein W PE A C. Niclas, Baumbli iithe. if |ti- mi Mm Inn 1] Dan 
= TONIS Pih - (intel SE Ba) Geselischaftshaus Altschottland. old, Bern = um Am S. Juni er., Nachmittags 4 . findet eine |. 
Morgen Sonntag: . A 1 í ; 
a A A KA faven Reni „* 3 . Außerordentliche General⸗Verſammlun | 
Gmmtog, den 27. Mai, frih 6 Uhr. ee Tanzkränzchen. |Die Heils-Armee | oesie EO tod I 
Cafe Ludwig, Halbe Allee. V | Sonntag, 47. Maß, 682, Buhr: Nele p eg Perg po en Reſolution der i 
| Loths Giablifenent" Heiligenbemmn. | e Grohe Seilsfhladt, |, „5 gertn Bran aen anne ri some e 
8 Café Grabow Moldenhauer Sem Soloborträge mit Der o dzy 
> t vorm, Mufifbegleitung. Jedermann ar | 
Ą Großes Früh Concer + Sonntag, den 27, Mai: (8732 willkommen. Oskar Ehient, Öbermeifter. 
* Nachmittag: d $ | j 
N ri E w 
| oe zew. wje Gate conet! Luftegrort Strauchmühle 
Be. 2 7 r nfang 4½ Uhr. ntree e . 
| łanrant T Tnit, brodhänkengasse 28, 1-7; | 
San se ka emen ZUM Freisehltz‘Nrandaasne !“ bei Oliva. 
« fii e 
| wE oberbeitifh. l. U. Shuhplatllet N 101 Bun und Sonntag e D x Th aa ł Ą d 0 t ` 
| | Anfang des Concerts p id fen Sonntags J Ahr, Großes J e z Concert. as üringen es 8 ens. 
Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. u dierzu ladet ergebenft ein A. w. Niemierski. E | 
f „Es ladet ganz — ein A. w. Jiemierski. eee y 30 Minuten von der Bahn. hl | 
| eee | A f > on Bergen und Wäldern umschlossen. 
5 TE PĄ 
E $ Norärhaktiks; 6 „ und Gesellschaftshans. — 
a Für Deranügungsanzeigen ; Dampfer | F 
IB ) un en blick teressante Wa, N 
E "jeder Art 4 E e . der n z — . — Bader im wać jj Are b, Stelle. — Telerben 


ehe erſtelaſſige Reſtauration, deutſche und 
franzöſiſche Küche, beft eingerichtete Zimmer, billige 


ei Geſellſchaften und Vereine werden um vor 
erige rechtzeitige Anmeldung gebeten. 10206 
Alwin Albrecht. 
Ostseebad Heubude 


Spechts Etablissement. 


Sonntag, den 27. Mai 1900° 


Hirschen umd gemischter Salat. 


Staclielbeer - Torte 
oder Butter und elläboe. 


à Couvert «A 1,50, à Couvert «A 1,00. 


| Junge gefüllte Taube ober Roastbeef englisch. | 
[Neu: 


Den schönsten Phonographen der Neuzeit. 


| Taf E Krause (Sandweg). 


riger Uebergang, Schäferin, 
[Gewitter. Größe in grauem 
Goldſchnitt⸗Carton 52x34 cm. 
Ladenpreis pro Bild 6—8 M 
Näheres durch den Verlag 
Gerh. Planken, Moers ul 


ZOME N | f, 


Für 30 A wird ein feiner 


Am baden Wafer Ar. 11. 
| Neu? 
Das allerfeinste elektrische Pianino. 


Zur gefälligen Anſicht ladet ein 
Bruno Zielke. 


° Soupers von 6—12 Uhr. Jeden Tan. „ Bd nach Maaß in vorzüg⸗ 
Großes Militär⸗Coneert, ln ee bmi: Gr. Familien-Kranzchen. e zum un goet 
Jeden Mittwoch: en en 


Gewerbehaus, 


Heilige Geiſtgaſſe 82. 
mpfehle meinen 


vorzüglich. Mittagsticch 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128, 0 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Capellmeiſter Lehmann. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 15 Pfg. 
H. Manteuffel. 


Täglich: 


Filet von Öeezunge mit Champignon. 


i Jungen Günsebraten. 


10251) 
fetrabellen und Öpargelalat. 


bieten die 


Carl bern n, 5 
Langgarten 29. DG 


< 
Danziger Neueste Nachrichten) 
die denkbar günſtigſte, wirkſamſte Verbreitung? ere At 


Jan d. Chauſſee, Pommerſcheſtr. 5, 


OS 
(9 (o 


Portechaiſengaſſe 1. 


Schönstes Gehen. 


R. Stobbe's Gnitarre⸗Zither 
16 4 Kaſſa, 20 A Theilzahl., 


R. Stobbe's Harfen⸗Jither 


Krause 


„Lindenhof“ 
Zoppot, 


Hlectrische Beleuchtung. — Reichhaltige Speisekarte, & la carte und table 


d'hóte. — Gut gepfleste Weine und Biere, — Die See in ca. 30 Minuten zu 
erreichen, — Forellenzucht. 8881 


miabr Carl Hintzmann. 


Der Mord in Konitz. 


Das morgen Nachmittag um 3 Uhr ſtattfindende 
Begräbniß des Ermordeten wird eine überaus umfang⸗ 
reiche Betheiligung erfahren und die Entrüſtung über 
die entſetzliche Frevelthat wird ihren Niederſchlag 
finden in der Theilnahme des Publikums. Bereits 
ſind aus der Provinz nicht nur, ſondern ſogar weit 


aus dem Reich, aus Breslau, Liegnitz, Dresden, 


Berlin und vielen anderen Städten zahlreiche Perſonen 


zur Beiſetzung Ernſt Winter's nach Konitz gekommen. 


Nicht nur die ganze Bevölkerung der Stadt aber wird 
weiter an der Beerdigung ſich betheiligen, ſondern 


auch aus der ländlichen Umgebung des Ortes werden 


voraussichtlich Hunderte, vielleicht Tauſende erſcheinen, 
um dem Unglücklichen die letzten Ehren zu erweiſen. 
Die Konitzer Vereine, die vermuthlich faſt ohne 
Ausnahme bei der Beerdigung anweſend ſein werden, 
ſind ſeitens der Polizeibehörden aufgefordert, ſich bis 
Sonnabend, 10 Uhr Vormittags, bei der Polizei⸗ 
verwaltung bezüglich ihrer Theilnahme zu erklären, 
widrigenfalls ihnen eine ſolche nicht geſtattet wird. 
Jede Claſſe des hieſigen Gymnaſiums — im Ganzen 
nd es deren 13 — wird am Grabe des Ermordeten 
le eine Kranzſpende niederlegen. 
Zwecks Verhütung von Unruhen, die ſich trotz allem 
kaum werden vermeiden laſſen, find die umfangreichſten 
Vorkehrungen getroffen. Zur Verſtärkung des hieſigen 


Executiv⸗ und Sicherheitsperſonals find noch weitere 


25 Gendarmen aus dem Kreiſe hierher beordert worden. 
Weiter ift die Verfügung ergangen, daß ſämmtliche 
Reſtaurationen von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
8 Uhr geſchloſſen werden müſſen, eine Maßregel, bei 
der wenigſtens im Intereſſe der zahlreichen Fremden 
vielleicht doch etwas über das Ziel hinaus geſchoſſen 
iſt. Wie eifrig übrigens die Phantaſie arbeitet, geht 


daraus hervor, daß hier allen Ernſtes das Gerücht W 


eurfirt, es würden zwei Schwadronen der 1. Leib⸗ 
huſaren aus Langfuhr am Tage des Begräbniſſes 
hierher kommen. Es erübrigt ſich wohl, dieſen albernen 
Unſinn in aller Form zu dementiren, umſomehr da 
wir bereits in der Lage waren, mitzutheilen, daß man 
eine Requiſition von Militär ſeitens der in Betracht 
kommenden Stellen als unnöthig angeſehen hat. 

Zu der Meldung, daß der Schlächtermeiſter Levy 
die „Staatsbürger⸗Zeitung“ wegen Beleidigung ver⸗ 
klagen wolle, ſchreibt dieſe Zeitung: „Wir hoffen, daß 
Sety feine Abſicht auch verwirklicht, damit Gelegenheit 
gegeben wird, für unſere Anſchauung, daß die Er⸗ 
mordung Winters im Keller Levys verübt worden 
iſt, den directen Wahrheitsbeweis antreten zu können.“ 

Soweit uns bekannt iſt, iſt die Klage wegen Be⸗ 
leidigung ſchon eingereicht. Die Beſtimmtheit, mit der 
das Blatt hier die ſchwerſten Beſchuldigungen aus- 
ſpricht, ſcheint uns in einem directen Gegenſatz zu 
ftehen zu den bisher von dieſer Zeitung gebrachten 
Nachrichten, die ſich faſt ſämmtlich als Klatſch 
oder Aufbauſchung der harmloſeſten Geſchehniſſe 
erwieſen haben. WZW» 

Tezy 


Deutſcher Reichstag. 
202. S 


Sitzung vom 25. Mai, 11 Uhr. 

Nachtragsetat für 1900. — Unfallverſicherungsgeſetze. 

Am Bundes rathstiſche: Graf von Poſadowsky, 

rhr. von Thielmann. 

è 7 Wraf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
11 Uhr 20 Minuten mit folgenden Worten: Meine Herren! 
Unſer lieber und verehrter College Dr. Langerhans vollendet 
heute in erfreulicher Friſche des Geiſtes und des Körpers 
fein 80. Lebensjahr. Ich weiß, daß ich im Sinne aller 
Collegen handle, wenn ich dem ehrwürdigen Geburtstags⸗ 
Tinde unſere herzlichſten Glückwünſche darbringe, (Bravo!) 
zugleich mit dem Wunſche, daß auch ſein fernerer Lebens⸗ 
abend ſich als ein ſegensreicher und als ein ungetrübter für 
ihn geſtalten möge. (Bravo!) Meine Herren! Als äußer⸗ 
lichen Ausdruck unſerer Glückwünſche habe ich auf dem Platze 


des Herrn Abg. Dr. Langerhans im Namen des Reichstags 


eine Blumenſpende niedergelegt. (Bravo!) Wir bedauern 
lebhaft, daß der Herr College Langerhans durch dienſtliche 
Abhaltung verhindert ift, unſere Glückwünſche perſönlich 
entgegenzunehmen. (Beifall.) 3 

Dritte Berathung eines Nachtragsetats für 1900. 

Auf eine Anfrage des Abg. Gickhuff (Fr. Vp.) erwidert 
Director v. Sydow, das deutſch⸗engliſche Kabel habe mit 
der atlantiſchen Kabelgeſellſchaft nichts zu thun. Es werde 
als ein gemeinſchaftliches Eigenthum der deutſchen und der 
engliſchen Regierung behandelt. Eine Garantie habe die 
deutſche Regierung nicht übernommen; vielmehr ſei die Be⸗ 
handlung des Kabels nach den Azoren ganz analog einem 
früheren Vorgange, der die Billigung des Reichstages ge⸗ 


KRZ Nachtrag zum Etat wird unverändert in dritter 


ommen. 
8 folgt die dritte Berathung eines Geſetzes 
betr. die Abänderung der Unfallverſichrrungsgeſetze. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) bemängelte Namens der 
Socialdemokraten den in den Geſetzen gebotenen Fortſchritt 
als viel zu gering; deshalb würden ſie den Geſetzen auch 
Acht ug afite Defan (wild lib.) ift der Anſicht, die Social- 
demokraten würden unter ſich entſchieden zugeben, daß 
Deutſchland auf dem Gebtete der Unfallverſicherung jedem 
anderen Lande weit voraus ſei, und daß unſere Arbeiter⸗ 
ſwutzgeſetzgebung befier ſei als das befte Haftpflichtgeſetz. 
Wenn die Arbeitgeber von den für die Arbeiterverſicherung 
bereits aufgebrachten 1194 Millionen Mark zwei Drittel, die 
Arbeitnehmer dagegen nur ein Drittel beigeftenert hätten, 
fo ſeten das 35 recht namhafte Leitungen zu Gunſten 
der Arbeiterſchaft. Bei einer Volksabſtimmung würden die 
Socialdemokraten keine Unterſtützung ihrer Anſchauungen 
erfahren. 

i Abg. Dr. Oertel (Conſ.) klagte über die hohe Belaſtung 
der Betriebe, namentlich der mittleren; gleichwohl ſeien ſie 
bereit, um ein gutes Gewiſſen gu bewahren, das politische 
Wermächtniß Kaiſer Wilhelms J. zu erfüllen. Der land⸗ 
wirthſchaftliche Arbeiter, der immer noch als Arbeiter zweiter 
Claſſe gelte, müſſe zum Mindeſten in der Verſicherungs⸗ 


geſetzgebung, wenn irgend möglich, den gewerblichen Arbeitern 


gleichgeſtellt werden. Zu dieſem Ziele bilde das Geſetz einen 
Schritt vorwärts. 

Abg. Dr. Hitze (Centr.): Das Verhalten der Landwirth⸗ 
ſchaft, die für ihre Exiſtenz kämpfe, jet wohl begreiflich. 
Aber auch für die Landwirthſchaft bringen die neuen Geſetze 
mancherlei Verbeſſerungen. Ueberhaupt ſeien die Ver⸗ 
beſſerungen ſo weſentlich, daß die vermeintlichen Ver⸗ 
ſchlechterungen ſehr wohl mit in den Kauf genommen 
werden können. Das Centrum habe ſich in ber zweiten 
Leſung Zurückhaltung auferlegt und werde es auch in der 
dritten thun. Das Geſetz mit Jubel zu begrüßen, habe er 
freilich keine Veranlaſſung. 

Abg. Dr. Lehr (natl.) erklärt ej damit einverſtanden, 
daß die Fonds der Berufsgenoſſenſchaften in Pfandbriefen 
h Hypolhekengettenbanken angelegt werden dürfen. Seine 
—-tunóde werden dem Geſetze zuſtimmen, da es einen großen 
Fortſchritt in der Arbeiterfürſorge bedeute und Deutſchland 
in dieſer Beziehung an die Spitze aller Kulturvölker ſtelle. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.): Nicht trotz, ſondern wegen 
der Arbeiterverſicherung ję der wirthſchaftliche Aufichwung 
auf allen Gebieten eingetreten. 

Hiermit ſchließt die Generaldiscuſſton. 

In der Specialdiscuſſton über das Gewerbe⸗ 
Unfallverficherungsgeieg werden die $$ 1—4 ohne Debatte, 
abgeſehen von einigen redactionellen Aenderungen, unver⸗ 
ändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen, 
ebenſo ohne erhebliche Debatte eine Reihe weiterer Para⸗ 
graphen unter Ablehnung einiger Anträge der Social: 
„gels fiete-Deflau (6. k. Fr) 

et 8 6a wird Antrag Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr. 
die Beſtimmung, der Anſpruch einer hinterbliebenen 
Ehefrau auf Rente abgelehnt werden kann, wenn ſie ſich ein 
Jahr lang ohne geſetzlichen Grund von der häuslichen Ge⸗ 
meinſchaft ferngehalten hat, geſtrichen. 

Weitere Paragraphen werden ohne erhebliche Debatte 
zum Theil, mit redackionellen Aenderungen angenommen, 
ſocjaldemokratiſche Anträge abgelehnt. 5 

In 8 66a (Ruhen der Rente) wird auf Antrag Röſicke 
6. k. Fr.) unterſchieden zwiſchen Inländern und Ausländern. 

Bei § 67 wird ein Antrag des Abg. Röſicke⸗Deſſau 
(b. k. gr.) angenommen, wonach Capitalabfindung zuläſſig ft, 
wenn eine Rente von 15 Proc. (ſtatt 20 Proc.) oder weniger 


der Vollrente feitgeftellt ift. 


r e a A re 


Nr. 122. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Der Reſt des Gewerbe⸗Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes wird ohne erhebliche Debatte mit einigen redactio⸗ 
nellen Aenderungen unter Ablehnung ſoclaldemokratiſcher 
Anträge angenommen. ; 

Nachträglich wird noch Nr. 1 des Mantelgeſetzes in 
2. Leſung angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächfte Sitzung morgen 11 Uhr. 

„Auf eine Anfrage des Abg. Rickert (Freſſ. Ver.) bemerkt 
Präſident Graf Balleſtrem, er habe nicht dle Abſicht, vor 
Pfingſten weitere Gegenſtände als die Unſfallverſicherungs⸗ 
geſetze und das Handelsproviſorium mit England auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. 

Tages ⸗ Ordnung: 1. Handelsproviſorium mit England. 
2, Fortſetzung. 

Schluß 5 Uhr. 

7 dd ³ꝛðwm; y ʒ TE A O ARRO 

Für die Hinterbliebenen der ertrunkenen 
Fiſcher in Leba 

wurde ferner bei uns eingezahlt: 

Be E RT MD 
K. B. dad, 6 . . 0 . ONO w AA ` ‘a 1,— 
Für die Hinterbliebenen der ertrunkenen 

f Fiſcher in Neufähr 
wurden noch bei uns eingezahlt: 

r a Le), 
M. P., z. Zt. in England . s 
Ungenannt (Ueberſchuß ß . = 1,50 
5 Żur Entgegennahme weiterer Beiträge ift gerne 

erei 


Expedition der Danziger Neueſte Nachrichten. 
C ˙ - . ̃]—— ̃᷑ᷣ ̃ ͤ ß NER CE 


j 57 
Aus dem Gerichtsſaal. 
K. C. Leipzig, 25. Mat. Wegen falſcher Ber- 
ſicherung an Eidesſtatt it am 13. Februar vom 
Landgericht Danzig der Kaufmann Johannes mon 
ta lotki zu Langſuhr zu fünf Wochen Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Er Hatte auf Verlangen einer kauf⸗ 
männiſchen Firma eidesſtaltlich ſchriftlich verſichert, daß er 
einer anderen Firma ca. 460 Mk. ſchulde und einen Nachlaß 
von 30 Mk. zugeſagt erhalten habe, während er in Wirklich⸗ 
keit 465 Mk. ſchuldete und ihm nur ein Nachlaß von 15 Mk. 
verſprochen worden mar. — Die Revfſion des Ange⸗ 
klagten wurde heute vom Reichsgericht als unbegründet 
verworfen, da feſtgeſtellt fei, der Angeklagte habe ges 
wußt, daß die Urkunde falſch war und beim Amtsgericht 

eingereicht werden folle. 


Eingeſandt. 


Ein widerlicher Anblick wurde geſtern den Paſſagieren 
des Dampfers Neufähr, welcher um 6 Uhr Nachmittag 
von Heubude abging, zu theil, indem die dieſen Dampfer 
melher von Plehndorf kam, erwartenden Perſonen 
ſchon von ſerne einen auf den Cajutendeck befeſtigten 
großen Stör bemerken, welcher ſich lebhaft bewegte 
und fortfährend hochſprung. Wie groß war aber das 
Erſtaunen aller Anweſenden, als ſich beim Näher⸗ 
kommen des Dampfers dieſer außerordentlich große 
Fiſch bereits als vollſtändig abgeſchlachtet, auch aus⸗ 
genommenaber doch noch lebend erwies; je ſelbſt wie 
der Stör nun in Heubude abgeladen war und auf der 


Anlegebrücke lag ſching er fortwährend lebhaft um ſich 


und bekundete damit noch ſeine allergrößte Luſt zum 
Leben und ſeinen größten Widerwillen gegen das 
Räuchern. Sollte gegen ſolche gräßliche Quälereien 
eines lebenden Weſens nicht auch der Thier⸗Schutz⸗ 
Verein wirkſam eintreten können? 


Locales. 


* Der Herr eommandirende General von Lenze 
hat ſich geſtern Nachmittag mit Herrn Generalmajor 
v. Kleiſt zu einer Beſichtigung des Huſaren⸗Regiment 
Nr. 5 nach Stolp begeben. Heute Abend kehren die 
Herren wieder hierher zurück. — Am nächſten Monta 
begiebt ſich der Herr commandirende General kaj 
Graudenz, um die dortige Garniſon zu injpiciren. Die 
Rückkehr herher erfolgt am 1. Juni. i \ 

* Die prachtvolle Witterung der letzten Tage 
hat allerorten üppiges Grün und herrlichen Baum⸗ 
ſchmuck hervorgezaubert, und unſere geſchäftseifrigen 
Inhaber von Vergnügungs⸗Gtabliſſements haben alles 
aufgeboten, um die zahlreichen Beſucher gaſtlich zu 
empfangen. Wie unſer heutiger Vergnügungs⸗ 
anzeiger, auf den wir beſonders aufmerkſam 
machen, erſehen läßt, finden morgen in der Stadt und 
deren Vororten Frühe und Nachmittagsconeerte ſtatt, 
ebenſo große Parf- oder Gartenconcerte in Weſter⸗ 
platte, im Kleinhammerpark, Heubude, Ohra, Zoppot — 


wandern. 
ſenden! . 
*Kriegsſchiffs⸗ Vertheilung. Nachdem das zu 
anzig im Ausbau befindliche Linienſchiff „Kaiſer 
Barbaroſſa“ der Nordſeeſtation überwieſen ift, 
gehören dieſer Station außer dem genannten Schiffe 
die neuen Linienſchiffe „Kaiſer Karl der Große“, 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer Friedrich III“, 
„Kaiſer Wilhelm II“, die vier Linienjchiffe der 
„Brandenburg“ klaſſe und die ältere Oldenburg” an. 
Dieſe zehn Linienſchiffe haben ein Geſammtdeplacement 
von 101 231 Tonnen. Der Oſtſeeſtation gehören an 
Schlachtſchiffen nur die vier Linienſchiffe der „Sachſen“⸗ 
klaſſe mit einem Geſammtdeplacement von 30 472 To. 
an. Dagegen iſt die Vertheilung der großen Kreuzer 


Nordſeeſtation zählen fünf dieſer Schiffe mit einem 
Geſammtdeplacement von 31815 und zur Oſtſeeſtation 
ſechs mit einem Geſammtdeplacement von 46385 To, 
Die größten Kreuzer („Fürſt Bismarck“ und „Prinz 
Heinrich von Preußen“) gehören zur Oſtſeeſtation. 

* Wahlkreis Konitz Schlochau⸗Tuchel. Der 
Vorſtand der Centrums partei veröffentlicht nachſtehende 
Erklärung, welche von dem Pfarrer © ep tt: Lichtenau 
unterzeichnet iſt: 

RN Ag eng der am 4. Mal zu Konitz geſchehenen 
Abgeordnetenwahl hat in der Centrums- und polniſchen 
Preſſe einen Wiederhall gefunden, welcher uns beſtimmt, 
nachſtehende Erklärung abzugeben: 

1. Es entſpricht nicht der Gerechtigkeit und Wahrheit, 
wenn den polniſchen Mitbürgern unſeres Wahlkreiſes ohne 
Einſchränkung „Unklugheit in politiſchen Dingen“ zur Laſt 
gelegt wird. Wir haben in unſerem Wahlkreiſe Polen, 
welche nicht nur edel und gerecht, ſondern auch klug und 
PJ in politiſchen Sachen urthetlen und handeln. 


2. Wir laſſen gern der Glaubenstreue der 
polniſchen Katholiken alle Gerechtigkeit widerfahren 
und weil wir dies thun, ſind wir um ſo 
mehr berechtigt, es mit Ernſt und Entſchiedenheit 


zurückzuweiſen, wenn ſelbſt maßvolle polniſche Blätter ſich zu 
unſerem Richter in Glaubensſachen aufwerfen und unſere 
Glaubens treue in Zweifel ziehen. Solches ift nicht die Art 
eines demüthigen, gläubigen Chriſten. 

3. Es iſt unbillig und ungerecht, wenn die Polen immer 
wieder von uns verlangen, daß die deutſchen Katho⸗ 
liken auf eine eigene Politik verzichten und den Polen 
unbedingte Heeres folge letften ſollen. 

4. Es iſt fanatiſch und grenzt an Ueberſpannt⸗ 
heit, wenn eine kleine polniſche Zeitung in dieſen Tagen 
ſchrieb: „Die deutſchen Katholiken find die geſähr⸗ 
lidften Feinde der Polen, gefährlicher, als es die 
Türken und Tataren waren, gefährlicher, als es die preußi⸗ 
ſchen Lutheraner und Freimaurer find 111% : 


eigenen kleinen Blätter, welche nur den Haß fhüren 
und nicht Einigung, ſondern Spaltung ſuchen. 
6. Trotz all' der Stürme, welche wir ſchon exlebt haben, 
ſchauen wir mit Vertrauen in die Zukunft, denn dies tft der 
Sieg, welcher die Welt überwindet, unſer Glaube. 

* Polizei⸗Bericht für den 26. Mai 1900. Verhaftet: 


Contobuch für Frau Minuth, 1 Hausſchlüſſel, 1 Leder⸗ 
portemonnale mit 1,25 Mk., 1 Stück blaues Band, 6 Anſichts⸗ 
poſtkarten, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Etienbahn⸗Directlon. Am 24. d. M. 1 Zweirad ahne Nummer 


* an 


kurz überall, wohin die Danziger gern am Sonntage 
Möchte St. Petrus echtes Maienwetter D 


auf die beiden Stationen eine mehr ebenmäßige. Zur 


5. Der grimmigſte Feind der Polen find ihre 


3 Perjonen, darunter 1 wegen Hehlerei. — Gefunden: 


und Handgriffe, am 17. v. Mis. 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
abzuholen aus dem Polizei- Reviers Bureau zu Langfuhr. 
Am 24. Mai cr. auf dem Fußwege von Adlershorſt nach 
Zoppot ein ſilberner Damengürtel mit ſilberner Schnalle, 
abzuholen vom Bezirksamt Zoppot. Die Empfangsberechtig⸗ 
ten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Poltzei⸗Direction zu melden. — Verloren: Am 
24. d. Mis. I rothbuntes Kinderkleid, an demſelben Tage in 
Heubude 1 goldener Trauring gez. W. A. 17. 11. 95 (Biber) 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 

* Kleinhammerpark. Morgen Nachmittag findet im 
Kleinhammerbark ein Doppelconcert ſtatt, auf das mir noch 
an dieſer Stelle beſonders hinweiſen wollen. — Morgen 
Vormittag unternimmt der Männer⸗Geſang⸗Verein „Melodia“ 
einen Ausflug nach dorthin. 

* Beſtimmungen für Friſir⸗, Barbier⸗ und Haar⸗ 
ſchneideſtuben. Der Herr Regierungsprüſident hat für den 
Umfang des Regierungsbezirks Danzig angeordnet, daß in 
den Friſir⸗, Barbier- und Haarſchneideſtuben, ſowie bet 
Ausübung des Friſir⸗, Barbier⸗ und Haarſchneidegeſchäftes 
peinliche Sauberkeit obwalten muß. Stuben, in denen das 
vorbezeichnete Gewerbe betrieben wird, dürfen weder als 
Schlafſtellen benutzt, noch dürfen in denſelben Hunde und 
Katzen geduldet werden. — Perſonen, welche mit einer Haut- 
oder Haarkrankheit behaftet find oder an einer anderen 
anitedenden Krankheit leiden, dürfen das vorbezeichnete 
Gewerbe nicht ausüben. Das Friſiren, Barbieren und 
Haarſchneiden darf ferner nur mit reinen Händen vorge⸗ 
nommen werden. In den Friſir⸗ und Barbierſtuben iſt für 
ausreichende, für das Perſonal beſtimmte Waſchgelegenheit 
zu ſorgen. — Alle bei dem Friſiren, Barbieren und Haars 
ſchneiden zur Verwendung kommenden Tücher, Friſirmäntel, 
Unterlagen, Schutzſtoffe u. |. w. mijjen gehörig trocken und 
ſauber, jedenfalls ohne ſichtbare Schmutzflecken ſein. — Aus 
Papier beſtehende Schutzſtoffe ſind nach einmaliger Benutzung 
zu vernichten. Seſſel, an die der Kopf gelehnt werden ſoll, 
müſſen vorher mit einem Schutzſtoff bedeckt werden. 
Scheeren, Kämme und Raſirmeſſer, ſowie Bürſten, Pinſel 
und ale ſonſtigen Friſir⸗, Barbier- und Haarſchneidegeräthe 
find nach jeder Benutzung ſofort gehörig zu reinigen und 
zwar mit Ausnahme von Bürſten durch Abwaſchen mit 
Setfenlauge. Verboten iſt die gemeinſame Benutzung von 
Schnurrbartbinden, Puderquaſten pp. Wattebäuſche und Blut⸗ 
ſtillungsmittel ſollen nach dem Gebrauch vernichtet werden. 
Perſonen, welche an einer nar- oder Hautkrankheit des 
Kopfes, an Ungeziefer oder an einer anſteckenden Krankheit 
leiden, dürfen in den Friſir⸗, Barbier! und Haarſchneide⸗ 
fuben nicht bedient werden. Ein Exemplar der vom Herrn 
Regierungspräſidenten erlaſſenen Polizeiverordnung in Größe 
von einem halben Bogen Reichsformat ift leicht lesbar und 
bemerkbar in jeder Friſir⸗, Barbier- oder Haarſchneideſtube 
aufzuhängen. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
folen, ſoweit nicht anderweitig beſtimmte höhere Strafen 
in Betracht kommen, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder mit 
entſprechender Haft geahndet werden. Die Beſtimmungen 
ſollen mit dem 1. Juli in Kraft treten. 


* Von der Weichſel. Waſſerſtand am 26, Mai: 
Thorn 1,38, Fordon 1,54, Culm 1,34, Graudenz 1,96, 
Kurzebrack 2,18, Pieckel 1,94, Dirſchau 2,18, Einlage 2,40, 
Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 1,46, Wolfsdorf 1,38 m. 

* Einlager Schleuſe, 25. Mai. Stromab: 2 Kähne 
mit Steinen, 2 mit Erlenſtämmen, 1 mit Kleie. D. „Abele“, 
Capt. Gnoyke, von Elbing mit diverſen Gütern an 
A. Zedler, D. „Margarethe“, Capt. Schilkowskt, von Elbing 
mit diverſen Gütern an v. Rieſen, D. „Neptun“, Capt. 
Klawe, von Graudenz mit 15 To. Gerfte und diverſen 
Gütern an E. Harder, Heinrich Kornelſen von Fürften⸗ 
werder mit 25 To. Weizen an H. Stobbe, ſämmtlich in 
Danzig. Stromauf: 13 Kähne mit Kohlen, 2 leer, 
3 Schleppdampfer. D. „Einigkeit“, Capt. Groß, D. „Autor“, 
Capt. Koſchke, beide von Danzig mit diverſen Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. D. „Wanda“, Capt. Götz, von 
Danzig mit diverſen Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Langfunr Blatt 580 von den Bauunternehmer Adolph 
Selewskiſchen Fheleuten in Obra an den Ziegeleibeſitzer 
Felix Willers für 15 850 Mk. Stadtgebiet 6 von dem Land⸗ 
wirth Conrad Patzke an die taurermeiſter Adolph 
Selewskiſchen Eheleute in Ohra für 3000 Mk. Stadtgebiet 
Blatt 26 von dem Kunſtgärtner Rohde in Langfuhr an die 


Maurermeiſter Adolph Selewskiſchen Eheleute in Ohra für 
26560 Mek. 


Bäume, und Geſchäftsführer Dr. Seligo⸗Danzig: 
Biologiſche Mittheilungen. Nach Beendigung der Sitzung 
dann eine 


Steilabhang 
Beſichtigung 


= Statiſches vom Schwurgericht. Die geſtern beendete 
zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode hat 12 Tage in 
Anſpruch genommen, davon waren zwei Ruhetage. Es kamen 
insgeſammt 12 Anklageſachen zur Verhandlung, von benen 
die meiſten, nämlich 5, Körperverletzung mit Todeserfolg 
betrafen. In einem dieſer fiini Fälle nahmen die Geſchworenen 
auf Antrag des Staatsanwalts Todtſchlag an. Als eine 
Seltenheit ift hervorzuheben, daß feiner der abgeurtheilten 
Fälle von Rohgeits verbrechen in der Stadt Danzig oder 
überhaupt im Stadtbezirk begangen worden iſt. Es waren 
in den 12 nun 22 Perſonen angeklagt, von denen, 
was ebenfalls ſehr ſelten vorkommt, nicht eine einzige frei 
geſprochen wurde. Die höchſte Strafe betrug 5 Jahre Zucht⸗ 
haus, die geringſte 3 Monate Gefängniß. Im Ganzen ſind 
erkannt 31 Jahre 2 Monate Gefüngniß, 25 Jahre und 
9 Monate Zuchthaus und 45 Jahre Ehrverluft. Zwei 
Perſonen wurden unter Polizeiaufſicht geſtellt, ein Monat 
Unterſuchungshaft kam in Anrechnung. Von den Verbrechen 
l 1 soli EK 1 4 Meineid, 

r verſuchte Nothzucht und 1 Brandſtiſtung in 
Verbindung mit Bepiinfitgungć | DRO 

* Beigelegter Lohnſtreit. In der Fabril „Nordiſche 
Elektricitäts⸗ und Stahlwerke“ (Marr t Co.) in Legan 
traten die Arbeiter geſtern ebenfalls mit der Forderung 
auf Lohnerhöhung an die Geſchäftsleitung heran. Für 
den Fall der Ablehnung wurde ein Streik in Ausſicht 
geſtellt. Die Direction zeigte jedoch ſogleich das ge⸗ 
wünſchte Entgegenkommen, die Arbeitslöhne wurden 
entſprechend erhöht, und die Arbeit iſt heute in vollem 
Umfang und ohne Störung fortgeſetzt worden. 

* Verein Frauenwohl. Die geſtrige Monatsverſamm⸗ 
lung war außerordentlich gut beſucht. Nach einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen, aus denen hervorzuheben iſt, daß auch 
für bie Bäder in Bröſen den Vereins mitgliedern Ermäßig⸗ 
ungen gewährt worden find, berichtete Frau Stadtrath 
Schirmacher über die Commiſſionsbeſchlüſſe in Betreff 
der Weihnachtsmeſſe. Der Antrag der Vereins⸗ 
mitglieder auf Ausſchluß der nicht weſtpreußiſchen Aus⸗ 
ſtellerinnen von der Meſſe ijt von der Commiſſion abgelehnt 
worden. Dagegen ſoll, um die Meſſe zu entlaſten, eine be⸗ 
fondere Commiſſion zur firengeren Begutachtung der Ausſtel⸗ 
lungsobjecte eingeſetzt werden; ferner ſollen alle Weſtpreußinnen 
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das Recht haben, zwanzig Gegenſtände auszuſtellen, während 
Ausſtellerinnen aus den anderen öſtlichen Provinzen auf zehn 
Gegenſtände beſchränkt find. Dieſe Vorſchläge der Commiſſion 
wurden vom Verein nach kurzer Debatte mit bedeutender 


Majorität für die nächſtjährige Meſſe angenommen. Sodann, 


gelangten zwei Schreiben des Bundes vorſtandes 
deutſcher Frauenvereine zur Verleſung; das erſte 
fordert auf zum gemeinſamen Vorgehen der Bundesvereine 
gegen den ſchmachvollen Mädchenhandel. Das zweite 
befürwortet eine intenſive Agitation für die möglichſt allgemeine 
Einführung von Eheverträgen, da der von den Frauen 
erſtrebten geſetzlichen Gütertrennung nur dann die Wege 
geehnet werden können, wenn möglichſt allgemeine Ausnahme⸗ 
Verträge abgeſchloſſen werden. Zu beiden Vorſchlägen 
ertheilte der Verein feine Zuſtemmung. Sodann ergriff 
Fräulein K. Stelter das Wort zu ihrem überaus ſeſſelnden 
Vortrage: „Frauen als Vormünderinnen“. Nicht die 
Petitionen der Frauenvereine um Erweiterung ihrer Rechte 
haben die Geſetzgeber bewogen, Frauen als Vormünderinnen 
zuzulaſſen, ſondern das dringende Bedürfniß nach einer 
vergrößerten Zahl zur Uebernahme von Vormundſchaften 
geeigneten perſönlichkeiten hat fie dazu veranlaßt. Der verhäng⸗ 
nißvolle Mangel von perſönlichem Intereſſe ſeitens mancher 
Vormünder für ihre Mündel iſt für die Waiſenuflege 
ein großer Uebelſtand. Manche Kinder, von ihren Lehrern 
befragt, haben ihren Vormund niemals geiehen, noch kennen 
ſie ſeinen Namen. Ueberbürdung mit Geſchäften und andere 
Gründe, die den Mann hindern ſich mehr ſeinem Mündel 
anzunehmen, fallen bei vielen Frauen fort, fie find im Stande, 
ſich mehr um das Wohl und Wehe ihrer Schutzbefohlenen 
zu kümmern, und kraft der jeder Mutter innewohnenden 
Mütterlichkeit ihnen etwas von dem Sonnenſchein der 
Liebe zu geben, der ſo vielen Kindern des Volkes fehlt. 
Da nach dem Geſetz jede Frau nur zur Uebernahme 
einer Vormundſchaft verpflichtet iſt, ſo iſt eine möglichſt 
zahlreiche Betheiligung der Frauen nothwendig. — Für die 
Pflichten der Vormünderin gelten die Beſtimmungen über 
die elterliche Gewalt, welche das Recht und die Pflicht ein⸗ 
ſchließt, das Kind zu erziehen, zu beauſſichtigen, ſeinen 
Aufenthalt zu beſtimmen und angemeſſene Zuchtmtittel 
eventl. unter Anrufung des Vormundſchaftsgerichts gegen 
daſſelbe anzuwenden. Zum Ausſuchen der geeigneten 
Perſönlichkeiten iſt dem Vormundſchaftsgericht der Gemeinde⸗ 
Waiſenxath beigegeben, der zugleich die Vormünder in ihrer 
Thätigkeit überwacht. Die in Leipzig, Dresden und Poſen 


eingeführte Generalvormundſchaft für noch nicht ſchul⸗ 
pflichtige uneheliche Kinder hat ſich als überaus 
ſegensreich erwieſen und die Sterblichkeit der 


Kinder bedeutend herabgemindert. Die Rednerin ſchildert 
in warmen Worten die Einzelheiten der vormundſchaftlichen 
Fürſorge und Pflichten und ſtellt in Ausſicht, die Waiſen⸗ 
räthe von Seiten der Volksſchullehrerinnen durch Aufſtellung 
einer Lifte geeigneter AG Maki zu unterſtützen. Der 
geſetzliche Grund auf dem die Vormundſchaft ruht, fördert 
die Möglichkeit, die menſchlichen Beziehungen zwiſchen 
Vormünderin und Mündel zu vertiefen und zu veredeln 
und eine Fülle von Segen mancher verlafjener Kinder⸗ 
exiſtenz zu ſchaffen. Hoffentlich werden fih die Franen nicht 


vergeblich rufen laſſen zu einer Aufgabe, in der 
wirklich ein erheblich Theil focialen 
Elends abgeſtellt werden kan n. Wurden 


doch kürzlich in einem einzigen Biejigen 
SchulrevierVormünder geſucht für 90 Kinder. 
Dieſe Ziffer mit der Zahl der 26 Armencommiſſtonen multi⸗ 
pltcirt, ergebe die Zahl von 2340 Mündeln! Daraus ift zu 
erſehen, wie dringend erforderlich die Thätigkeit der Frau 
als Vormünderin ift. Alle Frauenvereine Danzigs, gleich⸗ 
viel welcher Confeſſtion und Richtung ſollten, wie es in 


Düſſeldorf geſchehen, ſich zuſammenthun und eine gemeinſam 


aufzuſtellende Liſte eventueller Vormünderinnen dem 
Armenamt und durch daſſelbe dem Vormundſchaftsgericht 
zur Verfügung ſtellen, zum Beweiſe, daß die 
Frauen bereits Bürgerrechte zu ſchätzen wiſſen und 
nicht mehr hinter ſelbſtgehäkelten Fenſtergardinen 
ihre Frauenkraft und Zeit mit Brandmalereien und Häkel⸗ 
ſpitzen verſchwenden mögen, nicht um zu erwerben, ſondern 
um die Zeit todtzuſchlagen, mit der fie nichts anzufaug 
wiſſen. Die Aufgabe der Vormünderin iſt ein Gebiet, anf 
dem ſich auch „die Tochter ans gutem Haufe” verſuchen, em 
ſchüchterner, ſich ſelbſt unterſchätzender Charakter ſeine Kraft 
erproben kann. „Mütterlichkeit.“ Dies Wort Helene 
Lange's, das ſo ſchön in Ohr und Herz auch der Männer Welt 
hineinklingt, hier iſt ſie zu üben und zu beweiſen an den 
Kindern des Volkes! — Brauſender, lang anhaltender 
Beifall und tiefe Ergriffenheit folgte den beredten Worten 
der Vortragenden. Eine lebhafte Discuſſion knüpfte ſich 
dann an einen Antrag von Frl. Stelter, die hieſigen Frauen ⸗ 
vereine zu gemeinſamem Vorgehen in der Vormunsſchafts⸗ 
angelegenheit aufzufordern. Bis die Angelegenheit in die 
Wege geleitet iſt, liegt einſtweilen im Bureau „Frauenwohl“, 
Ziegengaſſe Nr. 5 I, eine Lifte zum Einzeichnen derjenigen 
Frauen aus, welche bereits zur Uebernahme einer Vor⸗ 
mundſchaft entſchloſſen ſind. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. In der 
heutigen General ⸗Verſammlung der Marieuburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn, in der 7969 Stimmen vertreten 
waren, wurde die Bilanz der Direction genehmigt und 
beſchloſſen, für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine 
Dividende von 5 Proc. für die Prioritäten und 2 / Proc. 
für die Stammactien zu zahlen und zwar vom 
6. Juni d. Is. ab in Danzig bei der Hauptkaſſe der 
Geſellſchaft, in Berlin bei der Disconto⸗Geſellſchaft, 
Die Mitgliederzahl des Aufſichtsraths wurde auf 15 feſt⸗ 
geſetzt; wiedergewählt wurden die Auſſichtsräthe 
Geheimrath Dr. Reinhard⸗Berlin, Stadtrath 
Bail⸗ Berlin und Conful Otto = Danzig. 

* Webertritt in den Ruheſtand. Gerichts⸗Secretär 
Er n ft hierſelbſt, welcher am 18, Auguſt d. J. eine dreißig⸗ 
jährige Dienſtzeit vollendet, tritt am 1. September cr. mit 
der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand. 

* Lohnbewegung. Auch die Angeſtellten der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ haben beſchloſſen, in eine Kohn: 
bewegung eeinzutreten und der Direetion folgende 
Forderungen vorzulegen: 

Die Arbeitszeit dauert von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr, 
für die Arbeit in der Zeit von 6 bis 10 uhr Abends werden 
Ueberſtunden gezahlt, die Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens gilt als Nachtarbeit und ſoll durchweg mit 50 Pf. 
pro Stunde bezahlt werden. In jedem Monat ſoll jeder An⸗ 
geſtellte vier Tage Urlaub erhalten, von denen einer auf 
einen Sonntag fallen muß. Als Kündigungsfriſt folen 14 Tage 
angenommen werden. Ferner wurden folgende Lohnſätze ges 
fordert: für Maſchiniſten 8,50 täglich und 40 Pf. für Ueber⸗ 
ſtunden, für Steuerleute, Conducteure und Heizer 3 Mk. 
täglich und 35 Pf. für Ueberſtunden, für Bootsleute 2,50 WE 
täglich und gleichfalls 35 Pf. für Ueberſtunden. 

Es wurde ferner eine Commiſſion gewählt, welche 
dieſe Forderung der Direction unterbreiten ſoll; wird 
ſie nicht gewährt, ſo ſoll darüber Beſchluß gefaßt werden, 
ob am 1. Juni ein Ausſtand eintreten ſoll. Voraus⸗ 
ſichtlich wird es jedoch nicht zu einem Ausſtande 
kommen, da, wie die Direction uns mittheilt, eine 
Einigung wahrſcheinlich iſt. 

* Im Apollo des Herrn Arthur Gelsz tritt das 
Specialitäten⸗ und Geſangsenſemble „Globus“, Direction 
F. Dinſe, noch bis zum 1. Juni auf. Die Geſellſchaft 
geht von hier nach Thorn. Bei dem herrlichen Wetter 
finden die Vorſtellungen jetzt in dem ſchönen Garten 
des Etabliſſements ſtatt, fte erfreuen ſich reichen Beſuches. 
Namentlich ſind es die Leiſtungen des Jongleurs 
Notelly und des Bauchredners D ijon, die neben 
den Vorträgen der Soubrette, Fräulein Wally Gürack, 
den Beifall der Beſucher finden. Herrn Dinſe, der 
mit ſeinem „Pannemann in Kiautſchou“ jeden Abend 
bei den Lachern großen Erfolg hat, iſt für Donnerstag 
den 31. d. Mts. noch ein Abſchiedsbeneſtz bewilligt 
worden. Herr Gelsz hat die Geſellſchaft für das 
nächſte Jahr bereits wieder engagirt. 

Betriebs = Krankenkaſſe für den Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirk Danzig. Der Vorſtand der vorgenannten 
Krankenkaſſe beſteht jetzt aus folgenden Perſonen: a) Von 
der Elſenbahnverwaltung ernanntes Mitglied: Regierungs⸗ 
rath Menzel in Danzig; Stellvertreter: Rechnungsreviſor 
Schummel in Danzig; b) Von den Arbeitervertretern gez 
wählte Mitglleder: die Vorarbeiter Bergin in Linde und 
Werner in Frankenhagen, die Nottenführer Knitter in 
Konitz und Schiel ke in Marienwerder, Oberputzer Krauſe 
in Danzig und Hilfsbahnwärter Sawalliſch in Culm; 
als Erſatzmänner: Gevückträger Neitzke in Neuſtettin, die 
Vorarbeiter Reichenberg I. in Dirſchau und Winkler 
in Graudenz, Hilfsweichenſteller Klein in Schlawe, Rottens 
führer Pah lau in Danzig und Tiſchler Tietz in Stolp. 
Der Vorſtand dieſer Kaſſe bildet gleichzeitig den Bezirks⸗ 
Aus ſchuß Nr. 7 der Penſionskaſſe für die Arbeiter der 
preußiſch⸗heſfiſchen Eſſenbahngemeinſchalt. 
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* Perjonalien beim Militär im Bereiche des 17. zeugniſſe namentlich Samen, Braugerſte, Hopfen, Obſt⸗ 


Armee⸗Corps. v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Oberſt und 
Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 152, unter Beförderung 
zum Commandeur der 1. Inf.⸗Brig., Auguſtin, Oberſtlt. 
beim Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 41, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 152, ernannt. 
Wagner, Oberſtlt. z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des Füſ.⸗Regts. Nr. 80, von der 
Stellung als Commandeur des Landw. ⸗Bezirks Deutſch⸗Krone 
enthoben. Ribbentrop, Major und Bataill.⸗Commandeur 
im Inf.⸗Regt. Nr. 175, mit Penſion nebſt Ausſicht auf An- 
ſtellung im Eivildienſt und der Uniform des Inf.⸗Regts. 
Nr. 48 der Abſchied bewilligt. Zimmer, Oberſtlt. z. D., 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des Inf.⸗Regts. Nr. 25, von der Stellung als Commandeur 
des Landw.⸗Bezirks Graudenz enthoben. Seweloh, Major 
und Platzmajor in Thorn, mit Penfton und der Erlaubniß 
zum ferneren Tragen der Uniform des Füſ.⸗Regts. Nr. 39, 
Graf, Et. im Inf.⸗Regt. Nr. 52, der Abſchied bewilligt. 

* Perſonal veränderungen. Der bisherige Provinzial: 
Landſchaftsdirector des Departements Marienwerder, Ritters 
gutsbeſitzer Plehn auf Kraſtuden, iſt auf fernere 6 Jahre 
wiedergewählt und beſtütigt worden. Der Regierüngs⸗ 
Baumeiſter Dewald von der Königlichen Hofkammer in 
Charlottenburg iſt der Königlichen Regierung Marienwerder 
zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Forſtaſſeſſor 
und Leutnant im reitenden Feldjägercorps Mortzfeld iit 
der Regierung Marienwerder als Hilfsarbeiter in Forſt⸗ 
verwaltungsſachen überwieſen worden. Der Forſtkaſſen⸗ 
zendant auf Probe, Zeugleutnant a. D. Seiffert zu 
Prechlau it endgültig zum Forſtkaſſenrendanten daſelbſt er- 
nannt worden. Der Kataſter⸗Controleur Fengler zu 
Neumark iſt mit dem 1. Juli d. Js. in gleicher Eigenſchaft 
nach Köslin verſetzt und der bisherige Kataſterlandmeſſer 
Kell zu Osnabrück von dieſem Zeitpunkte ab zum Kataſter⸗ 
controleur für das Kataſteramt Neumark ernannt worden. 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Raapke ift zum Landrath des 
Kreiſes Strasburg Wpr. ernannt worden. Der Negierung3e 


x 


Referendar Dr. jur. Banió aus Marienwerder hat die i 


zweite Staatsprüfung für den Höheren Verwaltungsdienſt 
beitanden, 

* Berjonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter Richter in Schlochau iſt zum Vorſitzenden des da⸗ 
felbft beſtehenden Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherung für den Kreis Schlochau ernannt worden. 
— Der Gerichtsaſſeſſor Ohme in Bromberg it zum Land» 
richter bei dem Landgericht in Konitz ernannt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Baurath Breidfpreder, 
Director der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, iſt die Annahme 
und Anlegung des ihm verliehenen ruſſiſchen St. Stanislaus⸗ 
Orden 2. Claſſe geſtattet worden. — Dem Fußgendarm a. D. 
Weber zu Krofanke im Kreiſe Flatow ift das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 


* Breisftiftungen für die Poſener Ausſtellung. 
Zur Vertheilung als Prämien auf der in den Tagen 
vom 7.—12. Juni d. J. in Poſen ftattfindenden 
15. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft find von Behörden, Corperationen ze. 
folgende Preiſe geſtiftet worden: 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen für 
Pferde und Rinder 25000 Mk., Provinz Poſen 10000 Mk., 
Stadt Poſen 10000 Mk., Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Schleſien 1500 Mk., Vereinigte Zuckerfabriken 
1000 Mk., Landwirthſchaftlicher Central⸗Verein für Littauen 
und Maſuren in Inſterburg 1725 Mk., Verein zur Förderung 
der Moorkultur im Deutſchen Reiche in Berlin 300 Mk., 
von verſchiedenen landwirthſchaftlichen Kreis⸗, Local⸗, 
Geflügel⸗ und Fiſchereivereinen, Molkereien und Brennereien 
der Provinz Pofen ca. 9000 Mr. Als Ghrenpreiſe ge 
langen außerdem u. a. zur Verthellung: Von dem Prinzen 
Friedrich Heinrich von Preußen ein großes filbernes Beſteck, 
von der Köntglichen Hofkammer in Charlottenburg ein 
filberner Pokal, von der Landwirthſchafts kammer für die 
Provinz Weſtfalen in Münſter 1 Wanduhr und 1 Bierjervtce, 
vom Elub der Landwirte in Berlin je 12 ſilberne Meſſer 
und Gabeln, von der Schweinezüchterei Ginnheim bei 
Frankfurt a. M. 1 Etuis mit 6 ſilbernen Bechern ſowie eine 
Anzahl Ehrengaben verſchiedener Rittergüter. 

Die Ausſtellung iſt beſchickt durch 375 Pferde, 883 
Rinder, 830 Schafe, 395 Schweine, 25 Ziegen, zahl, 
reiches Geflügel, Fiſche, alle landwirthſchaftliche Er⸗ 


— 


Lader 


mit ſchönem großen Fenſter, in beſter Geſchäftslage Danzigs! 
geſucht! Offert. mit Preisangabe unter E 59 an die Exp. 


ie Bekannimachunge! 


wein, Butter und Käſe, ferner Handelsdünge⸗ und 
Handelsfuttermittel, Darſtellungen der Landwirchſchafts⸗ 
kammer der Provinz Poſen und etwa 5000 Maſchinen 
und Geräthe, namentlich auch neue Erfindungen. Im 
großen Ring werden Vormittags preisgekrönte Pferde 
und Rinder, jowie Geſtüts⸗, Soldaten» und Gebrauchs⸗ 
pferde, Nachmittags Geſammtausſtellungen von Pferden 
und Rindern vorgeführt werden. Für das Verſtündniß 
der Ausſtellung und der Verleihung der Preiſe iſt es 
durchaus erforderlich, daß der Beſucher auch die 
Schauord nung beſitzt. Die 2. Auflage der Shau- 
ordnung, welche alle ausgeſetzten Preiſe und Be⸗ 
werbungsbedingungen enthält, wird ſpäter herausgegeben 
und auf dem e Się für 20 Pfg. verkauft. 
Zur Bequemlichkeit der Beſucher der Ausſtellung wird 
jedoch auf Wunſch ſchon jetzt die Schauordnung mit 
dem Ausſtellungs⸗Verzeichniß (Catalog) von der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin S W., 
Kochſtraße 73 verſandt. Der Beſtellung iſt der Betrag 
von 1,30 Mk. für Catalog und 20 Pfg. für die Schau⸗ 
ordnung, im Ganzen alſo 1,50 Mk. beizufügen. Ein 
„Führer“ mit einigen Fingerzeigen über die zweckmäßigſte 
Zeiteintheilung für die Beſichtigung der Ausſtellung, 
welche vom Hauptbahnhof Poſen leicht zu erreichen iſt, 
Beſchreibung und Karten der Stadt und Umgegend 
werden in Poſen am Eingange der Ausſtellung ver⸗ 
kauſt. Die Eintrittspreiſe ſind folgende: Dauerkarten 
für Nichtmitglieder 10 Mk., für Mitglieder der Deutſchen 
eee eee 3 Mk., für die Damen und 
Angehörigen der Mitglieder und Inhaber von Dauer⸗ 
karten 3 Ml., Karten zum einmaligen Eintritt: erſter 
Tag s, 1 2. und 3. Tag je 2 Mk., 4., 5. und 6. Tag 
1 


e a 
Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer hat ſich zur 
Thellnahme an der Jahres⸗Verſammlung des Coan- 
geliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins nach Berlin begeben. 
Die Verſammlung findet am 29. Mai d. J. im König⸗ 
lichen Schloſſe in Gegenwart der Kaiſerin ſtatt. 

„ Diſtanzritt Inſterburg— Straßburg. — Berlin. 
Die vier Officiere des Litthauiſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 12, welche am 6. April den Diſtranzritt von ihrer 
Garnſon Inſterburg angetreten hatten, am 30. April 
in Straßburg i. E. eingetroffen waren und am 7, Mai 
die Tour fortgeſetzt hatten, trafen am Freitag Nach⸗ 
mittag um 1½ Uhr in der Kaſerne des 2. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments in Mvabit ein. Reiter und Pferde 
befanden ſich in vorzüglicher Condition. Durchſchnitt⸗ 
lich waren täglich 68 Kilometer zurückgelegt worden. 
Mit Ausnahme des Aufenthalts in Straßburg wurden 
keine Ruhetage gemacht. 

* Evangeliſcher Arbeiterberein, Am Montag, 
den 28. Mai, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal 
Breitgaſſe 88, ein Familienabend ſtatt, wobei 

err Prediger Pudmensky einen Vortrag halten wird 
über: „Nicolaus Ludwig Graf von Zinzendorf, geboren 
am 26. Mat 1700%, Gäste find willkommen. Den 
Vereinsmitgliedern wird Gelegenheit gegegen, die an 
Herrn Diviſionspfarrer Neudörffer abzuſendende 
Adreſſe in Augenſchein zu nehmen. 

* Waldbrand. Vorgeſtern Nachmittag gegen 
2½ Uhr kam in der ſtädtiſchen Forſt bei Krakau ein 
Waldbrand aus. Nur dem Umſtande, daß alsbald 
Hilfsmannſchaften zur Stelle waren, die unter Leitung 
des Herrn Förſter Hintz das Feuer energiſch be⸗ 
kämpften, ift es zu verdanken, daß das Feuer nicht 
weiter um ſich griff, eine 10 jährige Schonung von 
ca. 30 ax Flächeninhalt iſt Rauch völlig vernichtet. Es 
kann nicht genug vor dem Rauchen im Walde gewarnt 
werden, ein unachtſam weggeworfenes Streichholz 
oder ein Cigarrenſtummel find immer die Schuld an 
olchen Waldbränden. 


Mutter 


Dieſes zeigen tiefbetrübet an 


(69845 | Pl 
Langfuhr, den 26, Mai 1900 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. Mai. 


* Belohnungen an Eiſenbahnbeamte. Für das abge- 
laufene Etats jahr haben aus den im Etat der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung zur Prämlirung nützlicher Erfindungen vorge- 
ſehenen Mitteln acht Perſonen, darunter ſieben Beamte 
und Arbeiter der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung Belohnungen 
für Erfindungen und Verbeſſerungen, die für die Erhöhung 
der Betriebsficherheit oder in wirthſchaftlicher Beziehung von 
Bedeutung find, bewilligt werden können. 


B Aus der Geſchäftswelt. 


Das Café und Reſtaurant Albert Hintz, 
Schichaugaſſe 6, welches wohl vielen unſerer Leſer 
noch unbekannt ſein dürfte, bietet jetzt durch ſeinen in 


tr 122. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Roſenſtein durch Stelfmann 4 Traften mit 2286 tief. 
Rundhölzern. Für Roſenſtein durch Fernberg 4 Traften 
mit 2298 fief. Rundhölzern. Für Lilienſtern durch Jabkom 
6 Traften mit 4058 Tief. Rundhölzern. Für Dworoczeski 
durch Holporn 2 Traften mit 686 fief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 21 kief. Sleepern, 254 eich. Planlons. Für 
Endelmann durch Holporn 132 tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 358 kief. Sleepern, 1210 kief. einf. Schwellen. 


. 

Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 19. Mai bis 25. Mai wurden geſchlachtet: 
85 Bullen, 49 Ochſen, 64 Kühe, 178 Kälber, 248 Schafe, 
871 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 


s Geſtern ſtarb nach kurzem, ſchwerem Krankenlager im 
Wochenbettfieber meine innig geliebte Frau, unſere gute 


Frida geb. Stuth. 


n Der trauernde Gatte 
; W. Eick nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 4 Uhr, von 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fO das in Langfuhr 
Ulmenweg 8 belegene, im Grundbuche von Langfuhr Band 28 
Blatt 314 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ ©00000000000000902 
vermerks auf den Namen des Zimmermanns Joseph 
Grenkowitz eingetragene Wohnhaus⸗Grundſtück, 5,81 ar burt 
groß mit 2966 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer eine s 
geſchätzt, Artikel 434 Nr. 641 des Steuerbuchs 

am 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr $ 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 


eines krüftigen 
erfre 


und Frau, geb. Serian. 2 


N der Leichenhalle des St. Johanniskirchhofes daſelbſt ſtatt. ; 


el © Bebarf an al ô 

Durch die glückliche Ge- er Bedarf an Fleiſch⸗ un 

sy $ 4 ka 5 für a oki 
Tüchterchens wurden hoys © küchender in Danzig einſchließli 
kj a! Langfuhr und Neufahrwaſſer 
Joh. Bartsch 2 garhijonivenden Truppen und 

für das Garniſonlazareth ſoll am 


prächtiger Blüthe ſtehenden Garten mit Silberpappel⸗] Unterſuchung eingeführt: 


hain allen Beſuchern einen angenehmen Aufenthalt, 
und können wir die Beſichtigung deſſelben nur beſtens 
empfehlen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachricnten. 


152 Rinderpiertel, 198 Kälber, 


23 Schafe, 10 Ziegen, 185 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. 
—ññ̃ñ̃ñ , :...... TE 7 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Mai 1900. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


Roggen | Gerſte 
130—140 


Bezirk Stettin, 150--152 140-151 | 130---140 
er AN act: hw 132 —142 132-140 8 
Danzig 148½—155 142—143 | 132—135 139--1 
Stornoway Thorn | 144—162 | 187-140 | 122—128 | 126—180 
Blackſod Königsberg 1. Pr. = = A 
Shields Allenſtein I A 138-—140 wyb 130—138% 
5 Ws 134—15 6— 24— — 
Scilly 7668| SSQ 4| wolkig Posen: | 140164 | lato 118130 | 140-148 
OSO 0 | balbbededt K 1 1 150—154 142 — 44 124 128--136 
u „ „ |. * — = ue — 
Bii 6 Nach privater Ermittelung: 
ſſingen Tbsgr.p.l. | 712g . p. l. | 678gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
elder Berlin 153 151 25 146 
g perly PAM z 159 149 132 137 
udes nigsberg i. Pr. 14 — 134 128 
naes Breslan 162 153 145 134 


Stagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 


Poſen 16% 


7606| NNW 2 bedeckt 
O bedeckt 


146 — — 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Haparanda pia Unterſchiede. 

Borkum 766, NNW 2 bedeckt Bon Nach 25/5. 24./5. 
Keitum 764,7 NW I bedeckt New Dorf Berlin | Weizen] Loco 70% ©t8 17725 177,96 
Hambur 764,5 NNW A bedeckt Chicago Berlin | Weizen Mat 661/ Fts. 165,00 165,25 
Swinemünde 763,4 | NW 1 | bebedt £iverpool | Berlin | Weizen do Bf. 8 / b. 270,28 169,75 
Rügenwaldermünde 762,7 SW 2 Nebel Obefia Berlin | Weizen Loco 87 Roy. | 168,50) 168,50 
Neufahrwaſſer 762 | © 0 balbbedeckt iR, an ee ISP B3 @op. | 112/00] 17200 
Memel 761,11 SW 2 wolkenlos Emſterdam ann: Weizen - bo, u 
Münſter Weſtf. NNW 3 bedeckt New⸗ork Berlin Roggen] Loco 62 Sts. 155,50 156,50 
Hannover 2 bedeckt Odeſſa Berlin Roggen do 16 @op. | 154,00 154,00 
Berlin 7 2 bedeckt eee RUN, Roggen sat ee 

£ n oggen a L fl, b 

benni bedeckt New-Dort | Berlin | Wals bo. 416Ją Ets. | 109,85| 110,00 


5 8 
Breslau 2 halbbedeckt 
Metz 4 | heiter 
Frankfurt (Main) 2 bedeckt 
Karlsruhe 4 bedeckt 
München 768,2 | S 4 | Regen 79 


Can.“ 


geiſte⸗Actien] 9812 
North 


leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 
Ein oſtwärts fortſchreitendes Hochdruckgebiet reicht von 
Frankreich bis zur nördlichen Nordſee, eine Depreſſion Wei e nn 
erſtreckt ſich von Lappland bis zur ſüdlichen Oſtſee. In] ver Juli seese 
Deutſchland ift das Wetter ruhig, trübe und außer im Nord⸗ der Jul n 
Oſten meiſt ziemlich kühl. 
Wahrſcheinlich iſt vorwiegend kühles, ruhiges Wetter, 
mit etwas Regen im Oſten und Süden, im Weſten 


aufklärend. 
Deutſche Seewarte. 


Handel und Anduſtrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. fur 
e 


Thorn, 25. Mai. Waſſerſtand 1,50 Meter über Null. Wind hi 
18 


arker Sturm. Schmalz Wer 


6 7 
bo. Rohe u. Brothers 7.40 
Chicage 25. Mai 


bietet in ſeinen nunme 


en Ueberblick dieſes 


Südoſten. Wetter: Heiter. Baxometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren 


Auction Bildungs: Vereinshaus, 
hier, Hintergaſſe Nr. 16. 


Dienstag, den 29. Mai d. 38, Vormittags von 10 Uhr 
ab werde ich am angegebenen Orte die dort untergebrachten 
Gegenſtände als; 

1 ſchwarzen Bechstein Flügel (faſt neu), 1 Seiden⸗ 

plüſchgarnitur (1 Sopha, 2 Seſſel, 2 Hocker), 1 Salontiſch, 

1 Damen ⸗Schreibtiſch, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 

4 Kleiderſchränke, ge und Waſchtiſche mit Marmor- 

platten, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, Verticow, Spiegel, 

Ae e 1 Krone, Lampen, 4 perſ. Teppiche, 

goldgeſtickte Vorhänge, Gardinen und Portieren, 1 a 


1 Sopha, Tiſche, Stühle, 1 Servirtiſch, 1 Nähtiſch, 1 Tafeluhr, 
1 Etagere, 1 Eiskaſten ꝛc. 
(Möbel find aus Nußfbaum⸗ bezw. Eichenholz ge: 
fertigt, faſt nen und 1 0 
owie 


1 Schreibtiſch, Schreibſtuhl, Regale, Stühle, 2 Sack Korken 
(neue), div. Flaſchen, verſchiedene Weine und Sect, 


team 1.26 | 7.25 
7.40 per Auguft . 


23/6, 26 


661, | 661/5 
611/a | 67 


Jahrhundert⸗Rückſchau großen Style. 
heutigen Stadtauflage beiliegende Proſpect giebt einen 


F. A. Weber zu beziehen ift. 


Newport, 45. Mat, Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm.) 
28./6. 26./5. 
94 Zucker Fair ref. 

Bun, potepa KA WE Dust, ««. . 
efine etroleum A j 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr] Stand. nhite i. N.-P.| 8.30 | 8.16 

riſch. 6: ſtark. Fred. Bal. at Oil City 134 | 181 


25/6 26,5. 


* 
Weiz ed 

per Mat ...:| 715% | 71½ 
per Buli „...,| 724g | 12% 
per September] 73%, | Tale 
Kaffee per Bunt 675 | 6.50 
` 6:85 | 6.56 

Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
(5. 23.5. 25/5. 

ver September | — — 

Porc per Mai. 11.37½ 11.40 
Speck fhort cl. T1212] 7.12½ 


Extrabeilage. 


Das XIX. Jahrhundert in Wort und Bild von 
Hans Kraemer, ein reich illuſtrirtes Prachtwerk mit 
mehr als 1000 Illuſtrationen und 130 Kunſtblättern, 


hr vollendeten 3 Bänden eine 
Der unferer 


großen Werkes, das durch die 


ige Buch⸗ und Kunſthandlung von L. G. Homann 


(10237 
nection 
Zukan, Kr. Carthaus, 
im Siedlerkrug. 
Montag, den 28. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
Möbel, Hausgeräthe, Laden⸗ 
einrichtung, Waaren, ſowie 
1 Fuchsſtute, 1 braunen 
Wallach, 2 Spaziergeſchirre 
mit Leine, 2 Arbeitsgeſchirre, 
1 ſchwarzbr. Kuh, 1 Selbſt⸗ 
fahrer, 1Jagdwag., 1 Schlitten 
mit Pelzdecke und andere 
Gegenſtände (10159 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Aus dem Grund buche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, b 
(9586 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, ben 3. Mat 1900, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung. XI. 


Zwan Sverjteigerung, 


Im Wege der ee ſoll das im Grundbuche 
don Danzig, Vorſtadt Leegſtrieß, Band 5, Blatt 45 auf den 
Namen des Bauunternehmers Albert Schulz zu Schidlitz, 
Schlapke 956a eingetragene, in Leegſtrieß, Elſenſtraße 3 be: 
legene Hausgrundſtück ; 


am 18. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


ſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 7 Ar 58 Quadrat⸗ 
meter, Artikel 808 mit 2396 Mark, Nr. 743 Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. i 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 25. April 1900, (8995 


K 


Soc eee 
2 Statt jeder besonderen 
2 Meldung. 5 
Die glükliche Geburteines ® * Kaufmann 
© gefunden 


Tochter Anna mit, dem 
Herrn Willy 


e Knaben 

3 zeigen hocherfreut an. 

8 Langfuhr, 25. Mai 1900. 
Brunshöferweg Nr. 17. 


3 Oberlehrersehütte u. Frau. 
®@89088 


ergebenſt an. 


2 


% ο⁰ẽ˖ẽ,j,z ä 


9839060093 
Die glückliche Geburt 
© eines kräftigen 

3 Jungen = 
2 zeigen erfreut an i 3 
Langfuhr, 25. Mai 1900, 3 


Meine Verlobung 
mit Fräulein 
Anna Wischnewski 
beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen. 
Danzig, im Mai 1900. 


EugenPetrusch u. Frau, za n Da 
Hedwig geb. Filzer, 3 het Anetę, , 
239029099 


4000000000600000006 | PREET 
Die Verlobung unjezer $ Familien Anzeige 
ſehr kräftigen © |$ Kröning, Seba, el $ 


3 Zoppot, 24. Mai 1900. $ = 
A. Kaman und ran. $ |] 


js 


0090099000009000090 


| Dankſagung. i 
Allen Leidtragenden, 
welche mir bießiebe beidem 
Verluſt meiner einzigen 
Tochter durch Anhäng⸗ 
lichkeit erwieſen haben und 
zur letzten Ruhe geleitet 
i way insbeſondere Herrn 
Prediger Dr. Malzahn für 

die zu Herzen gehenden 
troſtreichen Worte fage ich 
nebſt Sohn den Herzlichften W 


ank. $ 
Danzig, ben26.Mai 1900. 
Wittwe Rossbacher. 


2 


Heute Nachmittag 3½ Uhr 
entriß uns der Tod unſer 
ſüßes tę 


Lottchen 


im Alter von 8 Monaten. > 
Danzig, den 24 Mai 1900. 5 


À H.Meysahn n. Frau. 


Je e e e 


finden in den 


Danziger Aeueſte Nachrichten 


die weiteſte Verbreitung. 


Fur die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Dahinſcheiden unſeres 
lieben Sohnes Kurt jagen | 
wir Allen unſern innigſten pa 
Dank. ) 


Aw. Wolfgramm 
und Frau. 


werdendaſelbſt unentgeltlich ver 


Sonnabend, den 2. Juni d. Is., 


Vormittags 9 Uhr im Geſchäfts⸗ chen u. ſ. w 


Gopirpzefje, Fl Im, 1 leaſſe, Korbflachen, 7 7: 
Pe deen wein, Anpiekmafäfne, er. 150 lecze Wein Auction Tanagarterpal 
— 


ai ; A 
zimmer des Propiant⸗Amtes zu öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung zwangsweiſe ver. bei dem Fuhrhalter Herrn 


ſteigern. 


Danzig 
Danzig, den 24. Mai 1900. 


werden. 

Angebote, getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtgeſetzt. 
drei Looſen, ſind an das Proviant⸗ 
amt Danzig bis zu der heſtimmten 
Zeit mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Fleischwaaren“ 
verſehen, evtl, portofrei, einzu: 
ſenden. 

Das Uebrige enthalten die 


öffentlich verdungen 
i ý (9657 


Aucti 


egen Erſtattung von 60 A für 
905 Exemplar dort abgegeben Tege 1 
werden. 

Formulare zu den Angeboten 
abfolgt. iehtiſch 
Königliche Intendantur ś 4 

1%. Armeecorps. 


Gläſer że. 


- 110810) 


Oeffentliche 


Fortſetzung der, 


Auction 
im flädliſchen Leihamte, 


Wallplatz 14, Moutag, den 28. Mai er., 


dem Abſchnitt von 


Dienstag, den 29., und 
Mittwoch, den 30. Mai er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln 
aller Art und namentlich mit 
vielen eee 
Donnerstag, den BŁ. Mai er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Gold⸗ und Silberſachen, 
Juwelen, Uhren u. |. w. (9941 


Danzig, den 8. Mai 1900. ftred e R 
2 ung öffentlich meiſtbietend 
Das Feihamts » Guratarium. | gegen Baatzaśluną verheigern 


Hellwi Gerichtsvollzi 
rr c een 26” 


1 eij. Geldſchrank, 1 Spiegel 
in Nußbaumrah., 1 Commode, 
2 Sophas, 2 Wandbilder, 
4 Sortimente Vipſta⸗Typen, 
1 Univerſal⸗ Stempelkiſſen, 
1 SRA 1 Waffenxock nebſt 
Achſelſtücken, 13 Säbeltrodd., rad, 
1 blauen zugeſchnitt. Tuchrock 
fahren“ 
im Wege der 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 88. 


Langfuhr, Ahornweg Nr. 8. 
Bedingungen, welche bei der be⸗ ich e RE he une: „ 
zeichneten Stelle ausliegen, auch rechts ee as ntergehrarhten Gegenſtände im 
wangsvollſtreckung und zwar: 

5 T ch 9 le ; ia 
fajten un übehör, eſtauratioustiſche, 3 

2 Dyd. Wienerſtühle, 1 Sopha, 1 Aus⸗ hier, Hintergaſſe 16, 
1 Kleiderſpiud, 
1 Pfeilerſpiegel, 3 Hängelampen, 1 gold. Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Damenuhr, 1 Glasſchrank, 1 Nähmaſchine am angegebenen Orte im 1 0 
und 1 Parthie Wein⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗ dort 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. | 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 133. 

Oeffentliche 
M | b Baarzahlung verſteigern. (10271 
Verſteigerung. Ver ſteigerung. sten, Gerſchtsvollzieher, 
Vormittags 11 Uh Wee 10 Uh 1 gy 

1 " a ormittag t, werde Ormitta r, werde I 
mit verfallenen Pfandern aus m im R ae Raty auf 125 Heumarkt ah 
2 i eumarkt hierſelbſt, folgende |vot dem Hotel zum Stern 
Ar. 71865 bis Ar. 86 061] dort Hingeichafte Gegenſtände | folgende è 
als: (10266 | Gegenſtände, als: 
6 Pferde (1 Fuchswallach,] Montag, den 28. Mai er., 
1 grauer, 2 ſchwarze Wallache Vormittag von 10 Uhr ab, 


und 1 Stute), leij.| „. mit: 
Geldſchrent, Zhlerzön Kohten Eirca 4000 Meter Futter: 


laſtwagen, 1 vierzöll. Leiter: 1 7 
wagen, 1 Selbſtfahrer, 1 Fahr⸗ Hoffen, ſowie einen großen 
geſchirre 


und 1 Buch „Bilz Heilver⸗ im Wege d. Zwangsvollſtreckung Fußbodenbelag, in ganzen und 


öffentli iftbietend gegen | geiheil i 
Zwangsvoll⸗ Ware al dend Nee ee 5 U ten Rolen, fonie den 


Hellwig, @erichtäuollgieben, 
Heil. nA 


H. Runge. 

Am Sonnabene, 26. Mai, 
Nachmittags 6 Uhr, werde 
ich daſelbſt i 
einen Arbeitswagen 


mit Saften 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (10265 


(10252 


om 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Auction 


im Bildungsvereinshauſe. 


1 Verticow, Dienstag, den 29. Mai er., 


b. Zwangsvollſtreckung folgen 
untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände, als: 
1 Garnitur, Sopha u. 2 Seſſel, 
1 nußb. Pfeilerſpiegel und 
Conſole, 1 do. Sophatiſch, acht⸗ 
eckig, 1 do. Damenſchreibtiſch, 
1 Concertflügel, poliſander, 
an den Meiſtbietenden gegen 


Danzig, 4. R: 11, 1. 
Auction 
bhingeſchaſſte Alkſtüdt. Graben 108. 


dort 


6 complette 21015 Holen Jinnleum⸗Jäufer und 


Bei Cmaille⸗Geſchirr, 
wozu einlade 
Louis Hirschfeld, 


Geiſtgaſſe 
A II Anctionator und Taxator. 


l 


r. 122. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Mai. 3 
inn! ; f 7 ß . MAW WMG 
Auction in Zangfupr] An- und Verkauf Ein Wohnhaus, 7 


geſch., Leihb., Comtoir Garderob.⸗ 
Kaſtanienweg 5. 3 . | 
Am że 5 den Pok: städt, und Kind), Grunühesitz | Sorssesäuse und Dachpfannen, 


Geſch. ꝛc. n. ſchön. Wohn. ſofort od. 

Oct. preisw. z. v. Holzg. 7,1. (6889 b 
1900, Bormi faſt neu, geeignet zum Wieder: 
nei aufbau, hat umſtändehalber 


Bort „| i kilige Geiſtgaſſe 24 
Sanso anaa e er Beleihung von Hypotheken] sar Abbruch zu verkaufen. gilig 


it der Eckladen mit auch 
ohne Wohnung z. 1. October zu 


9 Aufrichter und Gerüſt⸗ und Kaiser, Nobel, a SE 
hölzer, 3 len, 1 thi verm. auch ift das Grundſtück zu 
Bretter, 5 Mane Beschallung von Bangeldern her Gt Alhredit. verk. Näheres Kohlenmarkt 20,1. 


Jopeng. 58 iſt e. käufm. Comtolr 
ſof. zu vm. Näh. Fraueng. 85, 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Fortſetzung auf Seite 15. 
Ein ordentl. Hausknecht ri 


Tayler, Breitgaſſe 4. 
Tüchtige Maurergeſellen 

ſtellt ein 
P. Wagner, Langfuhr. 


H eizer 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn. Zu melden b. Maſchinen⸗ 
meiſter Schroeter, 4 9 | 


Danzig, Krebsmarkt 9. (1 


Kaufleute! 


Mehrere tiichtige, ältere und 
jüngere Material: und Eiſen⸗ 
händler mit gut. Zeugniſſen, find. 
ſof. od. per 1. Juli cr. gut. Stell. 

Vermittelung foftenfrei, 

Den Bewerbungen find noch 
1 m in Marken beizufügen. 
Gefl. Offerten erbitt. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 

Dirſchau. (10211 


Flotter ſauberer 
Zeichner 


nicht über 18 Jahre, der gleich⸗ 
zeitig Schreiberarbeiten übers 
nehmen kann, ſofort geſucht. 
Offerten unter 010261 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (10281 


Sehr flotter 
Stenograph. 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Maſchinenſchreiber bevorzugt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter 010260 an die Exp. d. 
Bl. erbeten. (10260 


Bon großer 


Halipilieht- u. Uniallrersiek.- 
Astiengesellsehait 


mit feften Prämien und ohne 
Nachſchußverbindlichkeit für den 
Verſicherten, werden für Danzi 
mehrere rührige Herren au 
beſſeren Kreiſen als 


Vertreter 


unter günſtigen Bedingungen 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unter 010263 an die Exped. 
dieſes Blattes. (106636 


Mehrere Buffetiers 


mit Caution 
ſucht von gleich B. Seybold Nacht., 
Danzig, Breitgaſſe 60. 


Oberkellner ut Caution, 
Zimmer⸗Kellner, 
Reſtauraut⸗Kellner, 
Kellner⸗Lehrlinge 


ſucht von gleich B. Seybold Nacht., 
Danzig, Breitg. 60, Fernſpr. 604. 
Malergehilfen ſtellt ein Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Fruchtige Ofenjeget ſtellt fofort 
ein 0. Warzalla, Töpfermeiſter, 
Schidlitz, Unterſtraße 30. 
otelu. Hausd. für Saiſonſt. 


jof. H. Leitholf, Trauengaſſe 48. 


Ofensetzer 


ſtellt ſofort bei erhöhtem Lohn 
ein Ofenfabril 
A. Teschke, Brandgaſſe 
Ein Arbeiter, der ſchon in 
der Weinhandlung gearbeitet 
hat, wird von ſofort geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 


Mehrere Hausdiener 


ſucht von ſofort 
B. Seybold Nachfolger, 
Danzig, Breitgaſſe 60. 


Laufburſche 


geſucht Langgaſſe Nr. 84. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Junkergaſſe 6, im Lad. 
Malerlehrliing 
unter günſtigen Bedingungen 
kann ſofort eintreten Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 44, (70566 
Ein Lehrling zur Feindäckerei 
wird geſuchtParadiesg.18.(7067b 
Lehrling [.Naftre U. Friſeurgeſch. 
ſucht Nipkow, Raltgafie Z 
Für meine Tolomalwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich 
einen Lehrling und 


einen Laufburſchen 
William Hintz, 
Danzig, Gartengaſſe Nr. & 


Iatten, 2 Träger, I Parthie vermittelt (65966 


ofemlig meiftietend gegen Friedrich Basner, 


gleich baare Zahlung verſteigern. Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Neumann, Zu verkaufen 


Gerichtsvollzieher in Danzig, N 
Pfeſſerttab 31, 1. Etage. ein Grundſtück, Hundegaſſe, vorz. une 
— — I | Lage, 6½% verzinsl., in ſehr gut.] zu kaufen geſucht mit jeder ge 
= baul.Zuſt., durchgehen. d. Dienerg, wünſchten Anzahlung. Größe 
Auction für 67000, feſtſteh. Hyp. 4½ %, ea. 500—1000 Morgen, Haupt: 
Selbſtkäufer bel. ihre Off. unt. bedingung Lage an großem 
im Geſchäftslocale |E 17 a. d. Exp. d. Bleinzur (89315 See in waldreicher Gegend, 


S chmi edegaſſe 9. Mein Wohnhans-Arundstüick Boden kann leicht, muß jedoch 


n mery 5 . 
ontag, den 28. Mai er., in Lan fuhr, Mittelwohnungen müſſen günſtig ſein. 
ie = Er la, werde ich jährliche Miethe 11 500 , will Offerten unter Angabe der 
rege N. Swangsvoll⸗ ich anderer Unternehmungen näheren Verhältniſſe unter 
5 Ei mah. 2:15. Kleider⸗ halber preiswerth für 160000.4 B 161 an die xp. 0. Blattes 
!pind,1Sopha mit br, Wollbezug, mit 15000 Anzahlung zu i ; 
imah. Sophatiſch mit Dede, 1Re⸗ verkaufen. FF 
gulator, 8 Wandbilder, Sopha⸗] Langfuhr, den 25. Mai 1900. Verkäufe. ER 
ee ich bar P. Wagner, Architekt. i 6 = 
es MI 3-4000.% Anz aft e. Haus mit | Fortſ. auf Seite 14 und 20 
Zahlung verſteigern. (10264 mehreren Rob Mietge atori M j i 
Eine gut milchende Ziege zu ver: 
kaufen Obra an d. Mottlau 91.5, 
Schw. Einſg.⸗Anz. u. ſeid. Mant, 


Stützen Gerichtsvollzieher. NAH. Johannis gafſe Nr. 38,1 Tr. 
n Fr Wegen Aufgabe der Wirthſch. 
Kaufgesuche eerkaufe das drei culm. Huf 
9 A e ; Sue bill. zu verk. Bijcjofsgajje 39, pt. 
Havelock, D.-Sommerjade bill, 


große Werder = Grunbftiid mit 
verk. Langfuhr, Hauptſtr. 76a, 1. 


BI- Den höchsten Preis guten Gebäuden und gutem In⸗ 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, | ventar, angenehme Lage, bei ca, 

Kriegeruniform billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 48. 


ie 21 000. Anz. Off. v. Selbſtrefl. 
a ak (0205 Ant, E 84 an die Exp.b.B1.(10187 
Hrn. f. l., Dam. ⸗ u Kind.⸗Sachen 
bill. z. verk. Goldſchmiedeg. 27, 2. 


3 Stegmann Su. GefgpäftssGenndfliin 


Ein gut erhaltener in Danzig, ſehr frequente Ge⸗ 


ſchäftsgegend, worin ſi it 
Ponnuwagen an ann wei" 15, fei 
führtes, mit treuer Kundſchaft 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe beitehendes Manufactur⸗ 


Nr. LOL poſtlagernd Pollnow. baaten, Conf., Wäſche⸗ u. 
erbeten. (69436 


Visitenkarten P 


in den verschiwdensten Omführungen. 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir) 
Dunzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher Mo. 382, 


ur zeitw. Benutzung w. kl.möbl.] Langi., Bahnhofſtr. 22, 2 Tr. I., e. 


Zimm. 1 Kerr gu | Wohn. 0.33imm.,3.1.Zuli zu vm. 
miethen gef. Off. u. E 141 an d. Exp. 
Pianino billig zu verkaufen In Heubude ob. Neufahrwaſſer Heubude. 


Vorſtädt. Graben 64, 2. (70736 f möbl. Zimmer für 2 Damen] „Der Birkenhain“, Damme 


6 mahagoni höchlehnige Stühle, | geludit. Offerten mit Preisang. | ſtraße 29, mit groß Garten, dicht 


Sopha, Sophatif „Bettgeſt. | unter E 119 an die Exped. dief. Bl. am Walde, in geſchützteſter und 
m. Mair Br Suche geſundeſter Sage, ift gang oder 


zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 2. Ein unmöbl. Zimmer getheilt als eee la 
2 W. Nohrftüßle zu . Kalkgaſſc 2. | euilanitXammer in derRähe des zu vermiethen. 82825 
„ $fibewidjrant, ciniad, gu gern 152 u derb b Bl erb. Hotel Waldhäuschen 
r an aan Tapeten, Heubude 

Vom Abbruch beet diaet Soumerwohnungen auf Tage 


Leegstriess 8 FFF en gu ernteten. ben 
ſind à * . 8 Bej. Paul Kramer. 
Ti werkſt. w.geſucht. - m 
Balken, Toten, Sparten, ag B28 me de Reufierhans 
Hefen, Ziegelteine | Ein Tagerplatz 
ſehr billig zu verkaufen. möglichſt mit Schuppen, in 2 5 auf dem Lande, 3 Zimmer, Küche 
VVV 
werth z. vk. Frauengaſſe 5,3 Tr. zu miethen geſucht. Offerten mit det: Ehauffee und 5 Minuten von 


Eleganter Kinderwagen billig] Preisang. unt. E 152 an die Exp. d. Königlich. Forst / 
Ag k „Königlich. Forſt!/ Stunde von 
FFC vert, Jominiagajje 49, part. der Oſtſee entfernt tft per ſofort 


„De x Ein Damenrad 1 C fé für den Sommer zu vermiethen. 
zu kaufen geſucht. Off. unt E106. kaufen. Glänzendes Geſchäſt, Wiener ad „Näheres zu irda bei er 


Nohbernft. w. gek. Poggenpf. 47,1. falt ohne Concurrenz Preis Lehrer Pieckert Steegen bei 
Gin gut erhalt. Pianino für alt enn e en sta Nester Oleanderbaum, Wirthſch.⸗Sach. Ein möglichſt groſtes Local] Danzig. 410082 
u kaufen geſucht. Off. u. E 137. tanten unter E 142 an die zu VE Jacobsen,Stadtgebiet37,1.|gur Errichtung eines Wiener BI 55 
En Fahrrad wird zu tauf. gej. | Expedition dieſes Blattes erb, | Mehr 100 Centn Eis I Saften- Cafe erſten Ranges in aller Zoppot. Sal r faj ię 
Off. m. Prs. u. E 105 an die Er. Zu dert Billa in pp. Sop Wag 1 Kinderwag u, Kindbttgſt. belter Sage zu miethen geſuch, nachſter Nähe Be is des 
War 2 : | Suverk.BilainBopp.‚Dauptgeb. billig zu verkauf. Stadtgebiet 97. | Gefl. Offerten unter R. K, Hotel 3 | Jit 11 che W. Leſtrandes 

atulatur wird gekauft 129mm .‚Gnrteng.3gimm.‚nebft E Nord, Königsberg in Pr. herrſchaſtliche Wohnungen zu 
Korkenmachergaſſe 3 r. Obſt⸗u. Gemüt 3 Ein Fahrrad billig zu ber- 1 m vermiethen Frantziusſtraſte 4 
Gin Tafel Servies | Pent. Of Zo. 28 en zie qtiate taufen Sdleujennafje 8, Th: 5. Step . Oer ume On ler. E. Kossmann, (60396 
für 12 Perion, Zwiebelmuſter, | Uni. Blatt. Zoppot, Seeſtraße 27. Gutes Fahrradbillig Ju verkauf. r. p. 1. Oct. zu m.geſ. Off. u. B 167. 
wird preiswerth zu kauf geſucht. In verfanfen ein Gründftück mit] Altſtädt. Graben 18, Hof, 2 Tr r. A 7 : 
Off. unter E 148 an die Exp. erb. 


kl. Laden, Mattenbuden, vorzügl.] Gut erhalten Kinderwagen zu 

Vulcanisir-Apparat zu faufen] Geſchäftsl 7% verz. inſegut baul. f verk. Stadtgebiet 8/10, 1, Strahl. 
geſucht. Off. u. E139 an d. Experb. Zuſt.„durchgeh .d Huſareng., m.] I Kinderwagen ift zu verkaufen 
Langfuhr, Abeggſtift Brüdrſtr. 14 
Damenrad, faſt neu, billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 42, 1. 


Ein Fahrrad ſehr billig zu 
838—4000 4 Anz., zu verkaufen. 
Off. unter E 144 an die SST verf, Große Gaſſe 15, 1. (70736 


Ein neuer Kahn 


A eili buu M. : 

Po aa ſteht zum Verkauf bei Friedrich 
2 vorzüglichen an der | Rassmuss, Weichfelmünde 28 
Straße gelegenen Bau⸗ 5 
plätzen preiswerth zu ver: M 
kaufen. Off.u.E127 an d. Exp. 


Kohlenmarkk 10, 1 Cr., 


eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Hundenafie 87, I, find 2 gut 
möbl. Zimmer zu v. A. W. Beni. 
Einf. möbl. Z. Fiſchm. an 2 J. £. 
billig zu v. N. Altſt. Grab. 63, 1. 


Pfeſferſtaet 3, 2, ijt ein gut möbl. 


Vorderzimmer zu verm. (7065 b 
Weidengaſſe 173 Tr., rechts, ein 
möbl. Zimmer zu verm. (70626 
Töpfergaſſeso, 2, amHpibahndof, 
möbl. ſeparates Vorderzimmer 
an 1—2 Herren z. 1. Juni zu vrm, 
in fr.möbl. Vorderz an 2 junge 
Leute zu vm. Pfefferſt. 2, 1 Tr. 
Langfuhr, Mir- Promenaden: 
weg 19a, part., ift ein f. möbl. 
Zimmer, dicht am Walde, zu v. 
J.Leute find g. Logis mit Beköſt. 
Schmiedegaſſe l, Näh.i.Reſtaur. 
Ig. Mann f. anit. Logis m guter 
Beköſtigung Häkergaſſe 30, part. 
G. Logis z. hab. Paradiesg. 10, 1. 
IJ. Leute findenSchlafitelle v ſogl. 
G. Logis zu hb. Paradiesg. 8/9, 3. 
J.dentef. Logis Nied Seig. 8 2 
Ein r Mann findet gutes 
Anſt. ją. Mann find gutes Logis 
Langgarten7s, bei Frauschmidt. 
Jungerſrann findet gutes Logis 
Schüſſeldamm Nr. 37, 1 Sty. 
Anſt. jg. Mann 7. g.Logis mit Bek., 
n. d- Kalſerl. W., Sammtgaſſe 9, 2. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Aliſt. Graben 64, 2 Tr. 
Ein junger anſt. Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 19, 1. 
Anſt. j. Mann findet Logis gleich 
oder vom 1. Schmiedegaſſe 26, 1, 
Sauberes Logis zu haben 
Jungferngaſſe 26, parterre. 
2 jg. Leute find. gutes Jogis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 15, pt. 
Anſt. junge Leute erhalt. anſt. 
Logis mit Kaffee Tagneterg. 7,3. 


Rollſchutzwand verkaufen. Selbſtkäufer mit 
wird für alt zu kaufen geſucht. einem Baarpermögen von ca. 
Offerten mit Preisangabe unter 20 000.4 wollen ihre Adreſſe unt. 
E 83 an die Exped. d. Bl. (69996 MIC 
Alt. Füßzeug mau pów. Preiſen Kl. Haus, 9%, vergśl., mit2000.% 
eke. K a genomm. in der] Ans-su ot, Off. u. E 114 an d. Exp. 
Dang. Schnellſ. Häusth. 7. (68296 
Eingeführtes Geſchäft, p tel- 
gleichviel welcher Branche, auch 
Reſtaurant, zu pachten rejp. bei 


Anzahlung zu kaufen geſucht. a 
Offerten u. E 115 an die Exped. er Gil 
Alte Hobelbank 
mit Werkzeug wird gekauft + 
Poggenpfuhl 66, parterre. 

Gin Ponny-Fuhrwerk w. zu E Mein in allerbeſtem Gange 


| 


ef. Off. u. E 126 an d. Exp. d. Bi. | befindliches Hotel in einer Kreis⸗ 
Modernes schwarz. Seidenkleſd ſtadt Weſtpreußens will ich ver- 


ali 


Fortſetzung auf Seite 14 


Altſtädtiſcher Graben 42, 1, gut 
Verſetz. halb. gr. 2⸗Stubenwohn. möblirtes Zimmer zu vermieth. 


u. Zub. p. 1. Juli Wallgaſſe 22,2. p. Breitg. 10, 2, emööl, Vorderz mit 
N geil 60187 ut. Pentan 1—2 Herrn zu verm. 
Herrichaftliche Wohnung Sobfemmastkis, 1 ft e,1r0l.mabL. 

von 4 Zimmern, Bad, Madej, Vorderz. mit a oh Penſ zu verm. 

ſtube 2c, von ſofort oder jpäter | Möbl. Zim iſt an e. anſt jg. Mann 

Thoruſcher Weg 14, hochprt., zu verm. Brabant 6,2 Tr. links. 

zu v. N. Thornſch. Weg 13, prt. z möbl. Zimmer mit a. ohne p xx 

enſ zu vrm Schmiedegaſſe 12,2. „Pens ION: 

a e Eb ee | Röpergaſſe 6,1 Tr, |. möblities 

REA = CZ Zimmer und Cabinet zu verm. Bee b Eike Hümmer 

7 Z ee A 

vermieth.Waflgafje22Eisendick. ERHALTE Kling, Jopengaſſe 27, 3. (68986 

F . —— a * . een 

Pawi i n ver Penſton, von ſofort billig zu vrm. © e śmiał 

. - —— St. Satharinenficchhof 3 ift ein Gy; A 469245 
oh Legal gy a | möbl. rene guvetimietien. Sinan es unt de 

Pr. 22. Wellengang 10 B,. 7054b e . fe Te SillineWeufionspleifeheranffe66,2. 

Stube, Cab. Küde,B6. 18,50. ö. : zom g SR m. Pen. D Penſſon tn möbl. Vorder⸗ 

verm. Jungferng. 26, Deſtillat. = . n eb zimmer zu haben Laſtadie 10. 

Papterre⸗Wohnung, bejtef. ans Zimmer mit Burſchengel. non J. Damen find. gute en für 

A Suben, Going onp groben gleich oder 1. Juni zu verm. | 04 monatl. Breitgaſſe 13,2 Tr. 
äumlichkeiten, no Hof- | Borit, Graben 80, 5 Tri ijtein | Ma OA NE 

pak Hohe PY ift vom fl. Stübgjen an eine — Baer Div: ‚Vermiethungen : 

Een AAA 8 A R v. 1. Juni zu v. N. Melzerg. 10, G. Läden nit u. uhne W ohunng zu 

An der Markthalle, pafergajje 7, verm. Vangfuhr, Hauptſtraße 74, 
: (9135 


Fortſetzung auf Seite 14. 


Damm ſcheClapterſchule zu kauf. fett. Oypotg. 4½%ͥ Selbst. bel. 
geſucht. Offert. unt. E163 a. d. Exp. 


Palentbierflaſchen 


auch Bierflaſchen ohne Patent 
ed gekauft Fiſchmarkt 45, 
Gebr. Dentler. 


ihre Off. u. E120 a. d. Exp. d. Blein. 


n aus m. Hof, gr. Kell., 
Aaplerg. porcj arten e 


Ein gut geh. Reſtaurant zu verp., 
zur Uebernahme geh. 20500 «4 
Off. u. E 128 an die Exp. d. Bl. 
Gin gut geb. Material: u. Colon. 
waarengeſchäft iſt ander. Unter: 
nehmungen halb. v. gleich od. zum 
1. October zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehör. 2500-3000 
Off. unt. E 147 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohn. v. 2 Zimm., Entree, 
Küche u. Zubeh. w. z. October in 
der Rechtſtadt zu mieth. geſucht. 
Off. unt. E 13 an die Exp. (693 4b 


Möblirte Wohnun 


von 2 bis 4 Zimmern nebſt 
Burſchengelaß für die Monate 
Juni und Juli Nähe Kaſerne 
Herrengarten geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 10199 
an die Exped. dieſes Bl. (10199 
Langfuhr. Ruhige möblirte 
Sommerwohnung Zimmer, 
Küche, Garteneintritt für 2 Herf. 
mit Bedienung geſucht. Offert. 
mit Preisang. unt. E96 erb. (70 19b 
von 3—4 Zimmern 
Wohnung auf der Rechtſtadt 
zum 1. October geſucht. Gefl. 
Off. u. D 849 a. d. E. d. Bl. erb. (9981 
Wohn, Stube, Küche, möglichſt 
Altſtadt, monatl. höchſt. 18 4, 
gej. Off. u. E 130 an d. Exp. d. Bl. 
Wohnung, Stb.,h. Küche, Altſt. od. 
Halbe Allee, n. fòl ruh. L. 3.1. Juli 
zu mieth.geſ. Off. u. E 10 7an d. Exp. 


Eine Wohnung von 


3 Zimmern 
und Zubehör von einem Herrn 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 


2 Grundjt, m.Mittel- u. fl. Wohn. 
mit chank u. Auffahrt preisw. zu 
verk. Off. unter E 150 an die Exp. 
Grundſtück Ora, Nene Welt 17, 
Haus mit 6 Wohn., 2 Morg. Acker, 


1 Morgen Obſtgarten zu verk. 
Eine gut gehende Deſtillation 


e 


Conſens wird zum 1. 6 Hotel in großer, ſehr leb⸗ 
zu pachten Eyy 2 5 hafter Pravinzial⸗Hauptſtadt, 


Schidlig, Sberſtraße 40, ift eine Zr, ein gut möbl Borderzimm. 


kleine Wosnung [850.4 u verm. mit ſep.Eing. an tod. 2 rn, zu vm. 


Fm Zimmer w Cabineran | AOSS gerlumiger Laden 


Bootsmannsg. 12, 1.Ctg,, vorne, mil Wohnung 
möbt. Stube an e. Herrn zu vm. beſte Geſchäftslage Laugſutr, 
Holzgafjel2,pt,r.ifiein ſeinmöbl.] zu jedem feineren Geſchäft 
r N ee 
eat kliniki I Ir 7 ei g zu vermiethen. Nähere 
Neufahrwaff.,Kirchenſtr.8, Stube . daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 
CK BL b N. (70036 | Fur möbl. Denner, fen. Ein In unjerm Haufe Hundeg.108 
Paradſesgaſſe 18 ift e. Wohnung zu verm. Burgarafenitende 8% |ift der Teit einer Reihe v Jahren 
zum 1. Juni zu verm. (70666 Sreitgaſſe 25 ff ein gut möbl. von Herren A. Schönicke & Co. 
Solmohnung 7 3 Stub, Küche, Zimmer bilig zu EE (70686 zum Möbelgeſchäft benutzte 

s u v Poggeng fußt we kuak 
Bretinaffe 33 Nah. en oggenpfuhl 27,1, e. fr. gut möbl. Laden, 
TE nn ne Vorderzimm, ſep. E., v. gl. a. ſp.z. v. ca. 160 gm groß, nebſt den dazu 
Heil. Geifipajje 45, 2 gut möbl, | gehörigen, in der erſten Etage 
Vorderzimmer v. 1. Juni zu orm. belegenen Räumen vom 1. Oct. 


3 z eventuell auch früher zu verm, 
Breitg, 120,1, mbl. Stube j.18 A Näheres im Comtoir von 


ſogleich zu vermth. bei Krause. Meller & Heyne. 9487 

rauengaſſe 27/1, Frauenthor, Ir Al len ſtein if ein r. Ectlaben 

4 Allenſtein ift ein gr. Eckladen 

another Bor anG. od Dhat v. sA 3 gr. Schaufenſt., + beſt. Lage 

Altes Ro 8 f. möbl. Zimmer an beſond. z. Manufacturwaaren⸗ o. 

H.mit a. ohne Penſ. zu vermieth. Delicat.⸗Geſchüft geeig,, per Oct, 

olzmarkt 4, 2 Tr, zu verm. Gutmóbl Zimmer auf- z rn mit zu v. Off. u. 07029 ba. die E. (70295 
Sommerwöhn Jäſchkenhaler⸗ MPENI zu om Johannisg 42,1. angfuhr. "SR 

weg 26, 2 Zimmer, Küche, viel | E. ſep., g. möbl. Vorderzimm. an | Ją. Leute find. Logis Hermanns. 

Gelak mit a. ohne Möb. fof. zu v. Je. H. 3.v. Brodbänkeng. 22, 2 Tr. Sterven Gartenhaus. (70036 


— — "EH W > WETTE WE wana 
Sifergafiec49 üteine Wohnung 
zum 1. Junt zu verm. Preis 11.4 


Off. u. E 183 an di Centrum, feinſte Verkehrs⸗ 
— aż i sa lage, hochrenommirtes ſtändig 
Grundstücks -er 
Zi neu u. ſehr elegant: Central: 
AR a heizung 2c. vorhanden. — 
Gef häftsgrundft.Sangebr.b.ner. licher Umſatz über 205 000 M. 
Ang zu pk. N Dreherg 817040 Größere Anzahlung erforderlich. 
Gartengedit., Rechtſt,, f. 10000 4 | Rudolf Mosse, Berlin SW., 
gu bab.Andersen,Holag.5. (68916 erbeten, s (10246m 
angabe unter E 153 an die Exp. 
mit guten Gebäuden (1 Meile von Schöneck, 1½ Meilen Stb Rüde, Bob. 22.2.4 5. 
gon Pr. Stargard, grenzend mit dem Kgl. Anfiedlungsgut É 
Drews daſelbſt im Ganzen oder Einzel is: per 20. Juni auf 4 Wochen ge⸗ 3 S 
werth verkaufen. 5 Cubus POCO wünſcht: 1 großes Zimmer mit 
iſt in guter Cultur und vollſtändig beſtellt. — Zum Kaufe | L. M. Danzig hauptpoſtlagernd. 
im Ganzen find 12—15 000 4 erforderlich. Reſt yp. felt. M 
102 eee 


volles Haus, krankheitshalber 
Verkauf, 5 Hypothekenverhältniſſe fer 
Haus am Fiſchmarkt billig gu | Meldungen unter N. O. 5319 
Sehr günſtiger Grundstückskauf. 
Oct. Nähe Heum. gef. Off. u. E 160. | 23 
ranger) werde ich am Dienstag, den 5. Juni er., von 
as Grundſtück hat gute Gebäude, reichliches In⸗ Cabinet, 2 Betten; 2 Zimmer, 
Nähere Austunft ertheilt 
Kl. Stübchen gef. Roſengaſſe 2,1. 


zu verkaufen. Ginrichtung 
1 günſtig und feft. — Nachweis⸗ 
vrk. Andersen, Holzgafjed.(68926 an die Annoncen - Expedition 
Das Grundſtück Kgl. Bukowitz Blatt 21, ca. 220 Morgen, : 
10 Uhr Vormittags ab, im Wohnhauſe des Beſitzers Herrn Weſterplatte 
| ventar, durchweg guten Acker, Wieſen, Torf auch Wald, 2 Betten, Preisangabe unter 
J. B. Caspary in Berent. 


2 


— 


| 


= sz Je — Gi 3 


Se 
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Breitgaſſe 56, Eing. Zwirng.prt. 
Junge Mädchen im Alter von 
14—17 J. f. dauernde Laufſtelle 
A. Zausmer, Langgaſſe 26, 1. Et. 
14-15 F. alt. Mädch. f. d.Nachm. zu 
Kind. geſ. Scheibenritterg. 1, part. 
Saubere Frauf.geg.ir. Wohnung 
u. kl. Vergütigung Aufwarteſtelle. 
Off. unt. E 162 an d. Exp. d:Bl.erb. 
Fabrikmädchen 
finden dauernde Stellung bei 
A. Lindemann, Sandgrube 20. 
Eine Aufwärterin für den 
Bormittagdeilige Geiſtgaſſe 104. 
Suche tücht. Ladenmädchen für 
Material und Schank, forie 
Buffetfräulein mit Bedienung 
nach ausw., Köchinnen, Haus⸗ u. 
Stubenmädch. v. ſofort u. 2. Juli 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Landammen ſucht ſofort Marg. 
Hopp, 1. Damut 15, part. 


In bekannt großer Auswahl zu 
enorm billigen Preiſen 


A s 99 


JA AZ 


e E e 


ßerordentlich kleidſame, gutſitzende Fagons aus waſchechten 
Stoffen, ſauber verarbeitet, 


n 2,50 m 8, 4, 5, 6, 7, 7,50 


reizende Neuheiten, au 


bei hohem Gehalt 
ſucht von gleich und werden 
j | jelbige ohne Vermittelungs⸗ 
Gebühren plaeirt durch 
B. Seybold Machfigr., 
: Danzig, Breitgaſſe 60. 
11 Sg. kr. Menſch z. Bed. d. Güfte gej. 
durch H.Leiiholf, Frauengaſſe 48. 
3. Vertr. d. erir. Köchin w. f. e. W. 
[[Maſchinennäht. auf Achſelſchluß⸗ 
hemdengeſ, Brodbänkengaſſet 14 
Mädchen f. d. ganz Tag bei Kind. 
jucht Albert Rosin Altſt. Grab. 11. 
Sache Stubenmädch. f Hot. u. H.⸗ 
Mädch. jed. Art von gleich und 
1. Juli. SchwarzNchfl.Peterſg.7 
Drdtl. Mädch. z. Wart. 2Kinder u. 
Hausarb, ſof. g. Alſt. Gr. 11p. Hth. 


CS 
Junge Damen, 
imdtühen bei d. Schneiderin recht 
geübt, find. dau. Beſchäftigung. 
QlgaJantzen, Modiſt. Hundeg. 126 
Männlich. 


URO Ge ie 


Vorzüglicher Sitz. 


von 1,50 an, 2, 2,50, 3—6 Ah 
BAR 9 à ; B B 


i Sy 


flotte, kleidſame Fagons in einfachen und eleganten Ausführungen, aus Battift, 
$ Piqué 2c. in allen Farben. 
Eutzückende Auswahl in den Preislagen 


3, 4, 5, 6, 7,50, 


leider 


von 


von 4. A an, 
vorteilhaft und aus nur waſchechten Stoffen verarbeitet. 


Die Eleganz meiner Facous, 
ſowie die Vorzüglichkeit meiner 
[Verarbeitung ift bekannt und 
unübertroffen. 


HZür einen ordentlichen ją 
nüchternen Mann, der gut 
empfohlen ift, wird Arbeits⸗ 
gelegenheit geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilen: (18 


Oberlehrer Suhr, f 
Dominickswall Nr. 7, 1 


Franz Hardimann, 
Langgaſſe 39, 1. 


. ͤ V 
Tücht. Commis empfiehlt | 
Preuss, Drehergaſſe 10.(90 80% 
Jüngerer Materialiſt, der 

kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, |. 

v. fof. o. ſpäter weit. Engagement. 
Off. u. E 135 an d. Exp. d. Bl. (705 1b 


Bisherin, Gutsbesitzer 


wünſcht, um d. Geſchäft kennen 
zu lernen, im größer. Fabrik-, 
Banks, Commiſſ.⸗„Agentur⸗ oder 
ähnlich. Geſchäft Danzig's An⸗ 

0 Öl ftellung ev. ohne a: um 

Für unſer Detail = Geichäft | Madchenfür jungesEhepanrnad; ev ſpäter einzutr. oder übern. 
Ri wir per jofort eine Berlin zum 1. Juni, Köchinnen,] Off. u. E 155 an die Exped. d. Bl. 


775 «hr 1 Stuben⸗ u. Hausmädchen fürgute] Für einen Secundaner, Sohn 
ſungere Ve thänfe Lin. u. freie Stellen zum 9 gui ſucht eines Geſchäftsfreundes aus der 
Meldungen zwiſchen 10 u. 12 Uhr 


Provinz, ſuche ich per ſofort 
Vorm. Hundegaſſe 47, 2 Tr. M. Wodzack, ii 


oder jpäter eine 
Schneider mp. sdi s 
—Sehneider & Comp. — | Yorgtädtiseher Graben 63,1.) Lehrlingsſtelle 
Ordentliches, besseres 


: ; ni p 4 i i ößer 8= 
Schneiderei geübt, können ſich in einem größeren Engro 
melden bei Frau J. Schlieder- A oiue Epo noitia 
mann, Frauenthor 2. Laufmädchen er gern 
Fin Kinderfranleir zu drei gegen guten Wochlohn gejucdht|"" Bunt , 
Ein Kinderfräulein zu Drei Stige Geiſtgaſſe 88, part, hint. 

Für unſer Detail⸗Geſchäft 


Kindern nach Langfuhr zum F 
r ſofort ein Zehrfränlein 


j z ür die Sonntage empf. 
1. Juni geſucht, Meld. erbeten Zapfer für ` 
Hl. Geiſtgaſſe 9,2, Mittags 1—3. fich Breitgaſſe 3, pinten. ____ 
per ſofort ein 
aus achtbarer Familie. Mel⸗ 


Töpferg. 32 k. ſ. e. Aufw. Frau oh. 27 72 

Anh.od.ült. Mädch. m. g. Zeugn.m. f Weiblich. 
dungen erbitten zwiſchen 10 u. ——77 
12 ühr Hundegaſſe 47, 2 Tr. Ig. Frau b. um St. 3. Waſch. u. 


Laufmädchen oder Auf⸗ 
r | |Beinnad, zetąoj 67, 1 b 
o fiziert eren an.. Wer wäre geneigt, ein junges 
Eine Plättmamsell und Wirthsehalisiränlein Mädchen (Waiſe) aufzunehmen. 
ein Waschmädchen „ Selbeiſt in Schneid u Handarb.g, 
A ARE 7035 Per 1. Juli wird gejucht ein | würde a, bereit fein leichte Haus⸗ 
gel. Zoppot, Villa Sedan. (70350 füchtiges, nicht zu junges arbeit. zu übern. Umg Danzigs. 
Ein Hilfsputzarbeiterin ſucht Wirthſchaftsfräulein, mit ſümmt⸗ Off. unter E 125 an die Exp. d. Bl. 
für ſofort Johanna Gerner, lichen Hausarbeiten, Schneidern Kr Pri. St. Neinm Ochſg.8, TB. 
Gw. Woll wegergaſſe 1, 1 Tup. auch feiner Mide veront f Ant Fran uber Jahr mich 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe da ga 15 1 50 zd CT, | bei Herrn oder Dame die Wirth: 
ſuche Mädchent.Berlin,Schlesw, | (025) Krenz a/d. Ostbahn.___ | ſchalt zu führen. Offert. unt El5l. 
Igute Schneiderin, tej.tinderfL=| e Gumichle EUR 
arb., w. gej. Off.u.E146 an d. Exp 


Gr. Wollwebergaſſe 5. 


Specialhaus für Kinder- Garderobe 
Verſand nach außerhalb franco. 


© 


(10229 


e 
Ein Ladenfräulein, gleichz. z. 
Szütze der Hausfrau für Zopp. 
geſucht. Offert. u. 8. P. 1 poſtlag. 


Tüchtige 


arbeiterin 


im Verk. auch bewandert, per 
15. Juni oder per ſpäter ſucht 


Hermann Joseph, 
Wirſitz. (10135 


Ordentl. Schulmädchen kann ſich 
melden Schüſſeldamm 9, part. 


Eine Aufwärterin 


kann ſich melden. Hauptlehrer 
Mohn, Schidlitz, Schulſtraße 100 


Lehrmädchen 
fürs Schuhgeſchäft wird geſucht 
3. Damm Nr. 14. 


Noch einige Hiehtioe Mädeken 
für die Buchbinderei, auch Lehr⸗ 
mädchen, ſtellt ſofort ein Th. 
Wick, Ankerſchmiedegaſſe. 

Ein ją. anſt. Mädch. ordl.Elt. zur 
Erlern. e. Materialgeſchäfts geſ. 
Off. u. E 131 an die Exp. d. Bl. 


Saubere Aufwartefran 


u. and. Städte, für Danzig zahlr. Empfehle TER 
Köch., Stub. u. g ausm. Breitg. 37. Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und 


für Cloſet melde ſich Arbeiten : 7 7 , N Ft langſä 
s rbeitsmädchen, nicht unter Aufſchnittgeſchäfte mit langjähr. 

r . 16 Jahren 2 15 für RAK Geübte MMA Zeugniſſen, tüchtige Laden⸗ 
Eine Auſwärterin kann fih | Beſchäftigung Schneider& Comp. U mädchen für Conditorei und 
melden Breitgaſſe 122, 1 Tr. —— 7 Fr Ein jüngeres Dienſt⸗ Bäckerei, Kindergärtnerinnen, 


finden in meinem Aenderungs⸗ 
Atelier dauernde Beſchäftigung. 
Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. 
Meld. zwiſchen 8 u. 9 Uhr Vorm. 
Mädchen auf Hojen geübt, kann 
ſb.hohem Lohn u. dauernd. Beſch. 
melden Sandgrube 3/4, im Laden. 


Kafſtrerinnen, anſt. Buffetfräul., 
ſowie tüchtige Stubenmädchen 
für Hotels, Hausmädchen, Waſch⸗ 
une Scheuermädchen per ſofort 
und ſpäter. Margarete 
Hopp, I. Damm 15. 

Talleinft. grbu Beſch. 5. Waſch u. 
Steinm. Pferdetr.5, Hinterh., Th. 2 


Verkäuferin, 
der hochpolniſchen Sprache 
mächtig, wünſcht Stellung. Off. 
unter E 164 an die Exped. d. Bl. 
| Enıpf. Stubenmädch. u. Stinder- 
frauen f. h. Häuſ. v. PES u. 
1. Juli. H. Nitsch, Peterſilieng. 7. 


Unterricht. 

2 ntahtert.grdl.Otto 
Möten-Unterriehl Tuts 15 
a. Stadttheater Hausthor 28287 
i Hili geg-Blutitod. Hagen, Ham- 
0 burąBinnebą.MWg.15(10130 


Eine branrhefunbige 


Verkäuferin 


zum 1. reſp. 15. Juni, 


1 Lehrmädchen 
mit guter Schule aus beſſerer 
Familie zum ſofortigen Eintritt. 
L. Candiet, Zoppot, 
Galanterie⸗, Spiel⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftswaaren. (10222 
Ein jg. Mädch. für d. Nachm. bei e. 
Kinde k. ſich m. Burgſtraße 10,1. 
Eine „Fran geſucht, welche 
Hotelwäſche außerhalb wäſcht. 
Zu melden Brodbänkengaſſe 16, 
Parterre, rechts. ? 
Eine Nähterin, die auch etw. 
ſchneidert, wird für einige Tage 


mädchen von ſofort gejucht 
J. Borchert, Stadtgebiet 2. 
Ig. Mädchen die Putz u. Geſchäft 
erlern. woll können ſich ſof meld. 
Zoppot, Seeſtraße 51, Laden. 

Ein junges Mädchen zum 
Bogenabfangen kann ſich melden 
Druckerei Altſtädt. Graben 11. 


Ta! 


IDerkäuferinnen 
engagiren bei hohem Gehalt für 


Abtheilung: Herrenwäſche u. Kravatten. 
Abtheilung: Handarbeiten. 
geſucht Heil. Geiſtg. 23, 1 Tr. 


Danzig, den 26. Mai 1900. (10268 
Ein Kindermädchen w. ſof.geſucht 


Hinterg. 16, Bildungsvereinsh. Warenhaus Hermann Katz & 00. 


Dingen b. 14—15 F. f. leichte | ! 2 755 


Arbeit geſucht Hundeg. 126, 2. 


Bochmamfells | 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Mai. 
| meiden: | Jither⸗Auterricht rene. 


Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 
Wer ertheilt einem jung. 
Mann gründlichen ruſſiſchen 
Unterricht? Offert. mit Preis⸗ 
angaben, E 118 an die&yp. (7041 
Suche 150 geg. Vergüt. u. h. Bin]. 
auf 4 Mon. Zehnf. Sicherh vorh. 
Off. u. E (l an die Exped. d. Bl. 
Erth grdl.©lanierunterr.8 Stm. 
4. . Marie Wentzel. Hl. Geiſtg. 11,1 
Fräulein jucht Unterricht in 
Buchführung, Stenographie und 
Schreibmaſchine. Offerten mit 
Preisang. unter E 121 an die Exp. 
Ein Ruſſe ertheilt 


russinele Leck 


pract. u. theorethiſch. Preis billig. 
Gute Empfehlungen zur Seite. 
Schriftliche Adreſſeu: Schäferei, 
Haus 2, G. von Panassenko. 


anger 3a 
Erſtes Lehr⸗Junſtitut 


für einf. und doppelte 
Buchführung, 
einſchließlich 
Correspondenz, 
Wechsellehre, 
Schönschreiben, 
Rechnen etc. etc. 
Ferner (6194 
Schreibmaschine, 
Stenographie 
bekannteſte Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Curſe. 
Der Unterricht enthält ſämmtl. 
kaufmänn. Branchen u. erfolgt 
die Ausbildung nur in correcter 
und gediegener Weiſe unter 
meiner perſönlichen Leitung. 
Honorar ſehr gering. 
Kostenloser Stellennachweis. 


"W. Pelny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. 


Kinderfräulein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 


Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 


ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 


Joeſuchen. Auswärtigen billige 


Penſion, Proſpecte gratis. 


Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krohmann⸗ (8510 


ELE 


A 


2 N K (54 ży 
3—4000 Mk. werden auf ein 
neuerb. Grundſtück zur 2. Stelle 
geſucht. Off. u. E 180 an d. Exp. 


ypotiekon- u. banelder 


i offerirt (9432 
AloisWensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109,3 Tr. 


Accept-Uredit 


vermittelt ſolv. Firmen ſofort 
discret. Offerten unt. 06359 b 
an die Exp. d. Bl. erb. (63596 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bant: 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 


ſucht. Offerten unter M21 an die | i 
Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 
25000 Mk. z. Ablöſ. d. 2. Stelle auf 


RM verz.neues Grundſtück gej. 
Off. unt. D 922 an die Exp.(6940b 


| Darien? Sante 


coul.injed. Höhe Rückp. 

Salle, Schöneberg⸗Berl. (9977 m 
6000 Mark, ſichere Stelle, 
ſtädt. Grundſtück, zu 5 
Off. u. E67 an d. Exp. d. Bl. (699 3b 


Vermittelung 
von Bank⸗Capitalien 
und Privpatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Ban- 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie allen 
Verſicherungsgeſchüften. (9172 
Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 
Hypotheken⸗Bankgeſchäft. 
Auf eine ſchöne Beſitzung im 
Danziger Werder von 70 ha 
werden nach77 000 A circa 5000. 


zu 6% bei pränumerando-Zins⸗ $ 
zahlung g. Offert. unter EL? an | 9 


die Expedition dief. Blatt .(70306 
11500 Mk. zu 5% werden als 


Hypothek auf ein Haus hier, befte | | 


Lage der Stadt, geſucht. Agenten 
verbeten. Off. u. E108 an die Exp. 
200 4 werden von einem an= 
geſtellten Beamten auf 4 Mon. 
gegen Prov. u. hohe Zinſen gej. 
Offert. unt. E 136 an die Exped. 
18.24 000.4 3 I. Stelle zu 5% von 
Selbſtdarleih. geſucht. Off. u. E158. 
Von j0f.200.40.3M.9.6° 3 Ber: 
gütig. 25.4, gef. Off. E 159 an d. E. 


ta Gefunden 
ug. 


Dreherg.22,2, b. Hermenau, Tap. 


Neu 


aufgenommen: „e 


Cos 


» schwarzumd 5 


modernen, 


© 
c* 


> „AZ 


17 
1 


allen gangbaren Farben. 


Speialitäl: Eleganteste Mohair - Röcke. 
Olenefier Schnitt! Solide Sf! 


Meine Blusen und Kostümröcke zusammengestellt, ergeben 
recht kleidsame und praktische Toiletten 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


Ein Portemonnaie mit ca. 10 
Inhalt iſt v. Karlsberg bis nach 
Zoppot verl. geg. G. Belohnung 
abzug, Langf., Louiſenſtr. 1, 1 Tr. 


Ein Schäferhund, weiß, mit 
ſchwarzen und braunen Flecken 
hat ſich eingefund. Geg. Erſtatt. 
der Inſertions⸗ u. Futterkoſt. ꝛc. 
abzuhol. Langgarten 20, Laden. 


= 
Terrier, 
mit gelben Ohren u. Schwanz, 
Halsband u. Maulkorb hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer erhält 
gute Belohnung Krebsmarkt 1,1. 


\eidener Herne 


verloren. Langgaſſe, Holzmarkt. 
eee RE (10236 


Loubier & Bark, Danzig. 


Schlüſſel vl. Abz. Schichaug. 16,1. 
Entlaufen großer, weiß., ſchott. 
Schäferhund mit ſchwarz gelb. 
Kopf, auf dem Lederhalsband 
eingebr. „Opt. Schmidt, Köln“. 
Abzug, g. Bel. Langgarten 56, 1. 


Ein weiß. Hund mit braun. Kopf 
u. hint. mit drei braun. Fleck. hat 
ſich eingef. Patzer, Weideng. 13,2. 
Ein Badr. geblümt. Seidenzeug 
gejt. Ab. v. Schidl.,Weinbgſtr., bis 
z. Silberh. verlor.geg. G.Belohn. 
abzug. Schidl., Weinbergſtr. 20,1. 
"Goldener Trauring 
Donnerstag im Garten Hrubude 
Manteuffel verl, geg, Belohnung 
abzugeben Bolizeidivection. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Stempel 
und Name darin. 

2 Pfandſcheine verl. Name Dienſt⸗ 
mann16, Abz.Breitg 91, H., 2Tr. 


Ant 


j s Eh 
niedergelaſſen und wohne (10216 


Weidengasse30-00, part. 


Sprechſtunden: 8½ —10, 8—4. 


Dr. Mierendorff, 


früher Aſſiſtenzarzt am hieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. 


Co ˙ m. 0.5.39 X © 


Habe meine Praxis A 
wieder aufgenommen Ù 
und bitte um geneigten 


Zuſpruch. (09934 


8 
y Paul Zander, 


Dentist, 
Holzmarkt Nr. 23. 


See 
FTSE WB 7 


4 american dentist 
Holzmarkt 1 


: Conrad Steinberg | 


Mmm 


Langgaſſe 2. 


J Sprechſtunden 8—1, 3—6 Uhr. 
©. Sfähr Kro. 6. ant. 151. Leute in 


Pflege zu geb. Off. u. E 45 a. d. Ex. 
* 


10259 

Die größten Ang werden 
u. kleinſten Anzüge unter 
Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Helke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe?, 
hint. d. Fortbildungsſchule. (49170 


teuer 


Reclamationen u. Schreiben jd, 

Art fertigt Otto Jochem, 

Burgſtr. 20. pt., amFiſchmarkt. 
(67736 


ijt unentgeltl. abzuholen 
Dung Schneidemühle Nr. 12. 


Im Baufache 


vorkommenden 


Manrer- und Zinmerarbeiten 


werden billig und ſelbſtſtändig 
ausgeführt. Offerten u. E 154 
n 
Die mir vor 38Mon z. Repar.gebr. 
Schirme bitte abzuh., andernf. ich 
dieſ.3. Rop.⸗Prs. pk. B. Schlachter, 
Schirmfabr.,Holzmrkt. 24. (10193 


Monogramme 


in Gold und Seide, ſowie jede 
andere Kunſtſtickerei w. ſauber 
ausgeführt Grüner Weg 6, 2. 


Bilder 


werden ſaub. eingerahmt, ſowie 
jede Glaſerarbeſt billigſt aus⸗ 
gef. k Runge Paradiesg. 20.(649 4b 


Heirath. 

Junger Mann, Beamter, gute 
Erſcheinung, wünſcht Bekannt⸗ 
ſchaft einer jg. Dame mit Bers 
mögen behufs Heirath. Off. mit 
Phot. u. 025 poſtl. Pr. Stargard. 
Verſchwiegenh. zugeſich. (9948 

2 junge Mädchen, welche 
Luſt haben, mit einem Schau⸗ 
geſchäft auf Reiſen zu gehen, 


M | t. fich meld. Breitgaſſe 66, 3, les. 


Wer führt Zeichnung und 
Anſchlag zum Neubau nach 
Vorſchrift aus? Offert. unter 
E 118 an die Exped. d. Blatt. 

Marquiſen, Zelte, Wetter: 
Rouleaux, ſowie jede Tapezier⸗ 
arbeit fertigt billig an 
Scherwinski, Decorateur, 

Jahannisgaſſe 21. 

Wer beſſert Tüllgardinen 

aus ? Off. u. E 165 an die Exp. 


Berufungen und Einſprüche 
gegenEinkommen⸗ und Gewerbe⸗ 
ftener = Veranlagungen, Ver- 
theidigungsſchriften in Straf⸗ 


ſachen, Klagen, Zeitamente, 


Gnadengeſuche 2c. fertigt ſehr 
ſorgfältig und ſachgemäß, und 
juriſtiſchen Rath, auch in Ehe⸗ 
und Alimentenſachen ertheilt. 


R. Klein, 


A fr. Rechtsanw.⸗Bureauvorſteher 


Danzig, Schmiedegaſſe 9 I. 


& M |2 comjoriable Bureau⸗Räume, 


Sonntags bis 3 Uhr, 
— —— — 


‚ame 


aus Neufahrwasser, 


welche Freitag Nachmittag halb 


fünf Zug fuhr mit fremdem 
Herrn, der beide Strandhallen 
beſuchen wollte, wird freundl, 
um ihre Adreſſe gebeten unter 
H. H. 500 Stettin haupt⸗ 
poſtlagernd. 

Wenn möglich, morgen 
Sonntag zwiſchen 4—5 ühr 
Kurhaus Weſterplatte. 


| gr 122. 


kauft iſt. Es ift wohl mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß der mächtig aufſtrebende Ort Oliva fih bald bis 
hierher ausdehnen wird, und ehe mit dem Bau des 
Feierabendhauſes begonnen werden kann, werden wohl 
ſchon viele Villen in feiner Nähe gebaut fein. Grund 
und Boden ſind alſo gekauft und es ſoll ſchon in nächſter 


Ein Probe Abonnement 


bietet die bejte und billigſte Gelegenheit, ſich von 


SA) 


dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir a le p dem Fan 17855 1 und 
e A zäumen egonnen werden, amit ſie päter 

bitten daher, möglichſt ſofort ein A 5 Umgebung für das Haus 
ilden. — ann aber wird mit dem Bau 

Abonnem ent begonnen werden können? Dem Bedürfniß nach 


müßte er ſofort in Angriff genommen werden. Doch 
das iſt leider bei den geringen Mitteln, die dem Verein 
zur Verfügung ſtehen, nicht möglich, und mehr denn 
je tritt der Wunſch hervor, das Vermögen zu ver⸗ 
größern, gehen doch die Zinſen des für den Baugrund 


pro Monat Juni 


auf die 


„Danziger Renche Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbriefträger 
| gum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poft abgeholt) 
|. reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beftellen; 
Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
| Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
| und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
1 „Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
1 Freunde und Lefer zu, fo daß unſere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


verluſtig. Viel iſt von Gönnern und Freunden des 
Vereins ſchon für die Förderung feines Zweckes 
gethan worden, viele Lehrerinnen haben es als Pflicht 
erkannt und ſind dem Verein als Mitglied beigetreten, 
aber immer wieder muß ſich der Vorſtand mit der 
Bitte um weitere freundliche Beihilfe und Unterſtützung 
an hilfbereite Mitmenſchen wenden und dringend bitten, 
dem Lehrerinnenſtande durch thatkräftige Hilfe ihr 
Intereſſe beweiſen zu wollen, ſei es durch außer⸗ 
ordentliche Mitgliedſchaft, ſei es durch Ueberweiſung 
eines Geldbetrages. Jeder, der für dieſen Zweck 
etwas thut, kann überzeugt ſein, eine gute Sache 
mitgefördert zu haben. Faſt alle weſtlichen Provinzen 
haben ſchon ihre Feierabendhäuſer; nun wäre es Zeit, 
daß auch wir im Oſten bald ein Lehrerinnen⸗ 
Feierabendhaus errichten könnten. Beitrittserklärungen 
und Geſchenke nimmt die Vorſitzende, Frau A. Bartels, 
Krebsmarkt 11 und die Kaſſirerin Fräulein G. Albrecht, 
an der neuen Mottlau 6, entgegen. 

POCZET REAKCJE IE CEE 


Zornles, 


* Perſonalien bei der Juſtiz⸗ Verwaltung. Der 
Staatsanwalt Ollenroth in Konitz it zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Marienburg ernannt worden. Der 
Gerichtsdiener undGGefangenaufſeber Koerth, Chriſtburg, als 


He; i 


Lehreriunen⸗Feierabendhaus für Weft- 
; preußzen. 

Sechs Jahre find es her, daß ſich eine Anzahl 
| Lehrerinnen, deren Gönner und Freunde zuſammen⸗ 
| thaten, um einen Verein zu gründen, der es ſich zur 
. Aufgabe machen ſollte, die Mittel zum Bau eines 
Lehrerinnen ⸗Feierabendhauſes für Weſtpreußen zu 

beſchaffen und ſpäter für die Erhaltung des Hauſes 

Sorge zu tragen. Der erſte bedentſame Schritt zur 

Erreichung des genannten Zieles iſt nun dieſer Tage 
| durch Ankauf eines geeigneten Bauterrains gethan 
| worden. Nach 6 Jahren! Eine lange Zeit wohl für 

diejenigen, die mit Ungeduld der e des Hauſes 

entgegenſehen, in dem ſie nach ihrer ebensarbeit 
einen ſorgenfreien Lebensabend genießen wollen; und 
eine kurze Zeit für Diejenigen, die ſich unabläſſig 
gemüht haben, Mitglieder dem Verein zuzuführen und 
das Vereinsvermögen durch Veranſtaltungen ver⸗ 
ſchiedenſter Art zu vergrößern, und die nun ihre 
T Bemühungen infofern mit Erfolg gekrönt ſehen, als fie 
die Freude haben, den Grund und Boden für das Haus 
und außerdem ein Capital von 20 000 Mk. zu beſitzen. 

Jeder weiß, daß es faſt unmöglich wäre, aus Mit⸗ 

gliederbeiträgen von jährlich 3 Mk. ein Vermögen zu 

ſammeln; darum durften dieſe Mitgliederbeiträge, ſo 

A wünſchenswerth fie als feſtſtehende jährliche Einnahme 
) find, nicht die eingige Quelle des Erwerbes bleiben, 
ſondern es mußten Mittel und Wege erſonnen werden, 

durch die die Erlangung eines großen Capitals beſchleunigt 

4 wurde. So wurden denn in Danzig und einigen 
|, anderen weſtprenßiſchen Städten Lotterien, muſikaliſch⸗ 
| theatraliſche und Schulaufführungen veranſtaltet, durch 
die, Dank der Theilnahme der Mitbürger, anſehnliche 
Einnahmen erzielt wurden. Als ganz beſonders er⸗ 
folgreich hat ſich eine an ehemalige Weſtpreußen ge⸗ 

, kidete Bitte zur Mithilfe erwieſen, über deren 
Ergebniß |. Zt. in den hieſigen Zeitungen dankend 
1 quittirtz wurde. Da nun das Verkinsvermögen auf 
{ 30 000 Mk. angewachſen ift, konnte der Vorſtand an 
* die vorher erwähnte Erwerbung eines Bauterrains 
denken. Die Wahl eines ſolchen machte naturgemäß 
die größten Schwierigkeiten, da man, ſoweit als 
möglich, die Wünſche der Vereinsmitglieder berück⸗ 
ſichtigen wollte. Grundſtücke innerhalb oder in 
nächſter Nähe der Stadt konnten, fo unſchätzbar die 
Vortheile einer ſolchen Lage geweſen wären, der 
enormen Preiſe wegen nicht in Vorſchlag gebracht 
werden. Der Vorſtand mußte daher ſein Augenmerk 
nach außerhalb richten, und da war es Oliva, das 
ſeiner geſunden Lage, ſeiner Naturſchönheiten und 
jeines noch nicht allzu theuren Bodens wegen wohl 
dE geeignet erſchien. So brachte denn der Vorſtand in 
der letzten Generalverſammlung dem Verein ein 

Terrain in Vorſchlag, das ſowohl in Bezug auf Lage, 

als auch Preis als durchaus annehmbar erſchien. Es 

ift dies ein 4 Morgen, ca 10 200 qm, großer Ban- 

grund zwiſchen Pelonken und der Chauſſee, 300 m von 
i dem zweiten Hof (Armenhaus) entfernt, an der jetzt in 

Angriff genommenen electriſchen Bahn mit der Front 

nach dem Walde zu gelegen. Der Preis, 1 Mk. pro qum, 

iſt von Herrn Fürſtenderg, dem Verkäufer, nur um 
I des guten Zweckes 1 ſo niedrig geſtellt worden. 
1 — Die Vorzüge dieſes Terrains ſind mannig⸗ 
fache; fie beſtehen in der ſchönen Lage, denn Miethsentſchädigung, außerdem noch 200 Mk. Remuneration, 
der Blick auf die Pelonker Wälder ift bekanntlich] Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Bewerber muß das Maurer: 
zu allen Jahreszeiten beſonders ſchön, in bezw. Tiſchlerhandwerk erlernt haben. Sofort, Waldau (Kr. 
der Nähe des herrlichen Pelonker Waldes, der in e u aeg „ 
8—10 Minuten zu erreichen iſt, in der unmittelbaren gedeckt eau Mk. bringt die tedriawiieje Dr antitel 
Nähe der elektriſchen Bahn, in der nur 12—15 Minuten beſitzung, außerdem bleiben noch ca. 3 Hectar zu ewirth⸗ 
betragenden Entfernung vom Bahnhof und, was wohl ſchaften, aus der Kirche 300 Mk., Kenntniß 
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ift, in der und deutſchen Sprache durchaus nothwendig. 
Billigkeit des 728 Si 50 a i 
Befürchtung, da as Haus auf noch unbebautem è 
Terrain und daher ſehr einſam liegen werde, ift wohl r LUA 
am beſten mit der Thatſache entgegenzutreten, daß ein 
Haus in nächſter Nähe bereits fertig iſt, und der Bau⸗ 
grund um das Haus herum ſchon in vielen Parzellen 
(nebenbei bemerkt zu bedeutend höheren Preiſen) ver⸗ 


besonders m enplllen: 
EEEE WOSTOK TOKARKI 
Herten⸗Awüge 12—40 Mh. 
Herreu⸗Paletoks 10—36 Mk, 
Rok-Aniige 24—40 Mk. 
Gehrock Anzüge 26—45 Ml. 


Antkerhalte flets fertiges Lager andy 
für corpulente Herren. 


Bei den Schiedsgerichten der Arbeiterverſicherung find nach⸗ 
folgende Beamte zu Vorſitzenden bezw. ſtellvertretenden Vor- 
ſitzenden ernannt worden: der Landgerichtsrath Engel in 
Thorn zum Vorſitzenden und der Landrichter Technau in 
Thorn zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des daſelbſt 
errichteten Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen Unfall⸗ 
verſicherung für den Stadtkreis Thorn. 

* Der Steuographenverein „Vetoeitas“ hatte vor- 
geſtern Nachmittag einen Ausflug durch die Pelonker Wälder 
nach dem neuen Luftkurort Strauchmühle veranſtaltet. Vom 
beiten Maiwetter begünſtigt, ging es in dem ſchönen Wald 
bergauf, bergab, und manche herrliche Ausſicht wurde ge⸗ 
noſſen. In Schwabenthal wurde geraſtet, der Kaffee ein⸗ 
genommen und dann in Strauchmühle Spiele veranſtaltet. 
Gegen Abend wurde die Rückkehr nach Oliva angetreten, 
wo die vergnügten Theilnehmer des Ausflugs im „Wald⸗ 
häuschen“ der Tanz noch auf eine Stunde zufammenhielt. 

* Eintritt von Schutzleuten in den Colonialdienſt. 
An die Poltzei⸗Schutzmannſchaften der größeren deutſchen 
Städte iſt unlängſt die Aufforderung ergangen, ſich als 
Schutzleute für den Colonialdienſt nach Kiautſchou zu 
melden. Bedingung iſt, daß die Bewerber vollkommen 
geſund und gut geeignet, ſowie ledig ſind. Die Jahres⸗ 
beſoldung beträgt 3200 Mk. neben freier Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt. Die in den Colontaldienſt übertretenden Schutzleute 
müſſen ſich auf mindeſtens drei Jahre verpflichten und 
können nach Ablauf dieſer Zeit wieder in den früheren 
Dienſt in der Heimath eintreten, ohne im Avancement den 


brachten Dienſtjahre auch in der Heimath als geleiſtet an⸗ 
gerechnet werden. 


des Kagiſerl. Ober⸗Poſtdirecttonsbezirks Bromberg, Land» 


der tari 
1000 Mk., die Stelle ift penſionsberechtigt, bei Feſtſetzung des 
Ruhegehalts wird die Militärdienſtzelt bons he 
Meldung bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection Bromberg. 
Sofort, Grandenz, Amtsgericht, Kanzleigehilfe, nach be⸗ 
friedigendem S=monatigen Probedienſte erſolgt Annahme zu 
dauernder Beſchäftigung, eine etatsmäßige Anſtellung erfolgt 
nicht, es wird jedoch nach 5⸗jähriger ununterbrochener Be- 
ſchäftigung und zurückgelegtem 25. Lebensjahre ein Mindeſt⸗ 
einkommen gewährt, 5 bis 10 Pf. für die Seite des gelieferten 
Schreibwerks je nach Leiſtungen und dauernder Beſchäftigung, 
es ſteht fret, die Prüfung für den Kanzleibeamtendienſt ab⸗ 
zulegen und auf Grund derſelben die Notirung für eine 
Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen, Geſuche ſind an das Königl. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder zu richten. 1. Juni 1900, 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 
auf Z⸗monatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis zu 1000 Mk. 1. Auguſt 1900, Lautenburg, 
Magiſtrat, Nachtwüchter, auf Lebenszeit, 288 Mk. Gehalt, die 
Stelle ift nicht penſions berechtigt. Sofort, Mewe, Straf- 
anſtalt, Strafanſtalts⸗Aufſeher, zunächſt auf 3⸗monalige 


Dienſtzeit auf Lebenszeit, 900 Mk. Gehalt und 120 ME, 


Morgenroth aus Rauden zum erſten Geiſtlichen 
der St. Georgen⸗Gemeinde zu Dirſchau iſt vom 
Königlichen Conſiſtorium in Danzig beſtätigt worden. 


Ut 
WE a = un sy U 


È Kohlenmarkt Nr. 22, 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. 


gezahlten Kapitals nun auch dem Vereinsvermögen 


Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 


geringſten Nachtheil zu erleiden, da die in der Colonie ver⸗ 


* Bacante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeecorps. Sofort, Biſchofswerder, Magiſtrat, 
Nachtwächter auf Lebenszeit, 292 Mk. jährlich, die Stelle iſt 
nicht penſionsberechtigt. 1. Auguſt 1900, bet einer Poſtanſtalt 


ber bre auf Z⸗monatige Kündigung, 700 Mk. Gehalt und 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis zu 


Kündigung und nach zurückgelegter tadelloſer 5⸗jähriger 


der polniſchen 


„ Dirſchau, 23. Mai. Die Wahl des Herrn Pfarrer 


gachelegante 
Maaßanfertigung 


ſehr eivilen Preiſen. 
Uebernehme jede Garantie für 
tadellosen Sitz und beste 
| Verarbeitung. 5 
Reparaturen werden in eigener Werbflalt 
gratis ausgeführt. 


— — 


Herr Pfarrer Morgenroth tritt bereits am 1. Juni cr. 
ſein Amt an. Die Einführung des Herrn Pfarrer 
Morgenroth findet am Sonntage nach Pfingſten den 
10. Juni durch Herrn Superintendent Dr. Claaß⸗ 
Prauſt ſtatt. 

g. Dirſchau, 24. Mai. Der Circus Frank hat 
mit heute hier eine Reihe von Vorſtellungen in ſeinem 
Zelteircus eröffnet. Die Theatertruppe 
Harnier gab heute Abend L'Arronge's „Mein 
Leopold.“ — Die hieſige Schützengilde hielt heute 
in ihrem Geſellſchaftshauſe die ſatzungsmäßige General⸗ 
verſammlung ab. Der Geſchäftsbericht ergab einen 
Mitgliederbeſtand am 1. April 1900 von 79 Schützen 
brüdern. Die Rechnung für das verfloſſene Jahr 
betrug in Einnahme und Ausgabe 5102,72 Mk. Das 
Vermögen belief ſich auf 26262 Mk. Die Henſel⸗ 


ſtiftung erreichte einen Beſtand von 15000 Mk. Die 


Sterbekaſſe zählt 80 Mitglieder, der Beſtand der Kaſſe 
betrug 3586 Mk. 
Herr Bürgermeiſter Dembski, zum Vorſteher Herr 
Robert Schul z, zum Zahlmeiſter Herr Treß. Der 
Wirthſchaftsplan für das neue Verwaltungsjahr wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 4700 Mk. feſtgeſetzt. 
Das Königſchießen ſoll am 4. und 5. Juni abgehalten 
werden. Zu Beiſitzern gewählt wurden 
Schuckert und Stellververter Herr Liedtke, zu 
Abgeordneten für den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schützenbund die Herren R. Schulz und Hoff⸗ 
mann und zu deren Stellvertretern die Herren 
Wichert und Wiegand. 


b. Marienburg, 24. Mai. Heute Nachmittag 5 Uhr 
war in dem großen Bürgerſchulgebäude Feuer 
ausgebrochen. Die Feuerwehr war trotz des Feiertags 
faſt vollzählig mit zwei Spritzen und drei Waſſerwagen 
ſowie der mechaniſchen Leiter bald zur Stelle und 
gegen ½7 Uhr war jede Gefahr beſeitigt. Der Brand 3 
daß der Schuldiener zum 
Kaffeekochen Papier benutzt und dieſes hatte durch den 
Schornſtein, in welchem möglicherweiſe ſchon etwas 
Ruß gelagert hat, bei dem herrſchenden Südoſtwind 
Derſelbe iſt 
faſt vernichtet und muß erneuert werden. — Behufs 
Reinigung des Mühlengrabens wird am Sonnabend, 
Juni, derſelbe am Bäckerſee durch die 
Schleuſe auf acht Tage abgeſperrt. — Der Turn- 
verein „Friſch auf“ unternahm heute eine Turn⸗ 
fahrt nach Rieſenburg im Verein mit den Turnvereinen 


iſt dadurch entſtanden, 


den mittleren Dachſtahl in Brand geſetzt. 


den 2. 


des Liebebezirks. i 
h. Putzig, 24. Mai. 


wir folgendes: 


ſtanden ſind, zugewendet. 


in der Kirche zu Krockow gefeiert. 


Herr 


oberirdiſche Telegraphenlinie 


zur Einſicht aus. ; 
XX Elbing, 24. Mai, 


heutigen prächtigen Wetter 


Dörbeck nach Reimannsfelde an der 


Schweiz) unter Führung des Herrn Oberlehrers 
Dr. Trabandt. Die Theilnehmer trafen am 22. 


Abends in Charthaus ein, beſichtigten, theilweiſe unter 


Führung eines Mitgliedes des für ſolche Zwecke ſtets 
bereiten Verſchönerungsvereins, von der nüheren Um⸗ 
gebung des Kreisortes 
Thalmühle mit Kloſterblick, den Philoſophengang am 


Kloſterſee, das Innere der Kloſterkirche, den Spitzberg 
mit Ausſichtsthurm, die Adloffshöhe, die Aſſeſſorbank 
mit dem Blick auf den langgeſtreckten Krugſee, den 
Schloßberg und den ſtillen See. Nach eingenommenem 
Mittageſſen wurde, wieder unter Führung, der Marſch 
nach dem Thurmberg über die Goullon⸗ und Präſidenten⸗ 
höhe angetreten. Auf dem Thurmberg bekanntlich der 
Harz, wurde 
i tm beſtiegen 
und zu Wagen die Fahrt nach Carthaus zurückgelegt. 
Hochbefriedigt von dem Gebotenen und wahrhaft ent⸗ 
zückt von den in ihrem friſchen Grün prangenden 
ſowie dem ſeeenreichen Gelände ver⸗ 


höchſten Erhebung zwiſchen Ural und 
übernachtet, demnächſt der Ausſichtsthu 


5 mit dem Mittagszuge am 
us, ? 


Zum Hauptmann gewählt wurde 


Herr, 


Dem ſoeben veröffentlichten 
Jahresberichte des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins 
der Diözeſe Neuſtadt für das Jahr 1899 entnehmen 
An Beiträgen ſind von den 12 Local⸗ 
vereinen 937 Mk. eingegangen, ¾ der Jahresbeiträge 
wurden dem Hauptverein zu Danzig überwieſen und 
1, wurde der Gemeinde Bohlſchau zur Tilgung von 
Schulden, welche durch den Capellenbau zu Luſin ent⸗ 
Die Guſtav Adolf⸗Frauen⸗ 
vereine zu Rahmel und Bohlſchau hatten 31, bezw. 
90 Mk. Mitgliederbeiträge zu verzeichnen, wovon 61 Mk. 
an den Hauptverein Danzig überliefert wurden, 
während der Bohlſchauer Verein 60 Mk. zur Tilgung 
von Bauſchulden zurückerhielt. — Das diesjährige 
Jahresfeſt des hieſigen Zweigvereins wird am Pfökrer 

arrer 
Becker⸗Bohlſchau wird die Feſtpredigt halten und 
Herr Pfarrer Paulick⸗Neuſtadt den Jahresbericht 
erſtatten. — Auf dem Wege von Kl. Schlatau nach 
Putzig und in den Straßen von Putzig ſoll eine 
errichtet 
werden. Die Pläne liegen auf dem hieſigen Poſtamte 


Das Frühconcert der 
Liedertafel im Vogelſanger Walde hatte bei dem 
] eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge hinausgelockt. — Der hieſige 
Turnverein unternahm heute in einer Stärke von 
56 Perſonen eine Turnfahrt über Vogelſang, Geizhals, 
1 0 Haffküſte, von wo 
aus die Rücktour nach Elbing mit der Bahn erfolgte. 

Carthaus, 24. Mai. Die Oberprima des 
Königl. Gymnaſiums in Graudenz unter⸗ 
nahm in dieſer Woche einen auf drei Tage berechneten 
Ausflug in das Marienparadies Carthaus (Kaſſubiſche 


zuuächſt den Schwarzen See, 


Confirmanden-Anzüge 10-30 Ul. 
Sehnl-Anzige . . ., 502 Mk, 


Wunderbare Neuheiſen 
in Knaben⸗Anzügen 


| Unterhalle feis ferliges Jager and) 
für ausnahmsweis ſchlauke Figuren. 


Sonnabend, 26. Mai 1900 


bewilligt. — Die Steuervertheilung für das 
Jahr 1900 hat die behördliche Genehmigung nicht 
erhalten und dieſelbe kommt deshalb in der nächſten 


Sitzung der Stadtverordneten zur nochmaligen Bers 


handlung. — An Stelle des Kreistagsabgeordneten 
Herrn Plehn, bisher in Gruppe jetzt in Berlin, 
findet am 19. d. M. in Gruppe eine Neuwahl ſtatt. 
Zu dem Bezirke gehören Dragaß, Klein⸗ und Groß⸗ 
Lubin, Michelau, Gem. Gruppe und Alt⸗Marſau. — 
In dem früheren fiscaliſchen Salzſpeicher, jetzt Eigen⸗ 
thum der Stadt, wird die Einrichtung einer Turn⸗ 
halle für die ſtädtiſchen Schulen beabſichtigt. — An 
Kreisabgaben zahlte unſere Stadt im vergangenen 
Jahre 19093 Mt.; in dem laufenden Jahre betragen 
die Kreisabgaben 9500 Mk. mehr, alfo 28 500 Mk. 

O Noſenberg, 24. Mai. Nach dem Jahresbericht 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr iſt im 
Jahre 1. April 1899 bis dahin 1900 bei 6 Bränden 
die Wehr in Thätigkeit getreten. Die Einnahme betrug 
150 Mk., die Ausgabe 126 Mk. Die Löſchgeräthſchaften 
und Uniformen ꝛc. haben einen Werth von 4000 Mk. 
Die Wehr beſteht aus 30 activen und 13 paſſiven 
Mitgliedern. 

k Thorn, 23. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden dem Dirigenten der hieſigen 


Fortbildungsſchule Herr Rector Spill zur Theilnahme 


an der Verſammlung von deutſchen Bewerbeſchulmännern 
in Kiel 150 Mk. Reiſeſtipendium bewilligt. Die 
Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationsarbeiten für den 
Neubau der Knabenmittelſchule und Hauptfeuerwache 
wurden der Firma Stegemann & Winkelmann⸗Danzig 
für 6765 Mk. übertragen. 

* Graudenz, 23. Mai. Ein großer 1 
ſturz hat am Dienstag Vormittag abermals bei 
Böslershöhe (bei Graudenz) ſtattgefunden. 
wiſchen der Ziegelei und der Kegelbahn iſt ein großer 
Theil des Abhanges mit großen und kleinen Bäumen 
und Geſträuchen zum Weichſelufer niedergerutſcht, wo⸗ 


durch auch der Weg auf eine Strecke zerſtört iſt. Nach 


ſachverſtändigem Gutachten iſt, wie der „G.“ mittheilt, 
die Urſache des Bergſturzes darin zu ſuchen, daß ein 
Grundwaſſerſtrom des quelligen Abhanges eine Schicht 
jogen. ſchwimmenden Gebirges (eines Gemiſches von 
Thon, Sand 2c.) durchbrochen und dadurch den Berg⸗ 
abhang in Bewegung geſetzt hat. Zur Wiederherſtellung 
des Weges dürfte eine Erdbewegung von mindeſtens 


2500 Kubikmetern erforderlich ſein. Zur Verhinderung 


weiterer Bergſtürze, die ſchließlich auch das mit großen 


Koſten von der Stadt neu errichtete Reſtaurations⸗ 
gebäude bedrohen könnten, werden an dem Bergabhang 


umfangreiche Befeſtigungsarbeiten nöthig werden. 


Aus Büdern und Sommerfriſchen. 


Bad Ilmenau i. Th. Der berühmte Nervenarzt, 
Prof. Dr. von Krafft-Ebing hat den Ausſpruch gethan: 
„Eine reine Luft iſt bedeutſamer für die Erhaltung der 
Geſundheit als die Qualität der Nahrung.“ Der im 
Hochthale der Ilm 540 Meter über dem Meere gelegene, 
ganz von Wald umgebene altbekannte klimatiſche Kur⸗ 
ort Ilmenau hat nicht nur überaus reine bacterien⸗ 
freie Waldluft, ſondern auch zu Trinkkuren reines 
Quellwaſſer, „welches zu den reinſten Quellwaſſern 
gehört, das auf der Erdoberfläche vorkommt.“ Dieſe 
beiden Heilfactoren find die Veranlaſſung, daß alljähr⸗ 
lich Tauſende ihre Schritte nach dieſer Perle Thüringens 
lenken. Dabei gehört Ilmenau zu den Badeorten und 
Sommerfriſchen, wo jeder ſich einrichten und leben 
kann, wie er will. Mäßige że 8 beſonders vortheil⸗ 
haft für Familien! Kränkliche Kinder erholen ſich hier 
zuſehends. Mehr als Hundert prächtige Promenaden⸗ 
wege mit vielen Ruhebänken. Ilmenau hat in den 
Sommermonaten ein kühles, angenehm erfriſchendes 
Klima, vor rauhen Winden durch den meilenweiten 
Wald geſchützt. Waſſerheilturen, ohne Zwang in einer 
Anſtalt zu wohnen! Auch in der Hauptſaiſon keine 
Ueberfüllung, da viele Sommerwohnungen vorhanden. 
Reunions, Waldfeſte, Kinderfeſte, Kurconcerte ohne 
Veranlaſſung zu vielen Geldausgaben! Man darf wohl 
Jedermann rathen, dieſen herrlichen Punkt Thüringens 
kennen zu lernen. Magiſtrat und Badevertretung ver⸗ 
ſenden illuſtrirten Führer koſtenfrei. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Einer ſenſationellen Neuheit, der namentlich von 
Damen mit beſonderem Eifer betriebenen Malerei, iſt 
jetzt ein intereſſantes Feld erſchloſſen: 


fabrik Auguſt Hoffmann, Heilige Geiſtgaſſe Nr, 


Auguß Hoff ; ſind 
derartige Hüte mit Handmalerei ausgeſtellt. 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie ſollte 
nicht von dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuch⸗ 
ſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit fortwerſen 
muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort decken, wo ſie 
nur wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe 
übertheuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von 


[Guſtav Abicht in Bromberg, welches an Jedermann 


Muſter verſchickt, verdient, von allen Frauen zuerſt 
beachtet zu werden. | (41972m 


find eingetroffen. 


loden. 


(10238; 


ede Dame fann 
in Zukunft ihre Hüte künſtleriſch Eh Handmalerei 
ſchmücken. Im Schaufenſter der Stroh⸗ und r 


Q 


in 


gegenüber der Hauptwache. 


— Tuer 


bei den Culturpflanzen verſchiedene Raſſen (Sorten), 


können, 


! wirthen Anhaltspunkte für die Sortenwahl zu liefern. 


Beachtung fanden leider vielfach die Differenzen im 


Ertrag pro Trocken⸗ Ertrag an 

ee mok in — A 

n Etr. roc. Mg. i. Ctr. 
Eckendorfer rothe 209,04 14,50 Ye 30,30 
p gelbe 195,54 12,92 25,50 
” weiße 215,46 12,08 26,02 
Oberndorfer gelbe 176,54 11,90 21,00 
Leutewitzer rothe 169,74 18,93 32,14 
v gelbe 196,32 13,96 27,40 
Tannenkrüger rothe 245,6 10,00 94,54 
. tb 233,86 13,09 30,62 


10 


Tandwirthſchaft. 


Die Bedeutung der Pflanzenzüchtung für den 
praktiſchen Landwirth. 

Auf den verſchiedenſten Gebieten der praktiſchen 
Vandwirthſchaft, wie Bodenbearbeitung, Düngung, 
Fruchtfolge ꝛc. ſind bedeutende Fortſchritte zu ver⸗ 
zeichnen; nur der Pflanzenzüchtung iſt die verdiente 
Aufmerkſamkeit ſeitens des praktiſchen Landwirths 
nicht zu Theil geworden. Im Allgemeinen werden 
die mit der Pflanzenzüchtung verbundenen Schwierig⸗ 
keiten überſchätzt und die durch ſie zu erzielenden 
Erfolge unterſchätzt. Die Ueberſchätzung der Schwierig⸗ 
keiten rührt vielfach von einer falſchen Auffaſſung über 
die züchteriſchen Aufgaben her; der praktiſche Land⸗ 
mirth fol keine neuen Sorten ſchaffen, ſondern er fol 
die für ſeine wirthſchaftlichen und klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe ſich am beſten eignende Sorte heranziehen, 
ihre werthbeſtimmenden Eigenſchaften erhalten, ſie 
womöglich noch zu ſteigern verſuchen. Bei den Kar⸗ 
toffeln und Rüben ift ſeine Arbeit mit der Sortenwahl 
beendet, beim Getreide dagegen hat der Landwirth ein 
weites Feld züchteriſcher Thätigkeit vor ſich, welches in 
jeder Wirthſchaft, bei nur vorhandenem Verſtändniß, 
ſich findet. Wie bei unſeren Hausthieren giebt es auch 


welche ſich in ihrer Leiſtungsfähigkeit, dann 
aber auch in ihren Anſprüchen an die äußeren 
Jebensbedingungen ſich weſentlich von einander unter- 
ſcheiden, ſo daß ſie unter veränderten Verhältniſſen, 
bedingt durch Klima, Boden, Düngung, Cultur ꝛc., ſehr 
verſchiedene Erträge geben. Wie groß die Ertrags⸗ 
unterſchiede, die nur durch die Sorte bedingt ſind, ſein 
zeigen die verſchiedenen Anbauverſuche der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, der Kartoffel: 
culturſtation ꝛc., bei welchen auf denſelben Feldern 
Ertragsdifferenzen zwiſchen zwei Sorteu vorkamen, die 
bei den Kartoffeln nicht jelten 70—80 Ctr. pro Morgen, 
bei Runkeln 70—75 Ctr., bei Weizen 8—9 Cir., bei 
Roggen circa 5 Ctr, bei Gerſte 4,5 Ctr. und bei Hafer 
8 Ctr. Körner und mehr pro Morgen betrugen. 
Durch dieſe Verſuche ſind eine Reihe von minder⸗ 
werthigen Sorten von dem Markte verſchwunden, 
außerdem haben ſie in Bezug auf die anbauwürdigen 
Sorten wichtige Anhaltspunkte gegeben. So werthyvoll 
nun die genannten Verſuche auch ſind, ſo ſind ſie doch 
nicht im Stande, eigene Verſuche ganz zu erſetzen und 
wäre es wünſchenswerth, wenn beiſpielsweiſe von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen exacte Sortenarbauverſuche 
veranlaßt und unterſtützt würden, um den unter gleich⸗ 
artigen äußeren Bedingungen wirthſchaftenden Land⸗ 


ei der Sortewahl ſollen jedoch nicht allein die 
quantitativen Erträge maßgebend ſein; der Stärke⸗ 
gehalt bei den Kartoffeln, der Zuckergehalt bei den 
Rüben wurden wohl ſeither gewürdigt, weniger 


Trockenſubſtanzgehalt der Futterrübe. Bei Verſuchen 
mit verſchiedenen Futterrunkelſorten auf dem Verſuchsfeld 
in Jena wurden folgende Erträge erzielt: i 


v gelbe 

Aus vorſtehenden Zahlen ift der große Unterſchied 
im Trockenſubſtanzgehalt 
rothe Leutewitzer hatte beiſpielsweiſe trotz des geringſten 
Ertrages an Rüben den höchſten Ertrag an Trocken⸗ 
ſubſtanz geliefert, * 

Die züchteriſche Thätigkeit könnte mit der Sorten⸗ 
auswahl abgeſchloſſen ſein, wenn die Sorten unver⸗ 
änderlich wären; unter den Einflüſſen des Klimas, der 
Ernährung że, erleiden die Pflanzen Abänderungen, die 
im Laufe der Jahre für für Ertragsfähigkeit von Be⸗ 
deutung werden. 

Aber auch ohne dieſe äußeren Einwirkungen treten 
noch Abänderungen, die durch die Art der Vermehrung 
bedingt find, ein und zwar jo, daß je nach der 
größeren oder geringeren Sicherheit der Vererbung 
der Eigenſchaft einer Pflanze auf ihre Nachkommen⸗ 
ſchaft diefe letztere vollkommener oder un vollkommener 
erſterer gleicht. Eine abſolute Sicherheit der Ver⸗ 
erbung giebt es nicht und kann nur dort, wo eine 
ſogenannte ungeſchlechtliche Vermehrung ſtattfindet, 
gerechnet werden. 

Die Kartoffeln wird gewöhnlich auf ungeſchlecht⸗ 
lichem Wege vermehrt durch Auspflanzen der Knollen, 
verdichter unterirdiſcher Zweigſpitzen, alſo ohne Ein⸗ 
wirkungzeines anderen Individuums mitlanderen Eigen: 
AA Die Folge dieſer Art der Vermehrung iſt, 

ag die Tochterknollen im Allgemeinen dieſelben Eigen⸗ 
ſchaften beſitzen wie die Mutterknolle; ob fie in der 
Größe verſchieden find oder ſonſt einige kleinere Ab- 
änderungen zeigen, iſt ohne Bedeutung. Daß nun die 
Kartoffelſorten in ihrer Ertragsfähigkeit und Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit gegen die Kartoffeltrankheit zurückgehen, 
ſt als Altersſchwäche aufzufaſſen, da das dauernd 


weiter wachſende? Individuum nach und nach 
feine Wachsthumskraft und Lebens » Energie 
verliert. Gegen dieſes langſame Abſterben 


der Sorten iſt nichts zu unternehmen, wählt man z. B. 
große Knollen zur Ausſaat, ſo können die entſtehenden 

flanzen in Folge der reichlichen Mengen an Reſerve⸗ 
ſtoffen eine kräſtige Anfangsentwickelung zeigen, jedoch 
wird weder die Knollengröße, noch die Productions» 
kraft hierdurch „a Bei der Kartoffel iſt hier⸗ 
nach die züchteriſche Thätigkeit des Landwirths mit der 
Sortenwagl abgeſchloſſen; es hat alsdann der 
eigentliche Kartoffelzüchter durch ie Ber- 
ER 20, Erſatz für die abſterbenden Sorten zu 
orgen. 

Die Rüben werden bekanntlich auf geſchlechtlichem 
Wege vermehrt, und zwar findet hier keine Selbſt⸗ 
befruchtung, ſondern Fremdbefruchtung ſtatt. Die 
männlichen und weiblichen Blüthenorgane derſelben 
Blüthe werden zu verſchiedenen Zeiten geſchlechts⸗ 
reif, ſo daß jede Blüthe durch eine andere 
befruchtet werden muß. Werden nun verſchiedene 
Sorten in der Nähe gebaut, ſo tritt regelmäßig eine 
Kreuzung ein; aber auch beim Anbau derjelben Sorte 
ift die Variabilität infolge der Fremoͤbefruchtung eine 
ſehr große, weshalb auch die Rüben ſo leicht ausarten. 
Im gewöhnlichen Betriebe iſt deshalb eine Samen⸗ 


gewinnung nicht am Platze, der Samen ſollte ſtets 


vom Züchter ſelbſt bezogen werden. 
Bei den auf geſchlechtlichem Wege fortgepflanzten 
Getreidearten findet beim Roggen im weſentlichen eine 
remdbefruchtung, bei Weizen, Gerſte und Hafer eine 
elbſtbefruchtung ſtatt. Anſcheinend kann man nun 
beim Roggen nicht ſolche charakteriſtiſche Sorten⸗ 
unterſchiede wie beim übrigen Getreide beobachten; 
wie groß jedoch die Variabilität beim Roggen iſt, 
zeigen die mannigfachen Formen jedes Roggenfeldes. — 
indet man bei den Getreidearten ſtärk auftretende 
ormenänderungen, jo kann man dieſes als ein 
eichen dafür anſehen, daß die betr. Sorte für die 
l Verhältniſſe wa: paßt und wird alsdann 
er Anbau einer anderen Sorte nothwendig ſein. Es 
können aber auch die in geringerem Grade bei jeder 
Sorte vorkommenden Abweichungen, wenn ſie unbeachtet 
bleiben, die Ertragsfähigkeit in kurzer Zeit ſchmälern, 
da ſie ſich ſehr zu vermehren pflegen und deshalb, 
wenn ſie, was meiſt der Fall iſt, minderwerthiger ſind 
als die Sortenform, eine leiſtungsfähige Form durch 
eine weniger leiſtensfähige uerdrängen. In ſolchen 


Fällen ſpricht man vielfach von Ausarten der Sorte, 
hält dieſes für etwas Unvermeidliches, welches nur 


ſteigern. 


er Sorten zu erkennen; die 


Sonnabend 


durch Bezug von einer neuern Saat aufgehoben werden 
könnte. Dieſe Anſicht iſt jedoch nicht richtig. Jede Pflanze 
giebt nur dann die höchſten Erträge, wenn ſie fich voll⸗ 


R den Verhältniſſen, unter denen fie angebaut 
wird, 


angepaßt. Bezieht man nun Saatgut aus 
anderen Gegenden, ſo wird dieſe Sorte erſt, nachdem 


[e fi) den veränderten Anbaubedingungen angepaßt 
at, 


ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechende Erträge 
liefern; bei fortgeſetztem Saatwechſel find deshalb nur 


dann Höchſterträge zu erzielen, wenn die Saat aus 
Wirthſchaften ſtammt, die in jeder Beziehung mit der 


eigenen Wirihſchaft übereinſtimmen. 
Deshalb iſt es für den Getreidebauer eine höchſtllohnende 


Aufgabe, durch eigene Arbeit die als beſte anerkannte 


Sorte in ihrer Ertragsfähigkeit zu erhalten bezw. zu 
Dieſes geſchieht durch ſyſtematiſche Kornaus⸗ 
wahl, d. h. durch Benutzung der ſchwerſten Körner zur 
Ausſaat und durch Aehrenauswahl. Die ſchwerſten 
Körner erhält man mit Hilfe von Windfegen, Trieuren 
u. ſ. w., die Aehren⸗ und Rispenauswahl iſt etwas 
ſchwieriger, jedoch kann in kleineren Betrieben der 
Beſitzer ſelbſt oder ſonſt können nicht mehr leiſtungs⸗ 
fähige ältere Arbeiter nach einem eingehändigten 
Muſter bei der Ernte ohne viele Mühe eine 
große Menge typiſcher Aehren ſammeln. Das aus ihnen 
gewonnene Korn liefert alsdann das Saatgut für ein 
Feld, welches im nächſten Jahre zur Gewinnung des 
Geſammtſaatgutes dienen kann. Dieſe Aehren müſſen 
natürlich in jeder Beziehung dem Sortencharakter 
entſprechen, in Größe und Schwere gut ausgebildet 
ſein; die ſchwerſten Aehren enthalten die ſchwerſten 
Körner und erwerben ihre Qualität ziemlich ſicher. 
Wird eine ſolche Aehrenauswahl regelmäßig vor⸗ 
genommen, ſo werden Abweichungen immer ſeltener 
auftreten und die Sorte wird nicht allein ihre 
Leiſtungsfähigkeit bewahren, ſondern dieſelbe bis zu 
einer gewiſſen Grenze mit zunehmender Anpaſſung an 
Klima, Boden u. ſ. w. ſteigern. 


Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 27. Mai. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „So nimm denn meine Hände,“ geiſtliches Volks⸗ 
lied.) 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Conſiſtorialrath Reinhard. Dienstag Vorm. 10 Uhr 
Einſegnung der Confirmanden des Herrn Archidtakonus 
Dr. Weinlig. Mittwoch Vorm. ½10 Uhr Beichte und 
Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten des Herrn Mri- 
diakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Prüfung 
der Confirmanden des Herrn Conſtſtorialrath Reinhard. 
Freitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Conftrmanden des 
Herrn Conſiſtorialrath Reiuhard. Sonnabend Vorm. 10 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten des 
Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 
Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Prüfung der Confir⸗ 
manden des Herrn Paſtor Hoppe durch Herrn Couſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
meyer. 10 Uhr Herr Archtdiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Montag Nahm. 5 Uhr Prüfung der Confir⸗ 
manden des Herrn Paſtor Oſtermeyer durch den Super: 
intendenten Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Paftor Oſtermeyer. Freitag Vorm. 10 Uhr Beichte und 
Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten des Herrn Paftor 
Oſtermeier. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonuntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
Verſammlung. Vortrag von Herrn Diakon Falkenhahn. 
Andacht von Herrn Vicar Schulze. Mittwoch Abends 
8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung Herr Paſtor Scheffen. Die 
Bereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Herrn Prediger Schmidt. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Con⸗ 
firmanden des Herrn Prediger Hevelke. Nachm. 5 Uhr 
Beichte und heiliges Abendmahl Herr Prediger Hevelke. 
Jünglings⸗Verein. Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Hauptlehrer Gleu. St. Barbara ⸗Kirchenverein. 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
Paa Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 

rieſchen. 

St. Petri und Pauli, (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Naudé, 10 Uhr Einſegnung der 
n Herr Pfarrer Hoffmann. Kindergottesdienſt 
alt aus. 1 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. ; 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar 


Bamberg. Beichte um 9 Uhr. AM e um 
11½ Uhr. Donnerstag Vorm. 10 Uhr Einſegnung der 
Confirmanden. 


Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtet. Nachmittags 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden durch den Superintendenten 
Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. i i 

Mennoniten⸗Kirche, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Manuhardt. 3 ; 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
E w? Hinz. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
jerjelbe, 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Predigt zur Feier des 200 jährigen 
Geburtstages des Grafen v. Zinzendorf Herr Prediger 
Pudmensky. Dienstag Abend keine Verſammlung. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Confirmanden und 
Feier des Heil, Abendmahls Herr Paftor Wichmann. Beichte 
15 h Uhr. Freitag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde 

evjelbe, 6 e e k 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
mandenprüfung derſelbe. ; 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Ch riſtliche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr Diviſionspfarrer 
Gruhl. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Prebigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen = Verein, 
Mittwoch 8 Uhr Abends Vortrag und Gebet Herr Prediger 


Haupt. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 


4. Uhr Heiligungsverſammlung. Abends 6 Uhr Weihefeſt 


des Jugendhundes für entſchiedenes Chriſtenthum. Montag 
8 Uhr Abends Verſammlung der Abtheilungen. Dienstag 
8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde des Jugendbundes und Geſangsſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Pojaunenftunde. 


Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes 


und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Pojaunenftunde. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 


9% Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Biber- und Gebetsſtunde. 
— Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr 
Sonntagsſchule und um 3 Uhr Erbauungsſtunde. — Heubude, 
Seebadſtraße 8: Nachmittags 2½ Uhr Geſangsgottesdienſt. 
Dienstag Abends 8 Uhr, Predigt, Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. \ R. Ramdohr, Prediger. 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby; 
Reader in Charge and Missioner. 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mäbdchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil, Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 Uhr Gonfir= 3 


jedoch abgeſchwächt 


26. Mat. 


mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht im Confirmandenzimmer. Abends 7 Uhr 
Dienstag 


und Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Confirmanden⸗ 
zimmer 
Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Döring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Miſſtousgottesdienſt Herr Miſſionar 
Urbſchat. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jung⸗ 
frauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 
(Organiſtenhaus), 5 Uhr Vortrag des Herrn Juden⸗ 
miſſionars Urbſchat in der Kirche, Thema: „Die Juden 
und das Blut“. Abends 7 Uhr Männer- und Jünglings⸗ 
verein im Vereinszimmer. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
beſprechung ebenda. (Bibeln mitbringen!) 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr Abendgottesdienſt. 

Roſenberg (bei Kleſchkau). Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt. 

= « Ło 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde Beichte 9½ Uhr 
Borm., Gottesdienſt 10 uhr Vorm., Männer- u. Jünglings⸗ 
Verein 8 Uhr Abends. Herr Pfarrer Friedrich. Abend⸗ 
gottesdienſt 5 Uhr Nachm., Jungfrauenverein 7½ Uhr 
Abends. Herr Prediger Dannebaum. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ 
Nachmittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr Nachm. 
Herr Pfarrer Felſch. 2 Uhr Sonntagsſchule im evang. 
Vereinshauſe. 4 Uhr evang. Jungfranenverein im evang. 
Vereinshauſe. Vortrag des Vorſitzenden. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

5 Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

ergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. 9, Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nam. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan, Vorm. 
8 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt in der Heil. Geiſtkirche, Herr 
Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
conſtrmirten Jungfrauen. Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 
Verſammlung der confirmirten Jünglinge. Dienstag, 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
conſtrmirten Jünglinge. Mittwoch Nachm. 5 Uhr: Bibel- 
ſtunde im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Malletke. Freitag 
Abends 8 Uhr, im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heſtl. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 3), Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags kein Gottesdienſt mehrerer 
Amtshandlungen wegen. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Knopf. 
afo mite Kirche. Kein Gottesdienſt. Sonnabend 
Nachm. 5 Uhr Vorbereitung zur heiligen Communion, 


Herr Pfarrer Bergan. 
Mennoniten ⸗ Gemeinde. Vormittags 104, Uhr 
Vormittags 


Herr Prediger Siebert. 

Baptiſten Gemeinde, Johannisſtraße. 
9½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachmittags 4, Uhr Herr Prediger 
i 17797 8 Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger 

ehring. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag, 
Abends 8 Uhr, Gebetsverſammlung. Donnerstag, Abends 
8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ey. lutheriſche Gemeinde in der St. George- 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Familienabend. Mittwoch 
‚und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vorm. 
9½ Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
und Gebetſtunde. Herr Hilfsprediger Reinsberg. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

J. Die Verſtimmung, die fiH feit geraumer Zeit der 
Börſe bemächtigt hat, wollte auch in der jüngſt verfloſſenen 
Berichtsperiode vom Werthpapierverkehr nicht weichen. Hin 
und wieder gewann eine freundlichere Anſchauung die Ober⸗ 
hand, doch verfiel der Markt nach kurzathmigen Erholungen 
bald wieder in ſchwache und luſtloſe Haltung und es genügte 
bei dem Fehlen neuer Käuferſchichten in der Regel ſchon 
mäßiges Angebot der ziemlich geräuſchvoll auftretenden Baiſſe⸗ 
Speculation zur Herbeiführung eines empfindlichen Kurs⸗ 
drucks. Dieſe glaubt mit Erfolg die ſchwache und ungeklärte 
Lage des amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlmarkts und die 
hieraus angeblich der heimiſchen Induſtrie erwachſende Con⸗ 
currenzgefahr als! Motiv für eine weitere Kursentwerthung 
ausbeuten zu können. Im weiteren Verlaufe ſchien jedoch 
dieje Flaumacherei zu verjagen, da die von zuftändiger Seite 
fovtgefegt recht befriedigend lautenden Aeußerungen zur Lage 
des heimiſchen Montangewerbes ſowie die ſonſtigen über den 
Veſchäftigungsgrad der meiſten inländiſchen Induſtriezweige 
verlautbarten Mittheilungen ein entſprechendes Gegengewicht 
boten. Zur Beſſerung der Geſammtſtimmung in den letzten 
Tagen trug weſentlich die fortſchreitende Erleichterung am 


internationalen Geldmarkt bei, die in London und Paris zu 


Ermäßigungen der offictellen Discontſätze geführt hat und 


eine Herabſetzung des Disconts der Reichsbank bei 


weiterergräftigung der Bankmittel keineswegs unwahrſcheinlich 
macht, allerdings nimmt man an der Börſe nicht an, daß das 
deutſche dasein ſchon in dieſem Monat zu einer 
ſolchen Maßregel ſchreiten werde. Die Monatsabwickelung wird 
diesmal jedenfalls durch den willigeren Geldſtand gefördert, 
da Schiebungsgeld zu 4% Proc. reichlich zur Verfügung 
ſteht und die Seehandlung noch etwa ½ Proc. unter dieſem 
Satze Geld zu vergeben hat. Bei der ſthifigeren Geldmarkt⸗ 
geſtaltung iſt daran zu erinnern, daß der jüngſte Reinigungs⸗ 
und Entlaſtungsproceß, der zahlreichen kleineren Beſitzern 
von Induftriepapieren empfindliche Verluſte gebracht hat, 


aur Verringerung des Geldbedarfs erheblich 8 | 


haben dürfte Am letzten Berichtstage machte ſich auch 
rößerer Deckungsverkehr der Speculation geltend im 
uſammenhang mit dem beim Prologationsgeſchäft hervor⸗ 
getretene Stückemangel beſonders für Laurahütte und Bochumer 
Gußſtahl⸗Verein. Im Kaſſaverkehr überwiegen trotz der 
theilweiſe eingetretenen Erholungen Preisabſchwächungen. 
Von den leitenden Hüttenwerthen waren Laurahütte bei 
ziemlich behauptetem Coursſtand Gegenſtand beſonderen 
Intereſſes im Hinblick auf die zu gewärtigenden ſehr 
befriedigenden Mittheilungen der Verwaltung über das 
Ergebniß des dritten Quartals. Bochumer ſchließen 3½, 
Dortmunder Union 3 niedriger, Gelſenkirchener und 
Hibernia trotz der günſtigen Aprilüberſchüſſe ca. 2 Procent 
niedriger. Harpener blieben bei reger Frage bevorzugt und 
feft im Hinblick auf die beſonders vortheilhafte Lage des 
Unternehmens. Seſtliche Getreidebahnen vorübergehend 
erhöht auf gute ruſſiſche Saatenſtandsberichte, ſchließlich 
Í (Marienburger —1). Banken 
erholten ſich am Schluſſe etwas. Inländiſche Anleihen 
unter Schwankungen behauptet. 


Angebot nicht mehr entſprach. Spiritus hatte beſcheidenen 
Verkehr zu dem ſtetig gebliebenen Preiſe von 42,8 Mk. 


r 


Uhr und 


Namen ihres Mannes und verlangte, an die 


Nr. 122. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 20. Mai bis 26. Mai. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Ftlet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1,10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk. 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 130988, Gammel- 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
140 Mk., 126 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 140 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.70 Mk., 0.55 Mk., Rehziemer 
9.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 6.00 Mk., 
Safe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
1.00 Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.90 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — Mk., 
— Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Zander 2.00 Mk., 
1.20 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.40 Mk., 

Bleie, — Mk., 
Mohr⸗ 


rüben, junge, 1 Bund 15 Pig. — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
15 Pfg., — NZ Kohlrüben, Stück 10 Pig, 5 


Bremen, 25. Mat. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 

Hamburg, 25. Mat, Kaffee good average Santos 
per Mat 37½, per September 38½, per December 39, per 
März 39. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 25. Mail. Petroleum til, Standard 
white loco 6,85. an i i 

Paris, 25. Wła. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, per Mai 20,10, per Juni 20,10, per Juli⸗ 
Auguſt 20,75, per September⸗December 21,75. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September = December 14,90. 
Mehl matt, per Mat 26,75, per Juni 26,95, per Juli⸗ 
Auguft 27,45, per September⸗December 28,55. Rüböl 
matt, per Mai 66, per Juni 66, per Juli⸗Auguſt 66%/,, 
per September ⸗ December 66ta Spiritus ruhig, per 
Mat 36½, per Juni 36½, per Juli⸗Auguſt 36%, per 
September⸗December 3614. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 25. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, loco 
305% à 31½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 00 Kilogramm, 
ver Mai 32½, per Juni 32½, per Juli⸗Auguſt 32¾, per 
October⸗Januar 28½, 

Antwerpen, 25. Mat Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19½ bez. u. Br. ver Mai 19½ Br., 
per Juni 19 Br., ver Juli 19½ Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 89. 

Weft, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco. feft, 
do, per Mai 8,06 Gb., 8,08 Br., per October 8,22 Gd., 8,24 
Br. Roggen per Mai 7,80 Gd., 7,40 Br., per October 
7,40 Go., 7,45 Br. Hafer per Mai 5,10 Gd, 5,11 Br., per 
October 5,80 Gb., 5,31 Br. Mais per Mai 1900 5,59 Gd. 
5,61 Br., per Juli 5,62 Gd, 5,63 Br. Kohlraps per 
Auguſt 18,50 Go., 13,60 Br. Wetter: Schön. 

Budapeſt, 25. Mai. Bericht über den Saatenſtand vom 
20. Mai. Trotzdem die Weizenjanten im zweiten Drittel des 
Mai eher ſtagnirten, als ſich entwickelten, bietet doch zur 

eit der Durchſchnittsſtand im Lande Ausſicht auf einen be⸗ 

tedigenden Ertrag. Roggen, eine ſchwache Mittelernte 
verheißend, ſteht ſchütter, die Aehren find klein und ſchwach; 
Wintergerſte gut mittel, Sommergerſte durch Froſt gelblich, 
Hafer ſchwach, Mais durch Froſt geſchädigt, Zuckerrübe in 
Folge Froſtſchäden nur theilweiſe befriedigend. 

Havre, 25. Mai. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 2000 Sack Recettes 
für Mittwoch. r , 

Havre, 25. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,25, per Septbr. 45,50, per Dechr. 46,25. Behaupꝛet. 

London, 25. Mai. Wollauction. Schluß feſt. Merinos 
ca. 10 Proc. Croßbreed feine 10 Proc., ordinäre 5 Proc., 
Kapwolle 7½ bis 10 Proc. unter Märzpreiſe. 

New Pork, 25. Mai. Weizen eröffnete ruhig mit 


etwas niedrigeren Preiſen. Im weiteren Verlaufe führten 


ausländiſche Küufe und Angaben über minder 4 
Stand der Ernte, fomite lebhafte Käufe für Rechnung des 
Südens eine Steigerung herbei. Schluß ſtetig. — Mats 
anfangs ftetig, fiel aber ſpäter auf Abgaben der Hauſſters, 
Realiſirungen und ungenügende Nachfrage ſeitens der 
Speculation. Schluß ſtetig. 
Chicago, 25. Mal. Weizen feste im Einklang mit 
New York zwar etwas niedriger ein, ſteigerte ſich aber im 
Verlaufe auf lebhafte Käufe und Deckungen. Schluß ſtetig. 
— Mais verlief in ſtetiger Haltung und ſchloß ſtetig. 
Paris, 25. Mai Die Bank von Frankreich hat den 
Discont von 3½ auf 3 Procent herabgeſetzt. 


Eingeſandt. 


Antwort auf das „Eingeſaudt“ in Nr. 117 der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ei, ei, wer hätte das gedacht, 

A. Martens hat wieder Verſe gemacht. 
Doch diesmal iſt's nicht das blaue Bild, 
Nach dem ſeine raſtloſe Feder zielt. i i 
Danzig's Damen ſind's, denen jedermann huldigt, 

Die er der Rückſichtsloſigkeit beſchuldigt, 

Weil ſie, ohne Pom Martens zu fragen, 

Den Schirm auf ihre Weiſe tragen. 

Dem Aermſten Aug' und Wange ritzen 

Mit der Sonnenſchirme ſcharfen Spitzen, 

Ihm auch, man ſollte es kaum glauben, 
Den Vollgenuß des Augenlichts rauben. 

ch möchte ihm den Rath hier jagen: 

Sich nicht fo nah’ heranzuwagen, 

Dann werden ſelbſt die ſchärfſten Spitzen 

Ihm nicht die zarte Wange ritzen. ? 

Herr Martens iſt anders mir nicht bekannt, 

Als durch ſeine berühmten „Eingeſandt“. 
27 geh’ in der Annahme ich kaum fehl, 

Er ſei ein alter, ie Junggeſell', 
Dem All' und Jedes ein Aergerniß, 
Und dem nicht mehr zu helfen ift 


Eine Danzigerin. 


Vermiſchtes. 


Eine tapfere Boerenfrau. Aus dem Boerenlaget 
bei Glencoe wird dem Bureau Reuter unterm 12. Mai 


gemeldet: Vor einigen Tagen machte man die Entdeckung, 


daß ein Mitglied des Johannesburg⸗Commandos eine 
junge Frau war und durch Nachforſchungen kam man 
auf folgende romantiſche Geſchichte: Als der Gatte 
dieſer unternehmenden jungen Frau zum Dienſt an 
der Front commandirt wurde, zog ſie Mannskleider 
an, ging zum Feldcornet, meldete ſich unter dem 
ront 
geſchickt zu werden. Das geſchah, und darauf begab 
ſie ſich, vollſtändig wie ein Burgher ausgerüſtet, zu 
den Streitern. Sie kämpfte tapfer in den Schützen⸗ 
gräben am Spion⸗Kop. Vor einigen Tagen erſt entdeckte 
man ihr Geſchlecht und nun wurde ſie in die Heimath 
geſandt. Auf dem Wege dahin hielt ſie an die auf der 
iatens Fiete verjammelten Leute eine Anſprache, 
in der fie die Burghers zum Aushalten im Kampfe 
ermahnte und erklärte, daß ſie es verſuchen würde, 
für das Land zu kämpfen, ſtatt müßig zu Haufe 
zu hocken. 
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A. F. Sohr, 


Große Gerbergaſſe 11/12, 
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Paradiesgasse 6a, Clara Bernihal, Heil. Geistgasse und # 
Goldschmiedegassen-Ecke. (6775 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche > 


‚echte Wäsche von Mey & Edlich. | 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗ 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


rkaufshaus 
Langgasse 


26. Wiai, 


Silberne 


ir⸗Uhren, garantirt 


11 


Danzig 7 4. 


2 
% 5 38 
æ Complete Ausstattungen $ 
2 > in 
* einfachen und elegantem Genre. 2 
= Kr: 8 
Ż Nur ſolide Ausführung bei billigen Preiſen. 78 
(8966 3 $ . á 
3838383838 RR Wollene Kostüme . . von Mk. 9,00 an 
n 5 E Wollene Kostüm-Röcke . ,. „ „ 485 „ 
MEYS Stoiiwäsche EI | Wollene Jaquet-Kostüme . .. „ „ 1350 „ 
| aus der Fabrik von OOY Wollene Blusen „ „ 0,90 „ 
|MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGW Wollene Unterröcke „ „ 150 „ 
f g7 Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. ` „x 
Sulig, praktisch, elegant, Morgenröcke u a a er n P? 4,00 r? 
| - von Leinenwäsche kaum <a AA q Reinseidene Unterröcke 3 12 7 6,00 rr 
ee Rena pipi — — 5 Wollene Kinder-Kieider —— 00 77 r: 1 1 r 
ARR En I Dane ma WYFSCERO KOL ee 8 Wollene Knaben-Anzüge "SD Paa SER” p „ 3 „ (10227 


mit ähnlichen Etiketten, inäbnlichen Ver- a =| El 1 | ilha, Bazugsagelle 
packungen und grösstentheils auch unter den- vi E cht 2 Heili 5 eulschlands f 
| selben Benennungen angeboten werden und = — ane 
fordere beim Kauf ausdrücklich in chron. 


Fatal. grak EvkTeilzabig 

c e Sportsköllegen suche 4 
an allen Orien als Verlreter. 
1080 Zeugnisse Mod 900 Mk Ji. 


Leiſte i 
beſonders Garantie Harn⸗ 
leiden (ohne Berufsſtörung od. 
Einſpr. und ohne Queckſilber) k 
Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, 


alle Haut- u. Frauenkrankheit. (10 Gr. Santal, SS ale 


* H 8 k, 6 Rubis, ſchönes i 
Bad Polzin, guieć Fert, 6 usis, ines NurSanidcapseln 


Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 


3Qubeb, 1 Terpinol 
wirken sofort und ohne Riickschlag 


Hunderte v. Heilbericht. einzuſ. 
t Harder, 


nber | 3ljähr. Erfahr. bei Ausfluss, Blasenkatarrh ete. ` 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. . ESSIG. Emaille Sir ge Aut 10,50 Berlin, Elſaſſerſtraße 20. (Keine Einspritzung). Preis 3. U p. FU 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ age,. ; Dieſelbe uż © R p Alben Auswärts brieflich discret und M auptdepöt: 1 
und Frauenleiden. Kurhäufer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, HahbarsterESSIG.)$ Sapieln, 10 Rubis Mk. 13,—, | mit größtem Erfolg. ben Raths Apoteka 


odanneśbał, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 
6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 80, September. Auskunft 
ſertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſe⸗ 
Temtoir und der „Touriſt“ in Berlin. (8698 


Alexisbad Harz 


ją Bahnstat.,Post, Telegr., Pernsprecher, Postamt Harzgerode 4. 
Herrliche Lage im Hochwald und Gebirge. 


Stahl-, Sool-, Moor-, Fichtennadelbäder. 
4 GesammtesWasserheilveriahren mit allen Hodiiieationen 


auf streng wissenschaftlicher Grundlage. 
Sonnenbäder und Luftkäder. 


Prospecte werd.auf Verlangen durch die Bade-Verwalt. zuges. 


| Dr. Hans Viek, Badearzt, pract. Arzt, 
| früher Leiter der Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin. 


* 


Wascht nur mit > 


pe Thompson 

Seifenpulver! | 7 

(Schutzmarke Schwan) | A 
Gibt schwanenweisse E >e 
“Wäsche. 
Vorrätig in allen besseren (jj 
Handlungen. | 
Fabrik von 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 
Düsseldorf 


N 


Jurrahl Wichse 
— ohne 
Schwefelsäure 

Diamant-Grafit-Wichse 


% von Rud. Stareke, Melle i Hann. i 
” ist die allerbeste! ə 
leichtesten, konserviert das BR 
pay n Gebrauch am billigsten. 
Käufliok in den Kolonialwaren- $ 
und Drogengeschäften. A 


5099 


a Ernst Paul Abel, Berlin W 10, Lützow- Ufer 9. - 


Nenejte Milch 
Billigste Preise, angenehme Bedingungen. | 


Großes Lager aller landwirth 
Heirath 


end. „Reform“ Berlin 14.(60666 


Man achte auf Schutzmarke und Namenszug. 


au GEF Garaniirt 80%, chemisch rein. 
In Flaschen å % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. 


Essig enz. 
mit feinstem Wein-Aroma, = 


„Zu jeder Flasche Dr. Fischer’s Essig- 6 
Essenz wird eine hübsche Postkarte mit 
nsicht gratis überall beigefügt‘, 

Verkaufsstellen: j 
Arthur Schulemann. (7368m 
Alfred Post. Richard Utz. 

W. A. H. Schultz, Zoppot bei Danzig. 
Vertreter für Danzig und Westpreussen : 
Ernst Kluge, Danzig, Dominikswali No. 8. 
General Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland 


Sehle 


Mein 


2jähr 
jand 


oder 
Beſte 


Skrę 


Reell 
Bezu 


En Tagen 


Ziehung schon 31. Mai 1900. Wg. 


Marien- 


und 


deren 
Abma 


w A gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf: 

vr AS anfälle, Herzklopfen, Kopfweh 

burger p do- S er dak R Inne, Gedäcnitehmii s 

11 Loose LO Mark, Porto ewenſchmerzen, Magendrücken 

0058 à Mark f h ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 

> und Liste 20 Pf extra, II uk, Appetitlosigkeit, BIEG 

Zusammen * ungen, Sodbrennen, Erbrechen 

8000 Gew. i. W. AE M 10 ar Aż More Lam⸗ 
— ? cider Stahlbrunnen. 

1 1 1 0 eleg. Equipage Jeder Sendung wird eine 


mit 4 Pferden. 


1 4000 000 
N Jilberbeste ür 
Pferden i W. 24 Personen i. W. 4. 00 der VB 
Płrdea W, 4 3500 BEZ sok = 000 BI Scit 
Lp uwa 2400 O enen . 1000 
Zła « 15001003 1500 
predea iW 120050 re 1 060 
Pład w. 1000 400 3 4 4 
0 5002778500 f, 2: 
Reitpferden i. W. M 862 anstand w 8 700 
Ane w. « 4400 | 1000 fa l 5000 || waar 
Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das Goneral-Debit nicht i 


lichen 


Lud. Müller & (0. , 


ſchlender Ceres“ | 


für Handbetrieb 75 bis 300 Liter Leiſtung 
in jeder Größe vorräthig! 


Danzi 


die m 


Geränfhloer Setich, heine Ahnung, , Ss: 


Alleinverkauf: 


Louis Badt, Sünigsberg i. Pr., 


Koggenſtraße 22—23, Telephon 1278. (6182 


fd. Maſchinen. 

ſuchen 500 reiche Damen Wäſche wird für Geſchäfte und 

Aust, üb. Berm. a. Bild Private (Ausſteuer) ſaub. u. bill. 
angefert. Hunden. 96, 2 Tr. (6979 b 


Bi 


lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 


zahlung. 


jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, 
waaren gratis und franco. 


Berlin 207, Neue Königstr. 4. 


und Wiederverkäufer. 


Blutarmuth, 
Bleichſucht, Nerven:, Magen- 


Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 


quickung, Angft und Schwindel⸗ 


ärztliche Gebrau 
beigefügt. 

Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt zu beziehen von 


Proſpecte gratis und franen. 


Achtung. 


verbietet den Hauſirhandel mit 
Taſchenuhr., Gold: u. Silber- 


verkauft werd., weil erfahrungs⸗ 
gemäß die Käufer dabei ſchlechte 
Waare für theures Geld er⸗ 
halten. Der unterzeichn. Vor⸗ 
ſtand der Uhrmacher⸗Innung zu 


lohnung von 5 Mk., welcher als 
Erſter Händler oder Hauſirer, SEE 


iw. Taſchenuhr. unerlaubt. Hand. 


Im Auftrage des Vorſtandes: 
J. Edelhüttel, Uhrmacher, 


Thüringer Pflaumenmuß 
a Pfund k 
Türkiſches Pfanmenmuf 
Gemischtes Obft Aepfel und 

Roſinen à Pfund 30 und 3 


E. F. Sontowski, 


ehteWaarelhreich nicht 


e ſämmtl. Uhren ſind wirk⸗ 


ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 
gegen Ntan. oder Poſtein⸗ 

Umtauſch 1 
Geld ſofort zurück, ſomit 
lungen bei mir ohne 
Ketten und Gold⸗ 


Uhren, Ketten u. 
Goldw.⸗Engros. 


tschmer, 


e und wirklich billige 
gsquelle für Uhrmacher 


Verdauungsſchwäche, 


Merkmale: Mattigkeit, 
gerung, Schlaf ohne Cr- 


chsanweiſung 
(8969 


erwaltung der „Emma: 
nele”, Boppard. 


Reichsgewerbeordnung 


en, Dieſechegenſtände dürf. 
m Umherziehen, an öffent- 
Plätzen u. auf den Straß. 


g zahlt Jedem eine Be: 


it Gold⸗ u. Silberwaaren, 


Langenmarkt 37. 


à Pfund 25 
rnen) a Pfund 30 J, 
empfiehlt (6990 


Hausthor Nr. 5. 


e el e 
3 iycieuiscler Schutz © 


D. R. G. (Kein Gummi) = 
Ś N. 42469. 


Tauſende von An: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1/1 Sch. (12 Stück) 2 M 
2/1 p ae; 


VA £ ‘a ” 
Porto 20 9 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. I (4463 m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin Q., 
EK Holzmarktſtraße 69/70, 
Proſpecte verſchloſſen, 


® gratis und franco. 


Grabplatten 
aus ſchwarzem oder weißem 
Alabaſterglas, 


unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe, fertigt allein am Pla 
billigſt (95 


E. Reich, 


Dampfglasſchleiferei, 
Danzig, Brabank 8. 


w 


Umsons 


erhält Jeder dem unfere 
Waaren unbekannt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 


meſſer oder Raſirmeſſer oder i 1 
Scheere, wenn sj nach 1 sys Specialhaus! 
Proſpect ry Pa äl erer großles e 
vorzüglichen Fabrikate in T — h E 
reundes⸗ und Bekannten⸗ ca 
ja kreisen ſich bemühen will. Epple e D, 


Solinger Jndufirie-Werke 
Adrian & Stock, Eomnt.-Gej., 
Solingen. (5598m 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Hausinduſtrie, einſchließlich 
derjenigen unſ. Commanditäre. 


Gelegenheitskanf in Sopha⸗ 

und Salongröße à 3,75, 5, 

6, 8, 10 bis 500 Mk. 

Gardinen, Bortióten, 

Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Vraiikatnlagen-t5osesin. 


a SOW 


cy. WAG || Lelóre, Berlin 8. 
Poly phor spes raas Oranienstr, (58. 


R 


Selbsispielende 
Ausikwecke, 
zum Preise von 
20MK. aufwärts 
llefern gegen 
nafsraten : 


are 


dv 


ij (! — 


geg 
ernöchule gratis. K 
wenn unſere 


Maibowle 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
85 9 für 1 Liter und 
7 


1 Flaſche von ay 
N 1 a hg (10027 
zu haben in der Kellerei und Graue und drr 
zu 5 Verkaufsstelle (9026 Taue und braune 
za IR 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 
Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
Dominikswall 10. Hof, rechts. 


in jeder Stärke vorräthig bei 
J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Groß⸗ Handlung. (6951b 


22222 oe 


Reiſezeit 


die Aufbewahrung von 


[Werkppnpieren u. anderen Werthgegenfünden | 


als offenes oder verſchloſſeues Depot 


13 Sonnabend Dang 
R WAY RE ER P CCC . 


in unſerer 


feuer- u. diebesſicheren Stahlkammer. N 


Ferner vermiethen wir in derſelben 


einzelne Fächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 10 4 Für kürzere Zeit 
verhältnißmäßig niedrigere Sätze. 


auf ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
beſorgen wir bei billigſter Proviſionsberechnung. 


Meyer & Gelhorn, 
a Bankgeschäft, 


Langenmarkt Nr. 38. (9258 A 


TRE 


Norddeutsche Creditanstalt 


| (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 58, Seestrasse No. 7. 


Wir verzinſen vom Cinzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſtons⸗ 
freie Einzahlungen mit 


=o p. a. ohne Kündigung, 
<A "o p.a bei 1 monatlicher Kündigung, 
A % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,—. 

An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
Zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Propiſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtli lätze des In⸗ 
und Auslandes. y 155 4 1 1 850 


Norddeutsche Creditanstalt 


N 


— sj 


faber Internationale Haudegen 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . - e « » . . 10000000 Rubel, 
ERY U e aneks 0, Boże en 19 "BUIOW'OOE m 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu A, 90 p» 2. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
æu o p. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Coneessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Dillgurken (Naturfäure) in 
Gebinden u. ausgezählt, billigſt. 
Preikelbeeren in Zucker 

Pfun 


, Blund 45 Shy 
Vorzügliche  Śpeifekartoffeln 
(nicht ſchwarzfleckig) 

empfiehlt (69926 
Hausthor Nr. 5. 


Apollonia 
iſt das befe Farlwuchsmittel 


der Welt, was glänzende Dankschreiben 
beweiſen: Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: 
Die vor etwa 4 Wochen 0 AA Doſe 

„Apollonia“ St. II hat wunderb. gewirkt, 


Wez ſod. ich e. ſehr ſchön. Schnurrbart bekomm. 
habe. Garantie Erfolg. Preis p. Doſetärkel 2.4, Stärke ll 3.4 
in ungünſt Fäll Stärke 15% GegNachn. od. Vorauszahl. (Porto 
40,9.) Nur allein echt zu bezieh. durch d. Erfinder u. weltberühmt. 
Haarſpecialiſten Friedr. Hepping, Neuenrade No, 111. W. (8434 


Nenper Molke ee DelicMargar: 


Meine anerkannt vorzügl. Hand: 
ſchuhe n. Pantoffeln, ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt 
Vinrkth.97 | GiUigjt B. Schlachter, Boa. 24. 
(58411 (8866 


iger Neueſte Nachrichten. 28% Mai. 


„ Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, 


5. Viſitenwagen! Reiſewagen! Trauerwagen 


1 e. v 610-CaféCentral, Hotel Rohde, 
2 „ 680 Hotel Continental, Stadt 
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Geſellſchaftswagen x. mit eleganter Be: 
ſpannung zu Ausfahrten für alle Zwecken 


Telephouiſche Wagenbeſtellung 


2 1 a. F 28- a p pl 
Greditbriefe und Checks eee a. ee 
tte die EP h Gans, à 24, 27, 30 bis 36M 
e +2 A angenmarkt 30, 5 f 4 k 
Weltausſtellung in Paris E E geh ensotterne, Nach Maaß 


Langgaſſe 42. 
raben 7. 


BE" Seh ten fe toftenlos! iR 


bonnements! 


Fuhrgesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. (7274 


<> <> <i> <> <i> 4> <> <> 


Köſtlich ſchmecken 
Herrmann's 


Gelde-Extracte 


a Carton 30 Pfennig, 
giebt einzig ſchönſchmeckende Gelćejpeije für ca. 6 bis 
8 Perſonen. In Himbeer- Erdbeer- Ananas⸗, Citronen⸗, 
Johannisbeer⸗, n Marasquino⸗, Vanille⸗, 
Waldmeiſter⸗ und Pfirſich⸗Geſchmack zu haben bei: 


A. Fast, Danzig. 


Engroslager für Weſtpreußen. 
8 ger f fiprenfze (0577 Y 


PP > > > <BR | 


Vorzüge: 


Verkanfsburean und Engros-Niederlage fur Mittel- 
Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrass 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. fil 


Fahrräder 
feinste deutsche Marke 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 
Velodrom: Straussgasse 8. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
5 Patent-Glockenlager D. R. P. 87228. (6830 


D Eeinſegunngs⸗ 
ener Drucker? Geſcheute 


empfiehlt (10219 
Druckerei zum Selbſtdrucken — 
von AMen RND ae als H. Liedike, 


Viftt⸗ u. Geſchäftskarten, Ginlae 26 Langgaſſe 26. 


Herzenswnnseh! 


lungen, Aviſen, Nundſchreiben, 
Mittheilungen u. ſ. w. 
all Dam. iſt ein zart. rein. Geſicht, 
roſig. jugendfr. Ausſehen, weiße 


Wirklich praktiseh 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 


im Gebrauch. 
Eine Druckerei mit über. 100 

Teint. Man waſche ſich dah. mit 
Radchenler Lilienmileh-Seile 


Typen, 1 Typenhalter, 1 Pincette, 
1 Saner Eien Da A 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


fen in einem hoch⸗ 
eleganten Blechkaſten verſenden für 
Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. 
42 St. 50 bei: 5603 


| 


i Mark 70 Pf. franco 


(Nachnahme 20 Pf. mehr). 
Falls nicht allt, la beziattet 
Kataloge KA tv wia i je 

20. gratis u. franfo. 
Neuheiten-Veritr eb i 


H.“ Gumpel, Berlin NO., Weinsir. No. 2. 


Apoth. Görs, Langgarten 106. 

Apoth. Lewinson, Neug.⸗Apoth. 
Apoth.Kornstaedt, Langenmkt. 39 
Apoth. Fleischer, Löwen⸗Apoth., 
Arth. Willmann, Neufahrwaſſer 


(9724 
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Das Verſicherungs⸗ und 3 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr., empfiehlt ſich u. a. zum 
Abſchluß von Lebens-, Alters⸗, Kinder, Ausſteuer⸗, Militärdienſt⸗ über 
und Renten⸗Verſicherung pp, für die Wiener Lebens⸗ und ſümmtliche 
Renten⸗Verſicherungsanſtalt zu feſten, bin igen Prämien, guten amm 


( 8 h 2 >. Lofj. £ 
Dividenden und höchſtem Zinsfuß bei Renten-Berjiherungen || oerh © gvatis in er 


z ü AI i ft 26. VB fand f 
General Agentur für eſtpreußen. benen Gum geren. (8107 5 
Agenten zu hohen Proviſionen geſucht. (9947 Amar 


Fertige 


Rock 2-rreihig 


aus feinen Tuch-, Satin-, 


aus hochfeinemSatin-Tuch- 


à 36, 40, 45 bis 60 Mt. | 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 650 


hydrauliſcher Thürſchließer, 


Fahrräder, 
Sehreibmaschinen 


und sämmtliches Zubehör 
WEB” in reichhaltiger Ausmahl. 
Reparatur-Werkstellen. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co., 


Langführ, Danzig, Hundegasse 69. Zoppot. 


Bei Richterfolg 
Beiragzuriück. 


mr. 122. 


[Al I 
IID 
Lift 


auf Beſtellung 


Kammgarn gearbeitet 


m 


Leichtes Oeffnen und abſolut 


ſicheres Schließen jeder Thüre, elegante 
Form und billig. 9862 
Alleinverkauf für Weſtpreußen: 


A 

M 

5 

$ i Fr. M. 
Große Wollwebergaſſe 29. Telephon 924. 
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Herrmann, Danzig, 


RR 


Daß Fixolin 
das Wachsthum des 
Schnurrbartes 


wirklich beförd 
beweiſt klar b dent. 
lich folgende Aner⸗ 


- Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts. 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet, — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An. 
ZOO: efiigt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 te. 3, 0 4 3 Diz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 e, (6990m 


20000 Rote Betten 


wurden verf., ein Beweis, wie 
beliebt m. Betten ſind. Obers 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prati. 
Hotelbeiten nur 17¼ Herrſchafts⸗ 

eiten 22½ 4 Preisliste gratis. 
Nichtpaſſ. zahle Betrag retour. 
A. Kirschkerg, Leipzig, 
Blücherstr. 12. — (7330m 


=. 
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Milde und Hoheit vom erſten Auftreten an bie 


Nr. 122. 


Dom Oberammergauer Paſſionsſpiel. 


(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
II. Das Spiel. 

Es ift ½8 Uhr Morgens. Nebel wogen und wallen 
über dem Koſel und dem Laabar, den beiden Wahr⸗ 
zeichen des berühmten Paſſionsdorfes, kalt weht der 
Wind daher und jagt die Wolken fo ſchnell, daß ſie 
gar keine Zeit haben, ihren feuchten Inhalt nieder⸗ 
fallen zu laſſen. So hat man Hoffnung, daß ſich das 
Wetter ändert, und, wenn man der armen Spieler in 
ihren dünnen Tricots gedenkt und dabei die eigene 
wohlvermummte Geſtalt und die der übrigen, nun von 
allen Seiten zum Paſſionshauſe wallenden Schaaren 
betrachtet, ſo verliert der Gedanke, dort in der luftigen 
Halle zu ſitzen, ein wenig an bangem Schrecken. 

Dank der zahlreichen Ausgänge füllt ſich das im⸗ 
poſante Haus ſchnell. Die Platzanweiſer, in der Loden⸗ 
Joppe und mit dem Gemsbarthut auf dem Kopfe ſehr 
ſtimmungsvoll ausſchauend, weiſen raſch in dem über⸗ 
ſichtlichen Bau die Plätze an, und jo hat jeder der 
allmählich herzuſtrömenden 3800 Zuſchauer bald ſeinen 
Platz gefunden, und ſich warm eingehüllt. 

Die mächtige, antikiſirende Bühne mit dem Michel 
Angelo'jchen Mofes und Jeſaias und Jeremias auf 
dem Vorhange des Mittelbaus und den ſchneebedeckten, 
allmählich klarer werdenden Bergen als impoſantem Ab⸗ 
ſchluß, verſetzt jeden in eine gewiſſe, feierliche Stimmung. 

Die Ouverture beginnt Punkt 8 Uhr nnd kaum hat 
ſie geendet, ſo zieht der Chor der Schutzgeiſter auf; 
das Spiel hat begonnen. 

Es iſt mir bei dem beſchränkten Raum natürlich 
unmöglich, auf Einzelheiten einzugeben und ſo will ich 
denn lieber eine Stizzirung der Eindrücke unternehmen, 
die ich perſönlich von dieſem Oberammergauer Pafſions⸗ 
ſpiel empfangen habe. 

Dem Inhalte nach und auch in der Sprache lehnt 
es ſich eng an die Heilige Schrift an. Die Handlung 
iſt kunſtlos, rein dem hiſtoriſchen Geſchehen nach auf⸗ 

ebaut, Acte und Compoſition kennt der fromme Text⸗ 
Bichter nicht, der eben nichts ſchreiben wollte, was 
einem Theaterſtück glich, ſondern nur durch eine ſinnen⸗ 
füllige Darſtellung der allvertrauten Leidensgeſchichte 
des Heilandes ſeinem Publicum die Größe des 
Erlöſungsopfers vor Augen ſtellen wollte. Es wäre 
aljo grundverkehrt an dieſes Paſſionsſpiel in irgend 
einer Weiſe den Maßſtab des modernen Theaterſtücks 
legen zu wollen. 

Von der weihevollen Erhebung aber, die man fo 
vielfach als den Eindruck dieſes Paſſionsſpiels hin⸗ 
ſtellen hört, habe ich, wenn ich ehrlich ſein will, nur an 
einigen wenigen Stellen an mir ſelbſt und auch an 
den Zuhörern etwas gemerkt, ſonſt überwog der reine 
äftgetiiche Genuß an dem mit höchſter künſtleriſcher 
Vollendung angeordneten Bühnenbilde. Innerlich 
erhoben fühlt man ſich und dieſem Ein⸗ 
druck wird ſich Niemand entziehen können, 
überhaupt noch eindrucksfähig iſt — bei der Fuß⸗ 
waſchung und bei der Einſetzung des heiligen Abend⸗ 
mahls. Als der Chriftus, deſſen Geſtalt voll edelſter 


lebendigſte Sympathie erweckt hatte, mit einer un⸗ 
nachahmlichen Miſchung von Demuth und Würde rings 
um die Tafel wandelte und an Jedem die Fußwaſchung 
verrichtete, als er dann noch einmal die Runde machte, 
um das Brod, und ein drittes Mal, um den Wein 
jedem einzelnen der Jünger zu reichen: da ruhte über 
er weiten, weiten Halle eine heilige Stimmung tiefer 
Erbauung. Erſt nachher kam man dazu, das wunder⸗ 
voll arrangirte Bild, das ganz dem Lionardo'ſchen 
nachgebildet iſt, zu genießen. 

Von großer und erſchütternder Wirkung iſt Chriſti 
. und ſchon vorher die Geißelung. Nirgend 
in der Welt — das darf man kühnlich behaupten — 
findet man auf der Bühne dieſe Vollendung im 
ſtummen Spiel, wie ſie von der ſchmerzlich gebrochenen 
Geſtalt des Heilands in Oberammergau ausgeht. Ich 
habe den berühmten Chriſtus des Joſef Mayr, der 
ihn drei Jahrzehnte lang inne hatte, nicht geſehen, 
aber mir kam rein darſtelleriſch betrachtet der Chriftus 
Anton Langs vollendet ſchön vor, fo daß ich mir ihn 
nur im Vortrag vollkommener denken kann. Wenn 
der dornengekrönte Heiland, aus zahlreichen Wunden 
blutend, mit dem Königsmantel und dem Rohrſzepter 
dem Hohne der Söldner preisgegeben iſt, wenn er 
nachher unter der mühſam geſchleppten Laſt des 
ſchweren Kreuzes zuſammenbricht, und dann vor Allem 
wenn er auf Golgatha hoch oben am Kreuze hängt, 
das Haupt in namenloſem Schmerze. geneigt, das 
find Augenblicke, von denen man einen anderen Gewinn 
fürs Leben davonträgt. Und auch Augenblicke, die 
nachhaltig wirken und im Nachbilde in lebhafteren 
Farben noch als im Augenblick des unmittelbaren 
Sehens. Es ſchien mir deshalb auch angebracht, dieſe 
Eindrücke erſt einige Tage ſich ausleben zu laſſen. 

Der rein künſtleriſche Werth der Obe rammergauer 
Paſſtonsſpiele ift, wenn wenigſtens für den modernen 
Menſchen und wenn man das Geſammtdefieit zieht, 
noch größer als der ethiſche Gewinn. In Oberammer⸗ 

au verſteht man wirklich „lebende Bilder“ zu ſtellen, 
$: h. Gruppen, welche bildmäßig, nur als ein organiſches, 
trotz der Bewegungsloſigkeit lebendiges Ganzes wirken. 
Und andererſelts verſteht man es auch, die Menſchen 
zu bewegen, lebende Bilder wie die drei 
Scenen aus der Moſes⸗Geſchichte und die 
Verehrung des Joſef in Egypten oder Samſon, die 
Säulen ſtürzend, Maſſenſeenen, wie den Einzug Chriſti 
am Palmſonntag. Die Empörung vorm Hauſe des 
Pilatus und die Kreuzigung habe ich bisher noch nicht 
geſehen. Die dreitheilige Bühne unterſtützt die Maſſen⸗ 
wirkung in ungeahnter Weiſe. Die Anordnung der 
ſceniſchen Bilder iſt durchweg das Werk eines Ober⸗ 


durch Zuchtwahl“ 
und Barthaar ein wenig bei dem Eindrucke einer be- 
ſonderen Reichhaltigkeit mitwirken, weiß ich nicht zu 
ſagen. Jedenfalls darf man lange 


ammergaues, des Schnitzſchulvorſtandes Ludwig Lang. 
Die künſtleriſche Begebung dieſes Mannes zeigt nicht 
nur die lebensvolle Einſtudirung, ſondern auch die 
wundervolle Abtönung aller Farben. Zumal iſt nur 
dieſer Farbenſinn bei der Aufſtellung des Chores der 
Schutzgeiſter aufgefallen, deſſen farbenſchöne Ge⸗ 
wänder einen Accord von wohlthuendſter Harmonie 
bildeten. Manche behaupten, das Auftreten dieſes 
Chores wirke monoton. Ich habe im Gegentheil 
den Eindruck, daß dieſes gleichförmige Bortreten und 
langſames Einziehen den feierlichen Eindruck des 
Ganzen noch erhöht. Zumal wenn die beiden Halb⸗ 
chöre von ſo würdevollen Geſtalten angeführt werden, 


Rug fie der ſilberbärtige Chriſtus⸗Mayr und Jacob 
Utz, 


der langjährige Koryphaios, darſtellen. 
Dieſe Würde des Ganges und die edle Getragenheit 
der Bewegungen ſind ein angeborenes Erbtheil der 


Oberammergauer, denn ſie laſſen ſich nicht durch 
Studien allein erreichen. 
Reichthum an ſchönen Characterköpfen, namentlich von 


Ob auch der auffallende 
älteren Männern, das Ergebniß einer „Veredlung 
iſt, oder ob das langwallende Haupt⸗ 


ſuchen, ehe man 
Geſtalten wie den Petrus, den Annas, den Kaiphas, 
den Pilatus, den Herodes und ganz beſonders 
den Judas trifft, einen der characteriſtiſchſten 
Köpfe unter den Mitwirkenden, von den zahlreichen 
ſchönen Geſtalten im „Volk“ oder unter den Phariſäern, 
Geldwechslern zc. garnicht zu reden. Die Maria (Anna 
Flunger) hat ein ſchönes und in der That madonnen⸗ 
haftes Geſicht, wenn ſie auch mehr an eine Madonna 
von Gabriel Max, als an eine ſolche von Rafael er⸗ 
innert. Das junge 19jährige Bauernmädel hatte eine 
gemeſſene Würde und edle Haltung, wie ſie nur eine 
natürliche Begabung ermöglicht. Namentlich die Hez 
rühmte Kreuzabnahme (die ich als eine der großartigſten 
Scenen oben zu erwähnen vergaß) brachte ſie mit dem 
ergreifenden Ausdruck tiefſten Schmerzes zu wunder⸗ 
voller Wirkung. Nicht minder ſchöne und geradezu 
für ihre Rollen geſchaffene Geſtalten ſind der Johannes 
und die Magdalena. 

So lange ſie ſich nur im ſtummen Spiel bethätigen, 
bieten die Oberammergauer faſt durchweg hochwerthige, 
zum Theil vollendete Leiſtungen. Das Sprechen, das 
rein deklamatoiſche wie das charakteriſirende, aber iſt 
dilettantiſch. Aber man ſoll ja eben auch keine ge⸗ 
ſchulten Bühnenkünſtler in Oberammergau erwarten. 
Was dieje Dorfleute leiſten — denn Dorfleute, ſchlichte, 
gemüthvolle Menſchen, keine raffinirten Comödianten 
ſind ſie, das muß durchaus betont werden —, iſt einzig 
in ſeiner Art, und nach meinem Empfinden iſt der 


Ruf der Oberammergauer Paſſionsſpieler durchaus 


berechtigt. Ueber allerhand Einzelheiten und den 
Charakter des Ortes und ſeiner Bewohner in der Zeit 
nach dem Spiel, ſoll ein Schlußartikel noch Einiges 


bringen. F 
UT. Nach dem Spiel. 


Jedem, dem es ſeine Zeit irgend erlaubt, kann ich 
dringend empfehlen, nicht unmittelbar nach Beendigung 
der Paſſion zum Bahnhof zu ſtürzen, wo er in deren 
wilden Kampf um einen Platz alsbald jeder weihevollen 
Stimmung beraubt wird, ſondern noch einen oder am 
liebſten ein paar Tage an dem lieblichen Orte zu ver⸗ 
weilen. Die Preiſe der Zimmer und der Verpflegung 
ſinken an den Nicht⸗ Spieltagen ſofort um die Hälfte 
und mehr, und in der Ruhe, die nun in den Ort ein⸗ 
zieht, kann ſich der Geiſt ſammeln und die Phantaſie 
die Eindrücke des vorhergehenden Tages verarbeiten, 
denn der Spieltag ſelbſt läßt hierzu keine Zeit, 
Zwiſchen den einzelnen „Acten“, wenn man fo fagen 
darf, oder „Vorſtellungen“, wie es „der Paſſion“ 
nennt, liegen gerade ſo viel Minuten, bezw. Sekunden 
Pauſe, wie das Vertheilen der abziehenden Maſſen auf 
dem verhältnißmäßig beſchränkten Raume hinter 
der Bühne erfordert. Dieſe kurze Pauſe wurde bei 
der Generalprobe übrigens ſehr unpaſſend von den 
Zuhörern benutzt, um ſich durch donnerndes Trampeln 
mit den Füßen ein wenig Erwärmung zu verſchaffen 
und die erſtorbenen Glieder geſchmeidig zu erhalten. 
Die einzige Pauſe ift Mittags von 12 bis 4,2 Uhr. 
Dann eilen alle ins Hotel oder in irgend ein Reſtaurant, 
um zu Mittag zu ſpeiſen. Um einen Begriff von den 
Preiſen zu geben, theile ich aus meiner Erfahrung mit, 
daß in dem von mir bewohnten Hotel Oſterbicht das 
Diner beſtehend aus: Suppe, Fiſch, Gemüſe mit Bei⸗ 
lage, Braten, Compot, Nachtiſch, Butter und Käſe 


3 Mk. koſtete und daß man dazu für 50 Pf. einen 


Schoppen trinkbaren Landweins bekommen konnte. In 
der Hauptſpielzeit werden ſich wohl die Preiſe etwas 
erhöhen. Der Beſitzer ſagte mir, daß am Spieltage 
in ſeinem Hotel die volle Penſton (inel. Zimmer) 20 Mk. 
koſten, ſonſt 8 bis 10 Mk. Wenn man überlegt, welche 
Neuanſchaffungen die Ortsbewohner an Geſchirr, 
Möbeln, Wäſche, Umbauten ꝛc. ꝛc. einzig und allein 
für dieſe alle zehn Jahre wiederkehrende Paſſions⸗ 
ſpiel⸗Zeit von etwa vier Monaten (oder, richtiger 
geſagt, für einen Bruchtheil dieſer Monate) machen 
müſſen, jo kann man diefe Preiſe nicht zu hoch finden. 
Oberammergau iſt in ſolchen Zeiten eben nicht das 
ſtille Gebirgsdorf, ſondern ein Ort von weltſtädtiſchem 
Charnkter, und dieſe Veränderung muß natürlich in 
den Preiſen zum Ausdruck kommen, wie z. B. Lage 
und Einrichtung eines Hotels ganz ſelbſtverſtändlich 
bei der Fixierung des Preiſes mitſprechen. Ein Stück 
Braten iſt eben nicht kurzer Hand ein Stück Braten, 
ſondern es iſt ein ganz verſchiedenes Ding je nachdem, 
wo man es zu eſſen bekommt. Natürlich kann man 
auch bedeutend billiger ais mit 20 Mark am Tage aus⸗ 


kommen; ein Zimmer wird man in einem Privathauſe 
durchſchnittlich für 5 Mark erhalten, die Lebensmittel⸗ 


preiſe aber ſind durchaus nicht ſo ungeheuer hoch, wie 


Griech. Goldrente V. 20 « «| 1.3] 3340 [ung. Gold⸗ Rente 4 | 96.26 
ene ne | do, Monopol « «| 13/,| 4550 — Kronen⸗Rente 44 | 91.20 
Deutſche Keichs⸗Anleihe unk. 1908 | S13] 96.— | Holländ. Anleihe ⁵ = | bo. G. inveft. Ann. *f 41js|16140 
. * 4 3 en a ſteuerfr. H WĄSY „ r. y do. Boofev. St. . | — 1282.25 
* LA ` e 5 b . p r, i 
Breuß.confol'h untetze unk. 125 uje) 54% F Hank Jest 
w r . + | «| Bel 95— Stalieniſche Rente + « „|4 | 94.80 
Anek 746 M en „ „Heine . 480% Inland. Hypoth.-Pfandbr. 
Berliner Stabt⸗Obl. 66. 75. 13897 — Y amortifivte Rente 8. 4,|4 | — FR 5 15 
r mo 1898 . e „| Se] 9880 | Merifaner 600 K. e |oedo e Aar E I „le 9950 
Beftpr. Prov.⸗Anleihe . 3½ 31,16 Mexikaner 100 S. e 85. anin 1155 Ecris PY 110 
Vandſch. Central. Pſbbr. ale) 93.20 | Mexikaner 20 . 6 29.— San Ą a ak 31% u 
R | » WO 5 | 88— | Norw. Oypoth.⸗Oblig. 43½ — amb. Hypoth.⸗Bk. er 1 2 
Oſtpreußiſche Ae Sue} 92.— Oeſterr. Gold⸗ Rente 487.20 s 2 $ alt er 31 9175 
Pommerſche e + | Bej 8870 [ do. Papier⸗Rente 100 G. 4% — „ eee 
Pofenſche, 6—10 . 4 1100,80 bo. bo. 1000 W. 41/5] — . . A kaj je unk. $ 15 .— 
N: 87 94.20 bo,  Gtlber=Stente 100 G. 4½ 96.25 Meininger ee sA „aka sis 98.75 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. r] 342| 93.80 bo, bo. 10006.. 4% 96.25 Yao Pia 58 00 1870 
. 1. 8. + e © of Sie] 92,80 bo.  b4er Vooſe + „ „| 8,2 168.50 Norbb. Grunder.⸗Pfandbr. 3. 4 | 98. 
w neulänbdifð. » „| 3½ 92.16 bo. ber L. v. St. — „ 4.6. unk. bis 11 > 4 > na 
Weſtpreußtiſche rittſch. 1. 2. 3 | 92.50 do. 80er 8. 4 13670 Pom. $vp. NA: is 19 ś A son 
Pachten ie neulandſch. 3, + | 3 | 82.50 a u SOPOT KCK OE 
i Y . O 15 4 . 10, „ b. — N 
ee Llandbrl.. . 4,57 40 97. Bobenecepfandn. 1907 © «| syel 9175 
— ZNANO bo. Liqu.⸗Pfand br. 4 8 Bw 99 50 . . 10, unt. „ „| 4!/,/111.50 
y ER Röm. Stadt⸗Anleihe 1. [4 — . „ 18. unk. 18004 | 39— 
Ausländiſche Fonds. dun arent la ETE e 16, unt. 1905 55 nn 
gent inſche i X Rum.amort. Rente 5 22.60 | a 4 Do EA 5 
een ſch Bolbsttnteige 4 : a EE . s 260 | Fr. Sentratss. =. 1 ste 5115 
do. innere 4v.| 69,90 | Rum. amort, de 1892/98, , „ „|5 | 9260 Pr. Hppotb.⸗Actien⸗ pa A 2 
do äußere 500 Q, 4½ — do. do. de 1888. 4 80 2s © E ERE le TR 
bo. 40 * 4½ 72.25 do. do. de 1890 NA Pi a TZ 5 Śnij 56 
Barlert, L. M. v. S.. fr. 20.75 do. do. de 1891. i sl 91. 
Ebineſiſche Anleihe 1696 5 19725 | do. do. de 1894 > 4 | 80— SRG ÓW N 
A „ 1898 rail sro 06 ee SE dj: Ste] 91.60 
Egypter garantirt PE re = do. do. de 188. [4 | 80— e ee Tre 
w 100 priv. vs Te AŚ . A 5 113 — - re ROSA 
rte 1881 un 4 . „ <w s 10 ürk. Anl. ma 5 23.— U. * . żę 
= Goldrente un a $ ls 3240 Türk. zen, CR 5 89. — N e i 7 > 
0 100523 1.5! 33,40 eonf. A. 18 „14 Pe: e 
| A do. 400 Fr.⸗B. v. St. „fr. 115.75 e o unk. b 1905 3½ 


„ W n * di * 


Berliner Borſe vom 25 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 26. Mai 1900 


ſprechen wie der Prolog, der Chriftus, der Kaiphas, 
der Johannes, Petrus, Judas u. n. a. und die Akuſtik 
doch nicht gut genug iſt, um eine leiſe, ungeſchulte 
Stimme vernehmbar zu machen. s 4 

Als Leiter des geſammten Spieles fungiert Herr 


man es zuweilen lieſt. Sehr erfreulich iſt es, daß die 
Billets nur direct durch das Paſſionscomitee ausgefolgt 
werden und nur für den aufgedruckten Preis (dieſer 
variiert zwiſchen 10 und 2 Mark), ſo daß alſo ein 
Zwiſchenhandel wenigſtens im großen Stile aus⸗ 
geſchloſſen iſt. : ą 

Wenn auch die Hotel: und Penſionsbeſitzer im Laufe 
des Sommers wohl auf ihre Koſten kommen werden, 
ſo iſt der Verdienſt der Mitſpielenden doch bedeutend 
niedriger, wie man annehmen ſollte. Im Jahre 1860 
kam auf die Hauptdarſteller gar nur die Summe von 
100 fl., 1870 erhielt der Chriſtus (Joſef Mayr) 400 Mt., 
1880 betrug ſein Honorar 1000 Mk., 1890 war es auf 
2000 Mk. geſtiegen. Das iſt eine kleine Summe, wenn 
man die Opfer vergleicht, die dieſer Darſteller bringen 
muß. Es gehört eine ſehr robuſte Natur dazu, um die 
gewaltigen phyſiſchen Anſtrengungen der Chriſtusrolle 
auszuhalten; hat Chriſtus doch volle 20 Minuten aus⸗ 
geſtreckt am Kreuz zu hängen, ſo daß er bei der Kreuz⸗ 
abnahme wahrlich nicht mehr nöthig hat, die todes⸗ 
matte Haltung der Glieder zu „ſpielen“. Er hängt in 
einer Art Corſet, die Füße haben eine leichte Stütze, 
aber die Arme ſind in der ſehr ermüdenden Stellung 
ohne jede Erleichterung ausgeſpannt. Es iſt ein langer 
Augenblick, wenn das am Boden liegende Kreuz mit 
feiner lebendigen Laſt langſam aufgerichtet und be⸗ 
feſtigt wird. 

Von den übrigen Honoraren des Jahres 1890 — 
die von 1900 werden erſt nach Schluß aus den Ein⸗ 
nahmen berechnet — theile ich noch folgende mit: 
Kaiphas (Bürgermeiſter Joh. Lang) . « 1300 Mk. 
Regiſſeur der Bühnenbilder (Ludw. Lang) . 1300 „ 
Director der Muſik (Joſ. Gruber) 
Chorführer (Jac. Rutz) 1300 „ 
41 der Hauptdarſteller erhielten je 900 Mk.; die 
Honorare der übrigen bewegten ſich zwiſchen 800 Mk. 
und 40 Mk. 5 

Die Ausgaben dieſes Jahres ſind bedeutend geweſen. 
Allein das neue Zuſchauerhaus hat der Gemeinde 
220 000 Mk. gekostet. Ein neuer Uebungsſaal mußte 
gebaut werden, deſſen Bau 54000 Mk. verſchlang. 
Man berechnet die Ausgaben auf rund 350 000 Mk. 
Dieſer Summe ſteht nun allerdings eine vorausſichtliche 
Billeteinnahme von 1141320 Mk. gegenüber. Aber 
die Höhe des Ueberſchuſſes, d. h. die Höhe des Gewinns, 
der unmittelbar auf den Einzelnen fällt, verliert 
doch beträchtlich von ihrer ſchwindelnden Größe, 
wenn man erfährt, daß ein ſehr großer Bruchtheil 
der Einnahmen für gemeinnützige Zwecke verwendet 
werden muß. Für ſolche Zwecke kamen 1880 von den 
Einnahmen, die insgeſammt 336596 Mk. betrugen, 
rund 97 000 Mk. in Abzug. Im Jahre 1890 war das 
Verhältniß 694724 Mk. zu nahezu 200 000 Mk. 

Der flüchtige Beſucher, der noch am gleichen Tage 
wieder abreiſt, hat natürlich keine Gelegenheit, ſich ein 
Urtheil über den Charakter der Paſſionsſpieler zu 
bilden. Wenn man aber am Tage nachher durch die 
ruhigen Straßen des ſchmucken Ortes ſchlendert, fo 
kann man ihnen wohl etwas näher treten und jeder 
wird erſtaunt ſein, wie wenig oder vielmehr garnicht 
das Spielen und die erponitte Stellung vor den Augen 
der ganzen Welt der ruhigen und zuvorkommenden 
Beſcheidenheit dieſer Männer und Frauen geſchadet 
gat. Da iſt keine Poſe, keine Eitelkeit. Mit der ſchlichten 
Lodenjoppe lund dem Arbeitsgewand ziehen fie den 
Werktagsmenſchen an, und es iſt nur reine, ſchlichte 


diesmal aber keine Rolle übernommen hat. Die 
lebenden Bilder und Maſſenaufzüge ordnet im Schweiße 
ſeines Angeſichts Herr Schnitzſchulvorſtand Ludwig 
Lang mit einem wirklich bewundernswerthen Kunſt⸗ 
verſtändniß und Bühnenſinn an, die Chöre hinter der 
Bühne leitet Herr Eduard Lang. Wie der Name 
Lang, fo kehrten auch die Namen Rug, Zwick, Rendl u. a. 
bei dem diesjährigen und bei den früheren Spielen 
wie auch im Orte ſelbſt immer wieder, ein Beweis für 
die Seßhaftigkeit der Oberammergauer und für die 
Anhänglichkeit, die fie dem Paſſtonsſpiel erweiſen. 

Wer länger in Oberammergau weilt, der wird auch 
Zeit haben, den Ort ſelbſt genauer anzuſchauen. Da 
giebt es ſehr hübſche Fresken an den Häuſern zu ſehen, 
unter denen das Bürgermeiſterhaus wohl die reichſte 
und intereſſanteſte Bemalung aufweiſt. Man kann die 
geräumige Schnitzſchule beſuchen, in der die überlieferte 
Kunſt ſyſtematiſch gepflegt wird. 
nicht, der Kirche mit ihren überraſchend ſchönen und 
reichen Decken⸗ und Altargemälden im Tipolo⸗Stile 
einen Beſuch zu widmen. 

Lenkt man aber ſeine Schritte heimwärts, ſo wähle 
man auf jeden Fall die landſchaftlich wundervolle 
Straße über das hochberühmte Kloſter Ettat nach 
Oberau. Und nun zum Schluſſe wünſche ich allen 
1 elem noch eins — das nothwendigſte! Gutes 

etter! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 25. Mai. 
Elfte Anklageſache. 
Meineid. 


In der Anklageſache gegen die Dienſtmagd Marianna 
Patelezyk aus Gartſch Kreis Carthaus wurde den 
Geſchworenen neben der Schuldfrage noch eine Frage dahin 
gehend geſtellt, ob die Angeklagte ſich felbft zur Straf⸗ 
verfolgung geſtellt hat, ehe für einen Dritten ein Schaden 
entſtanden oder ein Verfahren gegen ſte eingeleitet worden 
war. Wird dieſe Frage bejaht, jo kann die eſetzliche Strafe, 
die auf Zuchthaus lautet, bis auf ein Drittel Er 
werden. Die Geſchworenen bejahten nach Lage der Sache 
in der That dieſe ſtrafmildernde Frage und das Urtheil 
lautete auf ſechs Monate Gefängniß, wovon noch 
ein Monat auf die erlittene Unterſuchungshaft in An⸗ 
rechnung kam. In Folge eines Antrages des Vertheidigers 
erfolgte auch die vorläufige Haftentlaffung der Patelczyk. 


Zwölfte und letzte Anklageſache. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 
Die letzte Anklageſache mit der ſich dle Geſchworenen 


wie die meiſten Anklageſachen 
Rohheitsdeliet, und 
die die Geſchworenen in der ſoeben beendeten Tagung abe 
geurtheilt haben. Der Arbeiter Franz Kaſper aus 
Raikau war beſchuldigt, am 3. April d. J. den Fuhrmann 
Julius Kriſchau mit einem Holzſcheit erſchlagen zu haben. 
Als Vertreter der Anklage fungirte Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Fuchs, als Vertheidiger Rechtsanwalt Caſper. Die 


Freude, was aus ihren Augen leuchtet, wenn That hat der Angeklagte ohne bie geringfte Beranlafjung, 
man ſich in bewundernden Ausdrücken ihrer ohne daß der kleinste Streit vorangegangen oder eine 
Leiſtungen ausläßt. Nur die tiefe innerliche] Meinungsverſchiedenhelt zwiſchen ihm und Kriſchau oba 


gewaltet hätte, begangen. Er hat für ſein Verhalten die vielfach 
gebräuchliche, wohlfeile Entſchuldigung, daß er betrunken ge- 
weſen fet, Am 3. April kam der Fuhrmann Krieſchau, ein ruhiger 
älterer Mann, der fünf kleine Kinder zu ernähren hat, mit 
einem Fuhrwerk durch Raikau und kehrte im Kruge auf ein 
Weilchen an. Dort befand ſich u. a. auch der Angeklagte 
Kasper. Nichts iſt zwiſchen beiden vorgefallen, im Gegen⸗ 
theil fie unterhielten ſich freundſchaftlich und Kriſchau ſpendirte 
dem Kasper ſogar noch Cigarren und Getränke. Dann ver⸗ 
abſchiedete er ſich und ging hinaus. Im Kruge befand ſich 
auch ein Mann, der einen alten Haß auf Kriſchau gehabt 
haben ſoll; es it möglich, daß Kasper in deſſen Auftrag ge⸗ 
handelt hat, als er hinausging und dem Manne, der ihm 
Gutes erwieſen hatte, nachſchlich. Wenigſtens behauptet 


Antheilnahme und die Erziehung, die von Jugend auf 
das Mitſpielen im „Paſſion“ als das höchſte und ſchönſte 
Lebensziel darſtellt, vermögen dieſe Reinheit des Gefühls 
zu erhalten. Und ſo ſtellt der Oberammergauer eine 
ganz eigenartige Miſchung zwiſchen Stadt⸗ und Dorf⸗ 
Menſchen dar. Durch die Gewöhnung an den Vertehr 
mit dem internationalen Publicum iſt ihm jede Scheu 
und mißtrauiſche Zurückhaltung, jede Unbeholfenheit 
genommen. Aber der gewinnſüchtige Materialismus 
der Weltmenſchen hat noch nicht auf ihn abgefärbt. 

Es iſt ein ganz eigenartiges Gefühl, wenn man am 
Tage nach dem Spiele durch den Ort wandelt. Hier 


geht 5 in beſpritztem Maleranzug über die e ai wre: 99 5 u 75 he 
rate, do t ei iſä i n 0 eichnete at angeſtiftet worden fei. nter⸗ 
Straße, dort hackt ein Phariſäer olg, einen anderen rücks und ohne daß Kriſchau etwas Böſes ahnte, verſetzte 


können wir in ſeinem er ia chen Atelier beſuchen, 
dann wieder fährt ſtolz zu Rad einer der Schutzgeiſter 
an uns vorbei, eine der „weinenden Frauen“ 
kredenzt uns wohl die ſchäumende Maß, während 
ihr Vater, der das wichtige Amt des Souffleurs 
verſieht, ſich zu uns an den Tiſch ſetzt und uns auf 
den eben draußen vorübergehenden Johannes auf: 
merkſam macht. Der Souffleur ſitzt während des 
Spiels natürlich nicht in einem Kaſten, ſondern er iſt 
immer inmitten des Volkes. Er kennt feine Rappen: 
heimer und iſt immer hilfreich zur Stelle, wo ein 
unſicherer Kantoniſt ſeiner bedarft. Uebrigens kam 
während der Generalprobe auch nicht die geringſte 
Gedächtnißſchwäche vor. 

Mein liebenswürdiger Führer war der Orcheſter⸗ 
leiter Herr Faldigl, der Oberlehrer des Ortes, deſſen 
Orcheſter durchweg aus Oberammergauern beſteht, 
wie denn natürlich auch nur gebürtige Oberammer⸗ 
gauer zur Mitwirkung am Spiel zugelaſſen werden. 
Herr Faldigl, ein ſehr vielſeitiger und kenntnißreicher 
Mann, hat auch einen Führer verfaßt, der als ein 
bequemes und zuverläſſiges, reichhaltiges Handbuch 
beſtens empfohlen werden kann. Der Text des 
Paſſionsſpiels ift in dieſem Jahre zum erſten 
Male gedruckt käuflich zu haben. Bisher gab 
es keine officielle Ausgabe. Die Anſchaffung dieſes 
Textes iſt dringend zu rathen. Nicht nur werden viele 
gern zu Haus in Muße ihn noch einmal durchleſen 
wollen, ſondern er erweiſt ſich auch während des Spiels 
als ſehr nützlich, da nicht alle Darſteller ſo deutlich 
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ihm Kasper mit einem mehr als armdicken Kiefern⸗ 
knüppel zwei furchtbare Schläge auf den Hinterkopf, warf 
ihm dann auch noch den Knüppel mit dem Wort „Du Hund!“ 
nach und begab ſich, als wenn nichts geſchehen wäre, wieder 
in die Schaukſtube zurück, um ſich ſeiner Unthat zu rühmen. 
Kriſchen fuhr mit geſpaltenem Schädel noch nach 
Hauſe und legte ſich, nachdem er ſeine Arbeit verrichtet 
hatte, zu Bett; er wußte nicht, daß er tödtlich verletzt 
war. Ein ſtarker Bluterguß in das Gehirn bewirkte, 
daß man ihn am Morgen bewußtlos fand. Auf dem Trang: 
port zum Lazareth iſt er dann geſtorben. 

Die Geſchworenen ließen in dieſem empöreuden Anklage⸗ 
falle keine Milde walten, ebenſowenig der Gerichts⸗ 
hof. Obwohl der Staatsanwalt nur 4 Jahre Zuchthaus 
beantragt hatte, lautete das Urtheil auf fünf Jahre Zucht⸗ 
anan und fünf Jahre Ehrverluſt. 

Damit ift die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beendet. 

a 
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Man bestehe beim Einkauf von Mund- 
‚wasser auf Kosmin, da diese Weltmarke 
durch kein anderes Präparat vollwertig ersetzt 
werden kann. Flacon M.1,50, lange ausreichend. 
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Bürgermeiſter Lang, der früher den Kaiphas ſpielte, 


Man verſäume auch 


vom Nachmittage noch bis 1/,7 Uhr Abends zu beſchäftigen 
hatten, — eine Mittagspauſe wurde nicht gemacht, — betraf, 
dieſer Periode wieder ein 
war iſt es die roheſte That geweſen, 
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Er ſoll dein Herr feint”) 

„Er ſoll dein Herr fein”, wie ſchön das klingt 

Wenn dieſes Lied meine Olle ſingt, 

Dann möcht ich ſie, na ob und wie, 

Herzen und auch gleich küſſen. 

Und wenn nun verklungeu der letzte Ton, 

Führt fie das Wort, der reine Hohn, 

Dann muß ich fill — thun, mwas fie will, 

Es iſt meine Olle geriſſen. 

Das eine Gute hat ſie an der Hand, 

Kleiden muß ich mich ſtets elegant, 

Sie prüft mit Chic ein jedes Stück 

Bis auf die Hoſenbeene. 

Z gönne ihr gern dann das letzte Wort 
enn liebend betheuert ſie fort und fort: 


Sas 


ertrunken. Beſonders bedauernswerth find die Angehörigen] Sparherd mit Bratof. 3. Abbruch 
Beſtellungen auf Sommerwohnungen 


des Matroſen Ferdinand Drud, der beim Kentern des bill. zu verk. Näh⸗Häkergaſſeö6, 2. 
Kutters des Hochſeeſiſchers Carl Mellm in die Tiefe gerifjen | Poſtkiſten zum Verkauf Papierz 
2 Oleanderbäume |... ; j PN 
zu verkaufen Schichaugaſſe 3, 3. * ſowie auf einzelne Zimmer neh ch on 


wurde und defen Leiche noch nicht einmal geborgen ift. Er handlung C. Schäfer, Melzerg. 
Ein ſtarker 4 zoll. Arbeitswagen heute ab entgegen. 


war der Verfſorger feiner ſechszigjährigen Mutter, der Wittwe 
ſteht z. Verkauf Gr. Bäckerg. 10. 10002) Carl Hintzmann. 


|Drud aus Pröbbernau. Die arme Wittwe Drud, welche 
FF!!! 0a RI 


außerdem noch zwei kranke Töchter ernähren jol, die an Herz⸗ 
und 1 Fenſtertritt billig zu vrt. 


krämpfen bezw. Bruſtkrankheit leiden, hat jetzt trotz örtlicher 
Hülfe kaum ſoviel, daß ſie nothdürftig ihr Leben friſten kann. 
Wie ſoll es aber weiterhin werden? 2EdleMenſchenfreunde werden 
gebeten, ihre Gaben an einen der Unterzeichneten für dieſe 
Frau zu ſenden. Sprüche Salomonis 3, V. 9 und 10. (28 
Pröbbernau, 17, Mai 1900. 
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m Kock⸗Anzuge 1 und Lreihig % 20 A = ky 40. u Korkenmachergaſſe 5, an der Marienkirche. bert. Off. unt. E 166 an d. Exped. Frallengaſſe 28,2 Treppen ijt ein fit ein Ord. ig Mann erh. gut. Logis mit erh. gut. Logis mit 
O Sommer-Baletots in all Stoffarten / 8, 11, 14 bis 30. @ | nsiehtskarten!!|! > Leb Tut reparirtes altes Fußzeng gut möbl. Vorderzimmer zu vm. Betöſtig. Altſt. Graben 91, 1, v. 
Sommer⸗Haveloks «M 9, 12, 15 bis 27. 5 RA Gerken zee as m eben für 1 5 n GEE 12 e. $undegajje ON raka, Ein Dpue Benin Logis 
Hoſen in den denkbar ſchönſten Muftern von «4% 1,60 ünstleris Sj nie wieder an, ſowie neue Zimmer m. ſep. Eing. ſof. zu verm. Gr. Rammbau 18, reppe. 
2 bis M 12. l l 2 400 Stück 2 % sortirt. I trifft fich die jeltene Gelegen⸗ ſchwarze Schug: Steindamm 3 ift ein ſeparat Ein Junger Mann find. g. U. bil. 
AKnaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in rieſiger Auswahl 9, illige Leetüre!!! heit für geleg. Vorderzimmer zu verm. Logis mit Bek. Johannisg. 10, p. 
= git enorm billigen SPreifen, - a | hrgang 1899 u.früher nur 6 Mark, 50 Pis. Sauber möbl,Bordrzimm.f. 18% Janſt. jg. Leute f. gutes Logis mit 

b oj Jahrgang folgende prachtvolle Waaren⸗ ae ward: ; 
N 2 von: Land und Meer || PQ gu haben Schneidemühle 3,1 Tr. BetöftigungBreitgafie22&repp. 


| Buch für Alle, Gartenlaube, Gute Collection zu erhalten: 
T ee ern 15 Stück 15 Stück 
Blätter à 2 ., Daheim, Roman- N 

bibliothek, Berliner Illustrirte Uk. 650. Ik. 6,50 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die l 
wrpulenteften Herren paſſend am Lager. |, 
Bestellungen nach Maass Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
: agga Pr Welt, p. Jahrgang compl. 41,50. 
zu denkbar billigsten Preisen.  Sermania, Bera, 
(a . 


Besselstr. 6 A. (10248 m 
oldene l 0 li 


z Noll © 
10 Breitgasse 10, Beke Kohlengasse, FR) 


Mitbewohn, f. gr. Vorderzimmer, Junge Leute finden gutes Logis 
ſep. Eing., Miethe 8.4 monatl., Baumgartſchegaſſe 5, 1 Treppe. 
iof. gej. Breitgaſſe 99, 9. lan. 6 50 ale. Borderſmör Ig. Jeute f. Logis Hausthor 42,3. 
Breitgafje 59 ift e. Vorderſtube Junger Mann finder gutes Logis 
Ben Run 1er Se e e zt 
eitgaſſe 59 iſt e. leer. Border: | Fenn nern daun 
a . u. NAD IET, | Dan findet eh 
Schwarz Meer 21 iftein möblirt. 2 Jg. Leute find. anft. ogis bei 
Tuchwaarenh., Hl. Geiſtgaſſe 20. Part⸗Zimmer für 10.4 zu verm. | e, Wwe. Tiſchlerg. 49, 2 Tr. 3. 
(9935 Gut möbl.Vorderzimm für 15 % Logis im eig. Zimm. m. g. Bel. p. 
Stempelſamml. 5.5. Balipl.1ip. e N ane W. 9 M ſof. zu h. Laſtadie 10, 2. 
Gut erhalt. Fahrrad billig gu vt. e eorom e Anftändige Leute finden Logis 
Grabengaſſe Nr. 1, 3 Tr., linta. | "Orders. U. Gab., Harien in i Tiſchlergaſſe 38 parterre, (69745 


d. Somm. a M.12.% an ruh kindl. ä 
Fahrrad (Men Tente f Schaft g Spi, 


Leute ſogl. oder ſpäter zu verm. 
leichte Luxus⸗Tourenmaſchine, und Cabinet zu vermiethen 3—4 Handwerker find. Kot u. 


NR 9615) 

Da b. b. unübertroff. 

Junogen, 1 Reform-Anker-Remontoir- 
Schreiber, Berlin W 57, Nr. 41. ||| Faschen-Uhr, genau gehend, 


EZ 


die größ⸗[ mit 3 jähriger Garantie. 
ten und 1 echte Goldin⸗Panzerkette, 
p ſchönſten 2 Stück Gold imit. Finger⸗ 


der Welt, ringe in neueſter Fagon mit 
ſpringleb., aus erſt Hand franco. Similibrillant, 
80—100 Suppenkrebſe 4,75 M 2 Stück Manſchettenknöpfe, 
60—80 Rieſenkr. 5,75 %, 40 bis Gold⸗Double guillochiert mit 


— 


g | = R 
Ahr: 
A s) CE biste 
e 
parterre und 1. Etage. 


Sein möblirtes Zimmer 
Log. Baumgartſcheg. 171. (69826 


erſtklaſſige Marke, billig zu Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. > $ 
verkaufen (70586 Faſtadiesshochp ., romat Zim. Anft-2og.3.H.Bottchrg.11,2(69136 
Hundegaſſe 63, 2. 


mit g. ohne ßenſ. an 1 Herrn zu v. Ein junger Mann find. Logis 
D .. 
1 Ein ſehr gut erhalt. Fahrrad Geräumiges leeres Zimmer v. Drehergaſſe 9, parterre. 

it preiswerth zu verkaufen. 


1. Juni z. v. Salvatorgaſſe 1—4. gwei junge Leute find. anſt. Logis 
Näheres Hopfengaſſe 28.(6928 b Foldſchmfedegaſſe 28,1,gut mibi. | Vorſt. Graben 44a, Rollgeſchaft. 


) Nachdruck verboten. Sm 


Möbel- u. Joffierwnaren: fobrib, 


z - 0 i 5 i , N i3 v. gl. od. 1. 
3 50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,75 | Mechanik, | Gine Saug- u. Druckpumpe, Zimmer an einen Herrn zu DTM. 38 Beute f anit. Lopi 
von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, K rom Dzieditz 1 Seni 11. (10250 || 1 fer” bubſche Damen: auch sum prigen geeignet, ife | Seil. Geitgatfe 30, 3, separates Suumgartjcheg.23, 1 Tr. rimp. 
z SUR A 153. Sanden Lager 7 e [ Brochennadel, zu verkaufen Schidlitz, Kart⸗ freundl. Vorderzimmer zu verm. | Ein junger Mann find. gut. Logis 
N 4 ME 


3 Stück Bruſtknöpfe, Chemiſ. 
1Patent⸗Umlegkragen⸗Knopf, 
1 hochfeine Cravatten⸗Nadel, 
1 Futteral für die Ankeruhr, 
1 Taſchenſpiegel in Etuis, 
1 Buſen⸗Nadel, Jagongold. 
Alle dieſe 15 ee 


häuſerſtraße 91. (69466 Frdl. Bord zan elf. r- bill,5.0. Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. 
Í Gut erh. Billard m. Marmorpl. Halbengaſſe 5,1, an d. Schmiedeg. Junge Leute finden gutes Logis 
pr. zu vrk. Off. E 21 Exp. (69476 Hundegaſſe 39,2, ein fein möbl. Niedere Seigen Nr. 3, Hof. 

KOZI RAL ż Zimmer u. Cabinet bill. zu verm. | Zanit. junge Leute erh gutes Logis 
[Smöbl Bimm.nebit@ab.,‚jep., an im Cabinet Hohe Seigen Nr. 2, 1. 
e. Herrn z. v. Töpferg. 16, 1 Tr., v.] Ein anjt. junger Mann find. gut. 


Möbel PME 

Spiegel und Polſterſachen, 
i jeder Preislage; 
Ausſteuern 

in echt nußb. nebit Garnitur 

modern, von 350 Au. theurere 

Garnituren von 120 4 an 


Einige 100 Gtr. weiß und ; 
farbiges Seidenpapier find 
billig abzugeben bei (70206 


POW 


empfiehlt in bedeutender 


> : Schmuckgegenſtände zuſammen Holzgaſſe Sb, 2 Tr., iji ein | Logis SI. Rammbaude, 1, vorne, 

Ele 1 125 0 aps mocz ; nh mit der Anker⸗Remontoir⸗Uhr sie Gref Handlung gut möblirtes Zimmer zum Logis zu hab. Tiichlergafje62,1,0, 
ee foliże a Damen⸗Wäſche, kosten uur 1. Juni zu vermiethen. Junger Mann findet Logis mit 
und preiswerth an fertigt. Ę g ME, 6,50. - — Hint. Adl. Brauh. 2a, möbl Part.: Beköſtigung Schmiedegaſſe 25, 4. 
Sicheren Kunden auch Credit. Täſchentücher, Verſand erfolgt an Jeder⸗[ Eine Parthie Balconkäſten Hint.⸗Stübch. an tod. 2j.Leute 3.0. I. g. Leute ſind. gut Logis im jep. 


mann gegen Poſtnachnahme. 

Bei Nichtconvenienz wird 
dasGeld bereitwilligſt zurück⸗ 
gegeben, ſo daß für den 
Käufer jedes Riſico gänzlich 
ausgeſchloſſen iſt. (10217 

Zu beziehen einzig und 
allein durch die Uhrenfirma 


zum Bepflanzen mit Blumen hat Hundegaſſe 125 find 2 gut möbl. Vorderzimm Hakelwerk 5, ls. 
abzugeb. Gärtnerei Otto F.BaneT, | Zimm mit auch oh. Ben).gu verm. 13 anit. j.Seute finden gutes Vogts 
2. Neugarten. 70230 Dirſchgaffe L 2 Tr., linta, Gr. Bäckergaſſe 5, 1 Tr. r. vorne. 
Alt. rentabl.Biergeſch, Centrum f ind 9 eleg. mbi. Zimmer z. verm., Gut. Logis zu hab. Teig. Im meſeß. 
der Stadt, krankheitshalb. ſofort auch mit Burſchengelaß. (70316 f Cing. Jakobsneugaſſe 16, pt., Eckh, 


eee eee Ein freundl. möbl. Zimmer | Anit. jg. Mann f. ſaub Schlafſt. im 


an einen Herrn zu vermiethen ſep. Zim. Kl. Knüppelg.9,a. Rähm. 
p ran Jungſtädtſchegaſſe 5, 2, 1. (70446 | Ig. Mann find. Logis mit auch 
9 Hell. Geiſtgaſſe I it ein frol. | ohne Beköſt. Rammbau 12, part, 


Verſand gratis. 


Damen⸗Plaids, 
Reiſe⸗Detken, 
Unterröcke, 
Schürzen, 


Glücksanzeige. 
Hauptgewinn: 520 000 = 520 000 Mk. 


Einladung zur Betheiligung an den Gewinn-Chancen der 
von Staaten garantirten Grossen Serie-Geld-Lotterie, in 


welcher circa 
zur Ausloosuug gelangen. Die Geld- 
treffer dieser äusserst vortkeilhaften 
* Geld-Lotterie, bei der planmässig 


| ech. Halstücher. 


(10168 


Alfred Fischer, | 


Wien I., Adlergaſſe 10. 


garantirt feuer⸗ und einbruch⸗ 


jedes Loos mit ei Geldtreffer h 5 
4 einem Geldtreffer herauskommen muss, ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 


sind folgende: 


3 ag BIER] DAWAJ WE 3 
1 à 520000 =520000 Mk. 1 A 48 000 48 000 Mk. | hl j -J | laot eis han: serwie Ś 
14 200 900 — 180 000 Mik, 1 45 000 — 45 000 Mk. POONG ae Ñ Va ra een 
= i à 40 000 = 40 000 Mk. M r 
1 à 150000— 150000 Mk, 14 36000 — 36.000 Mk. | pr. poß ng 2 00 — — 
1 oO 180000 BE 1 90a = 1e bo Ar. 8 pte - er | | cant Rabe, tanmfese.|W, Taſchen⸗uhren 
= i à ay i rämiirk C- 6 arl Rabe, Langgaſſe 52. i i 
1 à 114000 = 114000 Mk. 14 16000 = 16 000 Mk. 5 ZA | aa pa WO | ee 
1 à 105000 105000 Mk. 3 à 15 000 — 45 000 Mk. ; 
1& 90000= 90000 Mk. ` 2 à 12.000 — 24000 Mk: u er 
= zl u. 8. W. ehr g zu verkaufen 
Im Ganzen kommen 31355 Loosnummern mit 31 355 Geld- Milchkannengaſſe Nr. 18, 
treffern in 12 Ziehungen zur sicheren Entscheidung. ee. Leihanſtalt. (6789b 


Sicherheits⸗Cages⸗Kaſſe 
(ohne Schlüſſel! Mk. 20 
zu beziehen durch R. Gexvais, 


Gr, Mühlengaſſe 5. (70616 | 
Verkaufe 


5 Schweine ſind zu verkauf. 

Grauer Herren⸗Anzug zu Det: 
kaufen Große Krämergaſſe 4, 3, 
Getragene Damen u. Herren 
kleider, ſehr gut erhalt., ſind zu 
verk. Ketterhagergaſſe 5, part. 


Nächste Gewinnziekung findet 1. Juni öffentlich vor 
Zeugen siatt. 
Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem Geld- 
betrag herauskommen, 

Der Hauptgewinn 1. Klasse beträgt 120 000 Mk. und 

steigt im Laufe der 12 Ziehungen bis auf 520000 Mk. “az STETTIN, 

Loose giltig für N 10.70 Mk. 5.35 Mk. 3,75 Mk: (10152 

die erste Klasse.] ½9 Absehn, ½ 0 Abschn. */39, Abschn. Soeben erſchienen: 
Porto und Gewinnliste 30 Pf. Mehrere 100 Deſſins in 


Die Einsätze für die folgenden Ziehungen sewie das Pfingstpostkarten 


Gewinnverzeiehniss sind aus dem W amd er · å A 
siehtlich, der jeder Bestellung beigelegt wird. Auszahl- und viele Neuheiten in Danziger 
Anſichtspoſtkarten. (70056 


i 13, 3 Tr., 18. (778 
ung und Versendung der Gewinngelder prompt unter Elan 1 lieh - 
Clara Bernthal, —Clenanter grad ff billig zu 


Verschwiegenheit. Bestellungen baldigst per Post- 
anweisung oder Nachnahme erbeten. Goldſchniedegaſſe 1718 pi 
Go miedegaſſe 17/18, verka arrhof 6, parterre, "A 3 
Eingang Heilige Geiſtgaſſe. T weiß On, Kp he ju erk Pfefferſtadt 49, 2, ift ein möbl. 


euo © — — © 
Elektromotor 
20 P. 8. 


geeignet zum Anſchluß an das 
ſtädt. Elektricitätswerk, wenig 
gebraucht, preiswerth zu verk. 
Off. u. Dg gan die Exp. d. Bl. (690 1b 


Fahrrad, oben, 


faſt neu, ſofort billig verkäufli 


qne puefqeszned zue? uj 


Bei dem 1. Treffer gehen 20%, Gewinn=Stener ab. 


M. Prietz & Co, Bankgeschäft, Berlin O. 34, 
Weidenweg 34. (10219 
Uebernehme Verkauf von Landgütern und Hotels ohne 


möblVorderz. u. Cab. m. a. o. Ben). 
d. 10d. 2 H. z. 1. Juni z. v. Z. e. H.⸗Et. 


für 1-2 Hrn mit auch oh Penſion 
zu verm. Hundegaſſe 124, 2 Tr. 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 


Ein anft. junger Mann kann 
an e. gut., hell., möbl. Zimmer 
mit Morgenk., ſep. Eing., als 
Zweit. theiln. Off. u. E 138 Exp. 
Gut mbl. Bimm, für 12.% a.1 D., 
tagsüb. n.3. H., z. v. Hl. Geiſtg. 11,1. 
Klein. gut möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Juni an einen Herrn zu 
verm. Langgarten 113, 1. (6989 b 
Mol. Zimm m. Penſ. z. 40 u. 45% u 
vm. Penſionat Tobigsg.11.(7021b 
Breitgajje6,3, eleg möl Vorderz. 
von ſof. billig zu vermieth. (70046 
Matlenbuden 9, 1, find freund. 
möblirte Zimmer auf Wunſch mit 
guter Penſion zu haben. (69950 
find eleg. mbl. 


Heil, keisie, (JA 2, Bimm. zu vm, 


— — Ææ＋——ůͤ—e T EO 

Eine freundliche Stube an 
eine einzelne Dame vom 1. Juni 
zu vermiethen Tobias gaff 


Ein auſtänd. junger Mann 
findet gutes Logis mit Kaffee 


Mö. Vudz 1 Damms, 13 v. 7040 b Drehergaſſe 10, 2 Treppe. 
Heil, Geiftgajje 10, 1, jep. f.möbl. Ig. Leute f.gutes Logis TA 
Zimmer an ein. Herrn zu verm.] Beköſtigung Pfefferſtadt 14,1 Tr. 


Junge Leute f. anſt. Logis im eign. 


| gut möbl. Vorder imm. Zimmer Pfefferſtadt Nr. 55,1 Tr. 


Zwei junge Leute finden 
gut. Logis Geldſchmiedegaſſe 7,2. 


f zu | Yanjt. Männer mit Betten können 
verm. An der gr. Mühle 12,1 Tr. ſich en Häkergaſſe 31, 2 Tr. 


Suche alit Fran oder Möch als 
Mitbew. v.gl.od. ſpät. Ochſeng. 9,1. 


Eine kleine Hofwohnung iſt zum 
1. Juni an kinderl. Leute zu orm. 
Große Schwalbengaſſe 7, part. 
Stube, Cabinet, h. Küche u. Zub, 
ſofort oder ſpäter billig zu vm. 
Gr. Bäckergaſſe 12/18 1. (70345 
zb. St. m. Küchenanth.an alleinſt 
erſ. p. 1. Juni zu v. Holzg. 23, 1. 
Hausthor 3 iſt in der 1. Etage 
eine Wohnung von 2 Stuben 
ſogleich zu vermiethen. 
Biſchofsgaſſe Nr. 30,2 Tr. iſt eine 
Wohnung z. 1. Juni zu vermieth. 
Zwirngaſſe 3 ift e. Wohn. v. Stube, 


e 1-3, Küche u. Zub. z. 1. Juli zu verm. 


nE> onig Sanggar. 28, Def FE Kime, ee er e u Ama 
— P | Bianino zu om Ketterhagerg. 13 wer leijcjerg.8,1. | Gin Zimmer für 6 .4 monatl. 
Westermayer Pianino, N 1 Graben 27, 1. Langſuhr, Haupter. 12, 


jaft neu, preiswerth zu verk. | Kohlenmarkt 31, 3, großes gut Zmmer, Cabinet, Küche 20. im 


Vorschuss. 


s Bettfedern und Daunen 


hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 


Doſe fr. u. Nachnahme für ME, Brodbänkengaſſe 36,1. (10224 e > BHE | Gartenhaus für ruh. Einwohner 
„ ER Ney ak: el verm. (00115 | von fofozt oder (piter, (70586 
empfehle in den Heften Qualitäten, ſtets friſche Waare am Sander ihe Bienenzüchterei Slhirdmeyer⸗Voliſander⸗ Zöpferg.19,3, C. Holam tl, ſehr | Ohra, Roſeng. 4, it eine Wohn. 


in Werlte, Prov. Hann. (9676 
Hygienische 


j 5 i 23Zimm,, Stall u. Boden ꝛc.zu vm. 
1 mobi Pr imm an 12 G. ſaub. möbl. Zimmer 3. v. (70155 a ! 
ng Weideng.1,2,r.,]. möbl. Zimmer] Wohnungen 1 
Gut möbl.Vorderzimmer ift von mit Schreibt u Plan ev m. Peni. | 8 ee gel Gele pak 
gleich zu hab ® ; 98,1. [od. Burſchg. p. l. Juni zu v. (70246 2 Zimmer, viel Gelaß, Garten, 
zu haben Breitgaſſe 98,1. mam | BALCON von gleich a. ſpät. zu vm. 

Heil. Geiſtgaſſe 8 gut möblirte 


Vorderzimmer zu verm. 69120 Unmöhl. irdi, Vorderzimmer 


Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, A 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
2,50 und 3,00. ; 
movon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 
3 nügen, verkaufe ich pro Pfd. a 2,50 u. 3. 


1 Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 

= F ertige Betten, uit ! Saite, 1 4 ‚2800 95 
3 i „Einſchüttungen, feder⸗ 
Sämmtliche Bettwaaren: Sig, von 25 ) an. 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
fade. Sense Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 


Stuß⸗Flügel 

iſt billig zu verk. Näheres 
p Vormittags 9 bis 12 Uhr. 

Bedarfs 2 Artikel Carmelitergaſſeß, /r (70386 
. (10202 SDOBOBODDOCECGOOOOO Fleiſchergaſſe 46, 3, 1y vis-A-vis 

PEM en ZA von | Mi iti Uniſtändeh f. bill zun. Kaj, Wieben, e.fein mäbl. Border- 
40 J in Briefmarken. Neueſte in MD, gaſtadie 22,p.(7 506 | zimmer mit jepar.Eing. zu verm. | oolgmit.28,8,ffg.1.Junt e.g.mbl. | mit Zubehör fof, zu verm. Näh. 
Preisliſte gratis und franco.] Ein 0 KARE Border. an e. H. zu vm. a Eliſabethwall 6, 1 b. E. Müller 
Apotheker w. Manikowsky, Tiſch, Nähmaſchinen ſurtdags!. $ Pfefferſt. 16 iſt ein möbl. Zimm. Schidlitz, Tarthäuſerſtr. 89, it 
bunt, Laken von A 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den Berlin 27. (1) I zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 99,1. i mit ponta in een, (GDZIE | eine Wohnung N audit w, 15 
allerbilligſten, aber nur ſeſten Preiſen. F Teerwengen Sie Sieh dass mano | Mah. Sophat, gußel.Blument., | Seil. Geiſtgaffe 7 rd. gut möbl. | Ein möbl od. unmöbl. Zimmer Wopengaſſe 8 u 

Bi w da SASA Dentschland- ru. kl. Zinkbadew., W Zimmer mit auch ohne Beni. gw. | jof. zu v. N. Hopfeng. 28,5. (09375 Hinterwohnung zu vermiethen. 

c UE. x Uns er som, illig zu verk. Töpfergaſſel3,1 Tr. Hundegaſſe 119, 3, gut möbl, f Jopengasse9 ift e möbl. Porderz Stube, Gabinet, helle Küche und 
mec, Fischmarkt No. 19. 
Fand Cerve 


9 "die boste a Mehrere Möbel find billig zu ver⸗ bequem geleg. Zimmer, auch für gu verm. Näh. parterre. (69235 | Zubehör für 21.4 monatlich vom 
Möbelwagen, Umzüge jeder A ade allorbilliesten sind. H | Laufen Spendhausneugaſſe 3,9f. | Turze Zeit zu verm.Eing.feparat | Freunde, möbl. Sorderzimmer|1. Juni əc, ab zu wezdnikty 

Int 5 Wurf, Art führt Se U. billig aus. doors Haupt-Katalog gratis & franco. Berfegb., 2 thür. Kleiderjpind | Freundl. Zimmer billig gu ver: zu verm. Poggenpfuhl40,.(6875b Allmodengaſſe Nr. 4, 2. Pfeiffer. 

pro Pfd. 1,20 , zu haben bei] Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrw. n. eee eee zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1 Tr.] mietgen Matztauſchegaſſe 2, 1. Steindamm 12/18, 1, von fof. | Berjegungeg. Abegggaſſe la, 4, 
Nehring, Bupyst, 26 rea Haus Dputschiande, — Neugarten 31, L Treppe, | möbl. Zimmer zu v., a. Wunſch Wohnung, 2 Zm., h. Kch. u. reichl. 


JĄ ilhelmſtr. 14. b. Badeśrt. Bruno Przechlewski * gr Hands, Ein altes Sopha ift gu ver⸗ N 
N ec Dona Mtt Erb. 44, Fhrg. (62476 | EEE kaufen Langgaſſe 16, 2. Etage.] Zimmer mit Penſion frei. Beni. Doj. noch num. Z. u. C. Zub, vom 1 Juli zu verm. (70806 
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efle gezagsgnell 


lerbiligfte und 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


1000. — 4 Bimm., Bad, 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Jerein 


4 
j 900— 63Zimm.,h. Küche, Zub. Fleiſcherg.72, 2, fof. od ſpäter. 
1500,— 6 Zim. Badeft., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 


47 Küche, Zub, paſſ für Arzt, Comtoir oder Bureau. Beficht. || 


Fr. 122. 


— — 


Fak i 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


(3865 | 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


800, — 58., Balc Gt. Zub., B. 10-4. Langf.,Jäſchkenth.⸗W. 11,1 


1100, — 53Zim., 2Balc., rchl. Zoh. Thornſch. Weg 11/3. Et. Apoth. 


300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuj. od. getr. 
a. ält. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 110.1 U. Roesner. 


2642, — herrſch. Wohn. 93., Bad, Gart.p. Oct. Vorſt. Grab. 388,1. 


450—550 Wohn. v.3 Z. ſof. Thornſch. W. 1B. N. Steind. 24, Cmt. K 
2000—2600 herrſch. Wohn. v. S— 10 Zimm., Garten, eutl. Stall, 
Paradiesg. 35, Beſ.v.11—1,ſof. Näh. Steindamm 24. 


450,— 3 Zimm.„Mädchenk., Zub., p. 1. Oct. Thornſch. Weg 12,1. 
525,— 3 Bimma Entr., Küche, Zub. fof. Langf., Hermanns: 
höferweg 5, 3. Etage: Näh. Nr. 4, parterre. 
1200,— 5 Zim., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee6. 
1000, — 63,ùüGrt., Zb.,Pferdeſt., Brſchſt. of. o. ſp. Holzſchneideg.6 
390, — 23. K., K., Z.. Thornſch. W. N.Poggenpf.45b. Christoph 


360-450, — 2bzw. gr. Z., K.„Zub.ſ. Weideng. 16. N. b. Port. daſ.“ 
675,— 5 Zim., Balt., Laube, Zub., Langf. Brunshöferw. 44,2. 
1 7Zimm ,, Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh. ſof. od. 

ſpät.verſetzungsh. Weideng. 10,2. Näh. b. Portier daj. H 


950,— 5—78 Entr. ch., M., Grt., Zb. N. gf Brunshfw. 41,2. > 
400,— 33., Entr.stdj.,36., Vorſt. Grab. 54, 4. Näh.. Wirth, pt. 
450,— 33. K., Kll., Rem., Hofben. Holzg.28, p. N. Fleiſchg.7, Ct. 


460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Etg. 
880,— 3 Zimmer, Balc., Küche, Zub., Langfuhr,Ahornweg7. 
1250 2 3., Cab., Küche, Zub., ſof., Langi Jäſchkenthalw. 2b. 
800,— a CA Z auch ſpäter Langgarten63,1. Et. 
850,— 43. Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof.Sperlingsg. 18/19,2. 
1000, — 58., Bad, 3 bev. früh. o. Oct. Beſ.11-1u. 45 traußg. 9,1. 
1400,— 6 3., Küche, Mädchenk., bej, Eing., Zubeh. Hundeg. 43. 
300,—2 Zm., Zub p. 1. Juli Weideng. 1, Garten. Näh.. Laden. 
700, —4 Bimm., Zubeh. ſofort od. ſpät. Altſt. Graben 07,1. Etg. 
750,—1 Saal, 2Zimm. „Zub. z. 1. Oct. Langgarten 86/87, 1. Etg. 
700—800 u. 900 — Wohn. v. 4—5 3., Bad, Zb ſof. Steindm. 11. 
800 — 4 Zim. 2 Cab., reichl. Zub. ſof. o. ſpät. Milchkanneng. 15. 
950— 5 3. Badeeinricht., Ber. Zb. 1. Oct. Langgrt. 37/38, p. 
2200 — 9 Zimm., Badeſt., Zubeh. 3.1. Oct. Kaſſ. Markt 9/10, 1. 
1600— 6 4 2 2 u VA „ ML: 
1850,— 63.2 Entr., Bad, Zb. Vorſt. Grab. 54,1. Näh. b. Wirth pt, | 
3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Z., Bad, Perſonenaufz.,Centralh., 
reichl, Zub. verſetzungsh. of. auch ſpät. Holzmarkt 15, 
Dominikswall⸗Ecke. Näh. baj. imLaden bei Werner. 
630,— 43, Hinterbalc., Gart Lbe., Zub. of. Mottlauerg. 12, 2. 
420.— 3 Zimm., Cab., Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 5/6, 2. 


360.— 2 y Alcov., Küche, Zub. ſof. Fiſchmarkt 19, 3. 
480— 3 „ Cab., Zub. z. 1. Oct. Gr. Berggaſſel7, Bäckerei 
300.— Küche, Entr., Zub. Welleng. N. Sandgr.53, pt. 


2 I 
775.— 43., Bad, Mochſt., Zub. ſof. od. ſp. N. Thornſch. Weg 13, pt. 
700.— 4.3, Balc., Zub. z.1.Oct. Beſ. 11-1 U. Holzſchneideg. 8, 2. 
780.— 53., Bad. Gask., r. Z.1.O. N. Kaninchenb. 12b, b. Niessen. 
2000, — 9 Zimmer, 3 Fremdenz., Pfoſt., Zub. ſof. Gr. Allee 2 hp. 
2000,.— 9  ,„ » . 2 Bale., Zub. fof. Gr. Allee 2,1. 
850,— herrſch. Wohnung, 4 Bimm., Gart., Zub. fof. od. ſpät. 
Straußgaſſe 10, 1. Etg. links. Näh. 1. Etg. rechts. 
264,— 23., Entr., Zb. ., Eintr. e Ser . ; 
20,— 28.4, 1. Z., C., b., f., Thornſcherw. 1a. N. Steind 2 TCTomt. 


25,30% 23., Zub., ſof. Thornſcherw. 1a. N. Steind. 24, Comt. 


800,— 1 Laden, Entree, 2 Zimmer, Küche, Zubeh., 1. October, 
Hundegaſſe 100. Näheres Wieſengaſſe 4, Zander. © 
850,— 5 Zimm., Zub., ſof, Fleiſcherg. 85,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. 
700.— 43. Bodenk., Holzſt.u. Zub. 1. Oct. Ankerſchmiedeg.9, 1. 
800.— 4 Z., Mädchſt., Küche, Bad, Zub., 1. Oct. Straußg.9, 2. 
850.— 4 3., Gart., Zub. fof. od. ſp. Straußg. 10, 1,l. N. 1. Et. r. 
ub., z. 1. Oct. Weideng. 4 a, hochpt. 
1300, — 5 Zimmer, Bad, Zub., 1. Oct., Weideng. 4a, bhp. M 
1000, — 5 Bimm., Bad, Garten, Zub., ſofort, Strandg. 7, 1. 
1200, — 6 Zimm., Bad, Gart., Zub., ſofort, Strandg. 7, hchp. 
1850,— 5 Zim., Bad, Mochnſt., Zub., ſofort, Abegggaſſe 1b, 1. 
2000, — 12 Zim., Bad, Stall f.4 Pf., Wagenrm., Kütſcherwhn., 
Garten ſofort oder ſpäter Stadtgebiet 25. . 
480,— 33. Entr., K., r. Zb. ſof. Peters h. a. d. Rad. 32. N.6. Prom, 
400-1100, — Whn. v. 3.7 Z., Bad, Zb. ſof. o. ſp.Langf., Ulmenw.9. 
750-800,— 43., Gaskch., Zub., Eintr. .d. Gut, Vorſt. Grab, 52,1. 
800,— 5 Zim., Entr., Küche, Mädchenk., Zub., Bej. 11-1, ® 
4-5 Uhr. 1. October. Hundegaſſe 53. 5 


ſof. o. jpät, Schäferei 3. Näh. Vorſt. Grnben38, pt. 

850, — 5 Bim., Cab., Zub., October | Zoppot am Markt, 
550, 17 7 " ſof. od. ſp. Seeſtraße 44. ® 
3 3, Entr Küche, Zub. 1. Juli od. jp. Bej.10—1. Hundeg. 128,2. 


— 


12—5 Uhr zum 1. October Hundegaſſe 128, 1. Etg. 


Je Zimmer u. Zub. 1. Et., 1 Laden u. Wohn. Langf.,Hauptſtr. 71. Ę 


3 1 Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4. 
Saal, Zim. Bad, Blk. Pferdeſt. etersh. 10. Rh. Hinth.Gieger 


Í 5 Bim., reichl. 


Küche, Zubehör, ſofort Michkannengaſſe 20, 2. Et. 
ubeh per 1. October Fleiſchergaſſe 35, 1. Etg. 
2Zimm., Entr., ch., Cab. Laube, Zub. Lgf. Jäſchkenthalw. a. ; 
Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1, October, Langenmarkt 22. 
8—5 Zim „Bades. Balc Gart, Langf.,Johannisth.4. Näh. im 
Geſchäft 


4 Zimmer, Zubeh., ſofort oder ſpäter Fiſchmarkt 20/21, 2. Et. 
4 Rimm. nebjt Zub. zu verm Petershagen an der Radaune 10. 


$ neurenon, Wohn. 3. Et., Prs⸗ 


Sonnabend 


aut empfohlener 


Wohnung 


pon 3 Zimmern und Küche ift 
ſofort für 300 1 pro anno in 
Langfuhr, Mühlenweg Nr. 2 
zu verm. Näheres bei Quabius, 
Mühlenweg Nr. 1b. (67636 
„Per 1. Juli 
iſt in Langfuhr, Mühlenweg 2 
eine Parterre⸗Wohnung non 
5 Zimmern, Entree, Küche, 
Mädchenkammer, Veranda und 
Garten preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Quabius, 
Mühlenweg Nr. Lb. 167646 
Niedere Seigen II ift eine 
kleine Wohnung zu vermieth. 
Eine kleine Wohnung fit für 
8 4 monatlich von gleich zu ver- 
miethen Schidlitz, Unterſtr. 10. 


Nieherer Erwerb L. hamen. 


Ogr. Zimmer m. fep. Eingängen 
den herrſch. Hauſe, paſſ zuPenſion, 
in d. Nähe d. Bahnhofs und zwei 
Werften, f. 75 mtl. p. 1. October 
zu vermiethen. Offert. unt. D 909 
an die Exped. d. Blatt. erb. (6864 b 


s hi 1 . 
broesen, Villa Germania, 
1.Etage, herrſch. Wohn. 3 Bimm., 
Veranda, reichl. Zub. 1. Juli o. ſp. 
an ruh. Einw. zu vm. Näh. 2 Tr. r. 

(67915 


Herrſchaftliche 
a i 


von 5 und 6 Zimmern, 
Bir Jab 4 kod 
ie ubehör Langgar: 
ten Nr. 97/99 zu Vere 
miethen. 7812 


«A 360 z. v. Fiſchmarkt 19. (68350 
2 Wohnungen von 4 u. 5 Zimm, 
ev. Stall, Eintr. in d. Gart. zu vm. 
An d. neuen Mottl.7, Eg. Adebarg. 

(6656 b 


BEL nl 1 E 
Aukerschmiedegagse 9, . Blg, 
beſt. aus 4 Zimmern, Bodenkam., 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., im Bureau. (9732 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Haußtſtraße 74. (9134 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
(4514 


miethen. 
St. Michaelsweg 19 f. Wohn. vgl. 
od. ſp. z. V. Zu erf. . Bäcklad. (6785 b 
Wallgaſſe 22 Entree, 2 Stub, 
Küche, Keller, Bod., jof. zu vrm. 
Näh. daj. Fr. Rohde, part. (70096 


Sehidlitz, Peiu berger. 3037, 


find Wohnungen für 14 u. 15 % 
zu vermiethen. (68736 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe le von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. 5 Z., Zub. u. Gart. 
1. 1. Oet zu v. Näh dafs Tentit 


Männlich. 


In einem  Colonialwaaren 
en gros und en detail Geschäft 
findet per 15. Juni reſpect. 
1. Juli ein 


junger Mann 
dauernde Stellung. Derſelbe 
muß aber beider Landesſprachen 
mächtig ſein, mich vollſtändig 
in meiner Abweſenheit im 
Geſchäfte vertreten können und 
auch von Zeit zu Zeit Geſchäfts⸗ 
reiſen unternehmen. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unt. 010256 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Briefmarken verbeten. (10256 


bei hohem Lohn oder gutem 
Accord finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Zu melden Marien⸗ 
burg Weſtpr., Bauburcau 
Gold. Ring 100. (10243 
Für Berlin u. Schlesw. ſ.Kutſch., 
Knechte, Jung. Reiſe fr. Vreitg. 37. 


Großen Nebenverdienſt 


kann ſich Jedermann ohne Mühe 
erwerben. ; 10247m 

Adreſſe unter Streng reell 
L100 a. Rudolf Mosse, Essen. 


Vertretung 


für den Vertrieb von Ziegel⸗ 
ſteinen für Danzig geſucht. 
Momentan k. 1*/, Mill. unterbr. 
Off. unter E 157 an d. Exp. (7060b 
Lichtpauspapier ete. 
Zum Beſuche von Maſchinen⸗ 
fabriken, Baubehörden, Ar⸗ 
chiteeten, ꝛc. wird von leiſtungs⸗ 
fühiger Firma für den hieſigen 
Platz und Umgebung eintüchtiger 
(10257 
Vertreter geſucht. 
Hohe Proviſion. — Offerten unt. 
G. F. 886 durch Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G. Köln. 


Fahrrad⸗ 
Meparateur 


geſucht. (10232 


W. Kessel & Co., 2 


Einen Barhiergehilfen 
ſtellt ein G. Krickhahn, 
Marienburg Wpr. (10241 


00 bis 00 Himmerlenie 


bei hohem Lohn u. dauernder 


Beſchäftigung geſucht. Zu 
melden Marienburg Weſtpr. 
Baubureau Gold. Ring 100. 

(10242 


Hoteldien.„Hausdien., Kutſcher b. 
höchſt. Lohn zahlr. geſ. Breitg. 37. 
Unverheiratheter Kutſcher gej. 
Meldungen zwiſchen 8—9 Uhr 
Vormittags Langgarten 11, 2. 
Ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 


€ Geſchäft ſucht z. Eintr. a. 1. Juli 
M 1200,— 6 Bim., Badeſtube, Mädch.⸗ u. Burſchenſtube., Zub., Isis; 3 


für das Comtoir einen tüchtigen, 
mit der Buchführung vertrauten 
jungen Maun mit guter Hand⸗ 
ſchrift. Off. mit Gehaltsforder⸗ 
ung. ſow Angabe debish. Thätigk. 
unter E122 an d. Exp. (70466 


Junger Hausmann geſucht 
Steindamm 31, Comtoir. (10235 


Arbeiter: 
finden Beſchäftigung 
Chemische Fabrik Legan. 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſtellt en (10262 
Danziger Schiffswerft u. 


Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co. 


Tischler, 
Drechsler, 
Bildhauer 


ſtellt ein (10198 
Möbel-Fabrik 
Herrmann, 
Graudenz. 


Einen jung, fleißigen Gehilfen 
ſucht zum 1. Juli er. für ſein 
Materialwagr.⸗u. Schankgeſchäft 
70476) G. Harder, Obra. 

Fg. auſt. Barbiergehilſe |. g. St. 
Lang a see. (70496 


taana TR Tannen 
Malergehilfen 
ſtellt bei hohem Lohn u, Accord» 
arbeit e. A. Podcziborski, Maler⸗ 
meiſter, Strasburg Wp. (70486 


Buchhalter, 


zuverläſſig und fleißig für hieſige 
Brauerei per 1. Juli cr. geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
E 109 an die Exp. d. Blatt. (70376 


Tiichtiger Stadtreiſender 


mit guten Empfehlungen für 
Danzig und Umgegend wird 
geſucht. Offerten unter E M2 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Einen Malergehilfen ſtellt ein 


bia. Mulski, Sandgrube 48, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lan 


> 


| B 


11 11 Serten-Ginrderoben, | 
IHN) Damen-Gonfection, 
NENA 
IHN Wanen. 


26. Mai. 


gegenüber der Löwen⸗Apotheke. 


Teppiche, Gardinen. 


ggaſf e 13, 1 Trepp 


Kinderwagen, 


e. 


Ich ſuche per ſofort einen 


II. Kutscher 


reſp. Reitknecht, muß Soldat u. 
Cavalleriſt geweſen ſein, kleine 
leichte Figur. Gehalt 240 Al, 
freie Livree. Photographie u. 
Zeugniſſe einſenden. (10089 


von Puttkamer, 
kgl. Kammerjunker. 


Schloß Schlacko w, 
Poft Saleske, Pomm. 


hadiabrer . Radiahrerinnen, 
die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbef. des 
betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jeder Beziehung 
erſtelaſſige Muſtermaſchine, 
Modell 1900, zum Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehl. hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot‘! 
an Heinr. Eisler, Berlin 
S. W. 19 erbeten. (9725 


Niehterne Dierlahrer 


werden für (10109 


dauernde Stellung 
geſucht 


Brauerei R. Fischer, 
Neufahrwaſſer. 

Ein junger Servir- Kellner 
kann ſich melden (6991b 

Café Hinze, 1. Damm Nr. 7. 


Junger Mann, 


welcher perfect im Gläſerſpülen 
und Bierzapfen iſt, wird für 
größeres Reſtaurant zum baldig. 
Antritt geſucht. Gehalt 20-30 4 
per Monat bei freier Station. 
Offerten unter R. R. 20 poſt⸗ 
lagernd Zoppot. (10174 
Barbiergeh. |. b. hoh. Lohn v. ſof. 
W. Remus, Friſ. Stadtgb.7. (6969 b 

FüreinHolzgeſchäft bei Danzig 
wird ein älterer (10140 


Aurenuarbeiter 


(verheivathet), mit guter Hand: 
ſchrift (rechenſicher)der mit Lohn⸗ 
zahlungen ꝛc. vertraut iſt, von 
ſofort oder ſpäter geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
010140 an die Exp. d. Bl. erbet, 


1 junger Barbiergehilfe 
70065) | Junkergaase fa. 


25 Manrergefellen 


ſtellt jofort ein (10196 
Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter, 
Langfuhr. 


Tüchtige Erdarheiter 


bei hohem Lohn für die Rohrver⸗ 
legung im Schmierauer Thal in 
Zoppot werden von Montag ab 
dortſelbſt eingeſtellt. (67336 


d 
5 
88 


K Für eine gut eingeführte Lebeng- und Ausſteuer⸗ 


80 
RSI 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit modernen Gin- 42 
richtungen wird für die Provinz Weſtpreußen ein et. Bls 
fahrener Verſicherungs⸗Inſpector bei hohen Bezügen 85 
geſucht. Es wird nur auf eine bewährte Kraft re⸗ 

flectirt. Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Angabe der 
Erfolge unter E 52 an die Expedition dieſes Blattes. 


Maſchinenſchloſſer und Dreher, 
die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht 
(9666 


bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


Graudenz. 


eee 
3 Acquisiteure gesucht. & 


Von einer leiſtungsfähigen Lebens, Ausſteuer⸗ 
und Volksverſicherungs⸗Geſellſchaft werden an allen 
Orten fleißige, achtbare Herren zur Erwerbung von 
neuen Verſicherungen bei hohen Bezügen oder feſtem 
Gehalt zu engagiren geſucht. Nichtfachleute erhalten 
eingehende Inſtruction. Gefl. Offerten mit Lebenslauf 
unter E 53 an die Expedition erbeten. (69886 


12 
be 


ra u © | Gewandter Saufburihe | 
+ = Ko Jp f 
Reiſe-Inſpector.?? 


Für das Comtoir einer 
größeren Fabrik, wird ein 
junger gewandter (10116 


Correspondent 


mit ſchöner Handſchrift zum] 


baldigen Antritt geſucht. Offert. 
unt. W. M. 125 Annoncen⸗Exped. 
Waldemar Mecklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 5 

Für das ſtädtiſche Arbeitshaus 


Bote geſucht. 
Lohn 20.4 monatl. neben freier 
Station. Meld. im Bureau der 
Auſtalt Töpfergaſſe 1-3. (70286 

Ein tücht. u. ordentl. Garten⸗ 
arbeiter find. d. Beſch. Gärtnerei 
Wersuhn, Vor i 

Tüchtige Matertaliften ſuche 
i.Auftr. p. fof. u. fp. Marke beil. 
reuss, Dang, Drehrg. 10.(6554 


Tüchtige 


Drorisions-Reisenda 


von großer Landwirthſchaftl. 
Maſchinen⸗Fabrik geſucht. Off. 
u. 09921 a. d. Exp. d. Bl. (9921 


Ein gewandter, durchaus 
ordentlicher 


Expedient 


für den Detail- Verkauf wird 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gustav Springer Nachfl. 

Ein nücht. Auffeher mit guten 
Empfehl. wird als Zähler geſucht. 
Off. unter E 140 an die Exp. erb. 

Ein Hausknecht kann ſich 
melden, Eintritt am 1. Juni, 
Paul Liebert, Langgaſſe Nr. 65. 


Mehrere ordentliche 
. Uufburſchen 
tönnen ſich melden. (10238 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


Kräftige Lau burſchen ſucht 
Lóvinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Ein ib. agen arr. 
kann ſich meld. Kohlenmarkt 10. 


Fin krält. Arbeitsbursehen 


kann ſofort eintreten bei 
F. B. Prager, Mauſegaſſe 16. 
Ein Laufhursche BEE 
geſucht Schmiedegaſſe 23. 
Ein ordentl. Hausburſche k. ſich 
z. 1. Juni melden Langgaſſe 40. 


Suche einen (10221 


kräftigen 


Taufburſchen 


H. Krocker, 
Dominikswall 12. 
Drotl, kraft. Arbeiksbuürſch od. g. 
Hausd. f. Colonialwaarengeſch. 
gejucht. Off. u. E 143 an die Exp. 


kann 

1 ordtl. Laufpurſche dich 
melden R. Barth, Jopengaſſe 19. 
Tüchtiger Arbeitsburſche wird 

per 1. Juni geſucht. 

Emil Karp, Stadtgebiet 142. 
inen kräft. Arbeitsburſchen, am 
liebſt. d. ſchon im Biergeſch. gew., 
mit guten Papieren fuit v. ſofort 
C. A Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3. 


(10230 


bei gutem Lohn ſofort ge- 
ſucht Kakao-Geschäft 
Eliſabethwall 6. (7010b 


Lehrling 
fürs Comtoir geſucht. (10200 
Danziger Taxameter- 
Fuhr gesellschaft. 

R. G. Kolley & Co. 
1Burſche, der die Fleiſcherei rl. 
will, m. ſich Altſt. Grab. 77,(6978B 


Einen Zehrling 


ſucht H. Wegner, Neufahrwaſſer. 


Ein Leheling 
Ein Lehrling 
für die Buchdruckerei wird ſofort 
geg. wöchentliche Entſchädigung 
geſucht Altſt. Graben Nr. 11. 


Lehrling 


für ein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft geſucht. 
Offerten u. E 124 an die Exp. 

Ein Knabe, der das Tapezier⸗ 
Geſchäft erlernen will, melde ſich 
Frauengaſſe 35 bei H. Paninski, 
Lehrling, Sohn rechtſchaff. Eltrn., 
findet v. fofin meinem Material- 
u. Schankgeſch. eine g. Lehrſtelle. 
J. Zielke; Rittergaſſe 18.(70526 


Wir ſuchen per ſofort für 
unſer Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft einen A {10238 
Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern und © 
mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, gegen 
monatl. Renumeration. 


Gebr. Freymann. 
Suche für lie FAR 


A 
Conditorei einen Lehrling. 
Ed. Grentzenberg. (70006 
Einen Lehrling (69536 

mit entſprechender Schulbildung 
ſucht f. ſeinWaaren⸗Engrosgeſch. 
Wilhelm Kaeseberg, Danzig. 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
eintreten bels. Tomaczewski. 
Conditorei,Reufahrwaſſer. (9926 
welche 
Knaben, maz 
fernen wollen, fünnen eintreten 
bei Turkowski, Malermſtr., 
Paradiesgaſſe Nr. 23. (68995 
1 Lehrling zur Malerei mid, ſich 
bei R Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 
(70266 = 


Weiblich. 


—ͤ ——— rn ARONA Z ORDO 

Aeltere Fran oder älteres 
Mädchen ohne Anhang, mit 
beſcheid. Anſprüchen, wird zur 
Führung eines Haush. auf dem 
Lände geſucht. Landwirthſchaft 
wird nicht betrieben. Offerten 
unter E 85 an die Exped. (70086 

Aufwärterin für Ka: 

Junges Mädchen 

als PE fann fih melden 
Holzmarkt 27, A. Seider. - 
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3 — Die Mödlinger Schuhfabrik - 


HA ist hinsichtlich ihrer Anlage die grösste Schuhfabrik Oesterreieh-Ungarns. Sie produeirt Schuhe und Stiefel jeglichen Genres in Hand- und Maschinenarbeit. Die Fabrik besitzt 
i heute 87 eigene Verkaufs-Niederlagen, die über ganz Oesterreich-Ungarn und Deutschland verbreitet sind. : N 


1170 befindet sich die Niederlage 
; der Mödlinger Schuhfabrik 


4 (8037 


* 


A 


f 900 m über Meer ob Biel Station der J. S. Bahn Eröffnet 
15. Mai. — Penſion mit Zimmer von 6 Fr. an bis 1. Juli. — Proſpect 
gratis. — Kurarzt. 9465 A. Waelly, Eigenthümer. 


aa Städtisches Eisen-Moor-Bad zz- 


2 A 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
, Preisgekrönt: Sichs,-Thir, Industrle- u. Gewerbe-Ausst, 
Vorrügl. Erfolge bei Gicht, whweumatlemus, Nerven- u Frauen 
Krankheiten, Gesunde Waldgegendl. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr, 
| Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwaltung, 
FEE N 
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Wa 


Amerikanife Glanz-Stärhe b 


von Frita Schulz jum. inheipzig W 
garantirt frei von allen ſchäd⸗ 
lichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene 
Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
bewährt; ſie enthält alle zum guten 
Gelingen erforderlichen Subſtanzen 
in dem richtigen Verhältniß, ſo 


* 


N 


— 


welche auf solide und prak- 


; tische Kleider-Zuthateng Werth 
i 2 f en legen, werden auf die vorzüglich 
N ANNE 9 bewährten, von der Firma Vor- 


werk erfundenen Special-Artikel 
aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 


bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen, für Gqui⸗ 
Pagen und für Fahrräder. Verlangen Sie ausdrücklich 


Continental Pneumatic, 


Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen und Sie werden nut 
Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und Elaſtieität hören. 


Colonialwaaren⸗, 


Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


Ace 


VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 
* 0 R W E R K g Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ 
in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. 


Y 0 R w E R Ks Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt, 


S nahtlose Schweissblätter *,‚Exquisita“, 
R K „Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 


Schweiss durch u. bleiben stets elastisch, 


Krageneinlage Practica mit an den 
| S Kanten eingewebten weichenBänd- 
chen zum leichten Aufnähen des 
Kleiderstoffes u, des Kragenfutters, 
— ſ— — — — — O 
— —— —— — — — 
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Grabgitter- $ Fabrik. 


62 


(6778m 


CONTINENTAL GAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA C0., HANNOVER. 


932 
> Fe 


(8470 


H. Albrecht, Neugarter Thor. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao far den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohischmeckend. Weitere Vorzüge sind die lelchte Verdaulichkelt und schnelle Bereltungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose vorkauft, Sondern ausschliesslich In den 
tekannten Blechbachsen. Gai lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für dle gute Qualität, 


ji 


(9878 


Altenburger Harmonikas, 


beſtes Fabricat, 
ſehr gut eingeführt. Neue Muſter. 
"Willy Trossert, 
Danzig, Kohlengaſſe 3. (10194 


Evangeliſche Geſangbücher 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


empfiehlt 


Adolph Cohn Wwe., 


Lauggaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
f Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und] 
die Jahreszahl in Gold aratis aufgedruckt. (9539 & 


Rudolph Mifdjke 


empfiehlt 


Gartenbänke, Gartentische, 
Gartenstühle, Gartensessel, 
Rasen-Mähmaschinen 


zu billigsten Preisen, 


[Rudolph Aliſchtne, 


Langgasse No. 5. (9117 | 


Rhein. Gasmotoren-Fabrik go n s 
Ke mit Glührohrzändung 

‚Motor Benz‘ und mit magnet.-elektr. Zündung 

stehender und liegender Construction für Gas- und 9 

Petroleum-Ligroin. 


. 4800 Motore mit 
24000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte fi 

kommen zu lassen, . [5606 R 

Vertreter: Otto Ziemen; Danzig, Poggenpfuhl No. 2. 1 


rengiſſance, bunt bemalt; mit einem vergoldeten Z: 


Don der Yarifer Weltausſtellung. 


Wie das Gute gewöhnlich zuletzt zu kommen pflegt, 
ſo hat auch der deutſche Pavillon beinahe alle anderen 
Inaugurationen abgewartet, bevor er ſelbſt ſeine gaſt⸗ 
lichen Pforten eröffnet hat. Es lag darin gewiß keine 


Abſicht, ſondern blos ein Rückſtand in den Arbeiten, Zeit, in eine andere Epoche verſetzt, die mit 180 
aushält. 


Der große Empfangsſaal iſt ganz im Sinne des 


aber man läßt ſich ein Verſäumniß wie dieſes gerne 
gefallen, wenn einem dafür etwas Gediegenes geboten 
wird. Bei der heute ſtattgehabten Erö m der 
Räume des deutſchen Hauſes durch den Grafen Münſter 
und den deutſchen Reichscommiſſar gab es nur einen 
einzigen Ausdruck der Bewunderung für die gelungene 
Interieurausſtattung. Wie das Deurſche Haus von 
außen ausſteht, habe ich Ihnen ſchon mitgetheilt: ein 
luftiger und luſtiger Bau im Stile der a 

hurm 
und einer ebenfalls lebhaft bemalten Uhr lacht uns 
ſchon von weitem entgegen, wenn wir vom ‚Pont; 
de Palma in die Rue des Nations treten. Es iſt auch 
gegen dieſes Aeußere ſo mancher Einwand gemacht 
worden — und nicht ganz mit Unrecht. Aber der Bau- 
injpector Radke, der Erbauer des deutſchen Pavillons 
hat eine außerordentlich triftige Entſchuldigung flir fid 
und zwar die Raumrückſichten. Keinem Lande iſt 
relativ ein ſo geringer Raum zugemeſſen worden, wie 
Deutſchland und nicht genug daran — wird es von 
beiden Seiten, rechts von Norwegen links von Spanien 
geradezu erdrückt. Wenn aber trotz alledem das 
Demſche Haus der „grand succès der Ausſtellung 
bleiben wird, ſo liegt das in allererſter Linie an ſeinem 
Innern. Es herrſcht hier eine gediegene ſolide Pracht, 
die ohne zu ſchreien, uns dennoch zwingt, den Schritt 
zu dämpfen, die Stimme zu mäßigen. Man hat das 
Gefühl in das Haus eines Grandſeigners zu treten, deſſen 
vornehmer Geſchmack mit ſeinen Geldmitteln im Eins 
klang ſteht. Die Glasmalerei von Lüthi, welche 
beinahe die ganze Hinterwand einnimmt, die beiden 
Wandgemälde von Prof. Gußmami⸗Dresden, die große 


zweiarmige Freitreppe, in Marmor ausgeführt — all 


das ſieht jo gar nicht ausſtellungsmüßig aus, daß man 
be, mit Wehmuth fragt, ob es denn nicht jammerſchade 
el, wenn all das nach ſechs Monaten wieder ver: 
ſchwindet. Der größte Theil des deutſchen Pavillons 
wird von einer Aus ſlellung der graphiſchen Gewerbe 
und Künſte im weiteſten Sinne eingenommen. Im 
Erdgeſchoß begegnen wir einer Ausſtellung des deutſchen 
mbar ktergemerbed: verſchiedene Typen und Drud- 
proben auf verſchiedenen Papieren und in verſchiedenen 
Farben geben uns hier Zeugniß davon, wie weit 
es die deutſche Buchdruckerkunſt gebracht hat 
und welch hohen Anſprüchen ſie zu genügen in 
der Lage ist. Anſchließend durchwandern wir eine 
Austellung des Buchgewerbes, d. h. des Buchhandels, 
des Verlagshandels und der Buchbinderkunſt. Auch 
SE zeigt es sich, daß Deutjcjland eine der führenden 
Rollen auf dieſem Gebiete übernommen jad Es druckt 
und exportirt Bücher in allen Culturſprachen; wir 
ſehen neben deutſchen, französichen und engliſchen 
Drucken noch ruffiſche, arabische, fürkiſche, hebräiſche, 
dinejijche und japaniſche Bücher. Auch in der Aus⸗ 
stattung find alle Stufen vertketen. Von der ſchmuck⸗ 
lojen Kinderfiebel bis zum Pracht werk, von dem ein⸗ 
agiten Papiereinband bis zu den prächtigen 
ollin'ſchen Bänden in farbig, gebeizter Leder⸗ 
ſchnittarbeit finden wir hier alles. vereinigt. Eine 
eingehende Würdigung erfahren die photomechaniſchen 
Reproductionsverfahren, die trotz ihrer relativen 
Jugend — ſie ſtammen alle aus der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts — eine ſehr intereſſante Ent⸗ 
wicklungsgeſchichte hinter ſich haben. Auch die Hilfs⸗ 
mittel der Photographie werden in einer inſiruetiven 
Collection vor führt. Die Amgteurphotographie hat 
dieſem Gewerbe einen ganz neuen uche, ver⸗ 
liehen und den photographiſchen Apparat zu den ver⸗ 
ſchiedenſten Zwecken zu adoptiren i . 
fejen wir denn hier Kameras und Objectine in den 
verſchiedenſten Formen, von den einfachjten bis zu den 
complicirteſten. 


Eine andere Abtheilung des deutſchen Hauſes — im. 


zweiten Stockwerk — führt uns die Einrichtungen für 
ſociale Wohlfahrtspflege vor Augen. Verſchiedene 
große Firmen, wie z. B. die Höchſter Farbwerke und 
andere, haben Modelle ihrer Arbeiterhänſer ausgeſtellt, 
ebenſo das preußiſche Kriegsminiſterium. Tabellen, 
Diagramme und Pläne vervollſtändigen dieje zu ernſtem 
Studium einladende Ausſtellung. N 
Die übrigen vier Räume des deutſchen Hauſes ſind 
Repräſentarionszwecken vorbehalten und dem Publikum 
nur gegen eigene Kaxten zügänglich. Aber gerade 
sieje Räume bilden die Hauptſehenswürdigkeit des 
Hauſes, wenn nicht (das Palais der retroſpectiven 
Sint ausgenommen) der Ausftelung überhaupt. Hier 
den ſich aus der Zeit Friedrichs des Großen 
ammende Bildet franzöſiſcher Meiſter, wie Watteau, 
Snneret, Pater u. A. Um dieſen Bildern und auch 


— nenn anne r 
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00000000009000000000000000006600000 
„Man weicht der Welt nicht sicherer aus als | 
durch die Kunst, und man verknüpft sich nicht 3 
2 sicheren, mit ihr als dureh die Kune. 2 
i Wilhelm Jahn. 2 
— 


Wege und Ziele. 
RMRoman von Martin Bauer. 
14) ; Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) A 
gesa Dahl blieb mit auf den Rücken gelegten 
Händen vor ſeiner Frau ſtehen. l 
„Ich glaube, Du biſt Dir garnicht bewußt, 
welches Armuthszeugniß Du Dir mit dieſen Worten 
ſelbſt ausſtellſt.“ ““ aa 
Gr ſah furchtbar ernſt aus bei dieſen Worten, 
und Lila fuhr mit den kleinen Fingern an ihre 
Ohren. i Ra, 6 
„Thue mir den einzigen Gefallen und verſchone 
mich mit ſolchen Romauphraſen. ‚Die mögen ja ganz 
angebracht ſein, wenn Du an Deinem Sthreibtiſche 
ſitzeſt, denn fie gehören nun einmal mit zum Gand- 
werk, aber mir gegenüber ‚verfängt dergleichen nicht, 
das könnteſt Du eigentlid ſchon willen.” “ 
„Haſt Recht, das könnte ich ihon lange wiſſen 
— nur daß es Dinge giebt, die man jo ſchwer 
begreift.“ ' 1 25 Kran Lota 
Lila murmelte etwas Unverſtändliches vor ſich hin, 
das aber, nach ihrem Geſichtsausdruck zu ſchließen, 
wohl kaum eine Schmeichelei für Herbert bedeutete, 
dann legte ſie ſich bequemer zurecht und trällerte eine 
leichtfertige Operettenmelodie mit noch leichtfertigerem 
Text, wobei der kleine Pantoffel auf ARE ſpitze 
geſchickt nach dem Tacte tanzte. Einen Augenblick 


war Herbert nahe daran, den Zorn, der ihn zu er⸗ 


ſticken drohte, au einer der vielen Miedlichkeiten 


aus zulaſſen, die auf dem weiß polirten Bouletiſchchen P 


ſtanden. 7 nne ch 
Aber er wußte ſich mit einer ungeheuren An⸗ 
ſtrengung zu beherrſchen, und nur die Ader, die 


gezwungen. So 


5 Anterhaltungs⸗-Beiln 


anderen werthvollen Kunſtgegenſtänden der friederi⸗ 
cianijdjen Zeit den richtigen ſtimmungsvollen Rahmen 
zu geben, wurden die Wohnräume des Königs in 
Sansfouei reconſtruirt und zum Theil mit den Original- 
möbeln ausgeſtattet. Der Eindruck, den nun die auf 
dieſe Weiſe hergerichteten vier Räume machen, iſt ein⸗ 
fach unbeſchreiblſch. Man glaubt ſich in eine andere 
Wirklichkeit nur ſchwer einen Vergleich 
roßen Friedrich in Silber gehalten. Der 

lafond it eine getreue Copie desſenigen aus dem 
Mufikzimmer in Sansſouet; die Thüren, Fenſter, 
Stuhl- und Tiſchbeine, all' das ift aus getriebenem 
Silber. Auch der Ueberzug der Möbel iſt ſilbergran, 
und nur die Wände find mit Golddamaſt bekleidet. 
In der Mitte des Saales ſteht Friedrich's berühmter 


von Houdon, während der Kamin von Schadow's 
Statuette des Königs geziert wird. An den Wänden 
hängen mer Bilder des Königs von Watteau und eine 
ganze Anzahl Lanerets. Das rückwärtige runde 
Zimmer ift der Bibliothek in Sansſouci nachgebildet. 
Hier iſt alles in Cedernholz und Gold. Von hervor⸗ 
ragender Schönheit ift der Actenſchrank mit der Pendule 
non Melchior Kambly. Von den andern zwei Räumen 
it noch das Studirzimmer des Königs zu erwähnen 
mit einem Schreibtiſch, deſſen Original ſich hier im 
Louvre befindet. P 
Zum Schluß noch eine Bemerkung! Man hat ver⸗ 
ichiedentlich. Klagen gehört, daß die Möbel nicht in dem 
Zuſtand belaſſen wurden wie ſie ſind, ſondern friſch 
überzogen wurden. Als Antwort darauf diene, daß 
man eben die Räume in dem Zuſtand zeigen wollte, 
wie ſie zu Friedrich des Großen Zeiten waren. Es iji 
aber ſehr zu bezweifeln, ob ſich der König auf zevriſſene 
Stühle oder dreibeinige Sophas geſetzt hätte. Und 
darum iſt das ganze Arrangement, das dem Director 
des Hoheiizollernmuſeums Dr. Paul Seidel zu wet: 
danken iſt, vollkommen gerechtfertigt. ; ; 
Amy: 


In Erwartung irgend welcher anderer aufregender 
Dinge wird vorderhand täglich irgend ein anderer 
Papillon eingeweiht. Wir kommen überhaupt aus der 
Weihe⸗Champagner⸗ und Hurrahſtimmung gar nicht 
mehr Heraus, Nun find aber auch ſämmtliche Palais 
der fremden Mächte an der Rue des Nations eröffnet 
und wir beginnen in dieſer Woche die Einweihungen 
im Troradero. Der Blick, der fid uns von der In⸗ 
validenbrücke nach der langen Zeile der in den ver⸗ 
ſchiedenſten Architecturen erbauten Repräſentations⸗ 
gebäude der fremden Mächte bietet, gehört wohl zu 
dem ſchönſten, was auf der ganzen Ausſtellung zu 
ſehen iſt. Die Rue des Nations 15 auch ſchon jetzt 
der beliebteſte Spaziergang der Ausſtellungsbeſucher 
und würde es wohl noch in weit höherem Maße fein, 
wenn die Beleuchtung nicht Alles zu wünſchen 
übrig ließe. Auch die einzelnen Gebäude ver⸗ 
lohnen ſich wohl des Beſuches, wenn auch das, 
was darin ausgeſtellt ift, nicht immer einer ſtrengen 
Kritik Stand hält. Was einem am meiſten auffällt, 
ift der Umſtand, daß gende diejenigen Mächte die 
größten Paläſte haben, in denen es am wenigſten ans- 
zustellen giebt. Der dem prinzlichen Palais nachge⸗ 
bildete Pavillon von Monaco verſöhnt uns wenigſtens 


welche ſich im Innern befinden und zu einem etwas 
längeren Aufenthalt in einem der bequemen Rocking 
Shairs einladen. Aber das Repräſenationsgebäude 
der Türkei wirkt geradezu deprimirend durch die darin 
herrſchende Liebe. Im Parterre verkauft der bekannte 
Wiener „Fleiſchſelcher“ Theumann warme Würſtchen, 
daneben kann man ein Gläschen Paläſtingwein trinken, 
im erſten Stock find mehrere türtiſche und levantiniſche 
Bazars und Tingeltangel untergebracht, in denen d 
Geſang ebenſo minderwerthig iſt wie die ausgeſtellten 
Teppiche; oben auf der Terraſſe endlich befindet ſich 


einen prächtigen Ausblick auf die Seine hat und ihn 
gewiß mit Entzücken genießen würde, wenn nicht die 


einen weiter treiben möchte. 


an dein Rieſenbau der Türkei vorübergehe, ob es denn 
wirklich nothwendig war, für Würſtel und Palläſting⸗ 
wein ſich in ſolche Unkoſten zu ſtürzen? Ja, hätten 
ſich die Türken entſchließen können, . Staatsſchulden 
auszuſtellen, dann allerdings wäre das Gebäude noch 
viel zu klein geworden und Herr Theumann hätte in 
ſeinem Mutterland A Gaſtfreundſchaft ſuchen 
müſſen, und ich zweifle nicht daran, daß die ganze 
texeſianiſche Pracht, die wir im öſterreichiſchen Palafs 
zu ſehen bekommen, für ſeine Ausſtellung einen außer⸗ 
ordentlich wirkungsvollen Rahmen abgegeben hätte. 
Da ift doch ein Beſuch in dem beſcheldenen Pavillon 
Bosniens und der Herzegowina viel lohnender. Wir 


von ſeiner inneren Erregung. Er wußte es längſt, 
daß die Heirath mit jener Frau die größte Thorheit 
ſeines Lebens geweſen, aber ein Mann mußte es eben 
verſtehen, die Feſſeln, die er ſich ſelbſt freiwillig an⸗ 
gelegt hatte, klaglos weiter zu tragen; nur den tiefen 


Seufzer konnte er nicht unterdrücken, der jegt über] 
eine Lippen glitt, als er fih) einen Seſſel in Lila’ 


Nähe ſchob und darauf Platz nahm. 
„Ich habe mit Dir zu reden.“ 
Sie warf ihm einen kurzen Blick zu. 
„Sprich.“ 3105 
Obgleich Lila ſich keiner Schuld bewußt war = 
denn im Punkte ehelicher Treue war ſie bisher tadellos 
geweſen, theils aus Klugheit, theils aus angeborener 
Herzenskälte —, traute ſie aus einem unbeſtimmten 
Vorgefühl heraus dieſer erzwungenen Unterredung 
nichts Gutes zu. Und dieſes Vorgefühl hatte nicht 
getrogen; Lilas Augen weiteten ſich im Schrecken, fie 
gab ihre bequeme Haltung auf und faj kerzengrade 
aufgerichtet da, während ihr Herbert in kurzen Worten, 
ohne etwas zu beſchönigen, auseinanderfetzte, daß fie 


weit über ihre Verhältniſſe lebten, und daß es 


dringend geboten ſei, gewiſſe Einſchränkungen zu 
machen, ſollten fie nicht mit offenen Augen dem Ruin 
een, t mio eee e 
„Lila's nie ſehr lebhaft gefärbtes Geſicht erblich 
bis zur vollkommenen Farblaſigkeit. Sie zog die 
Unterlippe zwiſchen die Zähne und ſagte kalt: 
„Du übertreibt.“ l i i ? 
„„Wenn Du meinen Worten nicht Glauben ſchenkſt, 
bitte, hier iſt ein Brief meines ehemaligen Vor⸗ 
mündes, der, wie Du weißt, mir großmüthig jetzt noch 
die Verwaltung meines Vermögens beſorgt, weil ich 


wie er ſich ausdrückt — von ſolchen Dingen ja 
doch nichts verſtände. ) 88 
Er zog einen Brief aus der Bruſttaſche und 
reichte ihn Lila. Sie griff haſtig danach; das 
Papier knitterte unter ihren zuckenden Fingern, und 
ihre Augen flackerten unruhig über die Zeilen, die 
den Bogen füllten in einer großen, alimodiſchen 
Handſchrijt. l : un dUYGWĄI 


Mberner Schreibtiſch, ihm gegenüber Voltairels Büſte 


durch die geradezu feenhaften Blumenarrangements, 


er zum Eiffelthurm geradezu Pilgerfahrten unternehmen. 
abermals eine orientaliſche Bar, von der aus man 
ohrenzerreißende soit disant⸗Muſik der Orientalen“ 


Ich frage mich alſo logiſcherweiſe immer, wenn ich 


durch den 


werden Reichthum des 
Oeſterreich⸗Ungarn in der kürzen Zeit von 20 Jahren 
dort vollbracht hat, iſt hier veranſchaulicht. 
Feuer und Schwert pacificitte Land, 
Occupation lange Zeit in einem 
erfolgreich Widerſtand geleiſtet hat, 
nunmehr ſelbſt und iſt ganz 
den Cultuͤrländern zu zählen. i 
ſondern auch Kunſtgewerbe blühen in den Centren 
dieſes Landes, und die Regierung thut Alles, was in 
ihren Kräften liegt, um Handel und Gewerbe zu 
fördern. Einen außerordentlich pittoresken Eindruck 
macht das von dem Wiener Künſtler Kauffmann 
gemälte Panorama von Serajewo, welches den ganzen 
Fond der Haupthalle einnimmt. Man thäte Unrecht, 
wenn „inen an dem Pauillon dieſes jungen, auf⸗ 
blühenden und aufſtrebenden Landes vorbeiginge, ohne 
ſeinem Inneren einen Beſuch abzuſtatten, Griechenland, 


Serbien und Rumänien, ſowie auch Bulgarien, zeichnen 


ſich mehr durch ihre reiche byzantiniſche Architektur, 
als durch das, was ſie enthalten, aus; darin ähneln 
ſich überhaupt jo ziemlich alle Balkanſtaaten. Auch von 
Luxemburg läßt ſich wenig Vortheilhaftes ſagen. 
Unſcheinbar auf den erſten Blick, bei näherer Be⸗ 
trachtung aber uns durch ſeine Feinheit und 
Durchbildung gefangennehmend iſt das Gebäude 
Finnlands. Es enthält nur ein Erdgeſchoß und 
macht mit jeiner niedrigen langgezogenen Front 
und dem hohen Glockenthurm, feiner ogivalen Eingangs⸗ 
piofte, welche von coloſſalen Eisbären gehütet wird, 
einen impoſanten und trotzigen Eindruck. Die Samm⸗ 
lungen, die Finland ausſtellt, haben zumeiſt ein 
etnögraphiſch hiſtoriſches Intereſſe. Denkmäler aus 
Zeiten, in denen noch die Lappen dieſes von kleinen 
Flüſſen und Seen durchzogene Land bewohnten, ferner 
Ackerbaugeräthe und Producte werden uns da vor- 
geführt. Unter anderem gehört ein Rieſen⸗Aerolith, 
der vergangenes Jahr in Finland niederfiel, zu den 
Sehenswürdigkeiten dieſes Pavillons. Am intimſten 
unter allen wirkt vielleicht daß Gebäude Dänemarks. 
Ein Blockhaus aus dem Endeſdes 17. Jahrhunderts 
erhebt ſich ſchlicht und anſpruchslos gegenüber dem 
pretenziös⸗ſchreienden Pavillon Itakiens. Aber wie 
groß ift der Unterſchied zwiſchen dem Inneren der 
beiden Gebäude. In Italien eine Rieſenhalle, ähnlich 
wie diejenige im Dome von Monze, vollgepfropft mit 
minderwerthigem Erzeugniß des Mäſſen⸗Kunſtgewerbes. 
Dänemark ffelt in feinem Repräſentationsgebäude 
garnichts aus. Oder doch!? Denn man hat, wenn 
man in das ſchlicht möblirte Gebäude tritt, ſofort das 
Gefühl, daß ſich hier gut leben ließe. Alles iſt mit 
einer Intimität ausgeſtattet, die jo raffinirt berechnet 
iſt, daß ſie beinahe wie unabſichtlich ausſieht. Der 
Aufenthalt auf der Terraſſe in der erſten Etage, welche 
für Mitglieder der Preſſe ohne Weiteres zugänglich ift, 
gehört zu den angenehmſten in der Ausſtellung. Von 
den en 41 al iſt es nur noch Belgien, das 
durch ſein Aeußeres unfer Intereſſe in Anſpruch 
nimmt. Wir ſehen vor uns das Stadthaus von 
Audengerde bis in das kleinſte Detail genau copirt. 
Das Innere bringt Reconſtructionen der berühmteſten 
Gemächer im flämiſchen Stil. Der Ofen des Stadt⸗ 
hauſes, das Schöffengemach zu Audenaerde und dann 
eine Collection flämiſcher Vaſen und Teppiche 
bilden wirklich intereſſänte Ausſtellungsobjecte, 
Bis heute iſt, wie geſagt, die Rue des Nations der 
am meiſten beſuchte Spaziergang für die Fremden, 
Daneben bildet der Eiffelthurm noch immer den „elou“ 
der Ausſtellung. Er präſentirt ſich in ſeinem neuen 
holzgelben Anſtrich ſehr ſchön und ſchlank, und die neu 
hergerichteten Aufzüge hören den ganzen Tag über 
nicht auf zu junctioniten. Seit der Wiedereröffnung 
der dritten Etage werden 15002000 Perſonen täglich 
hinaufbefördert. Es find insbeſondere Deutſche, die 


Der Blick von der oberſten Terraſſe auf die Ausſtellung 
iſt unbeſchreiblich herrlich. Er kann einen ſogar mit 
dem kürkiſchen Pavillon verſöhnen. Dieſen ſieht man 
nämlich von da überhaupt nicht! j 
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Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Abreſſe und ohne 
Abonnements - Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 


S. S. 1. In Swinemünde erſcheint das „Amtliche 
Kreisblatt“ mit etwa 3000 Abonnenten. 2, Der Abgeordnete 
Rickert wohnt in Zoppot. 3. Auch bei einem Einſchreibebrief 
kann die Annahme verweigert werden. 4 Ohne Zweifel iſt 
das Wort eine Beleidigung. 

R. R. Sie haben Recht. Mi. 

100 . Es fragt ſich, 06 Sie auf die Auffarderung 
in den Einſpruch zurückgenommen haben oder nicht, Aus 
prem Schreiben iſt das nicht zu erſehen. Thaten Sie es, 
0 "ogg Sie jetzt nichts mehr machen, ließen Gie per: 
hande 


in und fiel die Eutſcheidung zu Ihren Ungunſten, ſo 
önmen Sie gegen das Urtheil Berufung an die Strafkammer ! Berlin W, Friedrichstr. 160. 


ge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


g fingerdick auf feiner Stirn hervortrat, gab Zeugniß] Ja, da ſtand es ſchwarz auf Weiß, daran war 


nichts zu deuteln; der Brief in ſeiner platten Nüchtern⸗ 
15 war von nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit; 
exbert's Ausgaben hatten in den letzten zwei Jahren 
die Einnahmen bedeutend überſtiegen. 
Seit zwei Jahren — alſo ſeitdem fie verheirathet 
waren. Lila dachte darüber nicht weiter nach, ſie 
ſtarrte vor ſich hin, ſie war von ohumächtiger Wuth 
erfüllt, und ohne Herbert anzuſehen, ſtieß ſie gepreßt 


hervor: 


„Ich hatte Dich für reich gehalten, Du ſelber 


hatteſt dieſen Glauben in mir erweckt.“ 


Herbert Dahl antwortete nicht ſoſort, er ſah 
ſeine junge Frau prüfend an, mit einer Art 
objectiven Intereſſes, dann fragte er zurück, und 
beinahe hatte ſeine ruhige Stimme eine etwas 
humoriſtiſche Klangfärbung! 

„Ohne dieſen bethörenden Glauben wäre es Dir 
wahl nie beigefallen, Deine Hand in die meine zu 
1 eee % 


Daß ich eine Närrin geweſen wäre,“ ziſchte Lila 


zwiſchen den zufammengebiffenen Zähnen hervor. 
Er lachte kurz auf K ie 

„Nun, Deine Aufrichtigkeit läßt nichts zu 
wünſchen , übrig, und das iſt auch etwas werth in 
dem jetzt herrſchenden Zeitalter der Lüge. Aber auch 
ich fühle mich frei von dem Vorwurf, vermittels 
falſcher Vorſpiegelungen Deine Hand errungen zu 


[haben. Ich hielt mich thatſächlich für reich; nie, ſo 


lange ich denken konnte, hatte es mir an Geld zur 
Befriedigung meiner Wünſche geſehlt, und als nun 
exit. gar die Honorare, für meine ſchriftſtelleriſchen 
Arbeiten mir ziemlich reichlich zuzufließen begannen, 
glaubte ich in der That, mich den Reichen zuzählen 


zu dürfen. Ich habe jetzt gelernt, daß das Wort 


„Reichthum“ ein ſehr relativer Begriff iſt, und daß 
ich vielleicht als Junggeſelle von lächerlicher Be⸗ 
dütrfnißloſigkeit war, oder auch, daß, um Frau Lila's 
Anſprüche an das Leben zu befriedigen, es eines ſürſt⸗ 
lichen Einkommens bedürſte. Was glaubſt Du wohl, 
was all der Plunder hier kostet 2 jim pn 


Ausgeſtellten 
angenehm überraſcht. Die ganze Culturarbeit, welche 


Das mit 
welches der 
Guerillakrieg 
erhält fih | 
entſchieden zu 
Nicht nur Induſtrie, 


Seſſel, daß er umfiel. 


Nr. 122. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Sonnabend, 26. Mai 1900 


einlegen. Soviel in Bezug auf die Form. In der Sache 


ſelbſt iſt ſchwer zu rathen. Es fragt fi, ob Sie a 8 


dafür haben, daß das Wetter ſo kalt und ſchlecht war, 

es unbillig erſchien, die Kinder die weite Strecke zur Schule 
zu ſchicken. Wir ſetzen voraus, daß Sie das Ausbleiben 
entſchuldigt haben. 


G. Einen Verein dieſer Art giebt es hier unſeres 


P. 3 : 
Wiſſens nicht. Vielleicht finden Sie im Wege des Inſerats 
einen Anſchluß in Privatkreiſen, vielleicht bildet ſich auf Ihre 
Anregung hier auch eine folge Geſellſchaft, die ſich die Fort 
bildung ihrer Mitglieder zur Aufgabe macht. 4 
A. 2. Wenden Sie fich ſchriftlich oder mündlich an eine 


Oberförſterei. + 
A. D. Die Dienſtzeit rechnet erft vom vollendeten 
17. Lebensjahre. Die Chancen find recht gute. j í 
B. B. 52. Für 10 Pf. erhalten Sie am Billetſchalter 
wiſſenswerthen Angaben. ` 
. G. Wenn der Beklagte gegen den Zahlungsbeſehl 


Vekhandlung des Rechtsstreits vor das zuſtändige Amtsgericht 
laden und zwar unter Darlegung des Sachverhalts. Wire 
es nicht weit beſſer und billiger geweſen, Sie hätten mit der 
kleinen Reſtforderung noch etwas gewartet? Der Mann ijt 
Ihnen doch ſicher. ; 

100 H. Wenn die Wanzenplage erheblich iſt, und der 
Bermiether fie wiſſentlich verſchwiegen hat, ſo kann der 
Vertrag rückgängig gemacht werden. — Der Dung muß 
herausgegeben werden. } 

me. Nein, etatsmäßlg find die Stellen nicht. 

P. Die Meldung iſt bei Baugewerksmeiſter Herzog, 
bier, Poggenpfuhl anzubringen. Sie erfahren den Zeltpunk! 


im Bureau dieſes Herrn. 

Milchkaunengaſſe. So wörtlich iſt das ſicher nicht zu 
nehmen. Es handelt ſich bei der erſteren Ausſchreißung 
gewiß um eine techniſch wenig oder garnicht vorgebildete 
Kraft, während der betreffende Bürgermeifterpoften mit 
einem älteren, erfahrenen Communalbeamten oder gar 
Juriſten beſetzt werden fol Der Unterſchied ijt denn doch 
ganz erheblich. f 

F. S. Abonnent. Es Ydeint nicht thunlich, Ihre 
Anfrage im Brieffaften zu beantworten. Vielleicht ſprechen 
Sie einmal in der Zeit vom 12 bis 1 Uhr in der 
Redaction vor. 

„. N. Die Frau iſt unbedingt berechtigt, die Miete 
für den ganzen Monat zu verlangen und nicht nur für 


Sie inzwiſchen nicht anderweit vermlethen. Es ſteht Jhen 
nämlich nur das Kündigungsrecht am 15. jeden Monats zum 
1. des nüchſten Monats zu und Ihre weitere Zahlungs pflichn 
würde am 1. Juni nur aufhören, wenn Sie am 15. Ma 
gekündigt hätten. Einen Proceß verlieren Ste unter allen 
Umftänden, Mit der Aufhebung des Vertrages iſt die Ver⸗ 
mietherin nur deshalb einderftanden geweſen, weil Ste ihr 
die unrichtige Angabe machten, Sie jeien verſetzt. Das 
Einverſtändniß ift jomit rechtlich nicht bindend, da ein Irrthum 
erregt worden iſt. 

Giſenbahner. Wir verſtehen Ihren Unmuth vol- 
kommen. Gett langer Beit ift e worden, daß der 
Thurm des Bahnhöofsgebündes e 
Normaluhr bekommen fol und jetzt, da das Zifferblatt ein 
A iit, kann man ſelbſt auf kurze Entfernung keine einzige 
Zahl erkennen. Die bunte Verzierung des Zifferblatts und 
die Verſchnörkekung der Ziffern mag ja recht geſchmackvoll 
ausſehen, praktiſch iſt ſie jedenfalls nicht. Dem öffent⸗ 
lichen Intereſſe hätte man weit mehr gedient, wenn man eln 
einfaches weißes Zifferblatt mit deutlichen uneingerahmten 
Ziffern gewählt hatte. dk 
Zajamfeń e Abonnent Langfuhr. Die milden 

iftun 
Seite und folgende verzeichnet. Bei künftigen Anfragen 
W Sie freundlichſt Ihren Namen und Ihre Adreſſe 
angeben. j * 

Ada B. Sie täuſchen ſich über Ihre Marſchfäbigreit, 
liebe Nichte. Sehr wohl wären Sie im Stande, Fußtouren 
von der angegebenen Länge und Dauer mitzumachen. Nicht 
ohne beſondere Abſicht haben wir die Frage an Sie gerichtet, 
mas Sie ungefähr im Tanze leiſten. „Wenn es darauf 
ankommt, gange ich die ganze Nacht“, antworten Sie und 


der ihm befreundet fit, dat es 
dem Schrittmeſſer in der Taſche tanzte der B ; 
8 Uhr Abends bie 4 Uhr früh. Es ergab ſich eine Leiſtung 
non etwa 36 000 Schritt, das find ca. 30 Kilometer. Sehen 


keine Müdtakett vorſchützen F ; 

R. B. iu L. Während die Unterroßärzte zu den 
Wachtmeiſtern gehören, alſo Militärperſonen find, und hinter 
bem. jüngſten Wachtmeiſter des f 
gehören die Roßärzte, Ober⸗Roßürzte und Corps⸗Roßärzte 
zu den oberen Milttärbeamten. 
bei den General⸗Commandos junciioniven, beziehen jährlich 


eln Gehalt von 2400-3300 Mk., die Ober⸗Roßärzte 2000 Bts 
2400 Mark, die Roßärzte 1200 — 1400 Mark, daneben Servis⸗ 


und Wohnungsgeldzuſchuß. Den Unter⸗Roßärzten wird nur 
die TER nen im Betrage von jährlich 691,20 Mk. 
gewährt. 

Novize. „Königlicher Hofſchauſpieler“ iſt ein beſonderer 
Titel, der verdienten Mitgliedern der Königlichen Schaufpiele 
verliehen wird, wie z. B. neulich Herrn M attow$śfy, 
Fr. Stollberg und Roja Poppe. Ohne weiteres führen 
die Mitglieder der Königlichen Schauſpiele dieſen Titel nicht, 
ſte haben ſich vielmehr nur als „Königliche Schauſpieler“ zu 
bezeichnen. Auch der Titel „Königlicher Kammerſünger“ 
wird tiur beſonders hervorragenden Kräften verliehen: 


Dr. Friedlander's Pepsin-Salzsiure-Dragóes i 0% b Mag. 
r 
erſt. md. Aut., a Mk. 1,50 und 3 Mk. n. rr 

È; (Sim 


Er ſtieß mit dem Fuße an einen der kleinen 


nicht mehr wie einen gleichgültigen Bli 
dann ſprach er zu ſich ſelbſt weiter, ohne auf Lila 
zu achten: | | 

„Es iſt wie eine vaffınict ausgeklügelte Strafe 
vom Schickſal, daß ich rechnen lernen muß. Ich, der 
ich nichts auf der Welt jo haſſe wie trockene Zi . 
reihen, und der es ſtets als die größte Gnade nom 
Himmel betrachtete, nicht ängſtlich rechnen zu miten, 


wie die Mehrzahl meiner Collegen, die auf die Gre 


trägniſſe ihrer Feder angewieſen find.” ; 

„Er warf den Kopf auf, und ein Zug fefter Ent⸗ 
ſchloſſenheit prägte fih in feinem: Geſicht aus. 
Und doch wird es gehen, weil es gehen muß, 
und weil ich denke, ein echter Mann muß alles können, 
was er ernſtlich will.“ 5 k s 

Lila ſah ihn mit einem böſen Blick an, während 
ihre kleinen Finger ungeduldig an der Gürtelſchleife 
zerrten. Sie war maßlos zornig auf ihn und fühlte 
jih. feines kühlen Ruhe gegenüber doch waffenlas, 
denn ſie hatte das inſtinetive Gefühl, daß, wenn fie 


les fih beifallen ließe, ihm eine Scene zu machen, er 


ſofoxt achſelzuckend das Zimmer verlaſſen würde, und 
ihr graute augenblicklich vor dem Alleinſein. 

Sie liebte, ihn nicht, nein, fie hatte ihn nie geliebt. 
Sie gehörte überhaupt zu den kühlen Naturen, die 
einer wirklichen Liebe garnicht fähig ſind; aber er 
hatte für fie die gute Partie bedeutet, auf die fie — 
das blutaxme Mädchen mit der brenenden Gier nach 
allen Hettiichkeiten des Lebeus, von denen ſie nur 
hier und da einmal gekoſtet hatte — angewieſen wur, 
und fie, hatte alle Künſte der Koketterie, in denen fie 
wohlbewandert war, ſpielen laſſen, um ihn in ihrem 
Netze zu fangen. s" 

Nebenbei lag auch für fie ein eigener Reiz darin, 
ihn ihrer guten Freundin fo zu fagen vor der Naje 
wegzufangen. Se hatte Helene Niederſtetten immer 
gehaßt, obgleich ſie ſtets die zärtlichſte Freundſchaft 
für ſie zu Schau getragen hatte. ; 

Es war das der inſtinetive Haß der unedlen 
Natur gegen die ſittlich um fo viel Höherftehende, 


ein Büchlein mit allen nur irgend wünſchenswerthen und 


rechtzeitig Einſpruch erhebt, müſſen Sie ihn zur mündlichen 


dieſen Monat, ſondern auch für den folgenden, d. h. wenn 


e wefthin ſichtbare 


en finden Sie im Danziger Adreßbuch, Theil IV 


damit hat der Brfefkaſtenonfel Lab en cii Hart, 
m mt H i 
etreffende von 


Gie, gutes Kind, in einer Ballnacht alſo machen Sie mitunter 
sus Tour in der Länge DA uaig nach Carthan g: 
0% À AE 


ruppentheils rangiven, ; 
Die Corps⸗Roßürzte, die 


Er ließ ihn liegen, er hatte 
dafür, und 


| 
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| el ertage Kaffee! 


E 
empfehle beſonders meine 


ff. Miſchungen 


zu A 1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffees 


die Sorten von 90 und 100 3 per Pfd. 


Kaäiſers Kaffeegeſchüft 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 


im directen Verkehr mit den Conjumenten, (10117 


| Danzig, p 
u Solgmarkt 17, Diaglanidegajje 1, Altſt. Graben 19120. 


500 Filialen. 


SA 


| eber 
1500 atu. Ohne Konkurrenz. 


Magnetisches Natur- Heil -Institnt 


| Gabriel Dryss; prakt. Zeil-Hlagitefopanty, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93, 1 Treppe. 
: g Sprechstunden: 
Vorm. von9—12 Uhr, Nachm. von8—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm. von 9—12 Uhr. 


Habe mich als wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten Bewohnern von Danzig und 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank heiten verſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
oder als unheilbar erklärt wurden, wie: Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 
Augen Ohren, Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, Entzündungen 
jeglich. Art, innerliche u. Außer f liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
(auch veraltete! Hautkrank heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 

lechten u. |. w. Quetſchungen, K Verwundungen, Magens, 
ilga, Leber⸗, Nieren,, i Lungen⸗ und Herzleiden, 
Skropheln und Drüjen, Bleichſucht 
Art, Epilepſie, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
Heilmethoden ſind nicht im Stande, 


veraltete Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, 
und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener 
krautheiten u. . w. Viele der bekannten 
ſich mit dem Magnetismus zu meſſen, ſowohl in Rückſicht der Schnelligkeit 
des Erfolges als auch in der Allgemeinheit der Krankheiten. (6249 


Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. 
Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt. 


Gabriel Dryss;, 
praktischer Heil-Magnetopath. 


Haben Sio 


— mn 
ne Pickeln, 
ess, Blüthen, 

N. s Sommerspross,, 

rauhe oderrothe 

h Haut u. wünsch. 

a Sie einen guten 

2 LI 
reinen Teint 

Nan n so lesen Sie mein 
ch über Hanimassage. Gegen 


(Goldene Medaille). Dreiräder von 1°], — 2), Pferdeſtärken 

> von 1200 an. Motorwagen, Motore 
boote, Motoren von 1°), bis 3½ HP 
mit Luft- bezw. Waſſerkühlung für alle 
automobilen oder stationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren 
kommt ausschliesslich die elektrische 
bezw. magnet⸗elektriſche (Boſch⸗) Ziin= 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
"BEaners- oder Explosfonsgefahr. Proſpeete 


abt AŻ 


30 Pf. in Marken franko, als | - p 
Ą 7 Auf der Berliner u. Auskünfte verſendet Actien-Gesellschaft 
Brief 50 Pf. (8389 a 
Motorwagen⸗Aus⸗ für Motor- u. Motor-Fahrzenghan vorm, 
R. N. Hofers, Berlin, || ffellung Sept, 4800. Cudeli & Co., Aachen. (9646 


Reichenbergerstrasse No. 55. 


verſchärft durch einen brennenden Neid. Helene — 
freilich in Lila's Augen anſpruchslos bis zur Lächer⸗ 


heit ſich bieten würde. 8 i 1 
Wie gut es ſich traf, daß die Erreichung ihres ſeinem Opfer noch einen Schlag verf 
9 Zieles zugleich Sie ks ini Rache 10 
elene bedeutete, denn Lila wußte es genau, ohne j 3 
daß Helene ihr auch nur die geringſte Andeutung en e TA da Eg 
Herbert Dahl empfand. Selbſt jetzt in der Gre 
innerung, und obgleich Lila's Gemüthsſtimmung im 
Augenblick eine keineswegs glänzende war, flog no 
ein triumphirendes Lächeln über ihr Geſicht, als ſie 
ſich vergegenwärtigte, wie geiſterhaft blaß Helene 
geworden war, da ſie ihr ihre eben vollzogene Ver⸗ 
lobung zugeflüſtert hatte, und wie ſie krotz aller 
Selbſtbeherrſchung ein leichtes Zuſammenzucken nicht 
unterdrücken konnte. EN 
Lila ſetzte ſich auf eine Ecke der Chatjelönnue 
und kreuzte die Händchen im Schooß. Mit der Miene 
eines unſchuldigen le I: argliſtige Gedanke 
weltenjern liegt, ſagte ſie plötzlich: ae f de 
„Weißt Du, Herbert, daß ich glaube, wir Beide an * ec p LKP 


Abends 9 Uhr verſuchte er im Laden 
machers Schultz einen Revolver zu 


ſchnell um und ſchlug die Waffe 


Abend in zwei anderen Läden 


paſſen herzlich ſchlecht zuſammen, und es iſt Pech, daß Drohungen bei a ſehr eu. age 7 
£ i jungen Dame nichts zu erreichen vermochte. m 

Herbert hatte das nicht erſt einmal, er hatte es nächten Vormittag 11 Uhr drang er in den Laden des 
idon hundert Mal gedacht; aber es verletzte ihn] Klempnermeiſters Wolter am Heerdenthorsſteinweg 


wir gerade aneinander gerathen mußten.“ 


nun doch, daß die blaßrothen Frauenlippen dort es fein und ermordete dort die 
ſo 5 ausſprachen. Sein ohnedies nicht Ladeninhabers Adeline 
heiteres Ge 
die Achſeln. 
Lila beobachtete ihn geſpannt. 
ſich ärgerte, und empfand eine boshafte Freude daran. Dame plötzlich in die linke Bruſt. 
In harmloſem Plauderton fuhr ſie fort: 
„Du hätteſt eine häusliche, 
haben müſſen, Helene Niederſtetten hätte famog zu der nur den Tod jefiitellen konnte. 
Dir gepaßt.“ ; gange im Wolters ſchen Laden begab 
(Fortſetzung folgt.) 


dem Seefahrtshofe, wo er bei 
Neues vom Tage. 


monnaie 


Der in Bremen zum Tode verurtheilte Rabe taſche zu rauben, jedoch fehlte ihm nach vollbrachtem 


mörder Grnbe hat innerhalb einer Woche nachſtehende] Attentat, wie in den vorhergehenden 


Blutthaten verübt. Am 1. December aus dem Ge- Mutb. Die ſchwer verletzte Frau Abbes ſchleppie fi 


Danziger Neueſte Nachrich 


7 Pw · m IIE EEEE? 
Höchſte Auszeichnung Schnell, sicher und gefahrlos. Motor- 


fängniß entlaſſen, traf er am 2. Abends 8 Uhr in der 
Nees pE Neid M den vor feiner ehi 
rpe: f a ehenden Llo rector remermann un ug 
8 0 = 1 haben, „ 158 bieen, in de Glauben, genügende Mittel zur Reise 
as kam einem Verbrechen gleich; Lila fühlt nach Amerika bei ihm vorzufinden, mit einem dicken 
Bedürfniß ſich dafür zu rächen, ſowie eine Gelegen⸗ Knüppel vor den Kopf, worauf der Ueberfallene ſofort 
blutüberſtrömt niederſtürzte. Nachdem der Verbrecher 


Schultz ſich abwandte, lud Grube den Revolver und 
legte auf den Büchſenmacher an. Dieſer, durch das 
Knacken des Hahnes aufmerkſam geworden, drehte ſich 


daß die Kugel in die Wand eindrang, worauf Grube 
ſich ſchnell entfernte. Nachdem er noch am ſelben 


Revolver zu kaufen verſucht hatte, begab er ſich am 
nächſten Morgen zu demſelben Zweck in den Laden 


Wolter. Der 
z Mordbube gab vor, ein Mefjer kaufen zu wollen. | b 
icht verfinſterle ich noch mehr, er zuckte Während Fräulein Wolter ihm verſchiedene Eremplare je © f 

í daß er zur Anſicht vorlegte, ergriff Grube eins derſelben und verſtand, gerieth in den Verdacht, ſeinen Onkel ermordet 
Sie ſah, daß ſtieß es der ahnungslos hinter dem Treſor ſtehenden z 


3. Bald darauf betrat ein Nachbar den Laden und ſah P 
gemüthvolle Frau] das Mädchen. Schnell wurde ein Arzt herbeigeholt, 


Capitänswittwe Abbes bettelte. Als dieſe 
im o z war, ihm 10 Pfennige aus ihrem Porte- 


AM REZ te, WKU 


Bury bei Magdeburg, 


Deuisehlands bedeutendste Nehuhlabrike, 


> Prämürt mit der goldenen Medaille 1893. | 
Umhänge 6b eigene Verkanisgeschälte in allen grösseren Nlädten Deutschlands, p 


Staubmnfe] | Verkaufshaus: . 
rig Kite U) Danzig, Gr. Wollwebergasse 14. 
WEN | „ 
| comet ||| gr, Damene u kind de 
1: Blousen | 1 

Matinćes 
Norounzüche 


neuer, reicher 
Auswahl. 


| ConradTackeie, | 


31 Langgaſſe 31 


empfehlen: 


Jackets Ir 


in allen Preislagen, Größen und Angführungen. 


Goodyear Welt Herren u. Damen Stift, ; 


mur eigenes Fabrikat, 
uniibertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. 


|| Herren-Rossleder-Zugschühe „+... nn 3,90 kan 
„ Rossleder-Zugstieſel.. , 450, 

„ Leder-Hausschuhe.. , .., 2.80, „ 
Damen-Rossleder-Zugstiefel „ 2,90, „ 
„ Rossleder-Schniirschuhe , 2900, „ 
„ Wichsleder-Schnürstiefel 4,50, 


a ie „ Ballschuhe 200 
Jomiek & hacer . eise he 129. 
31 £uuggofe 31 


4 Kinder- Aero md Stielel in ala Dreinlagn, 


Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 


Sohle gestempelt. 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 
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J. Merdes, 
Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Maibowle BREMA | 


mam | Tapeten | Danziger Salone abr 


kräutern 4 1,— p, Fl. (9467 Tap ve 
: übſchen M ac . 
dee ene, Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
latuar "Tapeten Teren Ge Reparaturen und Umänderungen (9619 


Elbinger Tapeten-Versand-Ge- 
Monteuren ausgeführt prompt und hilligſt. 


n 
B eh franco 

1 Pi 
Polen ee 181 a 


(6207 


schäft ©. Quintern, Elbing. (6945 von lachkundigen 


falls ihnen nicht eine Gehaltserhöhung gewährt werde. 
Allerdings iſt die Bezahlung für die Hinrichtung in 
Ching ſehr niedrig. Der Henker erhält pro Kopf nach 


zu einer Mitbewohnerin und brach dort bewußtlos 
zuſammen. Sie hatte einen Stich in die Lunge erhalten 
‚und mußte vier Wochen das Bett hüten. Noch am 
jelben Nachmittag gegen 4 Uhr verübte Grube ein neues] unſerem Gelde etwa eine Mark, was durch die Häufigkeit 
TAL auf die Wirthin Pahl in Wahrdamm, der Fälle ehedem einigermaßen begreiflich wurde Jetzt aber 
Er forderte von ihr ein Glas Bier und einen Schnaps. iſt das Geſchäft der Henker ſchlechter geworden und 
Dann fiel er die ahnungsloſe Frau mit den Worten: | dieje beſtehen nun auf Verdoppelung der bisherigen 
etzt hatte, floh er „Geld will ich haben!“ an und verſetzte ihr Bezahlung. In der Audienz jedoch, die den Streikenden 


ohne die geplante Beraubung auszuführen, in den Meſſerſtiche im die Bruſt und in den Rücken. Am vor wenigen Tagen von einem hohen Beamten der 
Bürgerpark, weil er glaubte, Schritte hinter ſich 
Gesicht 1 api hatte 
A ; f eſichtsknochen 
deswegen gemacht hatte, daß fie eine tiefe Liebe für Contuſtonen am Kopfe davongerragen und mußte 
mehrere Wochen das Krankenlager 
4. December verübte Grube einen Einbruch beim 
ch Kaufmann Otto, wo er verſchiedene Gegenſtände ſtahl. 


Na gewährt wurde, erklärte dieſer, daß er den 
eſchwerdeführenden zwar keine Gehaltserhöhung ge⸗ 
währen könne, daß jie fih aber auf eine baldige „al [s 
gemeine Wiederverbeſſerung der Ge⸗ 
ſchäfte“ gefaßt machen dürfen. Bei dieſer tröſtenden 
Zuficherung ließen es die Streikenden vorläufig be⸗ 
wenden. ; 5 An 

Von einer echten alten Bauernhochzeit großen 
Stils wird aus Geeſtemünde ET ch fand et 
in dem noch einen größeren landwirihſchaftlichen Betrieb 
aufweiſenden Stadttheil Geeſtendorf ſtatt. Der in ſehr 
jünſtigen Permögensverhältniſſen lebende Brautvater 
date an nicht weniger als 900 „Häuſer“, d. i. Familien, 
is nach Altlüneburg hinauf Einladungen ergehen laſſen, 
denen der größten Mehrzahl nach entſprochen worden 
war. Ein fetter Ochſe, diverſe Schweine und andere 
eßbare Thierchen hatten hierfür ihr Leben laſſen mifen: 
Bei der großen nachmittägligen Kaffeſchlacht endeten 
150 quadratmetergroße Butterkuchen ihr Daſein. Wie 
viel Hectoliter Bier und Schnaps am Abend zur 
Stillung des Durſtes der wohl 2000 Gäſte nöthig 
waren, ſteht noch nicht feft. 


+ 
Tuſtige Ecke. 

Die Hauptſache. Officiersfrau: „Würen Sie 
eventuell mit 10 Mark Lohn zufrieden?“ — Stelle ⸗ 
ſuchendes Dienſtmädchen: „Da müßte ich mir erft 
mal e erer A an it 5 
. 5 s A Scheinbarer Widerſpruch. A.: ann 
u haben. Es lag nichts welter gegen ihn var alô eben rechen Enlſchlub tommen, folt id Heirathen ober fol ach 
Grube entfloh. bloß der Verdacht, und es wird zugegeben, daß der nicht?“ — B.: „Wenn ich Dir rathen kann: ermanne Dich 
roceß gegen ihn keinen fun die Verkauf nahm. un Per Pötte © chuldner. Gliubtq 

i i i : fli u Br: m 
agren, nahm die Legislatur einen | es pren Jagen, Herr Baron, ich bin es wüde, SI 


und einige 


hüten. Am an 


des Büchſen⸗ 
kaufen. Während 


zur Seite, ſo 
vergeblich einen 


r, wo er die 
aber trotz aller 


. 


Tochter des 


ach dem Bore 
ſich Grube nach 
der 61⸗jährigen 


Beſchluß zu ſeinen Gunſten an, worauf er begnadigt 7 

wurde. Der Mann iſt 52 alt siai zu mahnen, ich bin es aufrichtig müde.“ — Schuldner 

23Jährigen Aiufentpalten re ren 92 70 e ET e en Der mag es 

nur ſechs Monate in Freiheit verbracht hat. Er ift| Eine Radlerfamilie. Radler (Pantoſſelheld, deffen 

nach Montezumä gegangen, wo ein alter Freund von Tren auch radelt): „Heute habe ich den Haus ſchlüſſel EAE 

ihm wohnt, der ihm Beichäftigung geben mill, agem — Bekannter: „Haben Sie denn die Holen 

Ein Streik von Henkern — das it das Neueſte Jörer Frau an en,; | i 

auf biefem Gebiete. Wie der Telegraph aus Canton | meien imm nac . „Weißt Du, ich reiſe mię 

in China meldet, haben die Scharfrichter der Regierung ae ben 74 of A RA Ra gał Bad — Trudchen: 
ch angedroht, auch keinen einzigen Kopf mehr abs dagen aum Ab en EN „ dr einen ganzen Monat 


a 


26. Mai. 


ZA: 


er & Barck 
6 Langgaſſe 76 | A BI 


empfehlen 


5” Mädchen-Confection m 


von 1 Jahr bis 14 Jahren. 


Kinderkleider in Waſch- und Wollſtoffen. 
Kinder- Jackets. Capes. | Zinder-Haletats, 
097 Knaben-Confection "S 


von 1 Jahr bis 12 Jahren. 


Anaben-Anzüge in Waſch- und Wollſtoffen. 
Enaben-Blonfen, Anaben-Capes. Knaben-Paletots. 


Grösste Auswahl! Sehr billige Preise! 


Somprbend Danziger Neueſte Nachrichten. 


E Das große S 
FiallpaarenTersandhang 1. Ranges 


von 


Gebrüder Rauh, Grafrath e ee, 


verſendet umſounſt und portofrei den 
ſoeben erſchienenen, neueſten ſehr 
reichhaltigen Prachtkatalog mit 
1500 Abbildungen von Tijdjmejjer E 
und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſir⸗ 
meſſer, Gemüſemeſſer, Alpaca: und 
Britannig⸗ Löffel, Scheeren, Garten⸗ 
und Rebenſcheeren, Pferdeſcheeren, 
Bu ae Bügeleiſen, 
irthſchaftswaagen, Tafel⸗Einſätze, 
Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Fleiſch 
hackmaſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, 
Beited- und Geldkörbe, Korkzieher 
Küchenbeile, Hack⸗ und Wiegemeſſer 
Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ und Fahrrad: 3 
ſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagd⸗ semmieh kom meola Nortons 
gewehre, Hirſchfänger und Dolche, Z womheit. und allen sonstig. FoheimenLoidem 
Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ S Bürste. 1,60 Brief. franco z- bezich. v. Verfasser 
R Gränte, pg Sowa. Bipa nach usd. SOSK 
aſchinen, old⸗ un ; 
Silberwaaren, W und Damen⸗ 
Uhrketten, Broſchen u. Armbänder, Sk 
Uhren ze. Cigarrenſpitzen, Pfeifen, 
Spażierjtóde u. Schirme, Lederwaaren, | 
Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele 8 
ſonſtige Neuheiten. m 


UmJele man Gelegenheit z geben, Z 


ſichvon der hervorragenden Qualität 3 
u. Preiswürdigkeit unſerer Wanren i 
zu überzeugen, verſenden wir = 


m zur Probe ma 
A (unter Nachnahme) 
ein feines Taſchenmeſſer Nr. 405 
wie nebenſtehende Zeichnung (fog. 
Nider, ſchließt ſich nur durch Druck 8 
auf die kleine Klinge), mit 2 aus prima 
Stahl geſchmiedeten Klingen und Kork⸗ 
zieher, echtes Hirſchhörnheft, mit 8 
doppelten Neuſilderbeſchlägen unter 
Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1,35 
franco; für Eingravirung eines jeden 
beliebigen Namens, fein vergoldet und 
verziert berechnen wir nur 10 Pfg. 
50 000 Stück 
von dieſen Taſchenmeſſern wurden von 
uns in kurzer Zeit verkauft. 
nuuſer Katalog enthält ca. 200 verſchieden 
Taſcheumeſſer; falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen 
ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. "R 
Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unnuj- Mi 
gefordert bei uns ein. So ſchreibt Herr Fleiſchermeiſter 
Karl Jurſch: f 
ä „Vor ungefähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer 
gegen Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit ſehr 
zufrieden. Da ich nun verſchiedene Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände nötig habe, fo bitte ich Sie, mir gefülligſt Ihren 
neueſten Hauptkatalog zu ſenden, damit ich auswählen 
kann.“ f (4537 
3 Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Ein 


2 hbar ohne Abzu 
16,870 Geldgewinne 1 F g was 
7 ſeudung des Betrages. Was nicht gefält, nehmen wi 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 


575,000 Ma E” ia i + alſo für den Beſteller kein Mififo! 
"5 i Helios 


Elektrieitäts-Aktiengesellschaft 
Köln-Ehrenfeld. | 


Zweigburean: Königsberg i. Pr. Kueiph. Langgaſſe Z, 
Eingang Kohlmarkt. 3 Die Selb 

Telephon 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberg Pr. ae i 
Elektrische Beleuchtungs- und Kraftüber-!) inhalt: Die naiera en 
tragungsanlagen in jeder Stromart und in jedem Umfange. ; l ite Ą 


alftiwige Centralen für Ortfijaftenund Städte. "z TE a | 
Ciektrifde Straßenbahnen. — Induffriebahnen. 


Hagens, des Darmes, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rückenmarks, 
Ausschläge cte. Mit Angabe des 
Ausführliche Projecte und Koſteuanſchläge unentgeltlich 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik er 
ſprechende Ausführung und Lieferung. (96 


Säfte verbessernden Heiwer fahrens. 
Dieses populäre Werk enthält einen W 


Schatz von nützlichen Vorschriften, K 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
e X e 
sind dio 
besten! 


ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 


y Nommer - Hüte 
SĄ fiets das Neueſte. 
Aug, Hoffmann, 

F Strohhut-%abrik, 

5 Heil, Geiſtgaſſe 26. 
RATE, KRC WZA 


* F 


2 rr a Du 
rankheiten u. deren radikale Heilung; preis- 
ekrönt., einzig. nach neuen Gesichtspunkten 
sarbeitetes Werk, bereita in mehrere fremde 
prachon tibersetzt, 188 Seiton, viele Abbildung, 
Aufricht, Ratbgebor u. sicherster Wegweiser 


Tr 


10132 


‚Zeitz: a ĝi 
Seifen uud Parfümerie-Fabrik. | 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichńende Waschseife. 


: Gralse: Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
" ‚ächte“ Stück meine volle Firma trägt! A 

Verkauf in Original-Packöten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


s (3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
N Toileitteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


a 


== Verkaufsstellen dureh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich, 
a OE OOO ———— e nenn 


ER Sedes Meſſer ift mit unſerem Firmaſtempel verſehen. 


Käuflich in Danzig; Neufahrwasser, Langfuhr und Zoppot in allen Colonial: 
MI aeg waaren-; Droguen- und Seifen-Handlungen. (9316 9 
N. i 

886 94. 


Hm 5 Tagen 


Johlfahris ee 30 


zu Zwecken. der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter jeinHanr geſund u. voll erhalten, 
krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
nur durch den Gebrauch reiner Roſßtmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haar⸗ 
nährſtoff als die jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Roßmark Pomade, welche daher mit Recht verdient, foie 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz 1 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu e - 
Bei regelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu über- 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. A 
A. Lucas” feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, | 
die befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor⸗ 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. N 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
i zum Einreiben, ärztlich empfohlen. ry 4. 
Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Coneurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
fteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bere | 
äden, ‚jErophuldien Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
biefetóen eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung 20. de., da 
Roßmark, welches dis Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Taufende von Menſchen find ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es ſollte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durd- 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Neclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt 
und nut echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarte ‚verjehen: 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikamen Anerkennungen und 
Dankſchreiten über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate 
ein. Pomade a Doſe 50 J. Roßmarxk a Flaſche 1 % Seife 
* Stück 50 J. Nur echt zu haben im Alleinverkauf für A N 
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«10000«=-20000«. 
«/5000«- 200004 
a1060%= 100004 
a 500%= 50000 «. 
109042 15000 « 
a . 50«=-30000m«. 
16000: 154-240000% | 
Loose) Versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Dobit Fi 
Lud. Müller & GD. wise :| 
und in Hamburg, Nürnberg md München. 


| Telegramm Adresse: Gliiokomiilier. ee 
5 as in ua WER EN Langgagse 71, an BA ii, 
peng. 18, Expedition nziger Zeitung, er vorm. 
Wed "sche Hothächdrnokeret, 27 in (8600 


von M. 2. in Briefmarken franco zu H 
jj bezie August Schulze, Buch- 
| band Wien, Nartinstr. Ko. 21 


(3877 


Seuſatianelle 
Erfindung !!1 
Wirklicher 
bygieniſcher 


SS ker pah | 


TOY sep any pun mnrıojsrugun 
Fr ` 


rlin, Stalisohreiborate, 27/49, : 


Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost, 


Minerva-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. Dur e 0000 Arbeiter. = Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Briefum 
eee i 555 Te 8 i 6671 
105 f Güter- Jüßzficbs me Maass sche antisept. imprägn, | 
ZE PT BER a Production: EZ j 
Um den Betrieb meiner Bernstein« Parzellirung 30000 Fabrrädır EE mako ih, 
waaren= una Am rointabrik aufrecht p durch die 5 — 5 ZY 
u können, kau j SR || = en 
erhalten z kaufe ich jeden Poſten Í l 50 Jin 8 JmGehtanch; Bs Schweisshlätten 
8 1 NE zu il NAUK 1 | l IU R 200090 e 8 110 h — 
F , ? —— . 1 Gabstäser, E S kräuseh nicht adw > ry Palo 
| 1 ie Ganbónnt pertout Ý ES Pepis por Paar ee 30 . 
i : von ibren großen Be- Generalvertreter: 238 iederlagen: 
N eſtzungen ; 2 RE A = > | Ed. Loewens, Langgaſſe 56, Otta 
IA Hauptgüter, Vorwerke, Bernstein & Co., Danzig. 53 53 
| i 55 Bauernstellen, ; EA: ess m | Albert Zimmermann, Lan 14 
N ni — — en B. Sprockhoff & i. Geit 
Carl August Westphal, Ziegelei, Wald. Mühlen. und Die erite und alsefte Jalouſſe⸗Fabrik in ae 12 Paul & Gle., Heil, Geist. 


I gajje 14, Paul Rudoiphy, Langer 
Danzig, gegr. 1879 von Markt, E. Hopi, Maßtauſcheg 40 
C. Steudel. (9762m 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, EE TORT 
empfiehlt ihre beſtbekannten t Special⸗Gummiwaarenhan 

2 5 ; y w pr 5 « 
oh- Zalonfen Eee genen | Nimnllicher. Gummiwaaren. 
Reparaturen werden ſchnell und Billig | |] Vreisliſten grat. u. franco. f 


anögeführt, > 0. Lielzmanı Nachi, 


"Seegrundstttoke 
in jeder Größe, und Preislage zu 
äußerſt günſtigen Bedingungen. ; 
A Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 
N f ; : ung ertheilt koſtenlos (9974 
RR a | = atean. Der. Landbauß. 
Gothaer Gervelatwurst, Sardellen-Leberwarst ar 1 Berlin W. 54, Behrenſtraße 1416. 


Silben, ier, Paprika- und Kuoblanehwrsichn| & 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. | 46816 8 


wy 


den Poſten und jede Sorte 


$ ER TPR WCT : Sj Koſtenanſchlag gratis und franco. h 75 
empfiehlt in vorzüglicher Qualitt (6964 Naat- I. Speisakar olleln Vorzüglich informir i Tüfiterdenkeſe hoch pd 0 Buchsbaum zu Einfaflungen, |! n ä 
fi A für Anlage und Speculation sind FFF wie Lebkohen. Aſtern ? 88 
Ernst Scholz Biegengafle2 e umanns Börsen- iederverkf. billiger, empfiehlt Zinnia u. andere Blumen“ Viola⸗Del.Margarin.Marktoss 
5 2 » 8. Fabian, Sromberg, > Erb eee R. Hauschulz, P rſt. 44. (6981 | pflanzen empf. die Gärtnerei (7955 
TAPE ICT 4 F i mal Markth. 97.] Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. BorlinSW.; Charlottenstrasse 84, Sinben-Honig g. ab. Dftdeurieh. von O. E. Wersuhn, Vor % ie. À deng. 
tela⸗Delic.⸗Marg gi 9 | A a (57983 Telephon 450. (9755 Probenummern grat. u. fr. (S856 ö ienenzüchter Hopfeng 80. (6411 | dem Neugarterthor. (70136 z" e 
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Confirmations⸗ Site“ 
eueſte W alchſtoffe 
luſen⸗Oberhemden 
oftume-Röcke 
amen-Handſehuhe 
amen-Unterröcke 
amen-Zorfettes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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26. Mat; 


Pi PAPA GR 
DARA: 
i 


Neuheiten. für Haus, (+ aa und Sport- Costume dą: 
in überrafchenb reicher Aus wahl . 


Meer 40, 38, 65, 9 5 Pfg. u. ew, bis A Mk. 


— 1 ganz besonderen Ausnahme = Preisen. 
in creme und schwarz. 


Meter 48, 60, 85 Pfg., to Mk. u. ſ. . 


bet Catun, Batiſt, Zephyr, Nips < Pique,: SWP 47 
Fonlardine mercereſirt 20 


Meier 23, 30, 42, 45, 53 Pfg. u. ſ. w. 
NDZ Rita aaa A 


Wir bringen das denkbar Schönste der Saison 
mit vierfach Kragen und Manſchetten 


Stück in . 49%; 230: Mk. u. ft 


40 Mr, 
leder ze. Waat J, b 


chic nach pa een Mode bounbaitet 
Alpacen, Loden und andere Stoffe. 
Vollſtändig auf Futter, Schnutzborde ze. 


Roß 280, 360, 4 t. 


Strohhüte für 


Baumwoll⸗Atlas, Halbſeide und Seide, in durchweg vorzüglichen 
Qualitäten, 4 Knopf lang, zum Knöckfen und mit Ver 5 


Paar 8, 18, 26, 83, 46 „Bia. u. . o. 


durchweg große Weiten, Prima gupon: Stoff, Leinen, Mair; 
Seide u. ſ. w. geſchmackvoll garnirt 


Stück BA Pig: au 1, s! tis 16 v 


in denkbar . e Garantie rm Tepe: er unbe 4 
unden Haltbarkeit pe 


Giaa 80, 90 Po. dx = PO mówia. Damen-Strümpfe, 


Radi kim fte Abarbeitung pom einfachſten bis er cam | 


Taghemden ABY 48, 70 Pig, e R 
Beinkleder, a 75, 98 wia. H * = 


Darom 


Neue Eingänge vollendet schöner Neuheiten, 
glati, Gitter, mit Punkten. 


Meier 8, 12,*18, 25 Pfg. 30. 
Schuh «Waren 


enorm billig. 


Straßenſchuhe 1 Lack, Gems⸗ g Braune 


FEST NRA rei S WERTE 
„ss Knaben-Blusen , 

KERR PORZECZKA RE 
a in neuen Bagg und TER ofen 


-| Stück 42, 58 Pfg. 0. | Berntleider, 4 68 Pfg. 


Herren und Knaben, 


runde Form von 32 Pfg. an] Rinder: Tyroler 36 Pig. 
hohe Form von 78 Pipan 


| Matrosen- Kragen und Mützen, 
j > AE zednókwue run. 


|. Hiten 18, 28 se. ce. 


Touristen-Socken 
flerren-Schweisssocken gar 10, 13 Pia. 
| Damen-Striimpie, © 5 a 10, 18 Bi 


TE. 122; 


Straßenſchuhe mit 
Spange und zum 


Schnüren. Paar 9 Mk. 


E ń 


Kinder» Mützen 44 Pig. 


SQ Pfg. 


. Paar 


ee e 22, 32 Big. 


Netz-Jacken, Herren und Damen, Stid 23 q Pia. 
Macco- Jacken, Herren u. Damen, Stück 58 Pfg. : 
Macco-Herren-Beinkleider so: 73 w. 
Moderne Sweater auer Site leb | Pp ac 


Damen -Sonnenschirme | Wietfiyafte- und Turus Artikel 


Y in enormer Auswahl. 
„ _Taglichor Eingang von Neuheiten. 


in unerreicht geschmackvollster Auswahl 


Stüc ma ie 1%, 155, 190 s 12 


— Grosse n Ziehung 1. Juni "DZ Haunt- 
Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem 
. - Geld-Treffer herauskommen, 
Grosse Serien-Geld-Lotterie "PG : 
"> mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen. 


gültig für die J. Ziehung 
Loose Porto u. Liste 30 Pig. 


"Gefihtspidel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, 
Hautröthe, einzig und allein 
ſchnell, ſicher und radical, zu 
beſeitigen franco gegen 2,50 «A 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebſt lehrreichem Buch: 


1 Gem 


9 5 70 NE 


Concert: 
10 Taſt., 2 


307 
„ 6 5 


„Die Schönheitspflege“ en ù 1557 doppelt. 
als Rathgeber. Garantie für 1 ” w gchörig 
Erfolg und Unſchäblichkeit. = 


Glänzende Dank⸗ und An- 
een dene weihen liegen bei. 
Nur direet durch Reichel, 
Spp Abth., Berlin, Cifeubahır 
trahe 4. 


Nur für Kenner! * 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
j versende ich in 
| kalbweiss . . M. 2,45. per Pfd. 
| felnweiśg s . 4, 2,90 „ o. s 
Ausserdem empfehle ch p. Pra. | 
‘4 Gänsedäunen halbweiss M. 3,50 f 
* weiss 4 4,25 
Der Versandt góschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, | 


Stolp in Pommern. 


Berger's 
Germania-: 


i Fabrik: 
| Robert. Berg gr 
Püssneck d . 


4 


Stärke I p. Dose zu 2 u. 3 
zy 5 u. 
bei Nachnahme. noch 26 Pfg, extra. 


, Kosmet, 2 
Fahprader 
Łan und fämmtliche 
zy Zubehörtheile : 
liefert billigft |. 
Hans 5 1 Einbeck. 


©. G. Sa Jun. 
Cari Gottlob Schuster. — Gegr. 1824, 
Markuenkirchen Nr. 354, ! 
Vortheilhafteste Bezugsquelle, | Wiederverkäuf. geil. . 


Neueſter Catalog gratis. (5589 gratis. 


san: 520,000 = | 520.000 Mk, 
300, 000 = 300,000: Ml. 


Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen: d, 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk: 
Bei dem ersten ‚Treffer gehen 20% Gew. Steuer ah, Aufträge mit genauer Adresse an 


Bankgeschäft M. Prietz & 2 — Berlin, . 36. 
G: R. R. TAT lingenthal Sa. 106 7A '8 


verſendet gegen Nachnahme ſeine 

KI nen prachtvollen 
iehharmonikas. 

Reg., doppelt. Mk. 5 


Zchbrig „ 950 


Großer illüſtr. Preisliſte übe ralle 
Muſikinſtrumentegratis und franco. 


Cacao. | 


Kalotin. 
Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel 


ergeugt selbst in den allerungünstigsten Fällen einen 
vollen Bart, fördert überhaupt das ‚Haarwachsthum ! 
Mk., Stärke II p, Dose 
7 Mk. Porto bei Voreiascadung 20. Pig., 


Otto Mehlhorn, Bruandóbra. i. S. 


rüfungs⸗ ar 


) „000 Mk. 

à 150,000 Mk, 1. 
2 à 135,000 = 270,000 Mk. 1 3 90 
1 3 120,000 = 120,000 Mk. 


„Anzüge 
iie Sie: am billigſten und 
beſten bei (9931 
J: Jacobson; Holzmarkt 22. 


5928 


4 nituit 


verk. Breit 
i (3 modern. helle 

b. zu verk Gr.Berggaſſe 23, part. 
Gut erh. Sommeranz. u. Ueber⸗ 
zieher zu vk. Allmodeng. 1a, 3 r. 
Ein grauer . Paletot f. mittele 

ioh Hrn. b. 3. v. Reiterg 6, Th. 16. 
ISomm. Mebz. f. g, Mann u. and. 
cab KŻ au porad. Saftadie 22, 2; 


127, Eg. Mauerg.,pt. 


„ 15,— 
75 21,— 
„ 27,— 


Garnitur, 1 Sopha, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, alles neu, billigſt 
Neugarten 35 6, Eingang 
Schützengang: (66436 
Seena ech ‚Beitneitell 
mit auth o. Matra. Sopha, Vert., 
9 bill Häkerg 31.7018 
a 1 ürnituren, Sophas, 
f Schlasſophas, Ghuijel., Paneel⸗ 
ſophas, Matratzen u. Faut. find 
ſſtets z, Verkauf, Theilz gewährt, 
beim Tapezier J. Ty ussek, 
Drinitatis⸗Kircheng. Nr. 5.69805 


MB b. T MAŁ „2,2. 


er keinen Aerger auf Radtouren haben will, wähle | 


Excelsior - Reifen rr 
Jeder Luftschlauch dreimal auf Dichtigke 
2 5 Laufdecke auf Tadellosigkelt 
vor dem Versand geprüft, 


(5594m 


9 PRATT 
inte, Vertie Stühle, 


E. Drau. tragende Slike It bitig | thalerweg 26, 

| zu verkf. Ohra, Nadſtraße W. 
Verkaufe m nany 1, Juli 
mein ae of rentables, re⸗ 
nommirtes, in feinſter Lage 
Berlins gelegenes 


Pelitateſſen⸗Geſchäft 


t8 ur Uebernah. 
OE 2 Mi Offerten sub 
i R. A. 4939 Rudolf Miian Berlin, 
Potsdamerſtraße 59. (10136m 


De wies er OLZA 
Eine hochtragende Kuh; 
die in dieſen Tagen alben jol; 
zu verkaufen Schönmarling bei 
Hohenſtein Weſſur, Bwikowsky. b. zu verkaufen Beutlerga 


Weg ⸗Todeßf.ſind Möbel, Betten, 
Kleider, Wüſche, Geſchirr und 
Küchengerüthe Bi. zu vrk. Holz⸗ 
gafe Nr. 1, Kadm, von 4-8 Uhr. 
Saub. Bettgeſtell mit Matr., 
Patio ſaſt neu, b. „gu 4: 
Ein 11 m lang. Garten: ET 


Fortzugs halber ſogleich zu verk. 
Off. u. E 184 an die Exp. d. Bl. 
Echte Brieftauben ky” U pert, 
Klein Rammbau 4d, 1 Treppe. 


) 1 aſchine bill 
bil. au vk. Sehida Col 16, Th. 1 wei nhe G. 


‚out erhalt Anzug u. 1 Jae. © Fahrrad; ſehr gut erh., Bear 


Belle für mittlere Figur; ilig art Barıngafie#0 
zu verk. Frauengaſſe 43, 2% Skies 5 = RNB 


zu verk. 


4. Berlaufen zeitgajje 45. 1. Ein, 


Iſchw.Tirchrock f Deittelfig.bill.zu. 


ouſſel.⸗Blouſen 


lüſchſopha (türkiſch) . 
| | umftónch, piki ża vt. Jäſchken⸗ 
eim Hauswirth.. 


Iſchw. Jaquet u Weſte, pff Eini. | ſchlauch, 10 rotſchneidemaſch. 


gaſſe 8, 2 Treppen. 


(10228 


INur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, e 
Ketten und Ringe. (6998b 


Auf Cheihzahlung! 


Off. unt. E 76 an die Exp. d. BI, 
Hocheleg. Salon⸗Feuſtertritt mit 
Balluſtr. v. b.zu vk. Langenm. 35,3. 


Gr. Partie Flaſchen, altes Eiſen, 
altes Einſtampf⸗Papier billig zu 
verk. Langgarten 104, Th. 27, Hof 


E gut erh. Nähmaſchine DR BY. 


bill. zu verk. bei Fr.Lemmerbirt, 


Stadtgebiet 30, niedere Seite. 
Eine Singer⸗Nühmaſchine 


billig zu verk. Hirſchgaſſel 1, Hof. 1 
Damen Sattel 


mit Zubehör, neu, billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 100. (6784 
D Fahrra 
(Halbrenner) billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 107. 
2 fünfarm. Petri. Kronleuchter, 
auch einz, Lampen, billig zu verk. 
Off.unter E129 an die Exp. d. BI. 
Zrädr. Deſtillations⸗Handwagen 
faſt neu, billig zu verkaufen. 


1 Off. unter E 128 an die Erp.d Bl. 
Ein gut erhalt. 


ahreab billig 
zu verkaufen Häkergaſſe 10. 


Herrenſattel, 
neu, mit Zubehör billig zu ver⸗ 
kaufen tt eitgafie 100, (70426 
Ein gut erhalt. Fahrrad WE b. 
gu verk. Sammtgaſſe 12 b, part. 
2 gr. o Em Nitterg, 31. 


o F, ad 
erſtklaſſige Marke gut erhalten 
ift billig abzugeben Sand 
grube Nr. 30, 1 Tr. rechts. 
Fahrrad 
billig Su „verkaufen Moltlauer⸗ 
gaſſe 3, 5. Thüre. (69706 


in Horron-Falırad 


ah 
Ueberzieber, Kleider und = neu,, e e billig zu 


ift billig zu verkaufen Juden. 
3 (70226 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


